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Die Politik der Woche.
T-is Rückschau auf die zu Ende gehende Woche bietet

recht unerfreuliche Bilder . Das ruhebedürftige Europa
hatte fast vergessen, daß hinten weit in der Türkei die
Völker aufeinanderschlagen, denn der Lripoliskrieg
spielt sich ja nicht in unserem, sondern im dunklen Erd"
teil ab, und zudem liefen die Nachrichten vom Kriegs¬
schauplatz in letzter Zeit immer spärlicher ein. währe '.ld
gleichzeitig die Meldungen über die Friedensverhand-
iungen immer wahrscheinlicher klangen. Aber dies
kriegerische Stilleben hat sich ganz unverhofft und sogar
sür die Diplomatie überraschend in ein Schlachten¬
gemälde verwandelt , auf dem wir hier die Türkei und
dort den Balkanbund bis an die Zähne bewaffnet ein¬
ander gegenüberstehen sehen, während die Großmächte
sich bisher erfolglos in der Rolle des Friedensengels
betätigt haben.

Es ist wenig rühmlich  für die Diplomatie der
Großmächte, daß sie sich von der Mobilmachung Bul¬
gariens , Serbiens , Griechenlands und Montenegros der¬
art überraschen  ließ , und es zeugt von keinem
sonderlichen Respekt der kleinen Balkankläfser vor dem
Areopag der Mächte, daß sie trotz aller Mahnungen und
Warnungen in dieser Weise die Ruhe Europas zu
stören wagen. Aber freilich, was ist heute dies Europa,

■das von den kleinen Mächten respektiert zu werden
wünscht? Nicht mehr ein politischer Faktor , sondern
ein geographischer Begriff , eine Reihe von Staaten,
deren Interessen zum Teil , wie die Englands und
Rußlands , in anderen Erdteilen , vor allem in Asien
siegen, und deren hervorragendste Repräsentanten , näm¬
lich die sechs europäischen Großmächte, in Dreibund und
Tripelentente gespalten sind, ganz zu schweigen von
den Unstimmigkeiten, die wieder innerhalb dieser
Bünde bestehen. In letzter Stunde , als der Balkan-
bvand bereits zu glimmen begann , hat sich freilich die
europäische Feuerwehr wieder auf ihre Pflichten be¬
sonnen, und sie ist mit Eifer beflissen, den Brand noch
im Keime zu ersticken oder aber, wenn dies nicht mehr
gelingen sollte, ihn wenigstens zu lokalisieren. Diese
Bemühungen versprechen um so mehr Erfolg , als nicht
nur Österreich - Ungarn und Rußland  ihre
Balkanrivalitäten zurückzustellen beflissen sind, sondern
auch Italien sich dieser Aktion angeschlossen hat , wie ja
auch die italienisch-türkischen Friedensverhandlungen
unmittelbar vor ihrem Abschluß stehen sollen.

Unterdessen sind die ersten Öpfer des noch nicht aus-
E -rochenen Balkankrieges bereits gefallen, nämlich die
Kurse der meisten Wertpapiere,  au deren
Äahre die trauernden Kapitalisten stehen. Die
D e r o u t e, die auf die Mobilisierungsmeldungen an
den Börsen eintrat , hat zunächst vernichtend gewirkt,
da die geäugstigten Kapitalbesitzer, wie immer in solchen
Fällen , den Kopf verloren . Unterdessen ist auf die
offiziösen Versicherungen hin , daß die Bestrebungen der
Mächte in jedem Fall auf eine Lokalisierung  des
Balkanbrandes gerichtet sein würden , eine gewisse Be-

tz!äch!>ruck verboten.

Lagerleben.
Von Heinz Karl Heiland.

Lateinstunde . In langen Bankreihen die Schüler , auf
hohem Katheder in feierlich schwarzen Talar gekleidet die Ge¬
stalt des Lehrers . Eifrig erklärt er soeben den Satzbau eines
odidischen Verses. Da bemerkt sein argwöhnisches Auge, daß
einer der Schüler eifrig unter die Bank schaut. Leise, steigt
er von seinem Sitz herab, er naht dem Ahnungslosen . . .

„Geräuschlos wie eine Schlange glitt Chingakgok, die
blaue Schlange, durch das hohe Gras , soeben . .

Ein leichter Schlag auf die Schulter — aus den Händen
des unaufmerksamen Schülers fällt Coopers unsterblicher
Lederstrumpf, m dessen phantastische Bilder er sich versenkt,
anstatt den Geheimnissen des ovidischen Satzbaus zu lauschen.
«Eine Stunde nachsihen!"

Fröhlich eilt die Schülerschar nach Hause, zum Spiel —
einsam, verlassen sitzt nur der Gestrafte im ödeu Klassenzim¬
mer. Die Gedanken jedoch vermögen die kahlen nüchternen
Wände nicht zu bannen . Ungehindert fliegen sie hinaus über
grüne Prärien , fieberschwangere Sümpfe und steile Felsen¬
gebirge. —

Einsam , tief im endlos weiten Dschungel hebt sich ein
Lager, das flüchtige Heim eines schweifenden Jägers . Ein
weißes Zelt schmiegt sich in den Schatten eines gewaltigen
Baumes . Im Hintergründe merkwürdige Fahrzeuge : riesige
Ochsenkarren mit hochgewölbtem Blätterdach . Jagdtrophäen
aller Art liegen umher , Elefantensüße , mit Sand gefüllt,
ragen gleich mächtigen Säulen , Büffelschädel, von der indischen
Sonne gebleicht, grinsen von den Ästen eines Baumes ; hier
droht der zähnestarrende Rachen eines Krokodils und dort

ruhigung eingetreten , und ganz besonders hat .in dieser
Beziehung die Versicherung der „N o r d d. All g.
Z t g." gewirkt, daß unter allen Umständen „eine weiter-
pehende Konflagration , in die die europäischen Groß¬
mächte hineingezogen werden könnten, vermieden"
werden dürste.

Freilich, wie wenig heute noch Orient und -Okzident
zu trennen sind, das kann man auch aus dem Zu¬
sammenhang zwischen den Balkanwirren und der in
den letzten Wochen am -, leidenschaftlichsten erörterten
Frage der inneren Politik , nämlich der, wie die
F l e i s chn o t wirksam bekämpft , werden kann, er¬
kennen. Unter den von der Regierung beschlossenen
Maßnahmen spielt vor allem auch die Einfuhr von
frischem Rind - und Schweinefleisch aus Serbien , Bul¬
garien und Rumänien eine Rolle. Aber diese Ein¬
fuhrerleichterungen  sind von denr Augenblick
an praktisch wertlos,  wo das allgemeine
Schlachten, aber nicht das von Rindern und Schweinen,
auf dem Balkan losgeht. Während im übrigen auf der
einen Seite die Maßnahmen der Regierung als unzu¬
reichend gekennzeichnet werden, hat auf der anderen
Seite der Bund der Landwirts einen Feldzug gegen den
leitenden Staatsmann eröffnet , welch letzterer sich im
Reichstag auf scharfe Attacken von rechts und von links
gefaßt zu machen hat und sicherlich keiner leichten
Session entgegengeht.

Was dem einen sin Ul, ist dem anderen sin
Nachtigall. In der Wilhelmstraße zu Berlin wird man
mit jener Freude , welche die reinste sein soll, nämlich
der Schadenfreude, die Meldung von der Beschießung
des französischen Kreuzers „Marrachi " vor demselben
Agadir vernommen haben , vor dem einst das mit so
großen Hoffnungen . begrüßte deutsche Kriegsschiff er¬
schien. Die Meldung zeigt jedenfalls , daß trotz der
jüngsten Siegesberichte noch manches faul ist im Staate
Marokko, und daß noch viel französisches Blut zur
Düngung dieses afrikanischen Bodens erforderlich sein
wird.

Auch die Dinge in China  stehen nicht zum
besten. Zwar scheinen die Kämpfe in der Mongolei mit
der endgültigen Niederwerfung der Aufständischen ge¬
endet zu haben, aber in Tibet geht es den chinesischen
Truppen an den Kragen , und der Bürgerkrieg im
Reich der Mitte flammt auch immer wieder an allen
Ecken und Enden auf. Unter diesen Umständen ist es
begreiflich und durchaus zu billigen , daß die Anleihe¬
sehnsucht der Chinesen ebenso auf zugeknöpfte Taschen
stößt, wie dies erfreulicherweise mit dem Pumpversuch
der kriegswütigen Balkanstaaten der Fall ist.

Deutsches Reich.
* Eine amtliche Konferenz zur Sicherung der über¬

seeischen Personenbeförderung . In den nächsten Tagen
findet im Reichsamt des Innern eine neue Konferenz, be¬
treffend die Sicherung der überseeischen Psrsonenbefövderuny,
statt . Im wesentlichen werden nur die Vertreter der be¬
teiligten Bundesregierungen teilnehmen . Es handelt sich

glänzt das seidenweiche Fell eines Leoparden. Ein buntes,
wechselvolles Bild.

Früher Morgen . Sein kühler Hauch läßt die kleine
schwarz-weiß-rote Flagge auf dem Zelt flattern und bläht die
leichten Wände des Zeltes . Ihr Wiegen und Schwingen weckt
den einsamen Schläfer , der dort sein Heim gefunden. Er
erhebt sich vom einfachen Feldbett und schlägt das Mosquito-
netz zurück. Mit einigen Griffen ist die einfache Leinenklei-
dung angelegt . Dann tritt er hinaus in den taufrischen
Morgen.

Reges Leben empfängt ihn. Schon sind die eingeborenen
braunen Diener und Köche eifrig beschäftigt; lustig flackert
das Feuer , au dem sie das Frühmahl bereiten . Zahlreiche
singhalesischeund malaiische Jäger und Treiber bewegen sich
zwischen den Ochsenkarren, ihre schweren Messer schärfend.
Gewehre reinigend , damit rechtzeitig alles zum Aufbruche
bereit. Eigenartiges Klappern und Klingeln tönt von dort
drüben. Dunkle, halbnackte Singhalesen , die die- Nacht der
Raubtiere wegen im Lager verbrachten, treiben eine Ochsen¬
herde — die Zugochsen— auf die Weide im Dschungel.

Bequem auf einem Liegestuhl ausgestreckt schaut der
weiße Jäger , der Herr des Lagers-, auf das malerische Bild.
Mit demütigem orientalischem Gruße naht einer der Diener
und reicht ihm eine Schale köstlich duftenden indischen Tees,
der an den fernen Berghängen des Himalaya gereift . Wäh¬
rend er langsam das aromatische Getränk genießt, daS so sehr
die Phantasie , die Erinnerung anregi , versinkt er in Träu¬
merei . Plötzlich steht vor ihm ein Bild aus der fernen Jugend¬
zeit — jener Tag des Nachsitzens. Wieder glaubt er die ge¬
tünchten Wände zu sehen, die ihn zu ersticken drohten, wieder
die Stimme des Lehrers zu hören, der ihm seine Unaufmerk¬
samkeit vorwirft.

Wer kann wider die Natur ! Könnte der wohlmeinende
Mann , den jetzt schon der Rasen deckt, ihn doch jetzt sehen in¬

dabei um eine Aussprache über eine Reihe von Fragen , zum
Teil juristischer Art, die im Laufe der Erörterungen der
„T-itanic "-Katastrophe und auch durch die amtliche englische
Prüfung der Katastrophe aufgetaucht sind. Die Beratungen
sind mithin als eine Vorkonferenz für die jedenfalls noch in
diesem Herbst stattfindende Hauptkonferenz anzusehen, aus
die die endgültige Stellungnahme der Reichsregierung für
die internationale Konferenz , die ebenfalls noch in diesem
Jahre in London abgehalten werden durfte , festgestellt wer¬
den soll. Vorgestern fand in Hamburg eine Begutachtung
der der Sce -Berufsgenossenschaft übermittelten Gutachten
der Sachverständigungskommission durch die Arbeitervertreter
statt.

* Eine Gedenktafel für Albert Tracgcr . Zum Gedächtnis
für Albert Traegcr , der seine Jugendzeit in N a u m b u r g
verlebte, wo sein Vater und Großvater ein Geschäft besaßen,
wurde an dem Hause, wo er zwei Jahrzehnte gewöhnt, eine
Gedenktafel errichtet.

* Ein Nachspiel zum Knittel -Prozeß . Nach der „Voss.
Zeitung " ist der Amtsrichter Knittel in Rybnik als Landrichte:
nach Neiße versetzt worden. Herr Knittel war bekanntlich in
seiner Eigenschaft als Reserveoffizier mit der Militärbehörde
in Konflikt geraten , weil er als Zentrunismann für einen
polnischen Landtagskandidaten eingetreten war . In einem
vom Kriegsminister gegen ihn angestrengten BelcidigungS-
Prozeß wurde er freigesprochen.

sh. Deutscher Mädchenschultag. Mit einem Begrüßungs¬
abend wurde in Berlin die vierte Hauptversammlung des,
Bundes deutscher Privatmädchenschulen, -zu der sich zahlreiche
Lehrer und Lehrerinnen eingefunden hatten , eröffnet . Frl.
Auguste Sprengel (Berlin ) erstattete ein kurzes Referat über
die Angestelltenversicherung, worin die Frage erörtert wurde,
weshalb für die Privatschullehererinnen die Errichtung der
allgemeinen deutschen Pensionsanstalt als Ersatzkasse zu er¬
streben sei. — Zu der heutigen Haupttagung im Abgeordneten¬
hause waren als Vertreter des Provinzialschulkollegiums
Provinzialschulrat H ü t t e o r ä u che r , als solcher des
Landeskonsistoriums Generalsuperintendent v .L a hu s e n und
als Vertreter des Kultusministers Geheimer Oberregierungs¬
rat Engwer erschienen. Nach der Begrüßung wurden
Ergebenheitstelegramme an die Kaiserin und den Kultus¬
minister abgefertigt . Die Bundesvorsitzende Direktorin Anne
Schmidt (Düsseldorf) gab sodann den Geschäftsbericht
bekannt, dem zufolge der im Februar 1908 gegründete Bund
privater deutscher Mädchenschulen in 17 Bundesvereinen rund
2800 Mitglieder umfaßt . An den mittleren und höheren
Mädchenschulen in Deutschland, deren insgesamt 1258 (in
Preußen allein 883) bestehen, sind etwa 7600 Lehrerinnen be¬
schäftigt, davon in Preußen 4654. In Preußen allein werden
etwa 100 000 Mädchen in Privatschulcn unterrichtet , davon
etwa 80 000 in Lyzeen und höheren Mädchenschulen. Der
Bund erstrebt die Schaffung einer rechtlichen Grundlage für
die Stellung der Privatmädchenschulc und eine Regelung der
Anstellungs-, Gehalts - und Vertretungsfragen , der Kranken¬
versicherung und Altersversorgung der an ihnen wirkenden
Lehrkräfte . Das preußische Abgeordnetenhaus , die sächsische
erste Kammer und andere deutsche Parlamente sind warm für
die Privatschule eingetreten . Auch die Städte sind mehr und
mehr geneigt, die wirtschaftlichen Verhältnisse der Privat-
schulen zu sichern. Im Anschluß hieran sprach Frau Direktor
Pawel (Breslau ) über das Thema „Wie kann die Privatschulc

mitten der phantastischen Umgebung, der zahlreichen braunen
Dienerschaft, inmitten der malerischen Gestalten , der
malaiischen Jäger , am Ziele seiner Jugendträume , die es dem
einstigen nachlässigen Schüler allen Hindernissen znm Trotz
aus eigener Kraft zu verwirklichen gelang!

Jägerleben : ungebundenes Schweifen durch die Wildnis,
bald der Spur des gewaltigen Elefanten , bald der des heim¬
tückischen Leoparden folgend — wer vermöchte deinen unend¬
lichen Reiz zu schildern, wer die Pracht der Wildnis am frühen
Morgen , wenn die zahllose Tierwelt die nahende Sonne be¬
grüßt ? Am Mittag, -wenn von hoher, schattiger Warte herab
der Blick über die endlose Fläche des Dschungels, dieses grau¬
grünen , wogenden Meeres , schweift, über dem die Lust in
zitternden Wellen schwingt; am Abend, wenn die Sonne die
fernen Berge mit ihren letzten Strahlen vergoldet und den
weiten Horizont mit den glühendsten Farben übergietzt . . .

Jügcrleben — Wildnis ! Wohl jeder träumte davon als
Knabe, als Jüngling , doch dann — graues Philistertum zieht
ihn in seine Arme, schnöder Geldhungcr bannt ihn in schmäh¬
liche Sklavenarbeit , in staubige lärmende Fabriken , dumpfe
Bureaustuben.

Ungebundenheit — Freiheit ! Darin liegt der größte
Reiz eines solchen Lebens . Ein Wort des Sahib , des Herrn,
und in kürzester Zeit haben die vielen braunen Hände das
Lager abgebrochen, alles ist auf die geräumigen Karren ge¬
packt. In langem Zuge reihen sich Fahrzeuge und Menschen,
anderen Gegenden wandert man zu.

Langsam schleicht der Troß einher, bald auf der endlosen
Dschungelstraße, bald auf schmalen Eingeborenenpfaden dahin¬
ziehend. Doch weit ab schweift der Jäger durch die Wildnis,
häufig erst nach Tagen den vereinbarten neuen Lagerplatz er¬
reichend. Trifft er "dort ein, so winkt ihm schon von weitem
sein luftiges Heim : ein weißes Zelt . Ein erfrischendes Bad
bereiteten die Diener , reines weiches Leinen ersetzt die



der Jetztzeit ihre Eigenart bewahren ?" Sie wies daraus
hrn, daß die Privatschule von jeher auf pädagogischem Gebiete
Pfadfinderin gewesen sei. weil sie eine größere Freiheit be-
tüfe. werteren Verlauf der Verhandlungen erschienen noch
Krau Kultusminister v. Trott zu Solz  und Geheimer
Oberregierungsrat Altmann als Vertreter der Allgemeinen
Deutschen Pensionskasse für Lehrerinnen , letzterer um even¬
tuell gewünschte Auskünfte selbst erteilen zu können. Nach
chrer Begrüßung erläuterte Frl . N. Stege (Charlottenburg)
die „Lage der Privatschullchrerinnen mit Berücksichtigungder
lfür sie in Frage kommenden Versicherung". An die Vorträge
Hchloß sich eine längere Diskussion.

* ^Svirlkarie, .-Herstellung und -Versteuerung. Im Dent-
W « Re«be wurden während des Rechnungsjahres 1911 in
M Fabriken 6 294 877 Kartenspiele von 36 oder weniger

tBlntism urwl383 723 Spiele von mehr als 86 Blättern herge-ellt (1910: m 23 Fabriken 6 279 941 bezw. 1219 178 Spiele ).
Schluffe des Voriahres waren an ungestempelten Karten

1872 680 Spiele von 86 oder weniger Blattern und 415144
Swele von mehr als 36 Blättern in den Fabriken als Bestand
verblieben. Versteuert wurden 6 ' 85 022 (1910: 6 913123)
Sviele der ersten Sorte und 291 931 (1910: 286294) Spiele der
Ẑ n Sorie ; ausgeführt wurden 430 650 (1910:395 309) bezw.
1 144 729 (1910: 1015 633) . vom Ausland eingeführt und in
moÄÄtlm 'lS ? 24056 ll910: 24m6) ** >•

kreer und Flotte.
Ein Denkmal der 52er in Bionville. Am 27. Oktober

findet auf dem Schlachtfelde bei Bionville (Metz) die Ent¬
hüllung des von Professor Artur Schulz geschaffenen Denk.
Mals des Infanterie -Regiments Nr. 52 statt. Das Denkmal,
zu dem der Kaiser die Bronze aus alten Geschützen gespendet
hat . wird eines der größten sein, die auf den Schlachtfeldern
errichtet sind.

betreten dürfen . Die Maßnahme werde übrigens allgemeiner
Natur sein und auch auf die Offiziere der anderen  Nach¬
barländer Belgien. Luxemburg , die Schweiz und Italien , an-
gewendet werden. Sie sei bereits auf diplomatischem Wege
den beteiligten Regierungen angekündigt worden, und diese
hatten keinerlei Einwendungen erhoben.

• Der Antimilitarismus im Tingeltangel . Paris,
4. Oktober. Der Präfekt des Loiredepartements hat ein von
einem antimilitaristischcn Tingeltangel -Sänger in Sankt
Etienne angekündigtes Konzert verboten, da dasselbe eine Be-
leidigung der nationalen Armee und eine Verherrlichung der
Auflehnung gegen die militärische Disziplin darstelle.

Katholische Straßenkundgebung . Paris,  4 . Oktober.
Die Brester Katholiken veranstalteten gestern abend unter
Führung mehrerer Priester eine Straßcnkundgebung gegen
den sozialistischen Gemeinderat , weil dieser das bisher einer
Kirche gehörige Eigentum einer Gemeindeanstalt zugewiesen
hat. Die Manifestanten , die dabei ein Lied nach der Melodie
der „Internationale " sangen, wurden von der Polizei aus-
einandergetrieben . Zwei Priester wurden verhaftet.

Luftfahrt.

Ausland.
Gtterreich-Nnyan»

Das Menbahnprogramm für Bosnien . Wien,  3 . Okt.
Im bosnischen Ausschuß der österreichischen Delegation gab
der gemeinsame Finanzminister v. B i l i n s ki ein Expose der
aJerhandungen mit den Parteien des bosnischen Landtages
über die Landes fragen und entwickelte das Eiscnüahnpro-
gramm für Bosnien , das mit einem Kostenaufwand von 260
Millionen oinnen fünf pis sechs Jahren ausgeführt werden
soll. Der Minister erklärte , das Programm umfasse auch den
Bau der Linie Bugojno - Trzano,  wodurch eine Trans¬
versallinie von Serbien  nach S p a l a t o geschaffen werde.
Serbien würde hierdurch wirtschaftlich, vielleicht auch politisch
das erreichen, was mit der sogenannten Adriabahn in den
.Balkanländern angestrebt werde.

Ein Brandunglück im Fersental . Um die Deutscherhal-
rung des Fersentals , einer der südlichsten deutschen Sprach¬
inseln in Sübtirol , geht seit Jahren der Kampf, der bisher
dank zielbewußter nationaler Schutzarbeit, zumal des Vereins
für das Deutschtum im Ausland , auf deutscher Seite erfolg¬
reich geführt wird. Da bedeutet es einen schweren Schlag,
daß der in deutschen Touristenkrcisen nicht unbekannte „Holler-
Hof". ein großes Gehöft, das von 8 Familien mit 36 Köpfen be¬
wohnt wird , infolge eines Blitzschlages völlig niederbrannte.
Die Einwohner vermochten nichts von ihrer Habe zu retten!
Dem hohen Schaden stehen insgesamt nur 2000 Kronen Ver-
ficherungsgebühr gegenüber. Wer Teilnahme für das Ge¬
schick dieser meist armen deutschen Volksgenossen auf süd¬
lichem Vorposten besitzt, kann diese durch eine Gabe für die
Abgebrannten des „Hollerhofs" zum Ausdruck bringen , die der
Verein für das Deutschtum im Ausland oder dessen Ver¬
trauensmann für Südtirol . Herr Schulrat Dr . Rohmeder,
München, gern entgegennehmen wird.

Frankreich.
Eine Schutzzone für fremde Offiziere . Paris  4 . Okt.

.In Bestätigung einer schon vor einigen Tagen von elsaß-
lothringischen Blättern gebrachten Meldung , wonach den
deutschen Offizieren  der Aufenthalt in Frankreich
Wir unter Beobachtung gewisser Bedingungen gestattet sein
werde, wird offiziös gemeldet, daß in einigen Tagen ein Erlaß
«sscheinen werde, welcher eine Schutzzone  festlegen werde, '
bie die fremden Offiziere ohne vorherige Ermächtigung nicht !

Die Berliner Herbstflugwoche. B e r l i n, 3. Oktober. Auch
am Donnerstagabend herrschte ein sehr starker Wind. Die
Flieger brachten aber doch gegen 4 Uhr ihre Apparate an den
Start . Es wurde in der Hauptsache für den Gleitflug , den
Dauerwettbewerb und die größte SteiggeschwinRgkeit ge¬
flogen. Interessant war das Erscheinen des Bonhard -Pfeil-
Doppeldeckers, der einen ausgezeichneten Gleitflug aus 1000
Meter Höhe ausführte , aber auf Wunsch des Kriegsministeri¬
ums . das sich für den Apparat sehr interessiert, nicht landete,
sondern nach Teltow , von wo er gekommen war , zurückflog.
Im Dauerwettbewerb erzielte Sedlmayer 1 Stunde 50 Min .,
Mehns 1 Stunde 10 Min ., Friedrich 1 Stunde 3 Min ., Grade
57 Minuten . Häusler 40 Minuten . Hild 43 Minuten . Ober¬
leutnant Bier 29 Minuten . Rosenstein 18 Minuten , die übri-
gen drei Flieger , die noch flogen, brachten es nur auf wenige
Minuten . Im Wettbewerb um die größte Steiggeschwindigkest
erzielte Krieger 1000 Meter in 14y2 Minuten , die Zeit von
Oberleutnant Bier , der 11000 Meter erreichte, konnte leider
nicht genau festgestellt werden. Zu dem Gleitflugwettbewerb
war außer dem Bonhard -Doppeldecker, der außer Konkurrenz
flog, Leutnant Krüger , der Sieger von Rund um Berlin , auf¬
gestiegen. Aber auch seine Leistung konnte nicht gewertet
werden, da die Apparate zur Wertung der Zeit des Gleitfluges
nicht ganz in Ordnung waren.

Oie Teuerung.
Die Entwicklung der Fleischversorgung,

wb. Berlin , 3. Oktober. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt über die Entwicklung der Fleischversorgung
des Deutschen Reiches im Verhältnis zum Anwachsen der
Fleischkonsumenten vom Jahre 1816 bis 1912: Setzt man die
Verhältniszahl der 1816 vorhandenen Fleischmengen (Rinder,
Kälber , Schafe. Schweine) gleich 100, so ergibt sich im Jahre
1873 die Zahl 393, 1907 die Zahl 843. Hieraus geht hervor,
daß die Menge deZ im Inland hervorgebrachten Schlacht¬
fleisches erheblich schneller gewachsen ist, als die Bevölkerungs¬
ziffer, nämlich 1 zu 8,4 beim Fleisch, bei der Bevölkerung nur
1 zu 2.6, da diese 1816 rund 25. 1912 rund 65 Millionen be¬
trug . Vergleicht man die einzelnen Arten von Schlachtvieh,
so ergibt sich, daß sich das Rindfleisch um das Sechsfache ver¬
mehrt hat, das Schweinefleisch sogar um das Einundzwanzig¬
fache gestiegen ist. Schaffleisch ist im dauernden Rückgänge
begriffen, Kalbfleisch nur im geringen Maße an der Steige¬
rung beteiligt. Weitere statistische Untersuchungen ergaben,
daß be, den vornehmlich in Betracht kommenden Schlacht,
tieren rund eine Verdoppelung  des durchschnittlichen
Schlachlgeünchts sta^ ge ûnden Hat, tvas ctuf eine Verbesserung
der Rassen zurückzuführen ist. Der Fortschritt der deutschen
Fleischerzeugung ist weiter durch die Beschleunigung des Um¬
satzes der einzelnen Viehgattungen erklärlich. Diese sind bei
Rindvieh um das Einzweidrittelfache , bei den Scbweinen um

schweißgetränkte, blutbefleckte Jagdkleidung . So ruht sich's
wohlig tm Schatten des Zeltes ' oder einer hohen dunkelgrünen
Tamarinde , in wiegender Hängematte oder dem bequemen
Longchair.

Dazu die einfache, aber gesunde Kost: reichlich frisch-S
Fleisch, Dschungelhühner, Kaninchen, Schnepfen, Wildschwein
Und Pfauen , für dessen Beschaffung einige eingeborene Jäger
sorgen, einige Konserven, dazu Früchte des Landes in mannig¬
faltiger Menge, Sodawasser mittels des Apparates hergestellt
Whisky und andere Getränke — so ist für die Tafel reichlich
gesorgt. Von Zeit zu Zeit mundet eine seltenere Delikatesse:
-Büffelzunge, Hirschleber oder eine Scheibe fetten Elefanten¬
rüssels als Curry zubereitet , ganz herrlich, besonders, wenn
das betreffende Wild mit Anstrengung und Gefahr erlegtward.

Unendlich abwechslungsreich ist das Leben des Jägers;
schweift er heute im flachen Lande längs der Küste des Meeres
auf der Spur des Büffels , so locken ihn vielleicht morgen die
blauen Berge, deren bizarre Formen sich am Horizont heben.
Naher und näher kommt ihnen sein wandelndes Heim und
bald erklimmt er die steilen felsigen Höhen auf der Suche nach
der Hohle des Bären , dem Schlupfwinkel des Leoparden.
_ c ^ 5 rl  des begehrten Wildes wechselt auch seine
Lebensweise, erne Umgebung. Mit wenigen erlesenen Leuten
Mgt er der Spur des Elefanten , lauert er am Kadaver eines
^rere ^ nachrlrch au - den schleichenden Leoparden. Zahlreiche
Eingeborene drangen sich an seinem Lager, zieht er aus zum
ßcmq  irgend ernes Tieres , stellt er dem wilden Büffel
Schlingen oder trachtet er, den König des Dschungels, den.Elefanten , zu überlisten . 1 ■

Auch das Bild welches das Lager bietet, wogt in stetem
m(>n an aI(en  schattigen

Stellen Eingeborene damit beschäftigt, die Jagdtrophäen eines
Elefanw - vom Fleisch zu reinigen und mit Chemikalien
dauerhaft zu präparieren . Der eine arbeitet mit mannig¬
faltig gestalteten Messern im abgesagten Fuß des Tieres
'andere schaben eifrig an der Haut des Kopfes Der Kocb
schneidet saftige Stücke aus dem Schenkel und birgt sie form
faltig rat salzgefüllten Faß . Dann wieder ist ein riesiger
Mler oder Geier die Beute, nur der Präparator ist nun mit

das Anderthalbfache zu veranschlagen. Auf Grund der Ber.
hältniszahlen läßt sich erwarten , daß die deutsche Landwirt¬
schaft auch in Zukunft den Vorsprung im Verhältnis zum An¬
wachsen der Bevölkermigsziffer behalten wird. Weiter ergibt
sich aus den statistischen Ermittelungen , welche wichtige Roll«
besonders die Schweinezucht  in der Ernährung der deut¬
schen Bevölkerung innewohnt . Die Maßnahmen der preußi-
schen Regierung müßten daher vornehmlich die Konstanterhab
tung und möglichste Förderung der Schweinezucht im Auge be¬
halten , Maßnahmen , die ganz besonders den kleinen und mitt¬
leren Viehzüchtern zugute kommen.

Der preußische Städtetag und die Teuerung.
Berlin , 3. Oktober. Der Vorstand des preußischen Städte-

tages ist für Samstag dieser Woche zu einer Konferenz im
Ministdrium des Innern wegen der Fleischteuerung einge-
laden. Der Städtetag wird bei seiner Tagung in Düsseldorf
vom 7. bis 9. Oktober Stellung zu dieser Frage nehmen.

Aus ber württembergiichen zweiten Kammer.
Stuttgart , 4. Oktober. In der heutigen Sitzung der

zweiten Kammer lehnte v. Pischek bei Beratung der sozial-
demokratischen Anfrage , betreffend Maßnahmen zur wirk-
sameren Verbilligung der Fleischpreise, in längerer Begrün¬
dung die Forderung ab, für die Aufhebung der in § 12 des
Fleischbeschaugesetzesenthaltenen Beschränkung sowie für bie
Aufhebung der Vieh- und Fleischzölle und der Zölle auf Futter-
mittel im Bundesrat einzutreten.

bitzung der Stadtverordneten
vom 4. Oktober.

Unter dem Vorsitz des Geh. Samtätsrats Iw . A. Pagen-
steter  waren 39 Stadtverordnete anwesend.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wies Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell  aus die auf dea 18. Okwber d. I.
nach Mainz einberufene Versammlung wegen des

Bismarck-Nationaldenkmals
auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück hin. Den Verhandlungen
geht eine Befahrung des Rheins in der Nähe der Elisenhohr
voraus , an die sich Teilnehmer in Rüdesbeim und Bingen
anschließen können. Die Fahrt endet in Mainz , wo in der
Staüthalle über die umgearbeiteten Denkmalprojekte ver¬
handelt werden wird. Das Komitee hat mitgeteilt , daß auf
eine möglichst große Beteiligung Wert gelegt werde.

Zu der oft erörterten Frage der
Nieberlegung der alten Rose

verlas Oberbürgermeister Dr . V. Jbell  eine Erklärung
des Magistrats , wonach dieser die Angele-genheit nochmals
nach allen Richtungen besprochen hat und einstimmig zu der
Ansicht gelangt ist, daß für den Umbau der Langgasse nur
die Wintermonate  in Betracht kommen können.
Ferner nahm der Magistrat den Standpunkt ein, daß die
Arbeiten erst dann in Angriff genommen werden können,
wenn über den Umbau volle Klarheit in allen Teilen bestehe.
Außerdem müsse das Ergebnis der Besprechung mit der Süd^
deutscyen Eisenbahngesellschaft abgewartet werden. Unter
diesen Gesichtspunkten habe der Magistrat mit allen gegen
erne Stimme dahm entschioden, daß ein Beschluß bezüglich der
Rose vorerst noch nicht gefaßt werden kann. Der Ausfüh¬
rung des Planes stehe kein Hindernis entgegen, aber zweifel¬
haft sei es, ob das neue Straßenb -cchngleis noch in diesem
Winter geibaut werden könne, eigentlich sei es unzweifelhaft,
daß dies nicht der Fall sein werde, weil die Schienen nich:
getiesert werden könn ê-n. Wollte man erst gegen Pas Früh --
jahr aiifaiigen , so käme man ins Gedränge und zu Unzuträa»
lichkoiten wie in der Wilhelmstratze. u

Der Umbau der Langgasse
vom Kranzplatz bis zur Tannusstraße  stehe
noch nicht fest; es^ habe noch keine Einigung erzielt werden
können, ob die Straßenbahn hier ein . oder zwei¬
gleisig  sein und ob bei doppeltem Gleis die Straße nicht
verbreitert werden müsse. Herr Häffner und noch andere
Personen vertraten sehr entschieden den Standpunkt , daß die
Straße wegen des starken Verkehrs, namentlich auch vor der
„Rose", verbreitert werden müsse, und zwar nach bem  Koch.
Brunnen hin. Die Verhandlungen mit der Süddeutschen
Elsenbahngesellschaft und die Vorbereitung des ganzen Plan -Z

einem Gehilfen bei der schwierigen Arbeit des Abbalgens be-
schäftigt, während die übrigen Singhalesen faul im Scharten
lagern oder schlafend auf den Ochsenkarrcn liegen.

Auch den Jäger selbst hält gar oft mannigfaltige Be¬
schäftigung im Lager zurück. Eine Büchse muß in Stand ge-
setzt, Patronen sollen angefertigt werden. Photographische
Arbeiten der verschiedensten Art erfordern seine Aufmerksam-
keit, sollen nicht die wertvollen Aufnahmen zerstört werden,
verderben. Auch die Führung des Tagebuches nimmt manche
Stunde , dem müßigen Geist Anregung , dem ermüdeten
Körper Ruhe bietend. Wo arbeitet sich's besser, wo ist cs leich¬
ter, die Gedanken zu konzentrieren , als inmitten der schweigen¬
den Wildnis , zumal in den Abendstunden, wenn kühler Wind

Dschungel streicht und die Stirn des Einsamenfächelt?
Dann die Nacht! Wieviel ist schon über die Poesie des

Lagerfeuers geschrieben, gedichtet worden, und doch vermag
nieinarch dessen eigenartigen zauberhaften Reiz zu erfassen,
der nicht selbst ,n schweigender Nacht bei endlosen Akkorden
der Elkaden hinaufschaute zum gestirnten Himmel, an dem
das Kreuz des Südens funkelt, der nicht dem Tanze der Funken
folgte, die in wirbelndem Spiel vom knisternden Feuer wat
hohen Blättergewölbe emporgaukeln. Nacht am Lagerfeuer —
gar leicht vergißt der Jäger die Anstrengungen , die Gefahren
des Tages , wenn am Abeno der Feuerschein leuchtet und seine
braunen Gefährten berichten von den Taten des mächtigen
Kateregema , des Jagdgottes , oder mit scheuen Blicken von den
Geistern des Dschungels reden, die hinter schwarzen F -k'-n
uralten Bäumen und den Ruinen verschollener Städte lauern'
welche die Wildnis verschlungen. ' 1 t u w '

Geister des Dschungels, unheilige, verderbliche Geister-
unwiderstehlich scheint euere Macht über den schwachen itee','
lichen Menschen, Unwiderruflich ist jeder euch verfallen ' dcr
einmal eueren Bannkreis betreten, um den einmal die grünen
Arme eures Reiches sich geschlungen. Verfallen dem Hauber
der Wildnis , dem Zauber der Einsamkeit, zieht es ihn wieder
und wieder hinaus auf die gefährlichen Bahnen des Jäw 'rs
bis er schließlich dem tückischen Fieber , dem Angriff des
kampfeslustigen gewaltigen Wildes erliegt, dem er so oft iiea-
reich getrotzt. j

Bus Kunst und Leben.
* Richard Strauß ' „Ariadne auf Naxos". Am Stutt¬

garter Hoftheater sind gegenwärtig die Proben zur Urans-
fuhrung von Richard Strauß ' „Ariadne auf Naxos " im vollen
Gange . Die Schwierigkeiten des Werkes, dessen Partitur

in  Kammermusikstil gehalten ist, sind infolge der
solistischen Behandlung der Instrumente so bedeutender Natur
daß die Stuttgarter Intendanz sich entschlossen hat, zur Ent¬
lastung ihrer Hofmusiker die ersten Bläserstimmen mit B-r-
liner Kammermusikern zu besitzen, wozu die Berliner Inten¬
danz ihre Erlaubnis gegeben hat. Um den Streicherpariien
e-nen besonderen Tonglanz zu geben, werden alle Violinisten,
Bratschisten, Violoncellisten und Kontrabaß -Spieler mit alten
italienischen Instrumenten versehen. Die musikalischen Vor¬
bereitungen leitet Generalmusidirektor Max von Schillings
bZ Ä « l«~b/ n ld?ten  Pr °ben Richard Strauß , der die blti
erften Ausführungen selbst dirigiert , ablöst. Frieda Hempel
und ^ adlowker, die die Partien der Zerbinetta und des Bacchus
singen, studieren daran gegenwärtig in Berlin . Sie begeben
'rh erst zu den Regieproben nach Stuttgart . — Die Regie

fuhrt Max Reinhardt , für den der Stuttgarter Oberreaisseur
„« „„ dkl . d „« ,a " ,iS „ “Ä

benen Besprechung der Regiefrage, zeigte sich, daß beider An¬
schauungen völlig überetnstimmten , so daß sich
Regisseure ein ideales Zusammenarbeiten versprechen Die
Hauptrollen der vorangehenden Molitzreschen Komödie, „D-r
Burger als Edelmann ", werden bei den drei ErstauMbrun
b°n Mitgliedern des Reinhardtschen Ensenwles ^wmAllt
werden. — Jede der drei Aufführungen kostet rund 23 000 M
Darin sind enthalten die Honorare für Strauß ' musikalische
Direktion , Max Reinhardts Regie und die Darsteller , von
denen o-rieda Hempel und Jadlowker je gsigg wj. bekommen
7". ferner , vagen für Chor, Orchester. Ballett, Statisten
technisches Personal . Beleuchtung, Tantieme und Anzeigen
Nicht einbegriffen in diese Summe sind die Ausgaben für bie
Seforationen und Kostüme, für deren Entwürfe Ernst Stern
allem 11 000 M. erhalten hat und die von der Firma Baruch
und Ko. zum Preise von 38 000 M. geliefert werden.
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feien im Gange . Im Winter 19!2/13 werde die ganze
Strecke voin Michelsberg bis zur Taunusstraße umgebaut
loeoden können und es steht nichts im Wege, die „Rose " im
Frühjahr nächsten Jahres niederzulegen, um den Platz dann
.zur Verfügung zu haben. Der Magistrat sei der Meinung,
an die Ausführung der Arbeiten unter
keinen Umständen heranzutrcten , ehe nicht
alles fertig  und geklärt und so vorbereitet ist, daß in üer
stillen Zeit auch die Arbeiten ouSgeführt werden können.
Den Ausbau der Strecke Kranzplatz-Taunusstvaße werde der
Magistrat noch näher prüfen und e-ine Vorlage machen.

Stadtverordneter Hetz bezeichnet es als sehr bedauerlich,
daß dre Schienen noch nicht bestellt seien. Die Frage , ob
das Gleis einfach oder doppelt werden solle, könne kein Hin¬
dernis bilden, die „Rose'" heute schon niederzulegen. Hier
handle es sich um eine gerade Linie , für welche die Schienen
fertig soien. Der Verkehr werde gerade hier eine erwünschte
Förderung erfahren , wenn das zweite Gleis so bald als mög¬
lich eingelegt werde.

Oberbürgermeister Dr . v. Ibe11  bemerkt noch, der Fall
der „Rose" sei doch recht wenig geeignet zu einem Konflikt
zwischen Magistrat und Stadtverordneten . Es sei doch ein
Fall, der ganz einfach und nüchtern behandelt sein wolle. Die
Schienen seien bestellt, aber die Fabrik habe erklärt , datz sie
erst nach % Fahren liefern könne. Die „Rose" solle nich:
weiter verpachtet werden und es stehe nichts im Wege, sie
im nächsten Frühjahr nieiderzulegen, doch der Magistrat so:
nicht in der Lage, zu sagen, sie mutz im Frühjahr nieder-
gelegt werden.

Stadtverordneter Müller  meint , der Beschluß des
Magistrats werde unter den Geschäftsleuten

große Bestürzung
Hervorrufen. Man sollte meinen, es sei möglich, die „Rose"
schon jetzt niederzulegen und den Ausbau der Langgasse eher
zu bewerkstelligen. Die Sache sollte so beschle rnigt werden, datz
die Arbeiten bis zur Eröffnung des neuen Baühauses er¬
ledigt sind.

Beigeordneter Baurat Petri  bezeichnet es als ausge-
schloffen, daß die Schienen in diesem Winter noch geliefert
werden könnten. Vor Sommer seien sie nicht zu erhalten.
Im Oktober nächsten Jahres könne mit den Arbeiten ange-
sangen werden.

Stadtverordneter Schweisguth  kann sich nicht er¬
klären, daß die „Rose" immer noch stehen bleiben soll. Herr
Müller habe recht mit der Annahme, datz die Stellungnahme
des Magistrats Bestürzung Hervorrufen werde.

Stadtverordneter Dr . Alöerti  führt aus , die „Rose",
d:e solange gestanden, könne auch noch etwas länger stehen.
Man schneide sich ins eigene Fleisch, sie setzt abzulegen und
Nachher abzuwarten , was es weiter gebe.

Stadtverordneter Beckel plaidiert für den baldigen
Abbruch.

Damit wird der Gegenstand verlassen.
Stadtverordneter Schwank  berichtete über die

Verbesserung der Beleuchtung in der Langgasse.
Bekanntlich hat eine Sonderkommission in der Zeit vom 14.
bis 17. September d. I . in den Städten Berlin , Altona , Steg¬
litz und Dresden die Wirkung der verschiedenenLichtarten auf
üem Gebiet der Straßenbeleuchtung studiert. Die Beobach¬
tungen sind durchaus zugunsten des Preßgases  ausge¬
fallen. Die Kosten der Preßgasbeleuchtung stellen sich nicht
höher, als die Metallfadenbeleuchtung ; die Anlagekosten wür¬
den sich für die Langgasse und Kirchgasse bis zum Mauritius-
platz auf 17 000 M., die jährlichen Betriebskosten um 4000 M.
höher stellen als bei der zurzeit bestehenden Beleuchtung.
Elektrische Bogenlampen kamen wegen der zu großen Kosten
nicht in Frage . Preßgas liefert ein für eine Kurftadt durch¬
aus würdiges und ausreichendes Licht, und es kann überall da
zur Straßenbeleuchtung verwendet werden, wo die Montage
und die Aufstellung der Masten ohne Störung des Verkehrs
dorgenommen werden kann. Auch die wirtschaftliche Frage
spielt bei der Entscheidung, ob Preßgas oder elektrisches L'cht,
eine entscheidende Rolle. Wir haben alle Ursache, dem städti-
ichen Gaswerk die Straßenbeleuchtung als festes Absatzgebiet
äu  erhalten . Trotzdem wird vorgeschlagen, für die Langgasse

Kirchgasse bis zum Mauritiusplatz keine Hreßgas -, son-
cttt Metallfadenbeleuchtung einzuführen , und zwar wegen
er  Schwierigkeiten , welche hier die Anbringung der Aufzngs-

borrichtungen verursachen würde. Auch würde diese Vorrich¬
tung in Verbindung mit der Gaszuführung schwerfällig wir¬
ken und das Straßenbild verschandeln. Hinzukommt, daß
^le meisten Schaufenster der fraglichen Straßen die elektrische
Metallfadenbeleuchtung haben ; die Einheitlichkeit der Beleuch¬
tung soll aber möglichst gewahrt werden. Werden in Abstän-
uen von 80 bis 35 Meter Lampen aufgehängt , so wird ein vor¬
zügliches Resultat erzielt werden.

In der sehr umfangreichen Diskussion erklärte Stadtver¬
ordneter Müll er,  er hätte gewünscht, daß für die ganze
Kirchgasse die elektrische Beleuchtung vorgesehen worden wäre.
Zugleich empfehle er dem Magistrat , die Hauptzugänge zum
neuen städtischen Badhaus mit elektrischer Beleuchtung zu ver-
sehen. — Stadtverordneter D e m m e r meinte , die Wirtschaft-
nche Ausnutzung des Gaswerks könne in dieser Angelegenheit
uicht entscheidend sein ; sic verlange aber, daß immer mehr
darauf hingewirkt werde, daß das Gas auch die Beleuchtung,
des kleinen Mannes werde. — Stadtverordneter v. Eck wies
darauf hin , daß die Langgasse und Kirchgasse bis an den
Mauritiusplatz , wo die Kirchgasse eine Biegung mackst, sich dem
Auge als eine Straße darbiete . Er sprach sich für den Antrag
des Ausschusses aus . In Berlin seien bereits 70 Kilometer
mit Preßgasbeleuchtung vorgesehen. — Stadtverordneter
vessemer  verwandte sich für die Wciterfübrung der elek¬
trischen Straßenbeleuchtung bis zur Rheinstraße . — Stadtrat
Arntz meinte, wenn man von der Mauritiusstraße bis zur
Rheinstraße elektrisches Licht einführe , dann müsse man noch
weitergehen. DaS Preßgas biete eine gleichmäßige, ruhige
Beleuchtung. — Stadtverordneter Schneider  sprach sich in
demselben Sinne aus . In der Langgasse mache sich die Preß-
Sasbelenchtung mindestens ebenso gut wie die elektrische Be¬
leuchtung. — Auf demselben Standpunkt stand Stadtverord¬
neter K a l t w a s s e r . Er meinte , der Unterschied zwischen
der Beleuchtnngsart der Langgasse und Kirchgasse trete nicht
hervor. — Stadtverordneter Hansohn  war ebenfalls der
Meinung , daß zwischen Preßgas - und elektrischer Beleuchtung
kein Unterschied bestände; für daö Auge sei die erstere sogar
besser.

Schließlich wurde der Antrag des Ausschusses, der sich im
allgemeinen für die Preßgasbelembtnng der Straßen aus-
spricht, aber für die Langgasse und die Kirchgasse bis zum

Wiesbadener Eagblatt.
Manritiusplatz die Metallfadenbeleuchtung vorsieht, einstim¬
mig a n g e n o m m e n.

Dem Fluchtlinien plan  über die Abänderung der
Frauenlob straße  wurde nach den Vorschlägen des Ban-
ausschusses, für den Stadtverordneter Hildner  berichtete,
zugestimmt.

Stadtverordneter Glücklich  berichtete für den Organi¬
sations -Ausschuß über die Magistratsvorlage , betreffend die

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Im April 1910 hat der Magistrat der Stadtverordneten -Ver-
sammlung den Entwurf eines Ortsstatuts über die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe vorgelegt. Nach diesem Statut sollte
völlige  Sonntagsruhe in Wiesbaden eingeführt werden
mit Ausnahme folgender Geschäfte: Bäckereien, Konditoreien,
Metzgereien, Blumenhandlungen , Barbier » und Friseur -Ge¬
schäfte, Reisebureaus , Zigarren -Handlungen , Wildpret - und
Geflügel -Spezialgeschäfte und Fischgeschäfte. Alle diese ge¬
nannten Branchen sollten nach wie vor in der Zeit von 8 bis
91/2  Uhr und von IH /2  bis 1 Uhr verkaufen dürfen . Für alle
übrigen Geschäfte war demnach die völlige Sonntagsruhe vor¬
gesehen. Die Stadtverordneten haben bei den damaligen Be¬
ratungen sich dem Anträge des Organisations -Ausschusses
angeschlossen, der dahin ging, zurzeit von dem Erlaß eines
Ortsstatuts Abstand zu nehmen. Die Bestrebungen , die Sonn¬
tagsruhe in Wiesbaden einzusühren , sind aber seit 1910 stets
und ständig fortgesetzt worden. Schon im Herbst 1910 wurden
wiederholte Eingaben an dea Magistrat zu diesem Zwecke ge¬
richtet; der Bestrebung zur Einführung der Sonntagsruhe
schloß sich eine neue Organisation an, nämlich der Käufer¬
bund.  Im Mai 1911 begann die Verhandlung mit der
Stadt Mainz  wegen eines evtl, gemeinsamen Vor¬
gehens  beider Städte . Die Verhandlungen der Stadt Wies¬
baden wurden durch Beigeordneten Travers  geführt , die
jedoch resultatlos verliefen. Während, wie bereits erwähnt,
fast sämtliche kaufmännische Korporationen Wiesbadens prin¬
zipiell die Sonntagsruhe befürworteten , haben Handels¬
kammer und Handwerkskammer  auf Befragen
erklärt , datz sie es für wünschenswert halten , die reichsge¬
setzliche Regelung  dieser Frage abzuwarten . Es haben
sich weiter 1030 Geschäftsinhaber auf eine Rundfrage hin
schriftlich für die völlige Sonntagsruhe erklärt , und nur 44
haben sich als Gegner bezeichnet. Die sozialpolitische
Deputation,  welche das Gesamtmateria ! eingehend prüfte,
beschloß, das Ortsstatut , das bereits im Jahre 1910 der Stadt-
verordneten -Versammlung Vorgelegen hat , zur Annahme zu
empfehlen. Die sozialpolitische Deputation ging dabei oon
dem Standpunkte aus , datz die von einzelnen Korporationen
als Übergangsstadium empfohlene li/stündige Arbeitszeit
äußerst schwer durchführbar sei; sie glaubt daher, datz das
Ortsstatut vom Jahre 1910, das mit den vorgesehenen Aus-
nahmebestimmungen alle' berechtigten Wünsche, bezüglich der
Sonderstellung

Wiesbadens als Kurstabt
berücksichtigt, das geeignetste für Wiesbaden sei. Der Magistrat
hat von der Vorgeschichte und dem Beschluß der sozialpoli¬
tischen Deputation Kenntnis , jedoch von einer Schlutzfassung
Abstand  genommen . Der Magistrat ging dabei von der
Auffassung aus , datz angesichts des Beschlusses der Stadt
Mainz und der Gutachten der Handels - und Handwerkskammer
und besonders angesichts des Beschlusses der Stadtverordneten-
Versammlung vom 27. Mai 1910, durch welchen bekanntlich der
Antrag des Magistrats ans Erweiterung der Sonntagsruhe
von der Stadtverordneten -Versammlung abgelehnt worden ist,
eine Wiederholung der Stellungnahme des Magistrats zu oer
Frage vor einer Beschlußfassung durch die Stadtverordneten-
Versammlung nicht angebracht erscheine. Der Magistrat bean¬
tragt daher, die Stadtverordneten -Versamlung möge von dem
Ergebnis der Umfrage Kenntnis nehmen und ihrerseits sich
darüber äußern , ob sie den Zeitpunkt für die Herbeiführung
der völligen Sonntagsruhe (evtl, nach dem Entwurf vom Jahre
1910) oder für eine Beschränkung der Verkaufszeit und evtl,
ans welche Stunden für gekommen erachte. Der Organisations-
Ausschuß glaubt , datz mit Rücksicht darauf , datz die Zahl der An¬
hänger der Sonntagsruhe von 680 im Jahre 1910 auf 1036
im Jahre 1912 gestiegen ist. und daß sämtliche kaufmännische
Vereine der Stadt Wiesbaden sich prinzipiell für die völlige
Sonntagsruhe ausgesprochen haben, der Zeitpunkt wohl ge¬
kommen ser, um die völlige Sonntagsruhe , mit Ausnahme der¬
jenigen Geschäfte wie sie in der Magistratsvorlage vom Jahre
1910 angeführt sind, einzuführen . Wenn auch die Handels¬
kammer und Handwerkskammer sich dahin geäußert haben,
man möge hier m Wiesbaden warten , bis die reichsgesehliche
Regelung erfolgt sei, so ist dem gegenüber zu halten , daß von
der reich. ge;etzlichen Regelung eine allgemeine Einführung
der Sonntagsruhe in ganz Deutschland schon deshalb nicht zu
erwarten ist, weil man nicht alle Teile Deutschlands nach

Schema behandeln kann. Es wird vielmehr auch
künftighin den einzelnen Gemeinden überlassen bleiben, das
Statut über die Sonntagsruhe nach den jeweiligen
örtlichen Verhältnissen  selbständig zu regeln. Ob¬
wohl zugegeben wird, datz die Handelskammer als gesetzliche
Vertreterin dm: Interessen des Handels anzusehen ist, mutz

Betracht gezogen werden, daß bei der Beschlußfassung
nicht nur Mitglieder aus Wiesbaden Mitwirken. Die Handels¬
kammer und Handwerkskammer sind beide für größere Bezirke,
die Frage der Einführung der Sonntagsruhe dagegen ist

eine rein örtliche Frage,
und hier wieder insbesondere eine Frage des Detail-
h and es ». Es wurde im Organisationsausschuß mit Recht
darauf hingewiesen, daß Städte mit erheblich größerem Frem¬
denverkehr^als Wiesbaden (München, Frankfurt a. M.) be¬
reits die völlige Sonntagsruhe mit gutem Erfolge eingefübrt
haben. Erst kürzlich hat die Handelskammer Frankfurt sich
günstig über die Erfahrungen mit der völligen Sonntagsruhe
geäußert . - ,er Organisations -Ausschuß hat sich daher ein¬
stimmig für eine weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe aus¬
gesprochen und ferner mit großer Majorität beschlossen, der
Stadtverordneten -Versammlung folgenden Antrag  vorzu¬
legen:

Die Stadtverordneten -Versammlung ersucht den
Magistrat um baldmöglichste Vorlage eines Ortsstatuts be-
trefss Einführung der völligen Sonntagsruhe , und zwar auf
Grundlage des Statuts von 1910.

Der Referent ersucht in seinem Schlußwort nochmals die
Staotverordneten , sich diesem Beschlüsse nnzuschließen.

Es entwickelte sich
eine sehr lebhafte Debatte,

bei der sowohl die Freunde als die Gegner der völligen oder
im Sinne des Ausschußantrags erweiterten Sonntagsruhe
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ausreichend zu Wort kamen. Als Gegner des Ausschußantrags
sprachen die Stadtverordneten Fresenius , Heß , Schrö¬
der , N euend 0 rf , F r i ed I än d e r , H an s 0 h n, Hesse-
mer und Wolfs,  für den Antrag des Ausschusses traten
die Stadtverordneten Gerhardt , Demmer , Klärner,
Baumba ch,°M 0 llath , Fink , Schneider , Alberti
und D r e i s i n g auf . Von den Gegnern der erweiterten und
völligen Sonntagsruhe wurden namentlich folgende Gründe
ins Feld geführt : So lange Mainz in dieser Frage nicht vor-
gcht, können auch wir nichts tun ; Wiesbaden ist Kurstadt unb
für seine Verhältnisse ist deshalb nicht alles das gut, was sich
vielleicht in anderen Großstädten ganz gut bewährt hat ; die
gegenwärtige Zeit ist für die Erweiterung der Sonntagsruhe
am allerwenigsten geeignet; es gibt sehr viele Ladenbesitzer,
die nicht mit der Erweiterung der Sonntagsruhe einverstanden
sind usw. Von den Freunden der erweiterten Sonntagsruhe
wurde das Hauptgewicht aus die soziale Pflicht gelegt, die for¬
dert , daß den Angestellten im Handel ein freier Sonntag ge¬
währt werde, da sie durchgängig eine tägliche Arbeitszeit von
liy2 bis 12y3 Stunden hätten. Was in Frankfurt möglich ge¬
wesen sei, müsse sich auch in Wiesbaden machen lassen. Daß
die Handelskammer die Meinung der Mehrzahl der Ladenbe¬
sitzer Wiesbadens vertrete , wurde bestritten . —' Stadtverord¬
neter Schneider  gab insbesondere seiner Verwunderung
darüber Ausdruck, daß die Handwerkskammer  sich als
Gegner der erweiterten Sonntagsruhe erwiesen hätte , wo doch
das Handwerk längst die völlige Sonntagsruhe habe. Auf Ein¬
zelheiten in der Debatte werden wir noch zurückkommen. Bet
der Abstimmung wurde ein Antrag Fresenius:

Die Frage der anderweitigen Regelung der Sonntags¬
ruhe bis zur reichsgesetzlichen Regelung dieser Angelegenheit
zurückzustellen und es vorläufig bei dem gegenwärtigen Zu¬
stand zu belassen,

mit allen gegen 10 Stimmen angenommen.
Wer den in der vorigen Sitzung eingehend besprochenen

Antrag des Stadtverordneten Demmer aus Gewährung eines
Beitrags zu den Kosten der Arbeiter -Kinderschutzkommissio»
bei den

. Ferien -Spaziergängen
referiert Stadtverordneter Klärner  namens des Organi¬
sations -Ausschusses. Er bemerkt, daß der Magistrat be¬
kanntlich diese WohlsahrtSeinrichtung selbst in die Hand
nehmen wolle. Er sei auch geneigt, solche Bestrebungen zu
unterstützen, doch müßte der Antrag vor Inkrafttreten der
Veranstaltung gestellt werden. Die Schuldeputation sei auf¬
gefordert worden, einen Bericht über die Ausflüge zu er¬
statten. Dieser ist sehr günstig ausgefallen , und der Organi¬
sations -Ausschuß hat daraufhin beschlossen, einen einmaligen
Beitrag von 200 M. zu bewilligen. Er war ebenso wie der
Magistrat der Ansicht, daß vorher ein etwaiger Beitrag nach-
znsuchen ist. Er glaubte aber, die nachträgliche Bewilligung
ernpfehlen zu sollen, weil die große Beteiligung von Kin¬
dern^minderbemittelter Eltern nicht vorauszusehen war . Dev
Ausschußantrag wird debattelos angenommen.

Auf _den _Bericht des Stadtverordneten v. D r e i s i n g
erklärt sich die Versammlung mit der Schaffung je einer
Oberlehrer st eile  am städtischen Lyzeum 2 und an
der Studienanstalt einverstanden.

Zum Mitglied der Museumsdeputation  wird
an Stelle des ausgeschiedenen Stadtverordneten Dir. Weimer
Stadtverordneter Dr . Pr 0 ebsting  gewählt.

Der Magistrat hat sich für den Ankauf von Grundstücken
zwischen dem Panoramaplatz und der Bierstadter
Warte  für einen großen Fe  st platz (da , wo der Bis-
marckturm projektiert ist) entschieden. Der Finanzausschuß
erachtet jedoch, wie Stadtverordneter Or . Dreher  berichtet,
die gegenwärtige gespannte finanzielle Lage der Stadt nicht
dazu angetan , die für die Erwerbung des Geländes erforder¬
lichen Mittel von 357 728 M. (von denen allerdings 167 946
Mark für Baugelände wieder eingingen ) zu bewilligen und be¬
antragt , den Ankauf abzulehnen . Sollten wider Erwarten die
Verhältnisse sich bessern, so könne immer noch auf das an sich
schöne Projekt zurückgegriffen werden. Der Ausschußantrag
wird angenommen.

Der Ankauf von Grundstücken im „Aukamm" zur Ver¬
größerung der Kurhausgärtnerei  zum Preise
von 100 M. die Rute wird auf Antrag des Finanzausschusses
(Referent : Stadtverordneter Wolfs)  genehmigt.

Die Wahl ernes weiteren Mitglieds der MuseumS-
Neubaudeputation  fällt auf Stadtverordneten
Schwank.

Unter den neuen den Ausschüssen überwiesenen Vorlagen
befindet sich auch das Projekt für den N e u b a u einer
höheren Mädchenschule  auf dem Gelände der alten
Jnfanteriekaserne.

Die vorgesehene geheime Sitzung fiel, da sich die Reihen
sehr gelichtet hatten und die Versammlung nicht mehr be¬
schlußfähig schien, auf Vorschlag des Oberbürgermeisters aus.

Schluß 7 Uhr.

Hits Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Wohnungszählung.
Auf die Bedeutung von Wohnungszählungen für die Be¬

urteilung des Wohnungsmarktes haben wir schon wiederholt
hingewiesen, wir hoffen daher, daß sich die in diesen Tagen
stattsindende Zählung einer regen Unterstützung der Hansbe-
sitzer erfreuen wird. Wir betonen nochmals, daß die Woh¬
nungszählung mit der Stcuerverwaltung nichts zu tun hat
daß sie vielmehr vom Statistischen Amt durchgcsührt wird,
daß hier die Einzetangabe in großen Tabellen verschwinde!.
Jeder Hausbesitzer oder dessen Stellvertreter hat es in der
Hand, das Ergebnis dieser dankenswerten Zählung ein mög¬
lichst wahrheitsgetreues werden zu lassen, indem er die
Formulare vollständig und richtig ansfüllt . Nachstehend geben
fl” * .ff 1?? beachtenswerte Winke,  um etwa vorhandene
Zweifel über die Art des AusfüllenS der Formulare zu be-

toe!&cn  Zettel sind für Wohnungen bestimmt,
einichneßlich solcher Geschäftslokale, die mit einer Wohnung
untrennbar verbunden sind. Nur für solche Geschäftsräume,
die nicht mit einer Wohnung untrennbar verbunden sind, kom¬
men die gelben Zettel in 0v <->ww 2. 3 vr  Klln/amilienhäuser,

wenn sie mehrstöckig sind, ist nur eln W ynungszettel
auszufüllen . 8. Wohnungen . Otc <>u >. , onS- oder anderen
Erwerbszwecken benutzt werden, lind aus den weißen WoH-
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anngszettel zu setzen, dagegen sind für Hotels gelbe Zettel zu
verwenden, da diese Gebäude zur Befriedigung des Wohnbe.
dürfnifles wohl von Fremden , nicht aber von hier ansässigen
Familien in Frage kommen. 4. Als leer, d. h. unvermietet,
ist eine Wohnung anzusehen, wenn für sie der Monat Oktober,
der diesmalige Zählmonat , keine Miete bringt . Also eine im
Oktober leere, aber zum 1. Januar bereits vermietete Woh¬
nung ist als leer anzugeben, dagegen eine bis zum 1. Januar
nächsten Jahres noch zu bezahlende Wohnung aber, z. B. wegen
Versetzung des Mieters schon am 1. Oktober freigewordene
Wohnung, ist natürlich als vermietet anzugeben. Etwa er-
ftirderliche Auskünfte erteilt das Statistische Amt, Markt-
straße 1/3 , 1, wo auch weitere Zählpapiere noch verlangt wer¬
den können.

Bus  alter Seit.
MS vor nunmehr über 100 Jahren die Aufhebung der

Leibeigenschaft im vormaligen Herzogtum Nassau erfolgte und
dwser im September 1812 die Einstellung der verschiedensten
Abgaben nachfolgte, erließen unterm 1., bezw. 3. September
1812 Friedrich August, Herzog zu Nassau, Präsident des
Fürstenkollegiums des Rheinischen Bundes , und Friedrich Wil¬
helm, Fürst zu Nassau, ein landesherrliches Edikt, aus dem ge¬
sagt sei: „— Für ganz besonders wichtig und werth wird von

,Uns die Möglichkeit erachtet, bei dieser allgemein durchgrei¬
fenden Steuer -Ausgleichung auch diejenigen Abgaben und
Gutsbelastungen für immer aufzuheben , welche aus dem von
Uns vorlängst bereits aufgelößten Institut der Leibeigenschaft
entsprungen sind. Wir wollen Unseren Unterthanen , denen
wir schon durch Unser Edikt vom 1. Januar 1808 mit Auf-
hebung der Abgabe des sogenannten besten Haupts , ihre per¬
sönliche Freiheit gesichert haben, für die Zukunft uunmehro
auch die Freiheit ihres Grund -Eigenthums von aller drücken-
den Beschwerung veralteter leibes- und gutsherrlicher Abgaben
und Leistungen zuwenden, während zugleich Wir Bedacht neh¬
men daß Standes - und Grundherren , auch sonstigen Gutsbe¬
sitzern und Vasallen , deren Einkünfte hierdurch Abgang er¬
leiden, aus allgemeinen Mitteln des Staats ein billiger Ersatz
geleistet werde." Durch dieses Edikt wurden die verschieden¬
artigsten Abgaben rückwirkend bis zum 1. Januar 1812 in
sämtlichen Amts - und Rezepturbezirken des Herzogtums
Nassau niedergeschlagen. In dem Amts- und Rezepturbezirk
Wiesbaden erfolgte vor allem die Aufhebung der ordinären
Schätzung, der Extrasteuern , der Additionalsteuern , der Ser-
bicegelder, der zur Oberamtskasse und sogenannten alten
Kontributionskasse erhobenen Schätzungssimplen, der nach dem
Schätzungsfuß erhobenen Beiträge zur Besoldung und Haus-
mieie der Beamten und des Stadtwachtmeisters . Mit dem
8. September 1812 wurden im ganzen vormaligen Herzogtum
aufgehoben die ehemaligen Ntanumiffions -, jetzt sogenannte
Entlassungsgelder , die Bastardfälle , die Kollateralgelder . Mit
dem 1. Januar 1818 erfolgte die Einstellung der Wgaben des
Mutzehnten , der Geldabgabe von Ziegen, Tauben und für
Sperlingsköpfe , alle und jede Verbindlichkeit zu unentgeltlichen
Arbeiten oder Frondiensten , die Jagdfolge und die Jagddienste
Bei  Treibjagden, sowie der unentgeltliche Transport beständi¬
ger Fruchtabgaben an den Ort der Ablieferung . In dem
Edikt wurde ferner bestimmt, daß „allen Standesherren.
Grundherren , sonstigen Gutsbesitzern, geistlichen und welt¬
lichen Staatsdicnern , welche durch Aufhebung der hiebcvor an¬
geführten bisherigen Abgaben und Leistungen der Unter-
thancn eine Schmälerung an ihren Einkünften erleiden, nach
dem Maßstab des wurklich erleidenden reellen Verlustes ent¬
weder durch Renten aus Unserer Staatskasse oder durch Be-
soldungszulagen auf eine nach den Umständen zu ermessende
billige Weise entschädigt werden sollen." U. C.

Militärisches . Auf den 26. v. M. waren verschiedene
.Personen zu einer eintägigen militärischen Übung einberufen,
bei der es sich um die Sicherung der Bahnlinien nach Langen-
schwalbach, Niedernhausen und Eltville für den Kriegsfall
handelte. Es sind das Übungen, wie sie innerhalb bestimm¬
ter Zeitabschnitte regelmäßig stattfinden.

— Schwurgericht. Am Dienstag , den 15. Oktober, ver¬
handelt das Schwurgericht weiter wider die Taglöhner
Seibold und Leonhardt  von Wiesbaden wegen schwerer
Urkundenfälschung. Es handelt sich dabei um die Fälschung
von Fahrkarten . Das Schöffengericht, vor dem zunächst auf
eine wider die Leute erhobene Anklage wegen einfacher Ur¬
kundenfälschung verhandelt wurde, hat sich, weil seiner An-
stcht nach die Fälschung einer öffentlichen Urkunde vorlag , für
unzuständig erklärt und die Sache zur Aburteilung vor das
.Schwurgericht verwiesen.

— Wiesbadener Klub 1912. Von Herrn Joh . I . Calkoen
in Paris geht uns eine Berichtigung zu, in der er bestreitet,
daß der „Klub zu Wiesbaden 1912" von der Polizei aufge¬
hoben worden fei, und zwar wegen Falschspiels, daß in diesem
Klub, der nur zwei Mitglieder gehabt habe, die nie erschienen
seien. überhaupt gespielt worden sei, also auch, daß dort viele
Offiziere und Sportsleute gehörig gerupft worden seien, und
daß dort allnächtlich oft 60 bis 60 Personen am Spieltisch ge¬
standen und ihr Glück versucht hätten . -— Wie unsere eigenen
Ermittelungen zu der Angelegenheit, die in der Presse, vor¬
nehmlich in der Berliner , übermäßig aufgebauscht wird - -
geben haben, scheinen die vorstehenden Erklärungen des Herrn
Calkoen in dieser Form nicht ganz unrichtig zu sein. Der Klub
konnte von der Polizei nicht aufgehoben werden, da, als die
Polizei sich dafür zu interessieren begann , der Klub überhaupt
nia)t mehr existierte; er war von selbst aufgeflogen. Die
Arrangeure hatten sich rechtzeitig in Sicherheit gebracht. Die

^ ren  Einzelheiten haben sich in der Hauptsache
an . Baden - Baden  im „Travellerklub " abgespielt. Für
Wiesbaden gilt nur , daß der Klub bestanden hat und daß dort
gespielt wurde. Wie hoch, ob falsch und wie viele dabei qe-
schadigt wurden , läßt sich noch nicht sagen, weil irgendwelche
Feststellungen nach dieser Richtung bisher nicht gemacht wer-
^ " Eonnten, Übrigens sind die Mitglieder der hiesigen Ge¬
sellschaft rechtzeitig auf die in dem Klub herrschenden Ge¬
pflogenheiten aufmerksam gemacht worden. So lange aber
vielleicht Geschädigte sich nicht melden, kann die Behörde natür¬
lich auch nicht weiter gegen etwa Schuldige Vorgehen, sinte-
Malen da, wo kein Kläger , auch kein Richter ist.

— Die Gasexplosion in der Hartingstraßc . Bon beteilig-
1er Seite wird utts zu dem Bericht über die Gasexplosion im
Hause Hartingstraße 13, Ecke Gustav-Adolf-Straße , mitgeteilt
-aß dieselbe nicht im zweiten, sondern im dritten Stock erfolgt

ist. Auch wurde die Wohnung nicht besichtigt, sonder« ein
Tüncher, die neue Mieterin und ihr Bruder , ein aus Urlaub
hier besindlicher Matrose , waren in derselben beschäftigt. Der
Matrose hatte an der Gasleitung herumhantiert und in dem
Moment , als er ein Streichholz ansteckte, erfolgte die
Explosion, und zwar derart stark, daß nicht nur das Küchen-
senster hinausflog , sondern auch die Decke bis auf die Ver¬
schalung heruntergebrochcn ist. Der Matrose wurde von der
Leiter herabgeschleudert, und erlitt Brandwunden an den
Händen, im Gesicht und im Genick. Er mußte in einer Droschke
fortgebracht werden. In einem Zimmer nach der Harting¬
straße ist das Fenster ebenfalls hinausgeflogen , auch wurden
im Dachstock zwei Abschlußtüren eingedrückt. Zum Schluß sei
noch erwähnt , daß der Hausherr in Heidelberg wohnt und
zurzeit nicht hier anwesend ist.

— Gerichtliche Versteigerung. Vor dem hiesigen Königl.
Amtsgericht wurde Freitagvormittag das Birksche Anwesen,
Friedrichstraße 1 in D o tzh e i nt, einer Versteigerung ausgc-
setzt, wobei die Witwe Hermann Wachsmuth  in Dotzheim
mit 6000 M. Höchst- und Letztbietende blieb. Der Zuschlag ist
ausgesetzt.

— Personal - Nachrichten. Gerichtsassessor Lautz , ein
Sohn des Ober-Staatsanwalts gleichen Namens , ist seit dem
1. d, M. der Königl. Staatsanwaltschaft dahier zur Beschäf¬
tigung uberwiesen, — Die Steuersupernumerare Vorköper
ber der Einkommensteuer - Bermtlagungskommission für den
Landkreis ..Wiesbaden, Rekert (aus Wiesbaden) bei der
Steuervehörde in Bad Homburg, sowie Capelle  in Monta¬
baur wurden zu Königl. Steuersekretären ernannt . — Pros.
Dr . Adolf Kadesch  von dem städftschen Reform-Realgym-
swstum m der Oranienstvaße trat am 1. Oktober d. I . in denRuheitans.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Krieger - und Militärkameradschaft"

halt ihre nächste Mitgliederversammlung mit Rücksicht aus das
^uviläumsfest des Aegiments 80 erst am Samstag den12. d. M. ab.

Kris dem £ anfe¥treis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 4. Oktober. Heute mittag gegen 12 Uhr

wurde auf der Chaussee von hier nach Kastel die 13 Jahre
alte Tochter  des Schreiners Tr in kne r von hier in dem
Moment von einem Auto überfahren und getötet,  als sie
von einem Steinwagen , auf dem sie saß. absprang, um der
Gefahr aus dem Wege zu gehen, von dem Pferde eines anderen
Fuhrwerks gebissen zu werden. — Heute früh stürzte  der
Kvhlenfuhrmann Gietz von dem nach einem Kohlenschiff
führenden Laufbreit ab in den Rhein.  Mittels eines
Schiffshakcns konnte der mit den Wellen Kämpfende wieder
aufs Trockene gezogen werden. — — Mit Beginn des Winter¬
semesters tritt in den Lehrkörper der hiesigen höheren
Mädchenschule (Lticeum ) als neuer Oberlehrer für die
mathematischen und naturwissenschaftlichen Fächer Herr
D>'. PtiiL Nigmann  von der Oberrealschule in Allenstein ein.

,Wicker,  3 . Oktober. Man ist eben hier mit der Kar¬
toffelernte  beschäftigt. Obwohl die Quantität der Knollen
wrder alles Erwarten groß ist. so läßt doch auch die Güte der¬
selben nichts zu wünschen übrig. Zweipfündige Knollen sind
kerne Seltenheit . Der Landwirt PH. Volk erntete sogar solche
von über drei Pfund . — Zum H il fs fe l dvü t er ist P.
Bolz ernannt . — Für das Malter Kelteräpfel  wurden
hter 6 M. bezahlt.

Nassrruisetze Itatfjridjtert.
C. Niederwalluf, 4. Oktober. Die auf der hiesigen Station

zur Sicherheit des Personenverkehrs ausgeführte U n l e r -
führung  vom Schienengleis aus der Richtung Wiesbaden
nach dem Stationsgebäude , durch die in erster Linie das Gleis
der Rüdesheimer Züge entlastet werden soll, ist seit gestern
abend dem Verkehr übergeben  worden.

z. Oberlahnstein, 4. Oktober. Die neue evangelische
Rektor stelle  sollte am 1. Oktober besetzt werden. Da aber
die Königliche Regierung die dem Rektor zugewiesene Dienst¬
wohnung als unzureichend hielt, verhandelt dieser Tage
Regierungs- und Schulrat Völker mit dem Magistrat . Letzterer
ist geneigt, der betreffenden Wohnung zwei weitere Räume zu¬
zugeben. Die betreffende Wohnung ist seither von einem
Lehrer bewohnt worden. Es ist nun unbestimmt, mit welchem
Dermin die Stelle besetzt werden wird.

u. Essershausen, 4. Oktober. Dieser Tage weilte ein
Untersuchungsrichter hier behufs Zeugenvernehmung in der
Sache Fremdt  aus Ernsthaufen, der kürzlich überfallen,
mit Knüppeln furchtbar zugerichtet und aufs Bahngleis ge¬
schleppt worden ist, wo ihm der linke Unterarm abgefahren
wurde. Obwohl etwa 30 Personen vernommen worden sind,
hat man von den Tätern keine Spur  ausfindig machen
können. Fremdt . der sich in der Klinik in Gießen befindet,
dürfte mit dem Leben davonkommen.

Bus  feer Umgebung.
= Mainz , 3. Oktober. Die Mainzer Jubiläums-

f a st nacht 1913  wird bereits literarisch vorbereitet. Das
Komitee des Mainzer Karnevalverems hat in Verbindung mit
der literarischen Kommission den Schriftsteller Wilhelm Clobes
beauftragt , ein Jubiläumsfestbuch zu schaffen, das „Der
Mainzer Narrenspiegel" betitelt werden wird. Mit reichem
Bildermaterial ausgestattet , wird der „Mainzer Narrenspiegel"
Anfang Dezember im Buchhandel erscheinen.

llt . Frankfurt a. M., 3. Oktober. Die in den weitesten
Kreisen bekannte Buchhandlung von Franz Benjamin
A u f f a r t h hat den Konkurs angemeldet.  Einer
Schuldenlast von schätzungsweise 250000 M. stehen Aktiven In
Höhe von 150000 M. gegenüber. Der Zusammenbruch des
Hauses dürfte m erster Linie auf umfangreiche Neubauten, die
es vor Jahressrist ausführeu ließ, zurückzuleiten sein. -— Seit
einigen Tagen kommt die Berlin e- r F r ühpo  st mit ganz
erheblichen Verspätungen hier an , so daß zahlreichen Ge¬
schäften dadurch große Nachteile entstehen. Auch die Nachbar-
städte haben unter dem Mißstande zu leiden. Die Verzöge¬
rung soll darin zu suchen sein, daß die Züge infolge des Bahn-
bofsumbau.es keine regelmäßige Einfahrt haben und demzu¬
folge weit vor der Station halten müssen; hier draußen geht
dann die Entladung der Postwagen vor sich. Ehe die Postbeuiel
nach dem Postamt gebracht, dort entleert und verteilt sind, ist
der halbe Vormittag bald dahin. Die Geschäftsleute aber
haben das Nachsehen und können warten.

m. Ingelheim , • . Oktober. Die Verhältnisse, die in Nicdcr-
Jngelbcun dw Burgermeisterwahl  mit sich gebracht
hat, wie auch Zweckmaßigkettsgrunde haben die alte Frage der
Vereinigung b e t ö er Jugelhei m wieder einmal
aufleben lanen . Der der Burgermeisterwahl in Ober-Ingel-
heim, die vor Nicht, zu langer Zeit stattgefunden hat , ist die
gleiche Angelegenheu ausführlich und eifrig in der Öffentlich¬
keit besprochen worden, und cs scheint, daß jetzt bei der in
Rieder -Ingelheim notwendigen Büraermeisterwabl die gleiche
Besprechung anhebt . Dabei wird Frei Weinheim,  der
am Rhein gelegene Hasenplatz, von dem aus die Güter mit
der Selztalüahn ins Land geführt werden, mit in die Ver¬
einigung eingeschlossen und auf diese Weise ein Groß-
I n g e l h e i in zuwege gebracht. Dem großzügigen Ge¬
danken, der die ohnehin zusammengehörenden und räumlich
kaum voneinander getrennten Gemeinden Ober- und Nieder-
Jngelheim zusammenführen , dabei den über ein ungeheueres
als Jndustriegelände brauchbares Terrain verfügenden Ort
Freiweinheim ernrugen will, kann für die drei Gemeinden,
wenn er zur Ausführung , gelangt , nur zum Vorteil aus-
ichlagen, und wurde jedenfalls für ihre Entwicklung vieles
bedeuten. Seme Ausführung würde auch wohl kaum auf
außergewöhnliche Schwierigkeiten stoßen.

Gerichtliches.
flus von Wiesbadener Gerichtssälsn.

wo. Unter GefchäftSteilhabern. Der Kaufmann Franz
BätzkeS und der Kaufmann -Schmidt von hier bildeten seiner¬
zeit eine G. an. b. H. B. sollte die lauftiiäirnnsche Leitung
übernehmen . Schon ganz kurze Zeit darauf aber entstanden
Differenzen zwffchen den Gssellschastern, es kam zu Prozessen
und das Ende vom Liede war eine grimmige Feindschaft.
Einmal , im Februar , als Schm, in das an der Goedenjtraße
belegene Geschäft wollte, packte B. ihn, versetzte ihm verschte-
oene Stockschläge . und warf ihn die Treppe hinalb. West
schlimmer aber wie bei dieser Gelegenheit erging es Schm,
bei einem Zusammenstoß einige Monate später. B. befand
sich in der Fabrik , als auch Schm, vor der Tür erschien und
Einlaß verlangte . Jener soll dabei die Tür eingetreten und
in der Art die in dieser befindliche Scheibe eingeschragtzn
haben, daß die Splitter -bem im Innern des Gebäudes be¬
findlichen B. eine ganze Anzahl von Verletzungen,, allerdings
nur oberflächlicher Art, beibrachte. Plötzlich ergriff B. einen
neben ihm liegenden Hammer , sprang hervor und versetzte
dem andern einen schweren Schlag auf den Kopf. Die
Schädeldecke wurde durch denselben eingedrückt und auch im
übrigen war die durch den Schlag verursachte Verletzung eine
recht schwere. Durch ein Urteil des Schöffengerichts ist B.
früher mit 4 Monaten Gefängnis sowie 20 M. Geldbuße be¬
straft worden. Wider dieses Erkenntnis hat er die Berufung
angemeldet, die Strafkammer jedoch ließ es gestern bei der
erstrichtevlichen Strafe . Das Rechtsmittel wurde zurück-
gewissen.

• Ti Gehaltszahlung — kein Kiindigungsgrunk»
SDte Verkäuferin I . R. war bei dem hiesigen Kaufmann
Friedrich H. beschäftigt. Ende Juli d. I . meldete sie sich
krank und begab sich in Behandlung eines Arztes . Am letzten
Tage des Monats Juli schickte sie in das Geschäft, um dort
ihren Monatsgehalt abholen zu lassen. Ihr Prinzipal ver¬
wies sie auf den übernächsten Tag , teilte ihr aber darauf
mit, daß sie infolge anderweitig getroffener Dispositionen
das Geld -bereits am folgenden Tage abholen lassen könne.
Dieser .Aufforderung kam sie jedoch nicht nach. Sie schrieb
ihrem Dienstherrn vielmehr, daß sie wegen nicht rechtzeitig
erfolgter Gehaltsauszahlung sich berechtigt fühle, das Ver-
tragsverhältuis zu lösen und ihren Gehalt bis Ablauf der
nunmehr eingetretenen Kündigungsfrist , d. h. bis 31. Dezem¬
ber 1912, beanspruche. Darauf ließ sich der Prinzipal nicht
em. kam bi-Ämehr nur seiner Verpflichtung zur Zahlung des
Gehaltes für den Monat Juli 1912 in Höhe von 70 M. nach.
Die Folge davon war , daß die Verkäuferin beim Kauf¬
mannsgericht  Klage anstreugte . Am Froitag hatte sich
nun das -Gericht mit dieser interessanten Rechtsfrage zu be¬
schäftigen. Es erließ einen abweisenden Entscheid, inde-m es
in ..der Begründung folgendes ausführte : Die Klägerin härte
unter allen Umständen für Abhebung des fälligen Monats
gchaltes Sorge tragen müssen. Zum Schicken des Geldes
war der Prinzipal nicht verpflichtet. Aus der verzögerter
Gehaltszahlung um einige Tage konnte die Klägerin nicht
die gesetzliche Berechtigung herleiten , das BertragsverhAtnis
zu losen, da dies kernen Grund einschneidender Bedeutung dar-
jtelle. In Erwägung dieser Momente war die Klaae kotta--
pflichtig abzuweisen.

aus  ßustüärtfgcn©erlötsfülcn.
VRC. Die Sonntagsruhe in offenen Verkaufsstellen de^

Hanbrlsgewerbes betrifft eine jetzt ergangene Entscheidung
de» Kammergerrchts,  die ohne Zweifel die Kolo-
^l ^ warenhandler  allerorts lebhaft beunruhigen wirb
4 » » . besteht. Wie auch tu anderen Städten , der Rechtszustand.
daß an Sonntagen für offene Verkaufsstellen des Nabrungs
mlttelgewerbes längere Zeit hindurch ein Gewerbebetrieb g---
stattet ist, als m anderen Geschäften. Ein Kolonialwarei:
l,andrer, der, wie das in dieiem Geschäftszweig üblich tj<.
außer Nahrungsmitteln auch noch andere Gegenstände des ;
täglichen Bedarfs verkauft, hielt an einem Sonntag seinen
Laden auch tu der nur für Nahrungsmittel freigegebenen Ver-
kauftzest offen. ,Das Kammergericht  hielt in llber-
elnstimmung unt der , Strajkammer eine Verurteilung de-
HandlerS auch dann für zu Recht erfolat . wenn v -o,,;
Falle tatsächlich nur Nahrungsmittel  verkauft habe
Denn es durf» m der Zeit des erweiterten Geschäftsverkehrs
em Gewerbebetrieb nur insoweit stattfinden , als nicht ander,
Waren ats Nahrungsmittel feilgehalten würden . Feilgehaltev
werde eme^Ware aber dann, wenn sie auslicge und vomkaufenden Publikiim gesehen werden könne In d»m jm
Entscheidung stehenden Falle seien die Waren , die nickt zu den
^Nahrungsmitteln gehören, nicht verdeckt gewesen. Sie seien

“ We '»» “ » »

äFftiSs»teÄteasK
Handlung gegen den Drechsler Eduard Dahl  aus Barmen
der sich unter Anklage des versuchten Totschlaa-
gegenüber jeiner Ehefrau und seiner Schwägerin ail berernf.
Worten hatte . Der Angeklagte war seit 12 Jahrm verbcftZ
und lebte mit seiner Frau , die ihm mehrere Kinder aeboren
hatte, tu . glücklicher Ehe. Vor einigen Monaten machte sic
eine Rene nach Leipzig, um ihre dort wohnende Scknvester
die sie lange Jahre nicht geseyeii hatte und die an einm
Fabrikarbeiter Kühn verheiratet war , zu besuchen Obwob
7 Vnur  Wochen wegbleiben wollte , kam sie erst nack
7 Wochen aus wiederhoste Aufforderung des Mannes und
Hause zurück. Durch einen Brief seines Schwagers Kühn
den dieser an die Frau Dahl gerichtet hatte, kam nun der Am
geklagte zu der Überzeugung, daß seine Frau mit Kübn^wüb-
rend ihres Leipziger Aufenthaltes ein intimes Verbältnis an
gefangen habe. Dem war auch in der Tat so und
FufdjSerweise batte Frau Kühn an dem droieckiuen Verkältni '-
mchts auszusetzen. Der Mann n-achte mehrere Reisen nack
Leipzig, um ieme Frau zurückzuholen, aber veraeblich S
«ff . letzten Besuch batte er einen Revolver zu sich gesteckb

Als ferne erneuten Bitten , ihm zu folgen, bei ft ner Krar
kemen Erfolg hatten , zog er die Waffe und schoß se ne I
m den Rucken und seine Schwägerin in die LendenMaend
Der mitanwesende Liebhaber Kühn war inzwischen aû den
Fenster gesprungen. Dem Angeklagten wurde von mebrerm
Leumundszeugen .ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt Auch lie
d e Beweisaufnahme keinen Zweifel darüber aufkommen öai
zwischen Kuhn und der Frau Dahl tatsächlicĥ̂ eSeb̂ cheriscku
Beziehungen bestandei, haben. Beide Frauen sowie KüssÜ
machten von ihrem Zeugnisverwcigernngsrecht Gebmuch Die
Geschworenen verneinten alle Schnldfragen so daß der A>
geklagte kostenlos freigesprochen werden mußte . " ^ '

/ • Ist das Drohen mit dem Finger ein straftarer Nötiouiies-
versuch? Das Landgericht Bochum hat am 26 April den Be?a'
mann Hermann Trox wegen Notlgungsvsrsuchs uns geleibt
«uns zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . T . haue am 11  SW-Wi,

«nes arbeitswilligen Bergmannes gesagt: ' „Was.^hr Mann ist em Streikbrecher? Wir müssen vurssf ft,,,
sammenhalten unsere Lage zu verbessern suchen. Sage » Sl-
rhm die» Wenn er morgen wie^ r zur Arbeit gings? ea>m"
— und dcckei droh/ er mit dem Finger . — Das Reichsgericht
hob wie die „Frtf . Ztg . mittestt . auf die Revision des An-
geklagten hm das Urteil auf, da nt keiner Weise aus de«
Urteile ersichstich sei. worin das Tatbestandsmerkmal der Ge>
Walt ($  240 ) zu finden ist.
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Sport.
* Vorschau zu den Frankfurter Nennen . Das dreitägige

Oktober-Meeting in Frankfurt verspricht in jeder Beziehung
den würdigen Abschluß einer glänzenden Saison . Die Haupt-
nummern des Programms werden zum Teil eine Besetzung auf¬
weisen. wie wir sie kaum je gesehen haben. Speziell der
Oktober preis für Zweijährige,  in dem die Ereig-
nisie des ersten Tages gipfeln, verspricht mit seinem Dutzend
Bewerber eine Sensation zu werden, zumal dort neben teil¬
weise hervorragend erprobten Pferden eine Anzahl Dunkler
herauskommt , von denen man sehr viel hält . Nach bisheriger
Form scheint „Fabella"  etwas über dem Tot zu stehen. Die
Stute hat zwar im Hammonia -PreiS versagt, sie war aber nicht
die Gemeinte des Stalles , wiewohl wir schon damals die An¬
sicht vertraten , daß sie über „Metastasio" stände, eine Ansicht,
die der Sieg von „Ezardas " über „Metastasio bestätigte.
„Nachtschatten" schlug „Animato " und ein großes Feld guter
Pferde , war 'später im Hörster Criterium Zweiter hinter „Cal¬
vados". Wäre die letzte schmähliche Niederlage von „Oceana'
nicht, so müßte inan auch sie in die vorderste Reihe stellen.
«Komet" hat seine anfangs gezeigte Form später nie bestäti¬
gen können. Im Kommen ist „Saul ", der zuletzt spielend ge¬
wann . llngeprüft sind „Sapperment " und „Odin , von denen
der „Weiler " der bessere sein sollte. Das Starten von
„Doktor" ist zurzeit noch ungewiß . Der Hengst gilt als der
beste Zweijährige in: Stalle von Winkler. Wir erwarten als
sichere Siegerin „Fabella " vor „Pelikan ", den die gesamte
Zweijährigenform von Graditz empfiehlt und „Czardas .
Im Preis von Hochheim  sollte sich das Ende abspielen
zwischen „Wahrheit ". „S a b m i chl i e b" und „Kleingala ".
Auch „Au revoir " ist mit seinem billigen Gewicht beim Ende
sicher dabei. Die letzte Form deutet entschieden auf „Habmich-
lieb" vor „Au revoir " und „Kleingala ". — Im Hippo¬
drom - Handikap  sollte der seit Frühjahr unermüdlich
laufende „T a f t j y y" endlich sein Rennen finden . Für
„Gernot " ii± die Distanz etwas lang . Der schärfste Widersacher
sollte demnach für den Hengst in „Hascham" stecken. Der Ver¬
treter von Weinberg , „Cimon" oder „Perilla ' ist an dritter
Stelle zu erwarten . — Vielleicht findet „Oran " im D a m e n-
preis  eine Entschädigung für ihren ehrenvollen mißglückten
Versuch, in Wiesbaden ein Rennen zu gewinnen . Spezialist
für derartige Rennen ist aber „Therese ", mit der man hier
an erster .Stelle rechnen muß. An dritter Stelle sei auf
„Flaminio " aufmerksani gemacht. Jedenfalls aber ist dieses
Rennen trotz seiner kleinen Bewerberschar das offenste des
Tages . . — Im K r an i ch st e i n - R en n e n ist „Die
Letzte"  die Beste. „Marzipan " und „Piccolo" hinter ihr . —
Im Hey den - Lin den - Jagdrennen  nehmen wir
„Libel" auf unsere Seite vor „Dainty Fox und „Morena ".

sr . Abbruch der Frankfurter Radrennbahn . Die Frank¬
furter Arena , eine der besten und schnellsten Radrennbahnen
Deutschlands, ist nach nur zweijährigem Bestehen jetzt dem
Abbruch verfallen . Trotzdem den Frankfurtern gute Rennen
geboten wurden , vermochte der Radsport noch in der alten
Müinitadt keinen jesten Fuß zu fassen, so daß die Bahn bereits
seit diesem Frühjahr nicht mehr benutzt wurde. Auch. das
Sechstagerennen im vergangenen Winter endete mit einem
Mißerfolg . Nunmehr stehen die Bahnanlagen , sowie die
Tribünenbauten zum freihändigen Verkauf.

* Pferderennen zu Paris -Enghim . 4 Oktober. Prix du
Baien' inoS. 8000 Franken . 1 I . Gurllets Jambe en l'Arr

2. Claudius II . 3. ZÜluh 18 liefen, ^.oto 2?0 :10,
mV qr. yo 91-10 _ Prix du Graisibäudam 5000 Franken.
1 CH. Köhlers ' Cliff Creck (F . Williams ), 2. Myrttl . 8. TreS
Chic 17 liefen. -Toto 800:10, Ol . 108. 15, 17:10,
de L'Oisans . 8000 Franken, t SM. Sams Rpbmal II (vead)
Z Ibis IV . 8. Lady Fest). 10 lrefen. Toto 25:10, Pl,14 , 18.
«0-10. — Prix , de la Romanche. 1000 Franken . 1. A V ü-
Picärds Eleusis II (Powers ) , J . Clonlde II . .3. Jlbo II.
18 liefen. Toto 95 :10, Pl . 87, 6o, 25:1Ö; —rPrix -bstwrette.
10 000 Franken. 1. R. Leoyliers » ade m England (pi ) ,
2 Primat , 8. Macicienne. Ferner Ctgale V, Erimaldn -roio
18:10. PI . 14. 21:10. — Prix de L'Jssre 4000 Franken.
1. Com-e de Benulg-ards Penitemon (Luncaiter) , 2. Sulbatc II,
8. Sirius II . Toto 51:10, Pl . 18, 15, 19:10.

VermischteZ.
Der Berliner Naubüberfall . Berlin,  4 . Oktober. Der

Raubüberfall , der gestern nachmittag in der Wohnung der
Rentiere Michaelis am Kurfürftendamm an einem Dienst.
Mädchen verübt wurde, ist nach den angestellten Ermittelungen
bis in die kleinsten Einzelheiten wohl vorbereitet gewesen.
Nur der Kaltblütigkeit des Dienstmädchens ist es zu danken,
daß das maskierte Verbrecherpaar nicht zum Ziele gelangte.
— Der Schöneberger Kriminalpolizei ist es gestern geglückt,
eine sechsköpfige Einbruchsbande festzunehmen, die seit Wochen
nächtliche Raubzüge unternahm . In der Diebeshöhle wurde
ein Lager von gestohlenen Gegenständen aller Art gefunden,
deren Wert über 20- bis 30 000 Mark beträgt.

Eine Kindesleiche in einer Eiscnbahngepäckstelle. Berlin,
4. Oktober. Auf dem Bahnhof Zoologischer Garten machte sich
in der Gepäckabnahmestcllein den letzten Tagen tmiiier stärker
ein übler Geruch bemerkbar, welcher einem großen Karton
entströmte, der vor 10 Tagen anfgegeben, aber nicht abgeholt
worden war . Beim Öffnen wurde die ganz in Verwesung
übergegangerie Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden.

Durchstechereien in einem Gefängnis . Posen,  8 . Okt.
In Gnesen ist man im Gefängnis Aufsehen erregenden
Durchstechereienauf die Spur gekommen. Es handelt sich um
eine umfangreiche ' Korrespondenz, welche der wegen Untreue
vor einigen Wochen verhaftete Bankier Kunze ohne Wissen des
Untersuchungsrichters zu führen vermochte. Ein Brief führte
zur Entdeckung. Ein Gefangenenaufseher wurde verhaftet.

Verhaftung eines Raubmörders . R o g a s e it, 3. Oktober.
Der Raubmörder Wiechert, der den Viehhändler Endruscheit
aus Friedrichswalde ermordet und beraubt hatte , ist gestern
hier verhaftet worden.

18 Kinder verbrannt . N e w N o r k, 3. Oktober. In
St . Bernhard sind 10 Kinder einer Familie bei einem Feuer
in Abwesenheit der Eltern umgekommen. Als die Eltern
nachts heimkehrten, sahen sie das brennende Hans Zusammen¬
stürzen.

Schwere Orkanschäden an der französischen Küste.
Paris,  3 . Oktober. Der Orkan , der zwesi Tage lang im
Westen Frankreichs gewütet, hat besonders das bretonische
Finisteredepartement außergewöhnlich schwer heimgesucht.
Hunderte von wohlvertauten Ftscherbarken wurden in den

Häfen losgerissen und versenkt oder an den Küstenklippen zer¬
schellt, und Taufende von Fischerfamilien sehen sich des Werk¬
zeuges zur Gewinnung ihrer Lebensnotdurft beraubt . Das
Elend ist groß, und die Ortsüehörden rufen dringend die
Hilfe der Regierung an.

75 808 Mark erschwindelt. , Bremen,  4 . Oktober. Hier
wurde gestern der Geld- und Häusermakler Max Schultz wegen
umfangreicher Betrügereien und Urkundenfälschung verhaftet.
Er hat sich unter Vorlegung gemischter Dokumente von zahl¬
reichen hiesigen Kaufleuten msgesamt 75 000 M. erschwindelt.
Das Geld benutzte er zur Bestreitung der Kosten seines ver¬
schwenderischen Lebenswandels.

Die Wohnungsnot in der Nordseekrregshasenstabt. Wil¬
helmshaven,  3 . Oktober. Benn Umzugstermin blieben
in Rüstrinaen . der oldenburgischen. mit Wilhelmshaven ver¬
wachsenen Nachbarstadt, 10 Familwn mit rund 60 Köpfen ohne
Wohnung. Sie werden von der Stadt vorläufig unter¬
gebracht werden. , „ ,

Pestfällc . Amsterdam,  4 . Oktober. Aus Batavia
wird gemeldet, daß in Soerabaya auf Java zwei Pestfälle mit
tödlichem Ansgange voraekommen sind. Außerdem wurden
verschiedene verdächtige Fälle festgestellt. _

Verhaftung eines deutschen Gelehrten in Ungarn . Buda¬
pests . Oktober. In Zalatua hat gestern die Gendarmerie
den Geologen Friedrich Ohlms^ aus Berlin verhaftet . Er
drang ohne Erlaubnis in dascheteroer Schwefelkieswerk etn,
worauf ihn die Oberungarischen Berg - und Hüttenwerke-
Aktiengesellschaft verhaften ließ, Ohlms , legitimierte sich
dann und wurde wieder auf freien suß gejetzt.

Schiffsunfälle in den Scharen. Stockholm,  3 . Okt.
In den Schären iiördltch Stockholuis strandeten gestern eine
Brigg und ein Schoner. Das , Rettungsschiff, das ausfnhr,
mußte wegen des Sturmes zurucktehren.

Übertriebene Berichte über den Tarsun in Japan ? Ham¬
burg,  3 . Oktober. Über den Tatfun in Japan sind über¬
triebene  Berichte durch die Blatter gegangen. Das Bank¬
haus M. M. Marburg u. Ko. -erhielt von der javanischen Re¬
gierung nachfolgende Kabelmeldung: Der gemeldete Taifun
voui 23. September war reich lokaler Natur und zog nur
einige wenige Plätze an der Jsebncht rn Mitleidenschaft. In
allen übrigen Gegenden war der ^-arfun nrcht von Bedeutung.
Außerdem war der Sturm nicht von Regenfällen begleitet,
so daß die Errrte so gut ,wie keinen Schaden gelitten hat . die
der Sturm auch im übrigen nrchi mehr ichadrgen konnte, da
er hierfür zu spät ausbrach.

Handel. Industrie, Verkehr.
Der Kapitalbedarf der Industrie.

Die Ansprüche, die Handel und Gewerbe zur Beschaffung
von Betriebskapitalien an den Geldmarkt stellen, haben 1m
dritten Quartal 1912 eine ziemlich erhebliche Ab-
ScliWächung  erfahren .' Es wurden in den Monaten Juli
bis September 1912 insgesamt 280.34, MI . M. für Neu¬
gründungen und Kapital serhöhungen aufgewendet gegen 252.55
MUL M. im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. Dieses
Abflauen der Unternehmungslust ist um so auffallender , als
ja das erste Halbjahr 1912 im Vergleich zum Vorjahre eine
ganz bedeutende Steigerung der Neuinvestierungen gebracht
hatte. Die Ursachen des neuerdings eingetretenen Rückganges
liegen weniger auf gewerblichem Gebiete, sie sind hauptsäch¬
lich in den Geldmarktverhältnissen zu suchen. Angesichts der
im vorigen Winter und Frühjahr herrschenden übermäßigen
Inanspruchnahme des Geldmarktes wurde mehrfach von auto¬
ritativer Seite eine weise Beschränkung der Unternehmungs¬
lust empfohlen. Diese Mahnungen sind um so williger be¬
folgt worden, als für die letzten Monate des Jahres 1912,wie¬
der eins .starke Versteifung des Geldmarktes und hohe Diskont¬
sätze erwartet wurden. Jedenfalls Hegt kein Anlaß vor, aus
dem zeitweiligen Abflauen der gewerblichen Unternehmungs¬
lust auf eine Verschlechterung der Aussichten der einheimi¬
schen Industrie zu schließen. Noch ist die Konjunktur in
flotter Aufwärtsbewegung begriffen. Die augenblicklich relativ
günstige Lage des Geldmarktes hat sogar die Lust zu neuen
Unternehmungen wieder merklich angeregt. Trotz der im dritten
Quartal eingetretenen .Abschwächung ergibt sich für die ersten
neun Monate d. J. noch eine ganz beträchtliche Zunahme der
Neuinvestierungen. Es wurden nämlich in den Monaten
Januar bis September 1912 in Aktiengesellschaften und Gesell¬
schaften in. b, II. zusammen 1050.88 Mill. M. neuinvestiert.
Das bedeutet gegen das Vorjahr eine Steigerung um 128.25
Mill. M. In den ersten neun Monaten 1910 stellte sich die
Summe der Neuinvestierungen auf 849.05 Mill. M. Sehr stark
ist im laufenden Jahre der Kapitalbedarf der Montan-Industrie,
des Metall- und Maschinengewerbes sowie der Elektrizitäts¬
und Gasgesellschaften angewachsen . Die Summe der Neu¬
gründungen und Kapitalserhöhungen betrug nämlich bei
Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b. H. der nach-
stehend gsnänntsn Gswerhszweigs zusamm§u in Millionen M. :

Jan.-Septeniher 1911 4912 Zu- resp. Ahn.
Montanindustrie . . 66.25 [125.16 + 58.91
Metalle, Maschinen . 120.41 146.72 + 26.31
Elektrotech. Erzeugn. 36.18 38.72 + 2.54
Elektr,- und Qasges. 41.11 4:25.45 + 84.34
Textilge werbe . . . 27.11 30.99 + 3.88
Baugewerbe . . . 48.68 50.61 + 1.93

. Steine und Erden . 38.68 27.86 — 10.82
Ghern. Industrie . ’ . 59.51 41.42 — 18.09
Banken . 182.09 178.86 — 3L3
Verkehr . . . . 37.16 51.97 + 14.81

Von den gesamten Neuinvestierungen der ersten neun Monate
1912 entfielen, auf Aktiengesellschaften 730.50 Mill. M. und
auf Gesellschaften m. b. H. 320.38 Mill. M.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  4 . Oktober. (Drahtberichf.)

Die Nachricht, daß der Friede zwischen Italien und der Türkei
als abgeschlossen gelten könne, und das energische Vorgehen
der Großmächte bei den Balkanstaaten hat recht befestigend
auf die Börse eingewirkt. Besonders am Banken-, Monlan-
und Schiffahrtsmarkte waren namhafte Kursbesse¬
rn  n gen zu verzeichnen . Das Geschäft war anfangs aucfi
recht lebhaft , flaute allerdings später ab. Als fester sind noch
Kanadaaktien hervorzüheben.

* Obligationsnmlauf der deutschen Hypothekenbanken.
Das Kaiserliche Statistische Amt hat nach den Hältojahrs-
ausweisen der 38 deutschen Hypothekenaktienbanken deren
Pfandbriefumlauf für den 80. Juni 1912 auf 10 982.54 Mill. M.
ermittelt. Daneben waren im Umlaufe 425.41 Mill. M. Kom¬
munal - und 5.59 Mill. M. Kleinbahnobligationen. Der gesamte
Obligationsumlauf betrug Ende Juni 1912 11413.54 Mill. M.
Gegenüber dem Betrage, vom 31. Dezefnber 1911 in Höhe von
11217.62 Mill. M. bedeutet dies eine Zunahme von 195.92
Mill. M. Die Zunahme im 2. Halbjahr 1911 betrug 145.74
Mill. M., die im 1. Halbjahr 1911 373.54 Mill. M.

Berg- und Hüttenwesen.
* Werschen- WeiBcnielser Braunkohlen- A. • G., Halle.

Die für gestern geplant gewesene Ausgabe von 5 Mill. M.
Aktien der Gesellschaft wurde wegen der augenblicklichen
Börsenlage einstweilen verschoben.

* Gelsenkirchener Bergwerks-A.-G. Von maßgebender
Stelle wird die Meldung von einer vollständigen Fusion mit

der der Gesellschaft nahestehenden Düsseldorfer Röhren-1
Industrie als unrichtig bezeichnet. Der Zeitpunkt einer solche®
Fusion sei weder im Vorstand noch im Aufsichlsrat der Gelse«v
kirchener Gesellschaft bisher besprochen worden.

Industrie und Hände!.
* Preiserhöhungen ffii Jntefahrikato. Der Deutsche Jute-

veiband erhöhte die Preise für Hessians 320 um fünfzehntel
Pfennig, für Hessians 245 um dreizehntel Pfennig, für Tar¬
paulin gs und Zacking um achtzehntel Pfennig, für Baggtngs
um fünfzehntel Pfennig, lür Garne außer der C-Qualitäten
um eine Mark.

* Hafenmühle, A.-G., Frankfurta. M. Die Hauptversamm¬
lung der Gesellschaft, die früher Mehl- und Brotfabrik Hausen
firmierte, genehmigte einstimmig alle Anträge der Verwaltung,
insbesondere die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent,
und wählte ein der Reihe nach ausscheidendes Aufsichtsrats¬
mitglied wieder.

* Gasapparat und Gußwerk A.-G. Mainz. In Ausführung
des neulichen Generalversammlungsbeschlusses auf Zu¬
sammenlegung des Grundkapitals um 540 000 M. auf 540 000
Mark werden nunmehr die Aktionäre zur Einlieferung ihrer
Aktien bis spätestens 15. Januar 1913 aufgefordert. Gleich¬
zeitig wird das Ausscheiden des Generaldirektors a. D. Stoek-
hausen in Wiesbaden  aus dem Aufsichtsrat bekannt»
gegeben.

Verkehrswesen-
* Hamburg- Südamerikanische Dampfschiffahrts-Gesell-

schaft. In der außerordentlichen Generalversammlung i-n
Hamburg wurde die Kapitalserhöhung um 10 auf 25 Mill. M.
debattelos genehmigt. Die neuen Aktien, die vom 1. Januar
1913 ab dividendenberechtigt sind, weiden von einem unter
Führung der Norddeutschen Bank in Hamburg stehenden Kon¬
sortium zu einem Kurse von nicht unter 145 Proz. über¬
nommen mit der Verpflichtung, davon 7‘Va Mill . M. den Aktio¬
nären anzubieten, während für den Rest das Bezugsrecht aus¬
geschlossen wird, um ihn zur Einführung der Aktien in Berlin
zu verwenden.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfei

vom 25. September bis 1. Oktober.
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunft

bezw. Weiterfahrt*

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 20. F318

Finland . . .
Manitou . . .
Marquefcte .Finlaud . . .
Kroonland .
Lapland . . .
Georgian . .
Vaderland .

von New York komm,
von Boston kommend
nach Antwerpennach New York
nach Antwerpen
von Antwerpen komm,
von Baltimore komm,
von New York komm.

am 25. in Antwerpen.
> 86. in Antwerpen.
» 27. v . Philadelphia.
> 23. von Antwerpen,
> 28. von New York.
> 29. in New York.
> 29. von Baltimore.

30- Lizaid 'passiert
Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam.

Banda . auf der Ausreise
Celebes . . > » Ausreise
Koning Willem 1. . > > Ausreise .
Koning Willem III . > > Heimreise
Karimoen . > > Heimreise

Deutsche Ostafrika -Linie. F 31?
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

am 26. von Suez.
» 26. in Padang.
> 27. von Genua.
» 27. von uolombo.
» 28. von Macassar.

Prinzessin . I auf der Heimreise
Gertrud Wörmanu » » Ausreise
Usambara . | > » Ausreise

Okt . 1. in Neapel.
» 1. in Hamburg-
» 1. von Suez.

Der ValklmkonfML.
Die augenblicklichL Situation.

Berlin , 4. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Der Friedensschluß  zwischen
der Türkei und Italien hat auf die politischen und
kaufmännischen Kreise günstig .gewirkt . Die Börse
hat die Nachricht sehr beruhigt . Ferner scheint der
Umstand, daß die Balkanstaaten mit ihren Anleihe-
Ve r suche  n überall vor verschlossene Türen kommen,
ihre Kriegslust doch etwas einzuschränken. Ein wei¬
terer erfreulicher Umstand für die Aufheiterung der
Lage liegt darin , daß unter den Großmächten die
Interessengegensätze sich etwas abgeschwächt  und
eine Einigung unter ihnen im Werke ist. Der erhebliche
Gegensatz, der bisher zwischen Österreich - Ungarn
und Rußland  bestand , welche beide sich als Rivalen
auf dem Balkan betrachten und in sehr verschiedenem
Sinne auf die Balkanstaaten eingewirkt haben, ist an¬
scheinend beseitigt. Tie Befürchtung, daß Österreich
seine Blicks auf den Sandfchak Novibazar  richtet
und Rußland die D a r d a n e l l e n f r a >g e zu lösen
hofft, erhöhte wesentlich den Ernst der Lage. Jetzt
scheint eine Einigung  zwischen Österreich-Ungarn
und Rußland geglückt zu sein, indem der Minister
Poincar ^ auf Ssasonow und Kiderlen -Wächter aus den
Grafen Berchtold eingewirkt haben. Das bedeutet eine
wettere Verminderung der Gefahr.

Schon siegreiche Gefechte der Türken?
* Konftantinopcl, 4. Oktober. Bei Timros soll ein Gefecht

zwischen Bulgaren und Türken uird bei Novibazar Mischen
Serben und Türken stattgefunden haben. In beiden Fälle»
feien die Türken siegreich  gewesen.

Bulgaren auf türkischem Gehiet?
* Konstantionpel, 4. Oktober. Nach einer offiziellen Mt-

tellung haben bulgarische Soldaten im Norden von Kirth
Killiffec die türkische Grenze  überschritten . Man fragt sich
nun , ob dieser Vorfall den Beginn der Feindselig¬
keiten  bedeutet.

Zurückbehaltung türkischer Munition in Serbien.
* Konftantinopcl, 4. Oktober. Die serbische Regierung hat

20 Eisenbahnwaggons mit Munition aus Deutschland für die
Türkei  festgehalten.

Ein neues serbisches Ultimatum.
** Konstantinopel , 4. Oktober. Serbien richtete ein

neues Ultimatum an die Pforte mit der ErÄärung , daß cs,
falls die Pforte nicht innerhalb 24 Stunden die sorbische
Mu ' nition  sreilasse , seinen Gesandten zurückberuseü
würde.

Eine bulgarische Note.
Paris , 4. Oktober. Die Agence Havas meldet aus

Sofia . Die Regierung beabsichtigt, an die Mächte eine Note
zv richten, in der die Gründe dargellegt werden, die Bul¬
garien bestimmten, zu der schwankenden Haltung der Türket
Stellung zu nehmen und in der die Maßnahmen bogründet
werden, zu welchen Bulgarien sich gezwungen sah. In der
Note, deren Überreichung unmittelbar bevorstehen soll, wer--
den alle Forderungen Bulgariens aufgezählt.
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* Athen, 4. Oktober. Im Volk herrscht andauernd kr i e g s »
Lustige  Stimmung . Die Einberufung neuer Altersklassen,
durch welche die Kriegsmacht auf 160 000 Mann ( ?) gebracht
werden soll, erscheint sicher. Dem zur Armee abreisenren
Kronprinzen,  dem Führer im bevorstehenden Kriege,
t»Wd ein begeisterter Abschied bereitet.

Die Haltung der Mächte.
Völlige Übereinstimmung der Großmächte.

wb . Paris , 4. Oktober . Obwohl die Antwort
Österreichs auf den Vorschlag über die gemeinsame
Aktion bei den Balkanstaaten vormittags noch unbe¬
kannt war , ist doch als sicher anzusehen, Laß die am
Schluß des Ministerrats mitgeteilte Note die völlige
Übereinstimmung Rußlands , Frankreichs und der
übrigen Großmächte gesichert ist.

Die französisch-russischen Bemühungen für den Status qua.
Paris , 4. Oktober. In der heutigen Ministerratssitzung

teilte Poincare die Unterhaltung mit Ssasonow über die Be¬
dingungen mit, unter denen Frankreich in voller Überein¬
stimmung mit Rußland und den übrigen Großmächten forr-
fährt , den Krieg zu verhindern  und den Kampf, wenn er
doch ansbrechen sollte, auf den Balkan zu beschränken, jeden¬
falls aber den Status quo aufrecht zu erhalten.

Keine Änderung des Status quo auf Kreta.
Kaustantinopel , 4. Oktoiber. „Saba " meldet aus Athen:

Die Gesandten Englands , Frankreichs und Rußlands teilten
dem Ministerpräsidenten Benizelos mit, daß ihre Mächte dem
Versuch, den Status quo auf Kreta zu stören,  energisch
outsegentreten würden.

Besprechungenin Berlin.
** Berlin , 4. Oktober. Der bulgarische  Gesandte

hatte heute vormittag eine länger « Besprechung im Aus¬
wärtigen Amt mit dem StaatssÄretär v. Kidevlen-Wächter.K

Gemilderte Forderungen der Balkanmächte.
* London, 4. Oktober. Nach einer Depesche aus Sofia

kauten die Forderungen der vereinigten Balkanmächte in ge¬
milderter Form auf die Ernennung nichttürkischer
Gouverneure für die christlichen  Wilajets . Ferner
sollen Mazedonien und die anderen europäischen Provinzen
kinen eigene« Landtag wählen.

Aus der Türkei.
Eine Mitteilung der Pforte an die Mächte.

London, 4. Oktober. Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , hat die Türkei die Großmächte benachrichtigt, daß sie
sich angesichts der offenbar aggressiven Haltung der Balkan¬
staaten volle Bewegungsfreiheit  Vorbehalte . Sic
sei überzeugt, daß die zivilisierte Welt ihrer maßvollen
Haltung  Gerechtigkeit widerfahren lassen werde. Die
Türkei werde dafür sorgen, ihre Sicherheit und Rechte zu
wahren.

Bulgarische Ausschreitungen gegen dir Türken.
Konsiantinopel, 4. Oktober. Der Minister des Äußern er¬

hielt di« Mitteilung , daß Bulgaren in Warna gegen die dor¬
tigen Türken Ausschreitungen begehen und sie zwängen, statt
des Fezes einen Hut aufzusetzen. Der Mufti wurde ge¬
schlagen, ein Händler verletzt. In Aldos (Bulgarien ) würde
ein mohammedanisches Dorf geplündert und vier Türken er¬
mordet. Der Postdienst nach Bulgarien ist eingestellt. Alle
Kabel sind überlastet. Die Militärdepeschenzensur ist so
scharf, daß die öffentliche Meinung in der Hauptstadt über die
internationalen und provinziellen Vorgänge nur mangelhaft
imterrichtet ist.

s&

5um bevorstehenden italienisch-türkischen
Zriedensschlutz.

A’ Paris , 4. Oktober. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Es bestätigt  sich, daß
rme Form zwischen Italien und der Türkei gefunden
wurde, welche glücklich den Schein vermeidet, daß die
Türkei sich die Abtretung Libyens habe a b ka u f e n
Men . _ Tie Pforte hat erreicht, daß die bisher auf
Tripolis und der Cyrenaika bestehenden türkischen
Staatseinnahmen zur Grundlage der Abmachungen
benommen wurden . Die Frage einer Anleihe und der
hierfür erforderlichen Bürgschaft wird gleichfalls einer
Lösung zugeführt , obgleich die Finanzierung einem
politischen ruhigeren Zeitpunkt Vorbehalten wird , da
die europäischen Geldmarktverhältnisse augenblicklich
kiner solchen Transaktion sehr ungünstig seien.

wb . Paris , 4. Oktober. Italienische Nachrichten aus
autorisierter Quelle bestätigen, daß der Abschluß des
Krieges bevorstehe.

Wien, 4. Oktober. An zuständiger türkischer Stelle wurde
dem Berichterstatter der „Politischen Korrespondenz" in Kon¬
stantinopel erklärt , die Pforte erwartet unmittelbar das Ein¬
treffen der in Ouchh vereinbarten Formulierung . Die end¬
gültige Entscheidung in der Frage des Friedensschlusses werde
in drei Tagen erfolgen.

Weitere Einzelheiten über die Fricdensbedingungen.
** Berlin , 4. Oktober, über die Friebensbedingungen er¬

fährt die »Boss. Ztg ." von durchaus maßgebend italienischer
Seite folgendes: Italien hat seine Friedensbedingungen nie
geändert, vor den Balkanschwicrigkciten nicht erleichtert und
nachher nicht erschwert. Die bisherigen Bedingungen dürften
die folgenden sein : Die Türkei wird erklären , daß sie infolge
der Balkanlage nicht länger imstande sei, Tripolis zu ver¬
teidigen, und wird dem Lande Autonomie gewähren. Darauf
wird Italien Tripolis für annektiert erklären , waS die Türkei
schweigend geschehen lassen wird . Die religiöse Oberhoheit
wird , wie bereits im Abendblatt mitgcteilt , eine bei Italien
beglaubigte Vertretung des Kalifen in Tripolis inne haben.
Die finanzielle  Frage bat gar keine Schwierigkeit be->
reitet , da Italien der Türkei soviel Geld bewilligt
hat , wie diese nur wollte haben.

letzte Drahtberichte.
3um Untergang des engl . Unterseebootes 8 2.

wb- London, 4. Oktober. Über den Untergang des Unter¬
seebootes „B 2" wird ergänzend gemeldet: Das Unterseeboot
manövrierte mit der Flottille auf der Höhe von South Fore-

land . Das erste Zeichen von dem Unglück wurde von dem
Unterseeboot „B 16" bemerkt, das den zweiten Offizier des
„B 2" Bullehne auf dem Wasser treibend auffand . Bullehne
war zu erschöpft, um mehr aussagen zu können, als daß das
Unterseeboot in zwei Teile zerschnitten worden sei. Er sei
eine Meile hinabgesunken. Aus der Erklärung schließt man,
daß der Offizier im Augenblick der Katastrophe unter Deck
war . Er befindet sich jetzt in völlig erschöpftem Zustand an
Bord des „Forth ".

wb. London, 4. Oktober. Die dritte Unterseebootflottille
ist nach Dover zurückgekehrt. Außer Leutnant Bullehne soll
auch ein Quatiermeister gerettet worden sein. Doch fehlt jede
Bestätigung . Das Unterseeboot „B 2" war mit allen moder¬
nen Verbesserungen ausgestattet.

wb . London, 4. Oktober. Nachdem die Lage des
Unterseebootes „B. 2" festgeftellt worden ist. werden
nachmittags Taucher  ihre Arbeit beginnen. Ver¬
treter der Marinehehörde begaben sich nach der Unfall-
stelle. Der König  hat den Hinterbliebenen der ver¬
unglückten Seeleute telegraphisch fein Beileid  aus¬
gesprochen.

** Dover, 4. Oktober. Der Ozeandampfer , der, wie
gemeldet, das englische Unterseeboot „B. 2" auf der
Höhe von Calais anrannte , ist der Hapagdampfer
„Amerika ". Von den 15 Mann der Besatzung wurde
nur ein O f f i z i e r gerettet , auch der Kapitän ist unter
den Toten . Das Unglück soll sich während der Übung
dre Torpedobootsflottille ereignet haben.

** Hamburg , 4. Oktober. Auf Anfrage teilt die
Hamburg -Amerika-Linie mit , daß sehr wahrscheinlich
nicht der Hapagdampfer „Amerika" die Kollision ge¬
habt habe, sondern irgnd ein anderer Dampfer , der den
Namen „Amerika" führt , denn es gäbe einen holländi¬
schen, einen englischen und einen dänischen Dampfer
gleichen Namens . Tie „Amerika" hat erst heute morgen
Dover vassiret und würde , wenn sie eine Kollision ge¬
habt hätte , diese sofort drahtlos gemeldet haben.

Ein bayerisches Dementi.
München, 4. Oktober. Wie die „Korrespondenz

Hosfmann " meldet, entbehrt die Mitteilung mehrerer
Blätter über eine angeblich bevorstehende Änderung
d er D e r f a s s u n g in Bayern jeder tatsächlichen
Grundlage.

Zum Aufstand in Mexiko.
Mexiko, 4. Oktober. Tie Abgeordnetenkammer hat

die Regierung zu einer Kriegsanleihe  von 20
Millionen Pesetas ermächtigt. Ter Senat wird be¬
stimmt seine Zustimmung erteilen.

Eine Dreimillionenstistung der Schichauwerft.
Elbing , 4. Oktober. Aus Anlaß ihres 76jährigen Be¬

stehens machte die Schiffswerft und Maschinenfabrik Schichau
Stiftungen im Betrag von ca. 3 Millionen Mark . U. ä . wur¬
den gezeichnet für Unterstützungen hilfsbedürftiger Arbeiter
600 000 M., für das Arbeitererholungsheim 200 000 M., für
Bau und Unterhaltung eines Siechenhauses 600 000 M.. für
den Bau eines Wöchnerinnenheims 200 000 M., zum Besten
der Elbinger Kleinkinderbewahranstalt , für den Eisenbahn¬
töchterhort und für die H-lfskasse des Vereins deutscher Inge¬
nieure je 10 000 M. Für weitere Zweckmäßigkeitseinrichtun¬
gen zum Besten der Arbeiterschaft wurde 1 Million reserviert.
Außerdem erhalten die Beamten und Arbeiter ihrem Dienst¬
verhältnis entsprechend am Jubiläumstage Gratifikationen.

Ein großer Wohltäter.
Halle (Saale ), 4. Oktober. Ter kürzlich in Schöne¬

beck verstorbene Großindustrielle Mendorf hinterließ
den Städten Großsalze und Schönebeck eine Stiftung
von einer halben Million Mark  zur Gründung
von Waisenhäusern.  Ferner schenkten die bei¬
den Söhne zum Gedächtnis des Vaters fe 60 000 Mark
für ihre Arbeiter und Beamten.

Absturz eines Fliegers.
Hannover , 4. Oktober. Der Pilot Birkmayer , der

heute morgen von der Fahrenwalder Heide Flüge unter¬
nommen hat , stürzte mit seinem Eindecker bei dem Be¬
schreiben einer Kurve in einer Höhe von 15 Meter in¬
folge des Versagens des Motors ab und wurde am
Hinterkopf schwer verlebt.

Hannover , 4. Oktober. Der ab gestürzte Flieger
Birkmayer ist bald nach seiner Einlieferung ms Kranken¬
haus gestorben.
Zur Ermordung des Reiters Müller -in Südwestasrika.

Berlin , 4. Oktober. Zu den kürzlich gemeldeten Vor¬
gängen in Südwestafrika sind von amtlicher Seite fol¬
gende ergänzende Nachrichten eingegangen : Ende Sep¬
tember wurde der Reiter Müller auf der Suche nach
einem entlaufenen Pferde in den Dünen östlich von
Hunerob erschossen. Gewehr und Patronen waren ihm
abgenommen. Das Pferd Müllers war an einen
Baum gebunden . In der Nähe lag ein frisch geschossener
Strauß . Der Vorfall ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt.
Nach den Spuren kommen Kopperleute nicht in Be¬
fracht. Nach den Auslagen von anfangs September
gefangenen Hottentotten sind wahrscheinlich noch
mehrere Eingeborene zur Jagd über unsere Grenze ge¬
zogen. Beim Abstreifen des in Betracht kommenden
Geländes wurden in den letzten Tagen an einzelnen
Stellen der Grenze ältere und neuere Hottentotten-
'puren festgestellt, doch liegt nach Ansicht des Gouver-
nements irgend ein Grund zur Beunruhigung nicht vor.

Liebestragodie eines Studenten.
Gotha , 4. Oktober. Der hier weilende Student Jachan

und seine 18jährige Schwester aus Dessau verübten Selbst¬
mord durch Erschießen; während der . junge Mann sofort tot
war , wurde das Mädchen schwer verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht. Als Motiv der Tat werden Zerwürfnisse mit den
Eltern angenommen.

Raubmordversuch auf einen Juwelier.
München, 4. Oktober. Heute nachmittag wurde der Gold¬

warenhändler Hans Walther von einem in Frauenkleidern
steckenden Mann überfallen und mit einem Hammer zu er¬

schlagen versucht. Es gelang dem überfallenen , auf die Straße
zu entkomnien und Hilfe herbeizuholen. Mit Hilfe deS
Publikums wurde der Täter bald festgenommen. Die Per¬
sonalien desselben sind noch nicht festgeftellt.

Der Eisenbahnerstreik in Spanien.
Madrid , 4. Oktober. Im heutigen Amtsblatt wird . die

Einberufung der Cortes  auf den 14. Okwber verfügt. Die
Regierung will dadurch ihre Geneigtheit zur alsbaNigen ge¬
setzlichen̂ Verbesserung der Lage der Eisenbahner bekunden.
Wenn diese ihre Forderungen bis dahin nicht zurmckstellen,
wären sie, wie Canalejas erklärt , als Aufrührer zu betrachten.
— Auf den süd-spanischen Eisenbahnlinien (Linares -Abmeria)
begann ldor Streik  heute früh . Di« aragom scheu Eisen¬
bahner beschlossen, den Ausstand heute nacht zu beginnon. .

Ein früher Winter.
* Berlin , 4. Oktober. Aus vielen Teilen der Reicher

laufen Frostberichte ein, so aus -Hannover , Schlesien
und Ostpreußen,  wo die Temperanw bei klarem Himmel
in der heutigen Nacht bis auf 4 Grad unter Null ge¬
sunken  ist . Aus Königsberg wird Sch nee fall  gemeldet.

Ein Einbruch in das Schloß der Exkönigin Natalie.
wb. Bayomie, 4. Oktober. In der Nacht drangen Ein¬

brecher in das bei Bibart gelegene Schloß der Königin
Natalie  von Serbien ein. Was gestohlen ist, konme noch
nicht feftg-estellt werden. Man glaubt den Verbrechern auf der
Spur zu sein.

Berlin , 4. Oktober. Der „Reichsanzeiger" meldet:
Reichsgerichtsrat a.  T . Adolf v. E s ch st r u t h (Leipzig)
wurde der Kronenorden 2. Klasse verlichen. — Ter
bisherige Botschaftsrat Di-, jur . p. Miguel (Kon¬
stantinopel ) ist zum diplomatischen Agenten und zum
Generalkonsul für Ägypten  in Kairo ernannt
worden.

** Chemnitz, 4. Oktober. Der sächsische Land-
tagsabgeordnete Merkel  in Nylau vergiftete
sich mit Zyankali in einem Chemnitzer Hotel. Ter
Grund ist noch nicht bekannt.

*
Friedrichshagen , 4. Oktober. Bei einem Ein¬

bruchsversuch  im Bureau der Kreditbank wurde
in der vergangenen Nacht ein alter Zuchthäusler ver¬
haftet.  Zwei Komplicen entkamen in einem
Automobil.

Budapest, 4. Oktober. Der Getreidegroßhändler
Alexander Eifer verübte gestern in seinem Bureau einen
Selbstmordversuch.  Den Anlaß hierzu bildet
die gegenwärtige Finanzkrisis.

unserem Leserkreise.
(Nutzt verwendete Einsendungenkönnen weder zurtzckgesandt. noch aufbewahrt werden.)

* Die Verunreinigung der Häuser , Trotioirs
und Straßen durch Hunde  nimmt immer größeren Umfang
an . , Man betrachte sich einmal die Sockel, Lifenen usw. der
Sanier m verkehrsreichen Straßen , der Gestank und widerliche
Anblick nimmt kein Ende. Der Hausbesitzer kann fortwährend
Wache stehen, um sich dagegen zu schützen. Kommt es doch des
öfteren vor. dcrß Besitzer solcher Hunde dtwei stehen bleiben,
bis dre Verunreinigung geschehen ist und der Hausbesitzer
kommt mitunter noch schon an , wenn er sich solches ocrbi tet
und dies Ms Schweinerei bezeichnet. Es dürfte doch on der
Zeit sem, daß solchem Unfug durch die Polizei abgeholfen
svrrd, vielleicht durch eine geeignete Polizeiv -rordnnng wonach
der Eigentümer solcher Hunde mit Strafe bedacht wird.

2 ieJ5Ä ? nur MttftH* ««* «« •
Huilg-'N können nicht

< tn ■7m ? «iivwivinu uuiiovtrer nur >cnrm<
im Briefkasten, und zwar ohne Recdtsv?rbindlichkeit. A^svrcchung--ngewährt worden.)

O. F. Kellnerlehrlinae dürfen UtorgenS nicht vor 6 uni
abends nicht nach 10 Uhc beschäftigt werden. Außerdem haben
sie eine Woche sechs Stunden , die in der Tageszeit liegen
müssen, dre andere Woche volle 24 Stunden Ruhezeit

H. M. über die Rerse un .errichtet Sie das AuskunftS-
wirean m der Schalterhalle des Hauptlxchnhofs und über das
Kaufmanns -Bereinshaus einer der hiesigen KaufmännischenVerein«.

F . K. Wenden Sie sich an einen Notar . Di - Kosten
richten sich nach der Höhe des vorhandenen Vermögens

F. K. Kurzsichtigkeit, welche durch Gläser (also auch durch
Brille) derart behoben wird, daß die Sehschärfe auf einem
Auge mehr als % der vollen beträgt , schließt von der Taug-
lichkeit zum Militärdienst nicht aus.

M. M. Es scheint richtig, den Betrag dann einzufordern,
wenn er an die Theaterkasse bezaylt werden muß

“ “ Diese hessischen Verhältnisse sind uns unbekannt.

Hü =  Reklamen , s SS

Städt.Polyfedin.L®hranstallt.
ÄÄÖKS ' .Friedbety,»«»,.,]

und Bau-Jngenieurwesen . A v/Babnstdmn
Programm durch das Sekretariat . Frankfurt " .̂
Besinn der Semester April u.Oktober.

Wenn Sie Ibr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Lte ihm SBr. Hommel ’i
Haemstogen . WARNUNG!  Man verlange aus-
driicklieh den Mao oa Hommel . F551

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14  Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".
im de» P«,mschc» und allgemeinen Trii Ä. vearrbori!

Erbenünm ; für Femlltto »! B. v. « - » «Ndd . s: tür Lokale» und\ robiichelle«-'
&.Jt ütherdti kur di- Anzeigen». Reklamen: H. Dorna uf ; lämilich in -v«»va«« n

Tru , und Lcrlag der L Schellenberg nhen Hof Buchdru-terei in iliwabaoea

Sprechstunde der Redaktion: iS bi» l Uhr in der »olitilchen Abtetwas
von 10 bi» 11 Uhr.
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Lnabenpenstonat Goetheschule Offendacha IN. Fv̂l'elean-iianel'-̂ ä̂ be
Privat », Real« >». Handelsschule, erteilt EinfährigerneugniS GuteVer-
pstegungu. Autiicht. Sorgfalt Ueberwachung de S ulurb iten. Gravur Garten.
Zentralheiz., c tftr. Licht. Mä ziger Pcn ionrpreis. Prospekte durch die Direktion.

Persanvstelle vergebe» ich sed. Orr
Offert. Jjo tt. „Existenz" Br?» au 8.

Tafel- u. Kochbirnen6, 8 u. IN Pt.
©fllfmütiti.rdije 10, Otb. P . B19018

zu hab.niirb. G. Soappinl, Michelsberg;2.

Unter Preis
kaufen Sie Herr«"» und « naben»
Anzüge, Ulster, Hofen» Joppen

Reugafs« 22» t. « e n Laden»

Zaßsabrik HSein , Kitzingell^^ -11812)
Vertretung und Niederlage:

1B. Hahnesand , Mainz , Bingerstxatze 6 , Telephon 1186,
emvffehlt nch bei . . , » - - -
Anschaffung von l “ «ffII  I » - -

rund und oval, in allen Größ en, bei meiüe hffter Ausführung, vrima Material
und billigsten Preisen. PÜT“ Erste Referenzen zu Dicnuen. "WH L40

Sontler-UerKauf  T
A
S

c

H
E
N

Regulärer Preis ML 10- Ms20-

s«>>dieser Saison
zirka

300

Leder-
Brocat
Samt-

jetzt  Mk.

Regulärer Preis Mk.20.- bis 85-

jetzt  Mk. i jMB
Der Verkant dauert nur ganz kurze Zeit»

EicRmeyer iMfoiser
Wilhelmstrasse, Ecke Bnrgstrasse.

Unsere Herbst -Schlager.

Daracn-SelimirsMel
bewährte Qualitäten , mit und
ohne Lackkappen , schicke - -
Mcdeform.,M.16.50,i4.50,
12.50, 10.50, 8.50, 7.50,

Knaben-,Mädchen-u.Kinderstiefel
in eleganten, naturgemäßen Formen,

— anerkannt preiswert. —

Kamelhaar-, Filz- und Leder-
Hausschuhe

sowie Pantoffel in größter Auswahl.

Schaft -,
Reit- und Jagdstiefel.

// ■*,
jS zählt über 20C0 Angestellte

\ :J
V, Waren- Reserven für »y
v « ca. 5 Millionen */

‘■Je. Mark.

»Günther*4
breit -r- aMinr'kaniso ' e

Herr ®ifovm,
echt Boxkalf mit Kind-

satin-Oberteil
50

Herren-Sdmflrstiefel
beliebte Ledersorten , mit und ohne
Lackkapoea , hochmod .Straßenstiefel
Mk. 16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 8.50,

Üerren-Znptietol
nä

Mk. 16.50, 14.50, 12.50,10 .50, 9.20,

.Condor-Fatent -̂UorrFD-Schiiürstiefel
Ohne zu schnüren, D.R. P. 1742Q9, « LHM
bequemster Herbet - und Winter * i | §3Üti
Stiefel . . Mk, 16.50, 14.50, 13.50, 8.LS

vorsohriftsmäß ge Uniformstiefel,

f?

CONRAD TACK L CU
Wiesbaden : Marktstrasse 10 9 am Schlossplatz. 1632
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Banmeister

und Studierende des Bau¬
fachs finden stets wert¬
volle Anregungen in dar

L.Schwenck
Spezialhaus

Herren - und Damen-

Crikotagen.
Beachten Sie bitte
meine sehenswerten
Ausstellungen!

Mühlgasse 11-13.

ARCHITEKTONISCHE
BUNDSCHAU

PaulNeffVerlag(MaxSdireibert
Eßlingena.N

Seit drei Jahrzehnten die
führende Zeitschrift der

Architektenwelt.
Jährlich 12 Hefte = M. 24.—

Vorzüge : Großes Format,
prächtige , teilweise farbige
Tafeln. Bedeutende fach¬
wissenschaftlicheAufsätze,
Ein Stab von namhaften
Mitarbeitern.

Bestellungen nehmen alle
Buchhandlungen und Post¬
ämter entgegen, sowie auch
Paul Neff Verlag (Max
Schreiber) in Esslingen am
Neckar. F143

Moderne

Damenhüte
Fantasiefedern

Blumen
um schnell damit zu räumen,

zu spottbilligen
Ausverkaufspreisen.

A. Koerwer,
Langgasse

V.

Wunderbar wohltuend
kräftigend, beruhigend und erfrischend wirken Bäder mch
Waschungen mit Zusatz von etwas Lacpini « ( Kichten-
miltti). Von ganzb-sonderem Nutzen iit ihre Anwendung
bei nervösen Reiz- und Schwächezuständeu, körper¬
licher u. geistiger Neberarbeitnng u. Ermüdung,
sowie bei Rheumatismen . — Lacpmin ist auch ein
natürliches, billiges Hautpflegemittel von überraschenderWirksamkeit.

Herrliches, gesundes Aroma. —Billiger Preis. Aerztlich
empfohlen. — Glänzende Anerkennungen.

Erhältlich in Flaschen zu Mk. 1.50u. 5.50(lange reichend)
in den meinen Apothekenu. Drcgr xn, sicher durch folgende:
Adler-Drogerie, Ecke Bismar ring, Dotzheimcr Straße,
Drogerie Bruno Macke, LaunuSüraße 5,
ApothekeK. Man, Nhcinllrane 45,
Drogerie Möltck er, Luxemburgstraße 8.

„ Kanitao, Mauricius'tr . 5, neb. Wahalla-Theater,
„ Ktto Sievert, Markt' r. 9,

Wictoria-Krogerie, Rbeinstraße 101. F84

Aüumolatoren,
Dauerlicht -Elamente

Benzin - Motore,
elektrische Art kel.

Liste fi ei. F142
Alfred linsrlirr,
Akkumulatcr.-Pabrik,

Dresden 23/42.

Engl.Harren-Filzhüie
Percy Jones D Co. Ltd.
Manchester und London

Neueste Modeform

Nor in erstklassigen Geschäften erhältlich.

Anerkannt populärste
Marke am Kontinent

Garantie fflr neueste Modeformen, tadellose Qualität und Ausstattung
Man verlange ausdrücklich die Marke Peroj Jones & Co. Ltd

(Fa. 1938g.) F138

Spangenberg
Konservatorium für Musik

Willielmitrasir 16 .

Gegründet 1888 . Frequenz 1911/12 : 371 Schüler.
1SnfnPFilflfdfälflni *- Klavier , Gesang, sämtl . Streich- u. B’as-
lllftlit -l .LlliIl3 | UUIIfL ■ Instrumente , Orgel,Harfe, Laute, Guitarre.

" Anfänger-, Mittel- und Oberklassen. Vollstän-
UL | | KilBUIIIItsIl ■ dige Ausbildung für Konzert u. Oper. Seminar

(Ausbildung von Musiklehrern). Oeffentliche Vortrags - Abende,
Konzert- und Opern-Aufführungen.

fiBMrarfreie fletanfädier: ÄSSfcJÄSs:
musik, Orchester, Chorgesang, Rhythmische Gymnastik.

Der Unterricht wird von 30 konservat. gebildeten dipl. Lehrern erteilt.

Honorar: Eintrfit joteZEü.
Prospekte durch das Sekretariat . — Lift im Hause. — Telephon 4615.

Die Direktion : 1594
H. Spangenberg, Kgl . Musikdirektor . W. Fahr, Grossh. Professor,

FrankfurterPferdeSos©
Ziehung -: 9 . Oktober »9ID.
Los 1 Mk.

sind zu beziehenv. Landwirtschaftlichen Verein Frankfurta. M.
In W ieabaiien bei Heinr . Girat,  Buchhandlung

Harl K lein , Ecke Schi!lerpl atz. F 144
‘Wiederverkäufer hohen Rabatt. "WH

WMWWMÄWWKMMM,' ¥$• IvMÄfe L,'

UmjugHlilber nach Wellcitzstr. 12.
Ecke Helenenftratze,

verkaufe von jetzt b S zum 15. b. Witt. ca. 300 Paletots , Ulster, Bozener
V.Snt«l, KapeS, verrcu» uns « nabe» «Anzüge, Joppen, Ho en und
Westen re. re. . Reste für Herren- »ns Knab,n-Anzüge. Sämtliche Waren
werden zu ;edemannehmbaren Preis verkauft.

V . Birnzweig , = aÄ *f«Sf:4i^
Seine Reinetten

zu haben Adclhciofirabe 93, 1. Stock.

Schöne Birn -Quitten
zu verkaufen

Hotel „Bahnt,»tz", bei Wiesbaden.

sind meine Spezial-Lager in

und

PERSER TEPPICHE
Sehirwans - Mossouls - Gendjes - Afghans etc.

Serie I 35 4 :5 Mk. I Serie II 55 ~ 6t ) ZMk. Serie III 75-85 Mk.

reich sortiert.

Ich habe besonders preiswerte Partien
zusammengestellt , die ich nebenstehend

offeriere:

Zimmer -Teppich © in allen Dimensionen bis 6x9 Mtr.
Sehiras - Afghan - Muskabat - Joroghan - Täbris - Kirman

175 Mk. 250 Mk. 375 Mk. 450 Mk.usw.
DEUTSCHE TEPPICHE

Nur gestempelte Marken, erstklassige Fabrikate , die in jeder Weise für ihr Fabrikat
garantieren.

Grösse 200x300 39 — 75 Mk. 250x350 00 — 95 Mk. 300x400 73 — 175 Mk.
Auswahlsendungen bereitwilligst . • Umtausch gestattet.

MainzI , 1 , ^ GANZ  OWiEnvM

Wiesbaden , Kirchgasse 43u. Taunusstr. 52. 1620
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. Sänger . Schauspieler .Redner . —^
finden bei Heiterkeit, Huftenreiz, ftimmlichen Störungen utw.  in den Coryfin-Bonbons ein außerordentlich bewährtes Linderungsmittel. Als
wirksame Subftanz enthält jeder Bonbon 0,02  g Coryfin (Aethylglycolsäurementhylester) .

Diese neue Mentholverbindung ist trotz lang anhaltender, intensiverer Wirkung ohne den sehädlidien Eirftes mancher alteren
Präparate. Neben sehr günstigen Urteilen aus Arzte-Kreisen liegen auch zahlreiche lobende Anerkennungen enter Buhnengörssen vor.

Anwendung: Etwa zweiftündlich einen Bonbon langsam  im Munde zergehen laßen. Der angenehm kühlende, (chmerzlhllende
Einfluß auf die entzündeten Schleimhäute wird ralch bemerkbar. Das so lästige Gefühl von Kratzen und Kitzeln im Hälfe läßt nach, ebenso .
der dadurch ausgelöste Hustenreiz. Die Stimme wird wieder frei und wohlklingend. ;•

Originalfchachteln zu M. 1.50  in den Apotheken und Drogerien.

Ä-asaaCoryfin - Bonbons ^ =
«"inrw -m m"

Isis»
BlliBlliBIllIlBliaiillililllili ^ ilS

Heute letzter Tag

unserer i -Pf.-Woche

kis 8

Pfarrer Jatho- Vortrags
Der Fall Traub und die Lehrfreiheit.

Am Mittwoch , den 16 . Oktober er ., wird Pfarrer
”arl Jatho-Cöln in Wiesbaden im Saale der Turngesellschaft,
Schwalbacher Strasse 8, über das angezeigte Thema sprechen-

Der Kartenverkauf für diesen Abend hat in der Geschäfts-
stelle der „Freien Vortragsabende “, Taunusstrasse 55 , bereits
begonnen und empfiehlt es sich, daselbst numerierte Plätze mötj-
liehst frühzeitig zu belegen. (Karten k 1 .—, 2,—, 3.— Mk.)

Vegetarisches Kur-Restaurant,
Herrnmühigasse 9.

Achtung!
300 ä&etretts2litaügf,

fruber Mk. 86—40, jetzt 19.—
Lodenjoppe» mit rooll. Futter,

früher Mk. 12—18, jetzt 6.—
Wasserdichte GapeS,

früher Mk. 12—18, setzt 5.80
200 Mster. moderne feine Ware,

früher Mk.30—40. jetzt alle ,ür 12. —
Sämtliche Waren sind unterm Einkauf.

Pli. Deuster,
Luisenstr. 44. ncb. d.  Residenz-? h.

_Alle Sorten Tafeläpfel u. Birnen
brv-g Zu verk. Walkmühlstraße 10.

Lafferin anterik. Schulten.
Aufträge nach Maas. 1374

Eierm . Stlckilorn , Gr. Burgstr. 8.

,Jronen' -limöc-liuljtK
- erstklasf. Kuchen(hart)
Aporheker «t *o Siebort . Schloß.

€selegenhe £tskau £!
Gross. Posten eclsler Iioclielepanter

Brüsseler Damenwäsche miÄ ».
Bestellungen können per Karte erfolgen, darauf Besuch mit Muster
jederzeit im Haus. Besichtigung olisne Siaafsivani ; morgens bis
1 Uhr, nachmittags zwischen 2 und 5 Uhr. — *4e «m fcusilen . —

Verkaufsraum: Mheiisstrass © 47 , recht ; .

Ausverkauf!
Wegen Umzug und Tiufgabe einzelner Abteilungen unterstelle ich von beute ab mein Warenlager einem

Ausverkauf von

26 °\0 Ha baff
auf sämilicbe öfpstt  ausgezeichnete Waren.

TTIein alles und angesehenes Geschäft bietet Gewähr für ÜUSSGFQFdZtlifld) UQtfgiiiyüffß  Einkäufe und
sollte niemand versäumen, seinen Bedarf bei diesem setfßttQtl U, FSCffßtl Ausverkauf rechtzeitig zu decken.

Witt ) . Sufzer .;
1610

§ Papierhandlung ,
Gegründet 1860. JTlärkfsträsse -10 (ffoM  Grumt Waid ). Tei0pi)on 616.
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Arbeitrmarkt de§ Wiesbadener
ä»*ale Anzeige» rm ..Arbertsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. tn davon abweichender Sabauskuhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg , »,e Zeile.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen»

Kaufmännisches ^ ersonaf.

.. m,̂ Z " chtige Stcnotbvistin
auf sofort

WuM __schlichterstraße 18, 3.
r- . Tüchtiges Fräulein

S usw., w. schon
S Baugeschaft tätig w., sof. gesucht.

unter R. 145 an Tagbl .-
gweiM , Blsmarckrin g 29. L20144
. ._ Tüchtige Verkäuferin
gfort gesucht Metzgerei H. CronLohne, Neugasse 18.—-
WATTH ^ Mch . «. Lchrscäulein
5 " >chon Handschr. ges. Blumenhaus
Fung, Ecke Gr. u. Kl. Burgstraße 2.
»i ^Nrmädchen geg. Vergüt , ges.̂
Mo ritz st ratze 7, Wollwaren -Ges chäft.

H-weröttchrs Z>erfo»as.
Tücht erste Taillenarbeiterinnen

F * sowrt gesucht. Geschw. Stein-
verg, Rheinst raß e 47,  1.
Selbständ . Taillenarbeiterin gesucht.

Ruger ^ WMendstra tze 11. __
Äackettarbeiterinnen gesucht.

-RMer ^ Kleine Langaane 1.
Tücht Rockarbeiterii,

schneidet ßef ®' Schmuck , Damen-
<■ ~ Gew. Flickerin,
& gesucht ©ißen»LW ^ Eintrachtstratze 8, Part.

®K? Be  Maschinenstopferin
fl ; , i ? , 'chläft, wird sofort
gaff 7 ^ °tntt -Hotel, Eingang Saal-

Tüchtiges einfaches Alleinmädchen
«;it guten Zeugnissen sofort
Geisberastraße 28 Part.  _
Braves Mädchen, nicht unter 17 I

für alle Hausarbeit per 15. Oktom
gesucht Neu gaffe 4, 1 rechts.

Sauberes Mädchen̂ auf sofort
gesucht Wielandstraße 10. 1 r.

>er

Gesucht
zum 15. Oktober ein Mäomen.
welches kochen kann und einen Teil
der Hausarbeit übernimmt . Vorzu¬
ste llen Martinstraße 12.
Tücht. KüchcnIII ädchen sosort gesuchtHotel Bellevue, WilLelmOratzp M ^

. Mädchen U ^ kleuien Haushalt
bei guter Behandl . gesucht Metzger
gaffe 16,  Laden ._
. s . Tüchtiges Mädchens
r 5.? twas kochen kann, per sofort ge-sucht Westenditr aße 30, Part.

ffc-t 1?f rt iltnS ilYIVW*7_ ' "". .. . Einfaches Mädchen
kur totfieit fofori gefugt . Lohn
20—25 Mk. Metzaeraaste 87. 1.

die Massage u. Wafferbchandl.
unentgeltlich erlernen . Eintritt so-

UrstadZ °HL ? ^ eim Siegfried,
Köchin, die Häiisärbeit übern^

^s .L ^ m^ Eug" zum 15. Oktober
Mucht . Vorzustellen täglich von 2
m§ 4 Uhr , abends v. %8—9, Sonnen-
^L - Wiesbadener , Straße 94, 1.
Suche eine Stütze nach auswssu', bi er

Bedingung ),
huAt. Privatherrschaftsköch., Ällein-
g,ab̂ eik die gut kochen, in kl. Priv .-
Zkeu-,'^ Peustonszimmerm ,̂ bess. und
M . Herrsch.-Hausm . Frau Anna
Kuller , gewerbsmäßige Stellen -Ver-
mrttlerrn , Webergasse 49, 1 rechts.

Ordentliches Mädchen
gesucht Herderstra ße 12, Bäckerei.

. . Mädchen sür ^tzausarbeit
gesucht Albrechtstraße 31, Parterre.

. , Mn sauberes Mädchenaus sofort gesucht Nerostrabe 37. N
“SunTiST Oktober

kuchtrg. lung Hausmädchen gesucht
Frank , Damba chtal 45, 2._

- — Ende
S -*T ~-cv" . seinen Haushalt.Kaiser -FrieMch -Ring 19, Parterre

Mädchen für Haus ündHickse
gesucht Nerostraße 7._

Sauberes zuverll Alleinmädchen
sokort aesuckit Rh einstraße 113. 2.
' Junges Mädchen für Hausarbeit
sofort ges ucht Bleichstraßc 29, Part.

Ordcntl Dienstmädchen
zum 16 Oktober gesucht. Hartmann,Neugasse 24, Weinrestaurant.
.... Sauberes fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Pension
Oranie nburg . Leberberg 9.
rrtl  Junges Mädchen gesucht ~~
Mviller Straße 2, Ott . _ B20139

. Junges Mädchen vom Lande
gesucht Bertramstraße 4, P . B20147
. Tüchtiges Mädchen
tn. kl. Haushalt ges. Bleichstraße 49,
Zigarrenladen ._ B20161

Tücht. sauberes Mädchen
vom Lande gesucht. Metzgerei Körner-
straße 6._

Zuverl . Mädchen^
f. feinbgl . Küche, etw. Hausarb . ges.
Mainzer Straße 6, von 3—4  Uhr.

Best. Alleinmädchen Für sofort
gesucht Kavelleustraß e 74^

Durchaus tücht Alleinmädchen,
w. gutbürg . koch, k., in eins. Haush.
mit 2 kl. Kindern ges. Gr . Wäsche
wird ausgegeben. Hoher Lohn. Näh.
bei Lesem, Luxemburgstraße 5, 2.

Selbständiges bess. Alleinmädchen
gegen hohen Lohn gesucht Moritz
straße 66, 1.  _

Saub . Mädchen zum sof. Eintritt
wird gesucht. Konditorei Klinger,
Schwalbacher Straße 27.

Zuverl . Mädchen für Haushalt'
gesucht Rh einstraße 66, Part
14—lüjühr . Mädchen f. l. Hausarbeit

gesu cht Adelbeidstraße^88. 2._
Fleiß . Mädchen ges. Lohn' 25 Mk.

Holtmann . Friedrich straße31 .̂
, .Eknst fleiß. u. sauberes Mädchen
fürs Büfett gesucht. Zu melden mit
Zeugnissen Spreaelaaffe  4

Ein fleißiges junges Mädchen
gesucht Bleichstraße 82, Part.

Einfache Frau zur Aushilfe
gesu cht Ou erfeldstraß e 7, Rebe.
Mädchen für Hausarbeit tagsüber

sofort gesucht  Bleichstraße 11, 1 r.
Tagsüber

zuverl., nicht zu junges Mädchen von
mora . 8 Uhr an gesucht Scheffel-
straße  11 , Part . Vormitt , vorzustell.

Junges Mädchen tagsüber
oder für nachm, zu Kindern gesucht.
Nah. von 4—11 Kasse Amerikan Bio
graph , Schwalbacher Straße J57.

Junges adrettes Mädchen
wird für Hausarbeit u. nachmittags
zum Servieren gesucht.

Burgr uine S onne uberg.
Eine Monatsfrau v. 10—11 morgens

ges ucht. Lin ke. Michelsberg 32, 1.
Frau od. Mädchen für Neinigung

ges ucht.  Hirsch -Apotheke.
Sanb . Mona'tsmädchen od. -Fra«

gesucht Dotzheimer Str . 64. 3 r. Vor-
zustellen mo ra . von, 10—12 Uhr.

Junge saubere Monatsfrau
gesucht Scharnhorststra ße 11, 1.

Saub ., gut empf. Monatsfran
für 2 Stunden vorm, gesucht. An¬
meldung von 8—10 u. abends nach
7 Uhr, Schöne Aussicht 39._

Monatsmädchen
gesucht Wi elandstraße 20, 1. St . kks.

Monatsmädchen
gesucht Bismarckrina 7.  1 L,

Junge Frau od Mädchen
von 8—12 u. 2—4 Uhr sofort gesucht
Luisenstra ße 49, 1 li nks. J

Laufmädchen für sofort gesucht!
Conrad Tack u. Cie., G. m. b. H.,
Marktstraße 10.  _

Tüchtiges ^ üngeres Laufmädchen
ofort gesucht. Franz Baumann,

Kochbru nnenplatz 1. _
Kräftiges Laufmädchen

gesu cht. H. Denosl , Weberg asse 11.
Saub . Laufmädchen gesucht.

Ad. Lange, Langgaffe 23.

Sie'.' ote

Männliche Personen.
Kaufmännisches Z'erloual.

mit guter Handschrift ges. Verlags
anstatt Abigt, Bülo wstraße 1._

Redcgcw. Reisender
gesucht. Offerten unter L. 145 an
'agbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29

Hcwerbliches Personal.
Tüchtige Rockschneider

sucht Riegl er, Marktstraße 10.
Großstückarbeiter,

erstklaff., sofort gesucht.
Baumann

Franz

Tücht. Rockfchneider
gesucht. B. Marxheim er.  _

Schneider für Groß - u. Kleinstück
sucht Spiekerm ann, Kellerstraße 7.

Wochenschneider auf Großstück
gesucht Bismar ckring 44, 1 St . r.

Heizer
zum Mitbedienen der Heizung sofort
gesucht Ma rktstraße. 23._

Bäckerlehrling sofort gesucht.
Damm , See robenstraße 10. _

Kräftiger sauberer Hausbursche
für sof. ge sucht Nerostraße 26.

Kräftiger Junge,
der Ostern schule verläßt , in der
Freizeit für Wege u. l. Kontorarbeit
gesucht Bülowstraße 1, 3 St.

Junge perfekte Köchin
mit langjährigem Zeugnis u. Haus¬
mädchen, w. nähen, bügeln u. servier,
kann, suchen Stellung in vornehm.
Herrschaftshause, zum 15. Oktober
Off. u. O. 421 an den Taabl .-Berlaa.
Selbst , tücht. Köchin sucht Aushilfe
tagsüber . Weilstraße 16, 2. Etage . ^

Tücht. Köchin, 34 Jahre,
sucht Stelle in Herrschastshaus . Osf-
unter P.  426 an den Taab l.-Verlag,-

- Tüchtiges Mädchen
aesetzten Alters sucht Stellung als
Kaffeeköchin in groß. Cafs, geht auch
als Beiköchin neben dem Chef-
Schrift !. Offerten unter B. 427 an
den T aabl.-Verlaa.

Weibliche Presonen.
Kaufmännisches 2»crfonak.

Für jg. Mädchen aus guter Familie,
flott in Stenographie , Schreibmasch.
u. sonstigen Burcauarbeiten , wird
unter bescheidenen Ansprüchen Stell,
in einem Bureau gesucht. Postlager¬
karte 32. Postamt 2, Schiibenboistr.

Kewcrikiches Verkonak.
(tzeb. Frl . s. St . als Empfangsdame

od. Reisebegleiterin zu Dame . Off.
u. I . M. 100  hauvtpostlaaernd Mainz.
Jq . Dame wünscht nur für nachm.
einen Posten auszusüllen . Offerten
unter Z. 427  an den Tagbl .-Äerlag.

Aeltere Frau sucht Stellung
zur Führung eines bürg . Haushalts,
evtl, auch als Aushilfe . Näheres
Geisbertzstraße 10, 1.

Bess. Mädchen, 26 Jahre,
sucht dauernde St . in g. kl. Haus^
Off.  Frankentzraße 10,_3, Mitt eltüre.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
im Haushalt erfahren , sucht Stellung
als Alleinmädchen bei älterem best.
Herrn od. Familie . Schriftliche £>17-
unter D. 427 an den Ta gbl.-Verlag,
Mädchen, w. selbst., in Hausarbeit

u. in bürg. Küche erfahr , ist, s. St .,
zum 15. Okt. N̂erostraße 4̂, 2. _.

Tücht. erfahrenes Hausmädchen
mit guten Empfehlungen u. adretteS
Mädchen, das autbürgerlich kochen
kann, suchen Stellen durch Karl
Grünberg , acwerbsmäßiger Stellen¬
vermittler . Goldgasse 17, Parterre.
Televbon 4341. _ _ _

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen in e. gut u. bess.
Haush . Off .' u. T . 428 Taa bl.-Derl.
ISiühr . Mädchen ans guter Familie
sucht Stelle in bess. Lause , am liebst.
zu  Kindern ._ Werderstraße 7, _Part.

Suche für nachm, von 5 Uhr ab
Häusl. Beschäft. Philivvsbergstr . 46,
Part , l. Zu melden bis 3 Uhr nachm,
Frau sucht Monatsst . v. 7—8 o. 1—2.
Rauentaler Straße 20, Hth. 2 r . _

Saub . Frau sucht vor- u. nachm.
Monatsst . Scharnborsritr . 26. H. 1_r.
Aelt. Mädchen sucht Stundenarbeit.

Bleichstraße 21, 3.__ _ B 20024
F. Frau s. abends Laden dS7Bureau
zu vntzen. Adelheidstraße 69, Hth. 3.

Männliche Personen.
Eewerölickes I >erlo ak«

Diener mit langj . Zeug»., s Stell.
Off , u. B. 424 an den  Tagbl .-Berlag,
I . fleiß chrl. Mann s. dauernde Sk.'
als Hausbursche bis 16. od. 16. Okt.
Off. u. L. 427 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Ängebole
Weiblich , Personen.

Kaufmännisches Zkerfonak.
Tüchtige Korrespondentin,

vollkommen perfekt im Maschinen¬
schreiben u. Stenographie , mit schön.
Handschrift, mögl. sofort in dauernde
Stellung gesucht. Off . unter N. 143
Tagbl. -Zweigstelle, Bismarckring 29.

llniliin
trao MuMml.WIU,rm>«lie b.  seifen.Bijonferie
b«i angenehmer dauernder

Stellung engagiertZUsöNM.
2 tüchtige

Vsrläuferirrnen
Mr Klejderst., Manufaktur und Weiß-
warm sofort gesucht. Owrtzn mit Bild.
Zeugni,sen und GchaltS-Ausprächen an
Pl, . » arte nbach. Main ^ ,_ F47

Verkäuferin , Lehrfräul.
Utlo ' -ehrMädchen per sofort gesucht.
- Conrad Tack L Co., G. m. b. H.,

_Markt,traße 10.
Photogr. Artikel.

Lademrl ., im Werk. u. Verkehr ge¬
wandt . firm am Echreibm. n. Eteno-
grammdittat , in Kaffe u. dopp. Buch,'

SiSLKW, .m ,?•& !:
anspr . u? Postfach Nr.  8 Miesv ' erbi m A« r?i,»Wejs
für feines Spezialgeschäft auf sofort
gesucht. Persönliche Vorstellung

Kleine Burgstraße 2

l  lieMieu
suchtersteM«ii. Tgille«-

Arbeiterimeik.
Dlrüligêßöifttnröritcrln

suchen per sofort für dauernd
_ _ Frank & Marx.

Tüchtiges kräft. Laufmädchen
gesucht. Okiszanka, PelzwarenhauS,
Wilhelmstraße 48.

Selbständige
ißlUB- B. Utaatudietfnnen,

sowie Zuarbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung.

. M . Botz,
Nikolasstraße 5, 1 St.

Junges nettes Fräulein zum Ser-
vrcren in ein anst. Cafö, K- ndit. u.
Rest-' g. rn d Nähe Wiesb., sof. ges.

Taschen«. Fam .-Anschluß.
Off , u. K. 145 an den Tagbl .-Berlag.

Mt  feinMrgerl. Miti
nach auswärts . Näheres b. Portier
des Bikto riahotels.

Männliche Nersonrn.
Kans« än»isäits Aerlonak.

Für größer, hies. Versich.-Bureau.
Subdircktron ^ wird ein mit der
Branche vertrauter j.Beamter

Eintritt gesucht. Off.
den T agbl.-Ver lag.

lilErfrPtPr EirNenh' iXP sucht F134
P . Helft «r, BrcSlou 129.

Lehrling
11 ^schöner Handschrift.

Rechtsbureau Oramenstraße 14, 2.
KewerkkichesZ-erlo-mk.

KewcrklichesD'erfonak.
Schneiderin , läng . I . selbständig,

große schlanke Fig ., sucht Stelle zum
Anprobieren u. Abstccken in feinem
Konfektionsgeschäft. Offerten unter
F . 421 an den Taab l.-Verlaa ._

Mell. Me
erster Kreise, 30 Jahre , erfahren in
Pflege u. Haushalt , g. Barles., sucht
sofort Stell , als Gesellsch., Reisebegl.,
Sekret , usw., bei älterem Herrn od.
Dame , evt. auch bei Arzt. Offert , u.
K. 427  a n den Tag bl.-Berlag ._

Suche f. geb. liebensw. Llt. Dame,
mit schön. Einricht .. Wirkungskr als
Hausdame , Reprä 'lntantin,

auch zu ein. Kranken. Vorz. Empf.
Briefe n. Ist. 400 Tagbl .-Verlag.

Eine gesundeSckenkamme
sucht sofort Stellung . A. WiggeS-
hoff postlag. Langenschwalbach.

Aliölllkll stt KllffekNitzk
so ort ges ucht Kötel Rose

.Hansmädcherr
gegen hohen Lohn gesucht

Alexandrastraße 12.

Hewerbkiches Zkerlonal.
Gewünscht sofort eine liebenswürd.

fleißige perfekte
Kammerjungfer,

erfahr , im Nähen u. Frisiere ». Ver¬
langt beste Res., w. deutsch, 2 Sprach.
Off . schristl. Miß S . S ., Hotel Rose.

Cmng. Alie!llUüM;el;.
welches kochen kann, zum 15. Oktbr.
gesucht Oranienstraße 54, Part . lks.
Meldu ngen von 3—0 nachmit tags.

Alleittmäschen.
w. selbständig kochen k., zu kinderlos.
Ehep. ges. Dotzhei mer St raße 33, 1.

AelNkS Ul  ilöDdieu,
in allen Häusl. Arbeiten und bürg.
Küche erfahren , zu einem Ehepaar
auf Io . Oktober gesucht. Zcugnisb.
erforderlrch. Zu melden von 10—12
«. .4—7 Uhr. Frau (steheimrat Stein-
Heim, Parkstraße 13, 3.

Junges ehrlichesmnges ehrliches
Mormksmädckett

kür den ganzen Tag gesucht. Frau
Neumeistcr, 6!eisbcrgstr aße 32.

ArbeiteMlskn uhki
Vapierwarensabrik Iah . SlltförnSiur,

Car » Allschaffner,
Schwalbacher Straße 45.

Damenschneider u . Hilfsarbeiter,Tarif 1. sucht
_ __ Nägele , Kirchgasse 76, 1.

Ä Mflftr Diener
M M efn , Empfehlungen gesucht.Nah. Wilhelmstraße 38, 1, vorm, bis
10*4,  mittags von 1—5 Uhr

Flinker $wu \ e f
nscldier Rad fahren kann, sof. gesucht

»Preffe , Adolfstraße 1.

Fünfte Game
aus guter Familie sucht für sofort
Stellung als lstesellschafterin bei ält.
Dame oder als Stütze der Hausfrau
(Mädchen muß vorhanden sein). Off.
u. Nr. 3765 postlag. Po st amt 5.

FkiligkbiiKIc Dame,
Rheinld ., 26 Jahre , Waise, aus best.
Familie , w. passend. Wirkunoskreis
als Hausdame , in nur gutem Hause.
Beste Referenzen . Offerten unter
F . 425 an den Tagbl .-Berlaa ._ _Kindrraärtuerm
t  Klasse, mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung für nachmittags . Offerten
unt . W. 423 an_den_Tagbl .-Verlag.

Meibikcho N«rs »-,sn.
Kankmännisches Z»erlo«ak.

ÜrniiiHn -f Ka' i-nriu(tliUUUUi ob ffilialleit -rin. Kai, ion
karn geliebt werden. NahercS G «i «»-
tzeim a . Nh . , Biergasse 2.

Fünftes Mädchen,
in Stenographie . Maschinenschreiben
u. Kontorarbeiten ausgebildet , sucht
Anfangsstellung . Gefl . Anfragen tz.
P , 417 an  den Tagbl .-Verlag.

Frättlei » ,
w. Lust zum Verkauf hat, sucht St .,
dens. zu erlernen , am liebsten Metzg.
Off. u, B. 428 0» de» Tagbl .-Berlag.

ieprlifte liüöerjjflfaerin
mit pr n,a Zeugnissen fudht Stellung zu
Säugling pw 1. November. Prtrtrn

W'« * an y.  Frenz , Mainz.
Junges Mädchen

sucht Stellung als Slinderfräulcin od.
Stübe . Kann gut schneidern, büa.,
weiß nähen. B5l8

L. Mü ller, zurzeit Mari enhaus.
Haushälterin , '

perfekt in allen Zweiten des Haush .,
sucht Stelle Per 15. Oktober bei
Herrn . Offerten unter A. 7186 an
D Fr enz,  Mainz ._ F47

m.  langes« W
sucht Stellung zum 15. Oktober zu
Kindern od. als Reisebegleiterin zu
alleiustch. Dame : selbiges geht auch
ins Ausland . Beste Ref. Offertenunter A 950 an den Taabll -Rci-saa

SndlBiw pest ftllij. fiOdiln
sucht zum 16 Okt. in nur bess. Hause
anderw . Stellung . Gute Zeugn steh,
zu Diensten . Gesl. Offerten erbittet
F . Zöllner , Taunusstraßx 23. Kon¬
ditorei Fischer.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Merfonak.

Stundenw . Beschäft. sucht erf. perf.

Buchlialter
Nachtrag, der Bücher, a. in Hotel.

Off . u. K. 425 an den Tagbl .-Verl.
Fnnaer Kanfrnann,

militärfrei , in groß. Fabriken als
Kontorist u. Lohnbuchhalter tätig ge¬
wesen, mit allen Bureauarbeiten
vertrant , sucht per sofort oder später
Stell . Off , u. S.  424 Tagbl .-Verlag.

Kewerkkiches^ rrkonak.

Berlätzlicher Mann,
Temperenzler , gest a. g. Empf., sucht
d. Besch., am l. Vertrauenspost . Off.
R. 144  Tagbl .-Zwrig st., Bismarckrg.

Anfänger von 16—24 Jahre «,
barun {er Offiz,crsburschen u. Reser¬
visten, empfiehlt kostenlos V142

SfnttsorirtfieneifiKlifdinif,
Atzh- Mliier, ehemal. langjähriger
Diener,achlehrer ._ Telephon 10525,
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1 Zimmer.
, ...lasse 5 1 Z. u.  K . sofort. 3201
l Zim. u. St., Stb ., mit Zentralh ., zu
^derm . N. Nerostraße 39, Müller.

^ _ 8 Zimmer._
Aetzheimer Str . 30 2 Z. u. K. sofort.
Ubenstr . 19. Sb'., sch. 2-Z.-W. Ü17965

"rostr . 10, H„ 2 Zim . u. Küche sof.
od. später. Näheres daselbst oder

gDtorMraße 60. _ 3139
Rettelbeckstraße 15, Stb . 1. Et ., eine
—Wohn. v. 2 Z. u. Küche, mit Kell.

Weberaaffe 7 2 M ans. -Z. u . K.
«»rkst raße 22 2-Zim.-Wohn., Vdh.

8 Zimmer.
Herderstraße 11 3-Zim .-Wohn„ Stb .,
^Le r 1. J anuar zu verm._ 3264
Westendstraße 3 sofort schöne sonnige

3-8, -Wohn. Näh. das. 1 l. 1319438
4 Zimmer.

®tnfcr Straße 45 4-Zim .-Wohn. in
reiz. Villa , Gartenbenutz ., sof. zu v.

8 Dimmer.
Fricdrichstr . 18 6-Zim.-W. m. Zub.

Näh. 2. Etage , bei Schellenberg.
Läden und Geschäftsräume.

Häfnergaffe 5 Laden nebst Ladenzim.
sofort zu verm. Sattlerei Nagel.

Luisenstr . 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim.
unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 3184

Museumstraße 5, 1, sind 2 Zim . als
Aerzte-Office, .a. für Bur . geeign.,
abzugeben. Ausk. ert . Dr . Göring,
das., von 9—Ztzll und 3—6 Uhr.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etr.

Adclheidstraße 35, 2, gut möbl. Zim.
Adelhcidstr. 51, 2, 1 o. 2 eleg. m. Z.
Adlcrstraße 15, 3, Schläfst, f. Mädch.
Ablerstr. 89, WäldMinfTZill . m. ZI
Albrcchtskr. 12, 1, m. Z., gr . Schreibt.
Albrechtstr. 23, 2, schön. Zimmer u.

möbl. Mansarde bill. z. vm. F200
Bertranrstraßc 10, Part , r ., schön m.

Wohn- u. Schlasz. aii b. Hrn . bill.
Bertramstraße 12, 1 l., schon möbl.

Zimmer mit Klavier billigst z. v.
Bismarckring 10, P ., möbl. Zim . sof.
Bismarckr . 11. 1 r., Z., l. o. mbl., sof.
Bismarckring 40, 2 L, möbl. Zim.

Bismarckring 20, 2, eleg. m. Balkon¬
zimmer , mit od. o. Pens ., Klavier,
Bad, billigst, nach, Vcremb., zu vm,

Bl cichstr. 34,  3 , scEn !.^Valk,-Z .,18 M.
Ble ichstraßc 43, L̂ i^ mbll ^ZimObill.
Bleichstraße 49, ZZarrenlad einfach

Blüchcrstr. 9, Mtb. 2 l. ,, .moSl. Zim.
Blücherftr 26^ T ^ L2 ^ 1MT
Kleine Burgstraße 2, 3 St ., gut mbl.

Zimmer und Mansarde zu verm.
Castellstraße 8, 1, jmr. .frbl . m. Z..

mit Kochg elegmcĥ fllMzuvexm.
Dotzheimcr Str . 197MH ., b. Bendtztzl

möbl. Zimmer bi llig .Ln ^ errmeten.
D otzherm er Str ^ 57, 2, sch,  mobl . Z.
Drub enstr. 8. 2 l Jch ^ m.^Z.^ 18M !,
Faulbrunnenstraße 5, 2 r . g. m. Z.
FriedrichstrI 41 2 sep , Z-, 1
Friedrickstr . 50, 27moW, _3 -,Jetj .jg.
Friedrichstratze 50. 3, mobl. Mans.
Göbenstraße 19,̂ 3 r^ sch. mbl. Zim,
Hellmundstr . 12. 3 l-, moblOZimmer.
Hellmnndstr 'TÄj emf. mobl, Ms. M
Hellmunbstraßc 40, 1 l- >m ü ^Hellmunditrl 45, He rzog, „mobl, . Ms.
tzerderstraße 3, ,l , schon inobl. Zim .,

mit noll.^ ens.. monatl . 50 Mk.
Hcrdersiraße 28, % 1 oder 2 gut mbl.

Zim, , m. od,̂ ohne PM - Hchlig.
Zermannstraße 15, 2 r ., mbl. Z. bill.
.̂ .-rinnn nstr 22, 2 L schon mobl. Z.
ltal,nttraße 'i ?7T7W . m. Z., 20 Mk.

Zab 'li tr . 25, 2 l., mbl.A stMwPM,
Jahnstraße
Karlstraße 6, i r ., sch, m. Zim . billig.
Karlstr . 37, 1 l„  eleg . möbl. Ammer.
Karlstr . 37, 1 l.. hzb. m. SW-,.1 —2 23.
Langgaffe 54. 2. g. möbl. Zim. sof-,
_Tage , Woch. u. Mon.. m. u. o. P s-
Lehrstraße 28. 1 l., möbl̂ Zinn,zu v.
Luisensiraße 5, Gth. 3 l., schön möbl.

Zim.. sep. Eingang , zu vermieten.
Luisenstr aße 43, 3, sch, mbl. Zim . Mll.
Maueröaffe 12. 2 r ., mobl. Zim . z. o,

.„e 28, 2 L, neues Haus,
mobl." Zim-, Zent ralbeiz ., vreisw.

Moriüstraße 4,"3 , möblie rtes Z. />uv.
Morrtzstraße 32. HthT' P.  r ., möbl. Z,
Moritzstraße 37, P . l., gut möbl. Z,
Moritzstr. 52, 1. St. , mbl. HPst
Morivstr . 64, 1 l.. eleg. mbl. Wohn-

u. Schlafzimmer sof ort  zu verm ._
Mozartstraße 2, Part ., schön möbl.

Zim. in ru h. La ge zu v. Nah, das.
Neugaffe 5 möbl. Zim. billig zu^vm.
Oranie nstr  6 , 2 r ., gut möbl. Z. ' oi.
Oranieustraße 37, Hth. 3 l„ freundl.

möbl. Zimmer zu^ vermieten ._
Pliilivvsberattr . 17, fX , sch. mbl. Ms.
Rheinstraße 32, P ., möbl. Zimmer
_ mit sevar. Eing ang sofort zu verm.
Rlieinstraß c 56, 2’, sep. mobl. Zim.
Riehlstra ße 27 3 r„ gut m. Z. billig.
M '1. . . . ..7. ^ 1 O . . . -sX~\ T >) , .. . .. . rs v . .. . 4Römerbcra 10, 2, itiöE Zimmer msi

sevar. Eingang zu vermieten.

Schulbera 21. 3 l., schön  mobll Liw,
Schwalb. Str . 23. 1, m. Blk.-Z. N. P,.
Schwalb. Str . 44. 1 r ., mbl. Ms. sost
Walramstr . 35 sch, m. Z.. 20 M. m. K,
Wälramstraße 39," P .. 1. Haus von

Emser Str ., gut möbl. Zim . zu ^
WcllritzstrT̂ . 1 r., ein gr. m. Zim.
Wörthstraste  18 , P . möbl. Z., 1 St,
Aorkstr. 4, 2 I., möbl.. Zim . mit od.

ohne Pension , ev. mit Kl avrer, bell,
Aor kstr. 22, V.. mobl. Zimmer z. v.
Zimmermannstraße 6, 3 r ..

Zim. an G eschäf tsfräul . billig zu 6
chön m.

Dauermieter ! Gut m. Z. an b. Hrn.
zu verm. Delaspeestraße 8, 2.

Leere Zimmer und Mansardrn rtr.
Kavellenstraße 28, Gth . l., Parterre.

Zimmer zu vermieten.__
Marktstr aße 27, 3, sonnig, leeres Z.
Leeres sep. Frontspitzz., Mitte d. St .,

Mitbenutzung der Küche, zu verm.
. Näh. Tagbl .-Verlag . Zn

Einfaches möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit, Part . od. I -Et .»
zum 16. Okt. gesucht. Off . m,t Preis
unter L. 426 an den Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer.
Tödensir . 18,  Mtb . it. Hta 2- i.-W.

tz Zimmer.
Ringk.

_Läden « nd Geschaftarnuine.

Sch . Laden
nrit Wohnuna z>: vermieten Herder-
^ .straße 11. Näh. dortsclbst. 8266

Bäckerei und Konditorei
auf sofort unter günstigen Beding.

zu vermieten . Offerten u. O. 424
^an ^den Tagbl .-Verlag_

Lasen n Mainz,
ttr welchem seit 16 Jahr . Musikalien-

Geschäft mit groß. Erfolg betr. w.»
per 1. April zu verm. 1500 Mk.
Buchholz Mainz , Schöffcrstrnßr 1.

Kapellenstratze 4®, 1,
eleg. möbl. Zimmer sofort zu verm.

Neugaffe 18. 1 rechts, Eckhaus, ein
oder 2 behagl. möbl. sep. Z. zu vm.

Oranienftraßre G2, 2,
am Ring, eleg. möbl. Wohn- u. Schlaf-
zimmer an Daiiermi. ier̂ zu vermieten.

Billig ! Möbl. Wohn- u. Schlaszim.
mit 2 Betten sofort zu v., 1. Stock.

—Räh^Lelenenstraße 24, Laden. _
Für Dauermieter . Nerostraße 19, 1,

2 ineina ndergeh. m. Z. f. 2 D am.
Eleg. MK  Anmer ni verm.

Zimmcrmannstraße 10, I st_■>o»aa»:nuc«
Krttrr , Urmisrn , KtaUrrngen etc.

Herderstraße 11
Stallung für 5 Pst, mit W., reicht.

Zubehör sowie Werkstatt, auch als
Lagerraum , per 1. Jan . zu verm.
Näh. beim Hausverw . dortf . 3266

Möüttrrtr Zimmer. Mansarde»
ctl.

An der Ringkirche 9, 2, 2 m. Z. sof.«Ute«™!*28
Pcnsion billig zu vermieten.

Zwei möbl. Zimmer
von Herrn gesucht, mit oder ohne
Pension , nördl . Stadtteil . Offerten
u. F . 427 an den Tagbl .-Verlag.

,vür Anfang Januar , event früh .,
suche ich für em halbes Jahr oder
auch länger e. vollstand,g möblierte

hnung , am liebsten kleinere

Villa
zu mieten, Lage in der Nähe de?
Rerobergs bevorzugt. Für Familien,
die längere Zeit verreisen wollen u.
ihre Wohnung während dieser Zeit
vermieten wollen, günstige Gelegenh.
Gefl . Angebote mit Angabe der Lage,
Angabe u. Beschreib, der Zimmer u.
Regeln des Mietpreises unt . A. 953
an den^Tagbl, -Verlag

Woh»ha«is,
aus ca. 8 Räumen u. Zubehör be¬
stehend, in freier Lage Wiesbadens,
für Frühjahr 1918 zu mieten , event.
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe und sonstigen näheren Mit¬
teilungen unter A. 949 an den
Taabl .-Verlaa er beten._ _

1 . April
5 Zim., Bad, Elektr., von kl. Familie
gesucht Westend bevorz., od. Rhein-
gau -Biertel . Angeb. mit gen. Preis-
angab en u. P . 427 an b. Tagbl .-Bert.

Geräumige
5- 6-Zimmer-Wohnnng
per Januar , spätest. April , zu mieten
gesucht. Off . mit Preisangabe unt.
O. 427 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Ehepaar
s. 6—7 Zim . z. 1. April , Hpt. o. 1 Tr .,
fr . Luft . Veranda , mögl.^etw. Gart.
Off . mit genauester Preisangabe u.
G. 418 an den Tagbl .-Verlag.

Vornehme ruh . Fremden -Pcnsion,
gegenüber neuem Adlerbad, hat noch
einige hochelegante Zimmer , Zentr-
He» ., elektr. Licht, zu verm. Adler¬
straffe 6. Hochpnrt., Reuban,

Behagl . Heim
mit wärmster Fürsorge find. Dauer --
mieter . Pension Holzmann , Karl¬
straße 85, 1. Telephon 8991.

iBUliac PinterißoHtume
mit o?>er ohne Pension in frei u.
sonniz geieg. H°uie mit je gl. Si»m»
:ort, nahe Kurhaus n. Thealer.
Aveggst «.

2 , PUa Carlen.

Pension Linkenbach,
Museumstraße 5. 1.

vorm. Hotc! St . Petersburg,
eleg. möbl. Südzimmer mit allem
Komfort , mit o. o. Pens ., für die
Wintermonate zu vermiete».

MttaCärolus,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage. WinterarrangemcntS
von Mk. 100 pro Monai an. _

L»i?eicktr. 24,I . Et . r.,
eleg. m. Zim ., ttt, o o. Pension , fr.

In Wiesbaden
wird eine feine fremde »»

Pension flefncht, .
in der während des Winter -Halb-
iahrs eine mnge Dame sich in der
Küche vervollkommnen und Gelegen¬
heit finden könnte, gesellschaftlichen
Verkehr zu pflegen. Offerten mit
Bedingungen und Referenzen erbeten
unter O. G. 1112 durch Haasenstein
u. Boaler , A.-G., in Köln. n84

Geld - und Jmmobilien -Martt der Wiesbadener Tagblatts.
■ Lokale Anzeigen tm „Geld- und Jmmobtlien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr
Sapitalien -Grsnche.

, . 8000 Mark
Filter 25,000 Mark auf Villa im
Darnbachtal, Taxe etwa 55,000 Mk.,
der hohen Zinsen gesucht. Off . unter

428 an den T agbl.-Verlag ._
2 . Hypothek.

Auf schön. HauS in best. Lage hier
w. 16- 20,000 Mk. für jetzt od. spät,
gewünscht. Bitte um Bescheid unter
tz. 419 an den Tagbl .-Verlag.

5000 Mark
gegen hohe Zinsen u. Gewinnantell
für gut eingeführtes Geschäft Zkfucht.
Off, u. R. 145 an den Ta gbl.-Verlag.

VorKgllK trlie Hypothek,
85,000 Mock.

mit Nachlass geqen bar ab¬
zugeben . Offerte » nur voir
Kapitalisten erwünscht. Oft.
n. !bi. 424 o. d. iSaa bl.-Derl.

129,000 Mark
aus 1. Hypothek von Selbstgeber per
1. Januar 1914 gesucht. Offerten «.
H. 427 an den Tagbl .-Verlag^

2. Hypothek , Mk. 10,500, auf gut.
Mitthau » v. pünktl. Zinszahl . ges. Off.
u. «k. » Tagbl .-Zwast. Bismarckrmg.

Immobilten -Brrstüuf«.

Iinmoliilirn -Kanfgrsnche.
Kaufe kleines Grundstück oder

i»rhek gegen kleines Landhaus
hier . Offerten Postlagerkarte 34
postlag. Berliner Hof, Taunusstraße.

Gemüsegärtnerei
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 145 an oe» Tagbl .-Verlag.

Wohn «» ftsuachwelt -Bnr »a»
I ^lon &  Cie . ,

Tel. 08. Bahnbo r. 8.
Stets größteAuStvahlv-rkäitflichcr
Piilen, ElllMiüjMser

und inuî iiüie.
WöAkeu-Mder

zu 1. und 2. Stelle.

Wer # ]
gebrauchte Gegenstände*™"

^ zn kaufen oder zn
ü veränssern wünscht,
® findet durch eine Anzeige
V im WiesbadenerTagblatt

sicherste Oelegenheit dazu.
laBBWf l .. ...

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige» im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsor», lä Pfg., tu davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Schweres kräft. Arbeitspferd billig
Lü verk. Beck er . Helenenitraffe 18.
Ein gut gehendes PferdZRaffepfcrd ),
rur Milchsuhrwerk oder Metzgerwagcn
geeignet, billigst zu verkaufen. Näh.
rm Taabl .-Ber lag._ _ 21
Liappwalläch. 7j., für Landwirtsch.

geeign., preiswert zu verkaufen Dotz-
heimer  Straße 18. _ _ _
. .. Schöner Rattenpinscher
für 3 Ätk. abzuholen. Tierschutz-
Verein, Schiersteiner Straße.
Sch. deutscher Schäferhund , 1 I alt,
Wolfsfarbe , billig gu verk. Näheres
Dotzbeim. Rheinstraße 16.

»WWWtWW
Dobermann -Pinscher zu verkaufen.

Näh. bci Kut scher. Westen dstraße^ lI,
Zwei 3 M . alte schott. Schäferhunde
lMännchenj u. ein Eichhörnchen mu.
zu verk. Blücherstr. 44,_ G^ Moßncr.
Reinr . Äiredale-Terrier -Äriegshunde
zu verk. Moritzüraßc 5̂4,̂ Laden.

Kl. Rehpinschcr, reine Osaffe,
zn verk. Näh. Iallnitraße 7, J3arst

Ballkleid, graues Kostüm, Ptzsch" '̂
gut erhalt ., f. schlanke Fist-» orllrg zu
verk. Granz , Kirchgasse, 1"._
Schwarzes Jackett u. Heller Mantel,

wie neu, sehr billig zu verst .̂ öu-
sehen von 1—3 Uhr nachmittags,
Drudcnstraße 8. 2 r . _ _ _

Gut erhalt . WinterUlcbcrzichcr
für stärkeren Herrn brllig zu verk.
Schulbera 21, 2 links.

Eleg fast neue Damenkleider
sehr hü . zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.
Winter -Paletot für breite mittl . F>8.,
neu . Hill, zu verk. Adelbeidstr. 88, 2.

, Paletot , Gehrock" u. Frackanzug
billig zu verk. Bleichstratze 19, l lks,

Ueberzieher, dunkel-grauer Fracku. grauer Militärmantel , alles für
mittl . Fig . paff., zu verk. Schäfer,
Eckernfordestraße 5, Hth. Part ._ _
Fast n. grauer Ucberz., schm.Fig .,

getrag . schw. Ueberz., Prers 6 Mk.,
u. fast n. Anzug für 25 Mk. zu vk.
Oranieustraße 42, H, P . r „ Kister._
1 Wintcr -Ueberz., schw. Seidenfutter,
15,1 do. Jackett-Anz. 20, div. Militür-
kleider, Eini .-Unteroff .-Stiefcl , Mühe,
Seitengewehr usw., zwei antike
Broschen. Händler verbeten. Hall-
garter Straße 4, Hp. rechts.

Militärmantel , wie ne», bill. abzug.
Bbiliv^süergstraße 37, 2 r. _
Grammophon , gut erhalten , billig

zu verk. Kiauß , Bleichstratze 11. _
Komvl. Eßzim ., Eick,., gr. Spiegel

bill. Adolfstratze 6, Zigarrenla den.
Großer Gelegenheitskauf
irt . Mah .-Schlafz., innen cicg.

m. gr. 3tür . Spiegelschr. m. Wäsche^
Einr ., wunderv . Intarsien m. Mess.
Verglas., 2 Betten , 2 Nachttische mit
Marm ., 1 Waschkom. m. Marm .,
Marmorrückw., Svicgeltoil ., Handt .-
Halt ., 2 Stühle , 420 INk., dasselbe in
Eich. 390 M., dass, in Itußv . 410 M.,
2tür . 300, 340, 860, 370, pr . Arbeit.
Rettcnaeschäft, Mauergafsc 8.
Diwan , Nutzb.-Schreibtisch, kpl. Bett,
1—2tür . Kleiderschr., Chaiselongue,
Kinderbett bill. Bleichstr. 15, H. P . l.

Seltene Elelcgenheit!
Mark 185. Helles Satin -Schlaszrm..
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst ., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuckh. Möbe ll . Blücherplatẑ 8/4,
1 Bett 30. 1 gr , Küchent. 5, 2 Stühle
2 Mk., zu verk/ Uorkstraße 17, 2 r. _

Wegen Aufgabe eines Haushalts
2 Betten 20 u. 25. 3 Kleiderschranke,
fast neu, d 12 M., Waschkominode 14,
Sofa 18, Diwan 28, Tische, Stuhle.
Spiegel , Deckbetten billig
Fran kenst raße 25, P .<_Eäŵ BisuuzR.

Vollit^ Mtt m^ pr-ma Wollmatratze
35 Mk.. Waschkom. 10, Kuchenschr. 10,
1- u 2-tür . Kleiderschr. 10 u. 20 Mk..
einz. Deckbett, Diwan 30, Spiegel.
Tische. Hellmundstraße 44, 1. Stock.



Sette 12.
Dill, gute Matratzen , Seegras v. 9,

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt.

-w uu, v̂ iroiiiacie v. o Mr. an.
Patentr . v- 18 Mk. an , Pr . Arb. Best'
Material ._ Bettcngcs ch., Ma uera . 8
. « us Privat Sofa , Betten . Schrank'
M , zu verk. Heleneuitraff e 17, 1 St

Pracktv . Sekretär
«M. zu verk. Franke nstraße 15. P.
, Wegzugsh Sekretär , hochh. Bett,"

2t. Kleiderschr., 2 egale Betten , Diw .,
Rom, vk. Bertramstr ^ LO, Mtb . P . r.

. .. ^ Lack. Vertiko
5° ^ verschränk, sehr billig zuKerl. Gnersenamtraffe 23 Part , r.

.. Massives Büfett
Sr J* ,ctÄ?r Marmorplatte , paffend
tut Konditorei oder Cafs, billig zu
Ark .^ ,rchgaffe 19, 2 L “
Küchenschr., Diwan , w. eis. Kinderb.
brll>6. zncherk. Adelheidstraffe 76.  4.

? 'ch. Ausziehtisch, 1,10x1,80,
|M verk. KlerMraffe 25. 8. 820148
j . Waschtisch mit Marmorpl .,

rmf . Bett , Klerderschrank billig zu
verk. Wlelanditrane 2, 2.
«ich.-« lurwllette . Nußb.-Trumeau,

Bert,ko, Schreibtisch, 1 schönes Sofa,
Ottom ., versch. Stühle , mod. Wand¬
uhr , ermge Bilder , Spiegel , 4 einz.
^t ^ lV ^ abinen ' (neu),° ' 2 Bettes1 Nachttrsch, Ku " -- küchenschr. billig abzu-geben Eleonorensiraffe 2. 1.

Altertüml . feuerfeste Eisentruhe
wutg zu verkaufen Sedanstraße 12,
Hinterhaus , bei Lehna. _ 820154
Nähmasch., Schwingschiff, s. güt erh.,

D' ll. zu verk. Bleichstraffe 13. £>. l l.
Nähmaschine, Schwingschiff, g. erh.,
billig zu vk. Klau s;, Bleichstraffe 11.

Gute Nähmaschine, Fußbetrieb,
85 Mk., zu  verk . Rooniträße 6, { r.

Schöne Theke, 1,85 läng , billig
gu  v erk. Obstladen. Bleichstraffe 35.

Ein gebrauchter Metzgerwagen,'
sowie zwei Bogenlampen preiswert
hu verk. Metzgerei H. Cron Söhne,Neugaffe 16.

Sehr gut erhalt . Zweispänner¬
ganz silberplattiertes Geschirr, wie
neu, sofort billig abzug.» sowie sehr
gut erhalt , gebr. Damensattel . Off.
tl. H. 428 an den Tagbl .-Berlag.

Neue Feberrolle 26—25 Ztr.
Tragkraft , billig zu verkaufen
Helenenstraße 6, Rühl.
Brennabor -Kastenwag . u. K.-Stühlch.
bill. zu verk. Westendstraße 11. P . I.

Eleg. Kinderwagen , 1 Damenrad
mit ^Freilauf u. Musik-Automat mit
80 Platten billig zu verk. Näheres
Dotzheimer Straße 22.

Gut erhalt . Kinberwag -n billig
zu verk. Schwalbacher Str . 44. 1 r.

Schönes Fahrrad umständehalber
spottbillig Bleichstraße 46. 8 links.
Damen - u. Herrenrad mit Frei !, bill.
zu verk. Klaub , Bleichstraße 11.
Ir . Dauerbr .-Oef. g, emaill . Amerik.
v. 65 Mk. an. Keßler , Norkitraffe 10.

Emaill . großer Dauerbrandofen,
fast neu, billig abzug. Erholungs-
beim Siegfried , Biersiadter Höhe.

Bier Oefen zu verkaufen
Schiersteiner Strafe 22. 2.
Regulrerosen s. gr. Raum f. 8 Mk.
abzug. Phllippsbergstraße 39. V. l.
Ä i0 -J lt! ätt ^% r 20 , Nurampel
5 Mk. Werderwraße 12, Part , links.

Gaszuglampe », Kronen, Ampeln,
Gas - u . Kohlen-Badeafen, Gas -Zim .-
Seizofen . tu großer Auswahl zu bill.
Prepen . Watsrloostraße 1. Part . l.

Gr . Fleisch- u. Messerpuhmaschine i
bill. zu vk. Euler . Bertramsir . 6. 1.

Speisen -Aufzug. (
fast neu, billig abzugeben. Er - 1
bolungsheim Siegfried , Biersiadter ;
Höhe. 1
.. Neue Bretter , 8-, 16- u. llzöllig , s
auß . bill. Rau . Blücherstraffe 5.  o
Verkauf- u. Ausstellkörbe (50x56)

spottbillig Eckladen, Moritzstraße 16. a
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Mod. Anzug u. Ulster, mittl . Fig .,
zu t. ges. Hellmundstraffe 44, 1 St,

Elut erhalt . Ueberzieher
für mittll . Figur zu kaufen gesircht.
Off , u. D. 428 an den Tag bl.-Ver l.

Klavier , gut erhalten,
zn kaufen gesucht. Offerten unter
I . 410 an den Taabl .-Verlag.

Schlafzimmer , Wohnzimmer
Kücheneinrichtung zu kaufen gesucht.
Off , u. E. 427 an den Tagbl .-Verlag.

Gebe. Möbel u. ein Kinderwagen

1. St.
Junge Leute suchen gebr. Möbel

auch einz. Stücke). Off . u. P . 145 an
Lagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Ankauf von Möbeln aller Art.

Bade-Einricht ., gebr., zu kauf. gef.
Angebote Hartingstraße 9, Part.

Gartenland , eingezäunt , zu p. ges.
~ 1 ~ A .-Be -

Vitia 014. 4?» BCI*
Off . u. O. 426 an den Tagbl .-Verlag.

Für Gymnasiasten
d Realschüler täglich (auch in den
eiert)) 1(4—2 Arbeitsstunden mit

Gymnasien . Monat 16 bis
Man schreibe mit Angabe

Frisier -Unterricht erteilt

Ausländerinnen gibt Dame
Urtterricht in korrektem Deutsch, Kon¬
versation , gegen kl. Äergüt . Off. an
Postlagerkarte • 30, Haupt post.

Wer erteilt
gründlichen Stick-Unterricht ? Gefl.
Off , u. T . 427 an den Tagbl .-Verlag,
Fris .-, Ondull - u. Maniknre -Unterr.

C. Kopp, Hoftheater -Friseur , Zimmer¬
mannstraße 6, 3. Auch für Damen
zum Selbstgebrauch.

Verloren Gefunden
Mittwochnachm. silberne Damenuhr,
H. S . gezeichnet, verlören . Geg. Bel.
abzug. Herderstraße 19, 3 rech ts.

Am 4. 10. 1912 Lohndüte
mit Inhalt gefunden. Näheres im
Tagbli -Berlag . Zm

Reparat . an Fährräd ., Nähmasch.,
Grammophon , w. fachgem. u. billig
ausgef . Klaub , Mechan., Bleichstr. 11.

Möbel» pol., matt ., repar^
wird schön u. billig besorgt Schier-

' ~ - - Part , rsteiner Straße 9, Mtb.
Beizen, Polieren , Mattieren,

sowie Möbel-Reparat . bill. K. Zoller,
Herderstraße 33.

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwalbach, Nerostraße 84, H. i.
Sofa 6.50, Sprungr . 5," Ros-h.-Matr.
4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wörthstra ße 17, 1, A. Livutz!

Schneiderin nimmt
noch Kunden an in u. auß . dem H.
Zietenring 14, Parterre rechts._

Schneiderin empfiehlt
sich in und außer d. Hause. Scharn-
hurststraßc 1, Frontsp . 820165

Blusenschneiderin nimmt
noch Kunden an außer dem Haust'
Tag 2.50 Mk. Off . unt . B. G. 100
postlagernd Bismarckr ing. B2012J

Weißnäherin ». Schnerderrn
sucht Lkunden in u. außer dem Hause.
Adolfstraße 10, 2. Hth. 2.
Hüte werden schicku. billig garniert,
große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . l.,
gegenüber Wörthstraße.
Geübte Friseuse n.  noch Dame « an.
Metzgergasse 33, Laden.
Perf . Friseuse , Ondul ., n. n. Damen
gründlich. Oi)ranienstraße 16, Par t

Friseuse nimmt ' noch Damen
an . F rankfu rter S traß e 7.

Friseuse n. noch Damen an.
Näheres Helenenstraße 18, 1 r.

Wer diskontiert eingeklwgte
Darlehensforderung von 800 Mk."
Off .' u. E. 428 an den Tagbl .-Verlag.
Hostheater-Abonnement (D), Part .,

3. Reihe, Abreise halber abzugeben.
Näh. Taghl .-Berl.  820045 Cg

Ein Viertel Abonnement 8,
2. Rang , 2. R., für einige Zeit abzn-
geben Taunusstraße 64, Gth. 2 l.

Abzugeben sechs Zehntel,
Abonnement v , 4. Reihe, Parkett,
Bingertstraß e 1.

Frau , in den besten Jahren,
sehr häuslich, mit Vermögen, wünscht
mit einem Herrn bekannt zu werden
zwecks Heirat . Offerten u. O. 419
an den Tagbl .-Verlag._

Kaufmann , 30 Jahre , kath.,
in Stell ., wünscht m. Häusl, gebild.
Fräul . bekannt z. w. bezw. Heiraj.
Würde auch gern in ein Geschäft ein-
heiraten . Etwas Vermög. erwünscht.
Diskretion Ehrensache. Off . unter
Pöstlagerkarte 37, Amt 3.

Wegen Todesfall
alteingestihrtes

Putz-n. Mok!eWMgesch.
sofort zu verkaufen.

icimiiiit , Biebrich,
RathauSstr. 7.

Altertüml . Ansichten von Mainz,
Mrantf » rt,Mannheim, .Heidelbcrg,

Hochbau flinken Rh.Tiefb au

Zwei JagdhunÄe,
deutsch, kurzh., dunkelbraunschimmel,
2 I . alt , mit vorzügl. Nase, Suche,
Appell, stehen fest vor, prima Appor-
keure, an Zimmer u. Kette gewöhnt,
derkaufe einen davon nach Wahl,
Führe vor, sowie aus Probe.

Jagdaufseher Flory,
_@eif enh cüit am Rh ein.

Hur ieleeenljcUißiife.
Aus kurze Zeit empfehle moderne

Konfekt., spez. Blusen u. Kleider all.
klrt . Saalgasse 36. 1.  Ka rschen ._
NeneHerren-Anzüge,
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Mar ktstraße 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

Verschied. Klav.-Ausz. (Original-
Ausgabe) gelegenheitshalb , sehr bill.
abzu geb en Fri edrich straße  48 , 3,

Sehr pierljölt. piano
wegen Anschaffung eines Flügels
billig zu verkaufen. Offerten unter
H. 423 an den Tagbl .-Verlag.

Flügel,
gut erh., ält . Jnstr ., für 60 Mk. verk.

Helmstraße 12, b. Port , zu erfrg.
Matwiml-Kaffe,

t'  Jahre alt . neuestes Modell, wett
«ntcrm Neupreis zu verk. Offert u.
D. 422 an  den Tagbl .-Berlag

Auto Daimler , Mercedes,
26 u. 45 Pferdekräfte , Phaeton und
Limousin auswechselbar, elegant und
tadellos , nebst reichlichcnr Zubehör,
billig zu verk. N. Hohcnlohcplatz 1,
1 St ., zwischen 11 u . 12 Uhr_
10- 20L̂ clanclifi-Eleiiieüte
(10 BI. ---- 12 Volt 8p.) für elekt igohe
tllirenanlaa 'o billig zn  verkaufen. Näh.
im Taffl'U-Kontor, Schalterhalle rechts.

Weinfässer,
§u verkaufen.

Hamburg » Bremen » Schweizer » tu
Rtzeina, »sichten w . angrk . Off. « .
3 .1 45 an Tgbl .-Zw gst. / BismarSr.

GeUMeneKleiher.--
Stiesel . Uniformen . Pfandscheine

Gold- und Silbersachen,

S 2 Zalmgebiffe
zahlt unstreitig a,» besten

15 Me tzgerg asse 15.  JE ei eh hon 3984
Herrenkleider,

gnterh «, zu hohe » Preisen sucht

S $imi  liier , mi?SS !:9’
Sj» ©F ©ssllllt 9

leüerpfe27, Tel.4424
kaust v. Herrschaft , z. hol». Preisen
gnürh . Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Geld, Silber , Zahngebisse :c.
T elefon -Anru f od.  Pottk . geniigt.
Ä {iPI7h2k Me gerg. 25,. rlviLUsLZd , Teleph . 3733,
kaust von Herr chaften zu hohen Preisen
guterh^Herren̂ n. D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahngebisse. Auf Best, k. ins Haull
Frau

Graveuftrasie 26 » Telephon 3695,
«rupf , sich den geehrt . Herrschaften
z. Ankauf sowohl Herren -, Damen-
als Kinderfk . , Pelze, Schuhw. u. alles
was im tzerrschaftshanse ausrang . wird.
Zah le Sie Höchsten Preise . Pöffk. gen.

Wp!.-SchreMisch,
gebr., zu kauf, ges. Sedanplatz 3, 1 r.
Gs» gebr. DogearL"

mit Gummireifen z« kaufen gesucht.
Off, u. G. 427 an den Tagbl .-Verl.
Aale SW-n.KalWMWtt
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis¬
angaben u. N. 427 an den Tagbl .-B.

Rerecht.w.Pr.Baugewerkschulen
Semesler-Beginn am 22. Okt. 1912.
Pro; r. kostenlos 4. d. Direktion ..

Unterricht und Nachhilfe
in allen Bäckern der höh. Lehranstalten.
Vorbereitung' zum Einjälir . u. Abitur.

Oberlehrer a. D. Selier,
_Nikolwsstrasse 6, HL

Ferien- Unterricht,
söwie dauernde Nachhilfe und Arbeit¬
stunden finden Schüler der Gymnasien
und healschulen hei erfahr . Fachmann.
Langjähr . Erfolge. Monat 20 Mk. Oll.
unter ST. 144 an Tagbl. -Zweigstelle,
Bismarckring 29, erbeten. B19950

für Schüler höherer Lehranstalten,
auch für Ausländer , Vorbereitung
zur Einjährig - Freiwillig .-Priifung,

Naehhiilfe.

Dr.Ml  Franz Isiii,
Oranienstrasse 43, II.

Young English lady — University of
London — gives English lessons and
conversntion. Albrechtstrass# 5, I.

franilfiii. ppradnuiterrldit
(von Ausländer ! gesucht. Offerten unk.
if. <as an  d en Tagbl .-Verlag.

erteilt Frau SS« ,»»»,
Lenzertsängerin u. Gesangspädagogin,Bheinstrasse 46.

Herr such» Unterricht
Gitarre und Gesang. Off. m. Preis
u. N. 426 an den Tagbl .-Verla g.

Dramat. Unterricht
u. dramat . Ausarbeit , d. Opern¬
part . für talent . arme junge Altißin
gef . Sdiriftl . Angeb . tu . Preis an

Frau Gussy Aloff,
Gesang spädago g., Kapetletistr.  12

Für Urifeure!
Dame wünscht das Frisieren , Ge-

sichtsmaffage usw. zu erlernen . Gefl.
Off . mit Preis U. 426 Tagbl .-Verlag.

M assagel Aerztliä, gepriiit. Kmpkiio
Dotzheimer Str.  10 , 1.

Mafiage , Maniküre,
ärztlich geprüft.

6li » rl . * wlieln ». Sim Römertor 7, 1-
Massage n. Maniküre

Warle Sjasug-iK' r , ärzil. gepr.,
Albrechtstr . 3, 2, Ecke Rikolasstr-
Massense , ärztL. gepr.

Svrechst nde von 10—8 Ühr.
Siiiii, « %% Nerostr. 42, V.

Verloren
ein Ring,

Rubin mit Diamanten umgeben.
Gegen gute Belohnung abzugeben
beim Portier

Residenz-Hotel.
Verloren

pliitnts PomrnormbGKli,

SiE6«a tu Signore itaiiano
educato, che darebbe lezioni di conver-
sazione di lingiia itnliana in iseambio
di conversaziono franeese o tedesea.
Offerts 3.  388 alla redazione di nuesto
giornal®̂_

» « BW SOM » r
und Maschinenschreiben lehrt aus 30jähr.
Erfahr, gründl. an ernstb. Interessenten.
A.  S T. M. Ko . ta , Wellrivür. 20, 1.

Heuer & Co . , Rheinsiraße 103.
GW . MMMm . <!C[utpt -Gest. Off.

m. Preis u. si. 428 an den Tagbl.-Verl.

MlavierlehreriR,
von berühmt . Peofefforen ausgeb.,
erteilt Unterricht in allen Stufen ves
Klavierspiels. Sehr gute Empfetzl.

aus vornehme » Häuser » .
Monatl . Honorar 8 M. b. 1Sr . wöchentl.

•r 15 M. b. 2 St . wöchentl.
Off. u. U. 400 gn d. Tagbl.-Berl. erb.

Kettenarmband , oa. 2 Zmtr . breit,
»m Königl. Schauspielhaus oder auf
dem Wege von dort nach dem Rat¬
hause. Der Finder erhält eine gute
Äelohnung . Abzugeben in der

Weinhandlung Philipp Goebel,
__ nriedrichstraße 34. _Tiger-Dackel
(Hündin) entlauffn. Geg-̂n Belohnung
abzngchen Luisenstraste 17.

ch« 1
rMypf - hlung - ,,

I»ürlDct-MailtaoBtird)
zich70 Pf. Her derstraße 16.  P .irt . links.KüiKstlMeie- Mmvre

I -» r » Ir. Taumisstr . 27, II.
ÄrLiiMssH^

.1»« x «l » Kp, -el >«. Een -omiihlx . 9, 2.
On parle franrais.

Men spreekt hollandsch.

- iinö flapelpHege.
M äUielimiätje Melier,

Karlstraße 2, 2, EckeDotzheimer ©tragt .
ffY ! . A.

^cliwed . Heilgrynina tik u. manuelle
Bel *andln! 4T ByaiBg ^ a-aise S.

~SWöiiifüre"
Fri eda Mirliel , TmiNUsstr. 19, 8.

Echt Lenormau ». Ehiroinuntin
Frl . ISs .-a ««aijscli . Albrechtstr. 3,2,
Ecke Nikolasstraße.

Berühmte Phrenotogin.
Kopi- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
«Ilse Wolf , Webergasse 58, Part.
tpm

Teilhaber F47
gesucht mit 12—1500 Mk. Einlage für
mehrere Jahre bestehendes Immobilien-,
Hypotheken- u. (deldvermittlungegeschäst.
Off, u. P.  7171 an a». F re »»z, Mainj;

Suche sofort gegenZ n en 150 Mk.
Darlehen . — Prompte Rückz-h ung.
Monatlich 30 Mk. Gest. Offerten erb-
unter W. iss an den Taabl.-Verlaa.

SlSlK Mark
gegen gute Bürgschaft und Zinsen
b,s zum 1. 12. 12 gesucht. Offert , n.
^r _424^ an den Tagbl .-Berlag.

Königl. Theater.
Abzugeben 1 2. .Rang , 2. R., Ab. V.

Relsebureau Born & Schottenfels,
_N a ffan er Hof._
Skatspieler

fiir nachmittags ad 2'/- Uhr gesucht-
AuSlun t erteilt

_ H- tek Weins , Vahnho istr. 7.
22 jHr. ItljdiUouöerhi

wünscht die Bekanntschaft eines best,
nur gutsituierten Herrn zwecks Heir.
Off . u. C. 177 bahnpostlag. Mainz.

Mittwoch, 8. Oktober, abends8 Ehr, im Kasino:

Konzert
Plakate;

gegeben von

Maximilian T’s’nltzsdi (Bariton)
und Adolf Knotte (Klavier).

Programm : Variations serieuses von Mendelssohn ; Die Stadt
An Schwager Kronos von Schubert ; Der Tod , Das ist die
kölile iNacht , Aut dem See von Brahms ; Senate op . 57 von
Beethoven ; Auf dem Meer von Franz . Der Musikant Be¬
gegnung . Seemanns Abschied von Wolff ; 2 In ?ermefzi,
Capriccio v. Brahms ; DerSchatzgräber , Der Nöck , Die Lauer
v Loewe . — harten zu 4 3 u. 2 Mk. in der Hofmusikalien-
handl . v , HeinnchüVoIÖ .Wilhelmstr . 16, u . an der Kasse . 1623

lg )®

Möblierte Wohnung
zu  vermieten

auf Papier und aufgezogen aaf Pappdeckel1
zu haben in der

L. ScMlenberg’schen
Langgasse2i. ♦HofbacMructeei.

nr Hebammes

MM MW

I . BAJass --,

Frau Margrot , Genf,
W» e du ’SShöne SS,

nimmt tu jeder » ei*
Pensionärinnen , F84

Oeffentliche Wortrüge
im Wartäsirrgsaasl.

Am Sonntag , den *5. « hioher , abends 8 ' /, Uhr.
Thema: „Was miss  die ISuimen von Babel , Tvrus

Mud Sidois eraabtea “.
Am Bienday , den 8 . «lästolicr , abends 8 1/* Uhr:

Thema: „Wenn dei * Türke ein Ende ’ haben
wird , so können wir sicherlich weissagen,
“®*s der jüngste Tag vor der Türe ist “.

(Luther .) — Redner : L». Tjiurm*
_ _ _ Damen und Hersen willkommen.

Zps-äi©Isgekeiirt!

Df." Moldeohauer,
Stabsveterinär, prakt . Tierarzt,

Kaiser - Friedrich - Ring 76.

zu vermieten
Sedanplatz 3, lr.

m 11 MW-MA
Ul Asuka)LjUNüstzaUe des LagdLatt.
Hauses lavrweise zu vermieten . Näb.

le# s



l © f © rm ®Slitt0P — Marke „ ScMinck “ — (Pflanzen -Butter -Margarine)

bester Ersatz für Pfand 3 »© Pf.

Nur RheinstrasseM “ H * f ®rm -Ver » Midluu . s „ Gesundes Leheu«Inh. : AI. Muhl

Nr . 466. Samstag , 5. Oktober 1912. Wiesbadener TagblaZZ. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 1».

Heute Samstag:
Lebensmittel-

SontMse!
Fleischwaren.

Blutwurst . . . . . .
Baus» . Leberwurst.
Fleischwurst . . . .
Thür. Rotwurst , . .
Brsehwg. Mettwurst
Holsteiner Salami .
Teewurst . . . . . .
Conied Beet . . . .
Schinlcenspesk . . .
NuÜschinksn . . . .
Prcfikopf.
Lachsschinken . . .

Jra Ganzen:pfd. o.eo
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.
. Pfd.

0.85
0.90
1.10
1.25
1.50
1.55
1.10
1.35
1.60
0.95
2.05

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd. 30, 26, 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd. 22 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 22 Pf.
Faden- u. Bahdnudeln Pfd. 34 Pf.
Hartgries . Pfd. 22 Pf.
Neue Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Neue Linsen Pfd. 30, 25, 20 Pf.
Neue Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Gesch. Erbsen neue Pfd. 24 Pf.
Neue Perlbohnen . . . . Pfd . 18
Malzgerste. Pfd. 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10  stück 18 ff, 100  stück1.70

Käse.
Edamer . l?kd. 1.—
Brie- Käse . . . . . Pfd. SO Pf.
Tilsiter . . . Pfd. 95 Pf.
Camembert. Stück 30 Pf.
Rahm-Gervas . . . Stück 23 Pf.

Neue Fisch-Konserven
Osisardinen Dose 57, 45, 33 Pf
Appetitsild . . Dose 38 u. 59 Pf
Russ. Sardinen . . . Glas 38 Pf
Nordsee-Krabben Dose 83,47 Pf
Fisch-Pasten Tube 28 u. 45 Pf

Frische Frankfurter Würste ■ • Paar 26 Pf
Sitze mit Kümmel. pfd  I lO

Verschiedenes.
Pumpernickeli. Sch. 3Pak . 25Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedriehsd. Zwieback Pak. 12 Pf.

10 Pack Puddingpulver . 55 Pf.
10 Pack Vanille-Saueen-

pu!v-r . . . . 55 Pf.
Kakao, garantiert rein

Pfd. 1.05, 85, 72 Pf.

Frisch qebr. Kaffee, kräftig und remsch meckend,
Pfd 1.75 , 1.55 , 1.43

Täg 'ich : Frische echte Kieler Bücklinge u. Sprotten.
Nur soweit Vorrat.

Julius Borns
K177

G.
ni.
b.
H.

August Schwab jr.
Anfrage«

Telephon
397.

Kanustadt Rheinstr. 39,
nächst dem

Hauptbahnhof.

Spezialität:

Erich Stephan,
K!. Burgstr, Ecke Häfnergasse.

NcMrMmizclMtcu
Platter Straße 152.

Samstag u. Sonntag:
Schlacht-Fest,
wozu freundlichst nnladet

ImtBii &<ey.

Complete Wohnungs»
Einrichtungen ::säm

”” von 1000  bis 10000  Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen ,Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertig : vorrätig . Freie Lieferung,
dauernd © Garantie . Alles offen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern,

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Dertobte
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F 81

NB. Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formenschönheit, Grössenvarhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Mm . MO «b»M m,
Schwalbacher Str . 45.

Heute abend:mm  Metzeistlppe
wozu frmndl . einladet

Job . amiciit

3« M « ßMn
BiZmarckring 11.

wozu srenudlichsj einlabet
SSustav Klicker.

Mmmmi
Bliiziolslißl-öosdiirre,

Tafel -, Kaffee -,
Tee - Geschirre,
komplett und einzeln. 1590

IM.Mimt, Häfteraasse Id.
Weinst« Birnen

per M . 12 Pk, Aepfet Ztr. 12.—
(Ätoctqobft): Näh. Karlnr. 3H, 1 links.

Notbirneu per Zentner 5 Mk.»
Diets Butterbirnen per Zentner
8 Mk. Eckernsördestr. 4, 1 r. 8 20116

„Würzburger Hos " ,
Schulgäffe 4.

«LL -» etzeUWk,
wozu freundlichst einladet

Hc!>. Grönlllger.

Prima

leietei KKK« .
5 Faulbruu »e>straße 5.

1. Qualität , täglich frisch.
Telephon 1548. Telephon 1543.

Kurt Kllnger,
Bäckerei miss Konditorei,

SctiwalbaLer Str , 21.  _

4pttif5pitfi -Sol6Wil!
billig zn verkaufenb. Frit * Sieeert,
S incrstein , Gasthaus mit Eisenbahn.

Anzüge
werden zn 55 bis 85 Mk. nach
Maß an gefertigt. Deutsche und
englische Stoffmuster liegen aus.

Sümal». W. öS.
' Noch I Reklame-Feld ^
in der Durchgangshalle des Tagvlaii-
Sauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

I billige Herbstschmh -Tage:
iMittwoch

Oktober

Donnerstag

Oktober

Freitag

4
Oktober

Samstag

Oktober

Montag

Oktober

Dienstag

8
Oktober

in Herren *, » amen - und I*in .Ier -Schiihw » ren ;n auSgew ähU
in allen Abteilungen, in Hülle n . Fülle eingetroöea , sodass Jeder bei-mir

Eleganter Damenstiefel mit u. ohne Lack - 4 75

8. 50

6. 50

6J

kappe , solange Vorrat
1 Posten Wichslederstiefel

neuen nschmaekvollen Fassons veranstalte ich. Es sind sämtliche Neuheiten für Herbst und Winter
iir das1 ihm Zusagende zu bekannt billigen Preisen findet! himge Leispiele:

Kinderstiefel, Grösse 21—24 2.T5, 25 2a g 50

solange Vorrat
Moderne Boxkalistiefelmit Lackkappe u. Ö

Derby, ä Paar solange Vorrat . . •

solange Vorrat . .
Kinderstiefel , Grösse 27 3 ) 4 .2a , 31 —35

solange Vorrat.
Kinder-Kalb'nstiefel von Mk. 4.25 an.
Genagelte Kinderstiefel, Grösse 31—35

v°
.i 90

Elegante Herren-Boxkalfsiiefe! m. od. ohne
Lackkappe , ia mod. amerikanischer
Form , solange Vorrat nur . . . . .

Bindbox-Knadenstiefel, 36—39
solange Vorrat

Genagelte Arbeiter-Stiefel u. Schuhe in 50
grosser Auswahl von . 4L» . . .. - - »- - • -

Hamelliaarirhnlie in Damengrössen, solange Vorrat Paar il.U» , für Herren solange »ii •
MUuar *>. cl »l»a « *»<' t» u,, «L mit Lacklederkappe , eingefasst, mit Ledersohle und Fleck - nn  .

1 Posten abgesteppte s .. . I. « » toUel in | a . Fabrikaten . 1 Posten Leder . rl . nallenst . erel v. ^6-42 Paar s hange Vor. at 5 . 30 u . 4 .9 ®.
Vila - unit ltamelliaar . * rliBi «He » *t ,, *fel für Herren, Damen und Kinder in ,-rosiger Auswahl kolos - ->-

H ors - 31  lit cr - Sns - und S . Fel
Ferrer me-'ns sämtlichen bekannten Inisiis . rliiiliwaren , erstklassiger Fabrikate , doppelsohlige : as <!- unl  ' r <1 ,

Schuhe für empfindliche und extra starke Füsse für Damen und Herren stets auf i-a»e -

Schuhhaus Sandel , Marktstrasse 22
'Fwus -iBteiistiefell mit Korkzxvischen ohlen billig.

iCeleplion 1804,
Krönte ini w ebli Telephon 1804*



Sette 14. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Wresim-rner TagbLatt.

Gvangrlischs Kirche,
^rmtc « . 6. Oktober (18. nach Trin .).

Marktkirche.
^ Mliitärgotteschenst (Erntedankfest)
BL55  Uhr : Konsistorialrat a. D. Neu-
»orffrr . — Hanptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Beckmann. (Beichte u. heil.
Wendmahl .) — Abendgottesdienst
& Uhr : Kand. Wirk.

Bergkirche.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeyer. — Abend - Gottesdienst
S Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Umtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Beesenmeyer. Beerdigungen:Pfarrer Grem.

Ringkirche.
.Hauptgottesdienst 10 Uhr : Ein-
fuhruno, von Pfarrer Veidt durch

lMitwirkung desRing-
u. Lutherkirchenchors.) — Kinder-
aottesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer

— Abendgottesdienst
S Uhr : Pfarrer Philippi.

Lutberkirche.
SauptgotteZdienst 10 Uhr : Pfarrer

bofmann . — Jugendgottesdienst 11.30
Wr : Pfarrer Lieber. — Abendgottes-
drenst 6 Uhr : Pfarrer Lieber.
„ Dienstam den 8. Oktober, abends
8£ 0 Uhr : Bibelstunde im Luthersaal.
Pfarrer Kortheuer.
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhaufes

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdienst. Pfarrer Jüngst . Vor¬
mittags 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 0 Uhr : Pfarrer Jüngst.

Christi. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße IS.
Dienstag , abends 8.4S Uhr : Bibel,

stunde. — Donnerstag , abends 8.80
Uhr : Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Samstag , abends 9 Uhr:Gebetsstunde.
Chr. Ber . j. Männer Wartburg , E. B

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-

sprechstundc. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der „Jugend-
Wacht. — Samstag , abds. 8.48 Uhr'
Gebetsstunde. °
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.).

Sedanplatz S.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Versammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehaste).
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung und Gebetsstunde.

Katholische Kirche.
19. Sonntag nach Pfingsten . 6. Okt.

Rosenkranzfest.
. ..Die Kollekte am heutigen Tage ist
für den heil . Vater bestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
Heil Messen: 6,, 6.48 (gemein¬

same heil. Kommunion der Erstkom-
mumkanten des Jünglings -Vereins.
Kaufmännischen Vereins und des
Mannervereins , Festansprache), Mili-
targottesdientt (heil. Messe mit Pre¬
digt) 8 Kindergottcsdienst ?Amt) 9,
Hochamt mrt Predigt 10 Uhr : lebte
heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15

Samstag , 5. Oktober 1912. Äkr. 466.
Uhr: Rosenkranz - Andacht; abends
6 Uhr : Muttergottesandacht mit Pre¬
digt. Nachm. 4.30 Uhr : Versamm¬
lung des 3. Ordens im Hospiz zum
Herl. Geist, Generalabsolution . — An
den Wochentagen sind die hl. Meffen
um 6.18, 7.18 und 9.18 Uhr. — Mon-
tacf, abends 6 Uhr, ist gestiftete An¬
dacht für die armen Seelen (384).
— Dienstag , Donnerstag und Sams¬
tag, abends 6 Uhr, ist Rosenkranz¬
andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr an, Sams¬
tag, nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Heil. Meffen um 6 u. 7.30 Uhr (ge¬

meinsame Kommunion des Marien¬
bundes u. d. Erstkommunikantinnen );
Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) um 8.45 Uhr ; Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr
ist Andacht von den drei göttlichen
Tugenden , um 6 Uhr : Rosenkranz¬
andacht mit Gesang der Laure-
tanischen Litanei seitens des Kirchen¬
chores. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30 und 9.13
Uhr. — Montag , Mittwoch u. Frei¬
tag, abends 6 Uhr, ist Rosenkranz¬
andacht; an den übrigen Tagen wird
der Rosenkranz in der letzten heil.
Messe gebetet. — Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 5.30 Uhr an,
Samstag , von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche.
6.30 Frühmesse, 9 Uhr Kinder-

gottesdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Rachm. 2.15 Uhr An¬
dacht zum göttlichen Herzen Jesu,
6- Uhr Roienkranzandacht . — An
Wochentagen ist die heil. Messe um
7 Uhr, Freitag und Samstag eine
zweite heil . Messe um 9.15 Uhr. —
Montag , Mittwoch u. Freitag , 6 Uhr,
ist Rosenkranz-- Andacht: Samstag,
5 Uhr Salve . — Gelegenheit zur hl.
Beichte ist Samstags von 6—7 und

nach 8 Uhr, Sonntag morgens von
6.30 Uhr an.

Altkatholische Kirche,
Schwalvacher Str . 60.

Sonntag , den 6. Oktober, vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangrl .-luiherischer Gottesdienst.

Adelheidstvatze 38.
Sonntag , den 6. Oktober (18. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), nachm. 6 Uhr:
Predigtgottesdienst u. heil . Abend¬
mahl . Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeino».
(Der selbst. evang>luth . Kirche in
Preußen zirgehörig.) Nbeinstr . 64.
Sonntag , den 6. Okt. (18. Sonntag

nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . Vikar Fritze.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 6. Oktober, vorm.

9.30 Uhr : Beichte. Vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Eikmeicr.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 84. Hth. Part.
Sonntag , den 6. Oktober, vorm.

9.80 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.80 Uhr : Evangelisations -Versamm¬
lung . — Mittwoch, den 9. Oktober,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße.
Sonntag , den 6. Oktober, vorm.

9.45 Uhr : Predigt,u . Feier oes heil.
Abendmahls . Prediger Kuder-Frank-
furl . Nachm. 3,30 Uhr : Christi. Er¬
fahrungsaustaus ch. Prediger Kuder-
Frankfurt . Abends 8 Uhr : Predigt.
—. Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibü-
stunde. Prediger Bölkner.

Zionskapclle (Baptistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 6. Oktober, vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Mnndhenk.
Deutschkathol. (freirclig .) Gemeinde.

Sonntag , den 6. Oktober, vorm,
pünktlich 10 Uhr : Erbauung unk
Konfirmation im Bürgersaale des
Rathauses.

Pred . Welker, Wiesb .-Eigenheim

Russischer Gotkeod-iruR.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. — Sonntag , vormittag«
11 Uhr : Heil. Messe. — Mittwoch
(heil. Johannes Theologus ), vorm.
11 Uhr : Seil . Messe. Kl. Kapelle^
Martinstraße 9.

Anglo - American . Clmreli oft
St . Augustins of Canterbnry,
Oktobsr 6., Si nday. Deduction Festival.

8.30 Holy Euchadst , Choral.
11 Mnttins and Sermon.
12 Holy Eucharist.
5.30 Bv“nsong and Address.

Oktob r 9., W«dnesday.
11 Mattins and L'tanv.
11.30 Holv Eu-l a -isr.'

Oktober 11. Friday.
11 Mattins and Litanv.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 6. Okt. (18. Sonntag

nach Trin .) Erntedankfest . Vorm.
10 Uhr : Hanptgottesdienst u. Feier
des heil . Abendmahls . Mitwirkung
des Kirchenchores. Nachm. 2 Uhr:
Predigtgottesdienst . Nachm. 3 Uhr:
Kindergottesdienst.

- Tages-veranstaltmgen. » vergnügmgeK
KvNkgl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. A : Zum ersten Male : Mein
Freund Teddy.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr-
Neuheit : Zum 1. Male : Die Zarin.

BolkS- Theater . Abends 8.18 Uhr:
Deborah.

Overettcn -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Der Aanzanwalt.

Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-
Konzert . 9 Uhr, im kleinen Saale:
Reunion.

Odeon-Theater . Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Rincpfton - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaifersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafh-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restanr . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuscnm naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5 ; 15. Oktober bis
31- Marz : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demmrnsche , Kunstgewerbl. Samm
im städt. Äkzisegebäude, Neu-

HMe 8 (Eingang von der Schul-
6pue>. Unentgeltlich geöffnet vom
16. Avrrl bis 15. Oktober Mitt-
wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Banger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Aktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-

VercmS, Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E . B. Sprech-
stunbe Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Fürsorgcverein Johanncsstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathol . Fürsorge - Verein für straf-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . V. Bureau:
Rheinstraßc 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—10% Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Blucherstratze 12.

Turn -Verein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabheilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
AbteUung 1, 4—5 Uhr: Turnen der
Knaben-Llbteilung III , 5—6 Uhr:
Turnen der Kna benähte klung 11,

«Wr .', Ue'bungsfßiel der??ußb>all-Ab he rlurnig (im S -omirner).
Abends 9 Uhr : Bücherausgabe und
gesellige Zusammenkunft.

Tirrngcsellschaft. 2.39 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : turnen der Mädchen - Ab-
terlung ; 4—51,2 Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
turnen der Frauen -Abteilung.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.

Vortragsabend.
^^ ^ KM -Berein. E. « . Abend»8.30 Uhr : Gebetsftunde.

«• Militär -Verein . A-bends
8.30 Uhr : Gciangprobe.

M.-Gef.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Heber«. Abends

9 Uhr : Versammlung.
B-reiil der Vogelfreunde. Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammluna.
Verein der Württemberger . Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Bersamml.
SchübengesEchaft Rhcingold. Abds.

9 Uhr : Schießabend.

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Anstrcicheraroeiten für
»en Neubau der Landesbibliothek
an der Rheinstratze (Los 1 u 2)
syriedrichstraße 19, vorm. 9 Uhr'
Städt . Hochüauamt. (S . Taabl'
Nr. 456, S . 26.)

Einreichung 'von Angeboten zur Her¬
stellung von etwa 88 lfd. Meter
Steinzeugrohrkanat von 25 Zenti¬
meter t. W. in der Keffclbachstr.,
von der Alhrecht-Dürer -Stratze bis
zur Walkmühlstraße (Rathaus,
Zimmer 57), vorn:. 10 Uhr. Stäöt.
Kanasbauamt . (S . Tagbl . Nr . 453,
S . 10.)

Königttchs d SÄ -rAsprel»
Samstag , 5. Okt. 223. Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement A.
Zum ersten Male:

Wem Frmmd Teddy.
Lustspiel in 8 Aktenv. AndreR-voirsu
Lucitn Bcsnard, deutschv.Boltcn-BäckcrS

Personen:
Dtdier-Morel . . . Herr RodiuS
Madelci .e, feine Frau Fr . Baurhammer
Franc .ne, s. Schw- er Frl . Vov
Berdier, Madcleincs

Valer . Herr Kober
Fron,.vis D'Alionnc,

Maler . Herr Schwab
Teddy Kimberley. . Herr H.rrmann
Jaques Bert n. Gc-

sandtschasrzsckretür Herr Albert
Frau TböodnleRoiichrrFr !. Eichel beim
Frau MathjldeDanc nay Fr .Doppe!bau.r

Frl . Scyrötier

Ueftden ; - Theater.
Samstag , den 5. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Zum ersten Male:
Die Zarin.

Schauspiel ja 3 Akten von M. Lengyel
und Ludwig Biro.

, Personen:
Die Zarin . . . . Fr 'eda Saldem
Annie Zaschikoff. . Käti - Horsten
Marie . Theodora Porst
Der Kanzler . . . Georg Rücker
Der sranzösische Ge¬

sund e . KurtKeller-Ncbri
Graf Alexci Cserny . Hm. Nesseltrager
Nikolaus Jaschikoff . Rudolf Bartak
Ronrky . Msttner-Schönau
Dhmow . Nikolaus Bauer
KaschumowSky. . . Walter Tautz.
Malakoff. Willy Ziegler

I . . . . . Ludwig Kcppsr
Lakaien . Carl Ersetz

I . Willy Langer
Dvonne, Zofe . .

Zofen J ' •
Nach dem 1. und

größere
Anfang 7 Uhr.

Angelica Auer
Käthe Ruf
Margar . Peter?

. 2. Akte finden
Pausen statt.
Ende gegen 9lL Uhr.

Eintrittspreise
ernschl. Programm -Gebühr:

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchestcr-
Seffel^ Mk. 36.- , 1.' Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50.

^untzigerkarten : 1. Rang -Loge
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk.,
Orckesterscstel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk., Bmkon 40 Mk.

UsUrs -Theerte »' .
Samstag , den 5. Oktober.

Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.eW9
Volks,wausptel in 4 Akten (<; Bildert

von Dr. S . H. Mysenthal.
Personen:

Lorenz, der Ortsri i ter M. Deutschländer

rrrnu 'vtaiyitoe'L«
Julicttc Dornoy
Poonne Plantin . .
Corbc.t >
Aline I bei

Teddy

Joseph, tetn Sohn
Der Schulmeister. .
Der Pfarrer . .
Hanna, seine Ni-tzte
Der Gerichtediencr .
D r Dor bader . .
Der Schn ider . . .
Der Krälver . . .
Die Wirtin . . . .
Die alte tzjse . . .
Abrnbam, ein blinder

Greis.
Deborah.
Ein jüdisches Weib .
Ein Mädchen . . .
Ort der Handlung

Willy Meunier
Adolf Willmann
Edui Heuberger
Jlka % artiiu
Fris Stürmer
C. Vergscha enger
Walter Schramm
H uz Verton
Ottilie Grunert
Lina Töldte

Max Ludwig
Magda Behrens
Mnrg. Hamm
kl. Selb

Ein Ort in der

Frl . Re' l inder
Herr Spieß
Frau Wcikerth
H rr Blauer
Herr Otton

Zwei Diener
Ein Diener bei Didier-

A orcl .
Ein jener bei Verbier
douseu nach dem ersten und z>veit,n Akt.

Gcwöbnlichc Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 9ftz Uhr.

Herr Weyra"ch
Herr Masauk

Steiermark. Zei- 1780. Zwischen den,
2. und 3. Auszüge liegens Tage, zwischen

de»! 3. und 4. Aufzuge 5 Jahre.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11. . Ukr.

Gperetter ^ Theatev
Miesdade ».

Samstag , d-u 5. Oktober.

Der Tan ânwrrit.
Vaudeville i» 3 Akten von Pordes-Milo

u d Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Personen:
vr . Zache, RcchtS-

«nwalt . Emil Nothmann
Alice, seine Frau . . Anni Boess
Frau Schulhoff, deren

Mutter . . . . Martha Krüger
Bernardi . Han? Kugelberg
Ellen, fe ne Frau . Camilla Boröl
Manon, Schauspielerin Wanda Barr«
Wally, Tippfräulein

bei Zache . . . . Haust Klein
Franz , Diener bei Zache Hz. Wendenhöfer
Mieze, Stubenmädchen

bei Alice . . . . Mary Meißner
Irma , Hausmädchen

bei Ber ardi . . Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.

Der 1. und 2. Akt bei Zacke, der 3. Akt
bei Bernardi.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 103/e Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden
Samstas;, den 5. Oktober, vorm. 11 Uhr,
Konzert der Kapelle Luden Pupuy in

der Ko,hbrunnen - Trinkhalle.
1. Washington-Post, Marsrh v. Sousa.
2. Vergissmeinnicht, Walzer Ton

Waldteufel.
3. „Der Bn -bier von Sevilla“, Ouver¬

türe von Rossini.
4. Extase von L. Ganne.
5. Tosca-Phantasie von Puccini-Tavan.
6. The Oondolier»(Intermezso T.Powell.

Kaohmittags 2‘/s Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Peier Schmoll“ von
C. M. von Weber.

2. Ave Maria von Frz. Schubert.
3. Walz*r aus „Der Rosenkavalier“

von Rieh. St auss.
4. Zug  der Gnom*n von Frz. r . Blon.
5. Ouvrrtipe . Im l eibst “ von Kühler.
6. Gebet aus der Oper „Rienzi“ von

Ui h. Wacner.
7. Phantasie aus der Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvortiir< zur Oper „Des Teufels
An oil von I). F. A d er.

2. D ei Tänze aus „Henry VIII, “ von
E. German.

3. Ein Albumbl ut von R. Wagner.
4. Grosser Marsch in H - moll von

F. Schubert-Liszt.
5. Ouvertüre zur Oper „Maritana“ von

W. Wal Lee.
6. Phantasie aus dor Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
7. Soldatenchor aus der Oper „Faust“

von Cli. Gounod.
Abends 9 Uhr im kleinen Saale:

Reunion
nur für Inhaber von Kurtaxkartcn,
welche zum Besuche des Kurhauses
berechtigen.

YorherLje Anmeldung erforderlich.
1. Anzug : Damen: Lallto.Ltta ohne

Hut. Herren : Frack.
2. Um einer Led er üllung d»s Saales

vorzubeugen, können Einheimisch«
und Bewohner der Nachb rorte nur
nach vorherigem schrLtlichem Ge¬

such an d e Kurverwaltung Zutritts»
karten orhalten und zwar kosten:

Herrenkarten • 5 51k.
Da nenkarten 2.50 Mk.

Eine Kommission entscheidet übor
die Gewährung der beantragten
Korten, ohne t riin ’e für etwaige
Ablehnung zu geben

3. Dir verausga ' ten Karten sind per¬
sönlich gültig und nich übertragbar.

Kinepbon
Theater

Berliner Slot
Taannsstr . 1.

Im
desiefoeos

Modernes Schauspiel
in 2 Akten,

sowie das übrige

neue Programm.

fliophon<
Theater,

liilhoImslrassE 8.

Ab heute u. a. :A-Mlind
Sfltoia.

Sensationsdrama m2Aku n

Bsr Rdele lauer
Reizendes Tonbild.

Saimsnf -iBiiliB
Hochinteressant.

Zum Tods des
feeral flogL

Franz. IRanguer.
Bie

tfißxlli Unruhmi
ete. etc. BE0073
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Dsrlag Laug-aff» 21
„Tagblatt -Haus ".

KLalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis S Uhr abends.
Wöchentlich

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg. wcnarlich» M. 2.— vierteljLhrlich durch den Verlag
Langgasfe Sl. ohne Bringerlohn . M 3 — vierteljährlich durch alle deutschen Pvstanstalteri. ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden d:e ZweigstelleBis¬
marckring 29. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Vtadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

AuzeigeN'Annahme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-AuSgabe biS3 Uhr nachmittag' .

12  Ausgaben.
F«Si,sprecher-Rt»fr

„Tagülatt -Haus" Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag - .

Avrcioeir .Vreis für die heiler 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und «Kleiner Anzeiger''
in einheitlicher Satzsorm: Ä)Pfa . in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle ubngen !o.alen
Anzcraen 30 für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; ll ?Rk. für ^ Avartrge
WaLm . GÄe . halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend nach besonderer Berechnung. --
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwilchenraumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Samstag , 8. Oktober 1912. KdENÜsKULMbE . Ur. 467. ♦ 60. Jahrgang.

Der Zrieüensschlutz.
Tli-e Bulgaren , Serben , Griechen und Montenegriner

haben sich als „ein Teil von jener Kraft , die stets das
Böse will und stets das Gute schasst", erwiesen, denn
w erster Reche ist es der Mobilisierung und dei: Kriegs¬
drohungen des so plötzlich improvisierten ' Balkanvier¬
bundes zu verdanken, wenn die Türken sich entschlossen
haben, die italienischen Friedensbedingnngen a n z n-
n e h m e n. Wenn auch die Friedenspräliminarien bis
heute noch nicht unterzeichnet waren , so steht doch nach
den übereinstimmenden Meldungen aus den verschieden¬
sten Quellen , so auch nach den Informationen der Ber¬
liner italienischen Botschaft, der Frieden sschlutz un - -
wittelbar bevor, und ztvar, wie wir irr Bestätigung der
in der Morgen -Ausgabe schon wiedergegebenen eigenen
Trahtberichte aus Berlin hören, aus folgender Grund¬
lage: Tie Pforte erkennt die italienische Souveränität
über Tripolis und die Cyrenaika nicht offiziell
air, gewährt aber diesen beiden afrikanische!: Provinzen
dolle  S e I b st ä n d i g ke i t, so daß es also S a che
Italiens  sein wird , sich mit den dortigen Arabern
schiedlich- friedlich oder aber , was der tvahrscheinlichere
Fall ist, weiter kriegerisch auseinanderzusetzen. Gleich¬
zeitig erkennt Italien die ki r chI i che O b e r h o h e i t
des Khalifcn über das umstrittene Gebiet an und ge¬
währt der Türke: zugleich eine finanzielle Bei¬
hilfe  in Gestalt einer s e h r h o h e n, unkünd¬
baren  Anleihe , deren Verzinsung durch gewisse Zoll¬
einnahmen garantiert wird . Die von den Italienern
besetzten Inseln  im Ägäischen Meere werden selbst¬
verständlich geräumt.

Das sind also im großen und ganzen die Bedingun¬
gen, unter denen der Friedensschlutz erfolgt . Italien
hat rm wesentlichen erreicht, tvas es wollte, nämlich den
Besitz von Tripolis und damit eine ganz erhebliche Ver¬
stärkung seiner Mittelineerstellnng . Freilich werden
die Italiener nicht im unklaren darüber sein können,
daß sie ihren Erfolg weniger ihren gewiß nicht zu unter¬
schätzenden militärischen Leistungen als vielmehr der
einigermaßen unerwarteten Gm n st der politische  n
ü m st ä n d e verdanken. Als sie an: 29. September
1911 den Krieg erklärten , waren sie von der Wahr¬
scheinlichkeit eines schnellen Sieges so überzeugt, daß
sie nach den ersten Erfolgen , deren größter , die am
o. Oktober erfolgte Einnahme der Stadt Tripolis war,
bereits an: 6. Novencher jenes Annexjönsdekret er¬
setzen, dessen erst j e h t erfolgte Verwirklichung sie der
Beihilfe der kleinen Balkanstaaten verdanken. Einen
Entscheidenden  Erfolg haben die italienischen
Truppen in den Känrpfen um die Oasen bei Tripolis
sind in der Cyrenaika bis heute noch nicht erzielt, und
ihre Beherrschung der Küsten reichte kaum weiter als
die Tragweite der Schiffsgeschütze. So hatte das .Kabi¬
nett Giolitti trotz der Politischen Wirren m der Türkei,
die zum Sturz des suugtürkischen Regiments führten,
und trotz der chronischen Rebellionen und Aufstände
kaum Aussicht, den Krieg in absehbarer Zeit zu einem
gedeihlichen Ende zu bringen , wenn jetzt nicht die Zu¬
spitzung der Balkankrisr und die daraus sich ergebende

Deutsche Kunstausstellung
in Buenos Aires.

Buenos Aires , im September.
Im Deutschen Klub wurde die erste von der „Gesellschaf:

kür deutsche Kunst im Ausland " organisierte Ausstellung unter
wt Protektorate des hiesigen deutschen Gesandten Frhrn.
dr»n dem Busche Haddenhausen unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung erster deutscher und argentinischer Kreise
eröffnet. Der „Verein für deutsche Kunst im Ausland " hat
den Mut gehabt, zum erstenmal etwas Derartiges im fernsten
Auslund, in Südamerika , zu veranstalten , trotz aller Schwie¬
rigkeiten, trotz alles Verueinens von seiten vieler Künstler
sind auch anderer Kreise, deren Unterstützung der Veran¬
staltung ' von Nutzen hätte sein könnest.

Mit großem Geschick ist die Auswahl der nach hier ge¬
sandten Werke getroffen worden, eine schwierige Aufgabe,
denn in dieser ersten deutschen Kunstausstellung sollte ein
Gesamtbild der deutschen modernen Malerei gegeben werden.
Deshalb wurden auch zur Jury nur erste Künstler , wie Franz
v. Stuck, Pros . Kallmorgen , Slevogt , Prof . Engel u. a., heran¬
gezogen, denen Kunsthändler Friedrich C. Müller aus
Buenos Aires , übrigens ein Wiesbadener , mit .seinem larches-
iundigen Rat zur Seite stand. So sinst denn auch viele
Fehler, die auf .einer früheren Deutschnationalen Kunstaus¬
stellung im Jahre 1910 infolge Unkenntnis des Landes be¬
gangen wurden , dieses Mal vermieden. Wirklich deutsche
Kunst ist es, die in dieser Ausstellung zu uns spricht, keine
italienischen Madonnen , neapolitanischen . Szenen , spanische
Tänzerinnen und Boulevardsbildchen. Der alte Erbfehler
des Deutschen, im Ausland alles Gute zu suchen und ganz
ru vergessen, daß er aus der Kommt seine höchste geistige

unmittelbare Gefahr eines . Krieges nach vier,.  ja,
Italien eingerechnet sogar nach fünf Fronten die Türkei
zum Nachgvben gezwungen hätten.

Und sie ließ sich gern zwingen.  Dadurch , daß
die türkische Regierung sich aus .den van Sofia , Belgrad,
Athen und Cettinje drohenden .Ansturm berufen kann,
hat sie den Arabern in Asien gegenüber eine hinreichende
Begründung für die Aufgabe von Tripolis , und durch
die so geschaffene Zwangslage vermindert  sich zu¬
gleich der Verlust an militärischen: und politischen:
Prestige  für die Türkei . In Wahrheit war ja
Tripolitanien längst nur dein Namen nach eine türkische
Provinz , so daß der praktische Verlust nur gering ist,
während andererseits durch die 'Anerkennung der kirch¬
lichen Oberhoheit des Khalifei: der deprimierende ©in-
druck auf die mohammedanischeWelt verringert wird.

Wem: der durch den Friedensschluß bedingte Ver¬
lust, wie betont , nur gering ist, so fragt es sich, ob der
Gewinn für Italien  erheblich größer sein wird.
Der Gewinn an Prestige sicherlich, denn die Italiener
haben die schwere Schlappe , die s:e einst in Abessinien
erlitten hatten , durch den jetzigen Kolonialseldzng
einigermaßen wettgemacht, wenn sie auch den endgülti¬
gen Sieg nicht der eigenen Kraft verdanken. Freilich
werden sie sich ihre neue afrikanische Kolonie aller Vor¬
aussicht nach erst ebenso erobern müssen wie die Fran¬
zose:: Marokko. Aber daß dieser Krieg mit der fakti¬
sche!: Einverleibung von Tripolis enden wird , steht
außer Zweifel.

Vom weltpolitischen Standpunkt aus kann jeden¬
falls der Friedensschluß zwischen Italien und der Tür¬
kei mit großer Befriedigung begrüßt Werder:, dem: die
Hoffnung ist nunmehr erheblich gewachsen, daß es ge¬
lingen wird , den Balkanbrand noch in letzter Stunde ein-
zudämmen. Die Rechnung der vier Balkanstaaten grün¬
dete sich vor allein darauf , daß dei: Türken durch den
Krieg mit Italien die Hände aebunbei: find, und schon
setzt beginnen die Herren in Belgrad , Sofia usw. vom
11 11 : m a t u m zun: M e m o r a :: d u m überzugeben.
So dar: man wohl die Hoffnung hegen, daß mit dem
Tripolisfrieden auch der Balkanbrand eingedämmt wer¬
den wird , so daß das rnhebedürstrge Europa gleichzeitig
von einem doppelte.!: Alp befreit werden würde — ein
Ziel , aufs innigste zu wünschen.

*

Die Übereinstimmung der Delegierten.
wb. Genf , 4. Oktober. Das „Journal de Gentzve" er¬

hält über den FriedenSabschkutzfolgende Depesche ans Ouchy:
Die Übereinstimmung zwischen den Delegierten über die
Hauptgrundlagen des Friedensschlusses ist v o l l st än d : g ,
doch würde noch nichts unterzeichnet.  Heute abend
reist Bertolini nach Cavour , um Giolitti den Vertragsentwurf
zu unterbreiten . Reschld-Pascha reist nach Konstantinopel,
um den Entwurf dem Ministerrat zu unterbreiten . Der
Frieden kann deshalb noch nicht als abgeschlossenbetrachtet
werden. Die jetzigen offiziellen Friedeusunterhändler wer¬
den zur Unterzeichnung des Vertrages bevollmächtigt.

wb. Genf, 5. Oktober. Nach Mitteilungen von türkischer
Seite wurde nur ein Einvernehmen über die Niederschrift
der Vorbedingungen zum Frieden erzielt.

Schaffenskraft ziehen sollte, ist vermieden worden. Und mit
welcher Freude standen die hiesigen Deutschen vor einem
Frenzel , Kallmorgen , Bracht. Das waren Klänge und
Farben , die ihnen zu Herzen gingen, das war echte vater¬
ländische Kunst, und nur solche Kunst kann den eingeborenen
Argentiniern schließlich Achtung abnötigen , nicht eine Kunst
aus zweiter Hand . Französische Motive kauft er lieber vom
Franzosen , Stierkampfszenen vom Spanier.

Übrigens sind die Franzosen , Spanier und Italiener
schon ausgiebig hier bekannt und infolge der engen Rassen¬
verwandtschaft auch bei den Einheimischen sehr beliebt. .Um
so mehr ist es mit Freuden zu begrüßen , daß nun auch
Deutschland, dessen Industrie feit Fähren in dem^hiesigen
Import einen hervorragenden Platz einnimmt , jetzt sich
Geltung zu verschaffen sucht.

Der schöne, 80 Meter lange und 12 Meter breite Festsaal
im Deutschen Klub uud die Nebensäle eignen sich außer¬
ordentlich gut für eine Ausstellung. Der hiesige Vertreter
der „Gesellschaft für Deutsche Kunst im Ausland " und Leiter
der Ausstellung, Kunsthändler Friedrich C. Müller , hat mit
großer Umsicht und vieler Mühe diese erste Ausstellung
organisiert und die Basis geschaffen, auf der weiter gebaut
werden kann. Es läßt sich ohne Einschränkung behaupten,
daß die Anordnung der Kunstwerke so gut gelungen ist, daß
sie keiner anderen deutschen Ausstellung drüben Nachsicht,
und deswegen war der Beifall am Eröffnungstag auch so

■allgemein. Das Fiasko, das die deutsche Abteilung aus der
Internationalen Zentermvausstellung 1910 gemacht hatte, - ist
ausgeglichen.

Noch einige Worte über di« Kunstwerke selber. Hervor¬
ragend sind unsere deutschen Landschafter vertreten . Eugen
Brachts zwei in Farbe und Ton -breitgehaltene Landschaften
atmen deutsche Voejte, Oskar Freimels Tierstücke und iait .ae

Die türkischen Wünsche.
wb. Paris , 5. Oktober. Am Montag wird der türkische

Geschäftsträger in Rom noch die Wünsche seiner Regierung
über Len Titel des künft igen Sultansvertreters
in Libyen, die -ihm zustehenden EhrLnerweisungen sowie dir
von Italien zu verbürgende Zivilliste in Ouchy bÄanntgeben.

Waffenstillstand!
wb- Mailand , 5. Oktober. Nach dem „Secolo" dampfte

die italienische Flotte nach Stampalia ab. . Dort erhielt sie
durch Funkenspruch die Mitteilung , daß Waffen stille
stand  eingetreten sei.

Ist alles nicht wahr?
wb. Rom, 4. Oktober. Die „Tribuna " veröffentlich:

folgende Rote : In Italien und im Ausland sind weiter zahl-
reiche falsche Nachrichten über einen angeblichen Friedens,
schluß veröffentlicht worden. Zuletzt traten Nachrichten m
der Form auf, es wäre bereits ein Übereinkommen erzielt
und in Ouchy unterzeichnet worden. Man erwarte jetzt nur
noch die Ratifikation der Pforte . Wir sind in der Lage., dio
Nachrichten kategorisch zu dementieren . Diese Nachrichten
haben auch noch die Tendenz, die Sache in einem für Italien:
weniger günstigen Licht darzustellen, als ob es Italien wäre,
das auf die gütige Zustimmung der Pforte warte . Tatsäch¬
lich liegen die Dinge , wie wir sie aus Grund sicherer Infor¬
mationen Mitteilen können, genau folgendermaßen : Der
Friede ist nicht unterzeichnet, im Gegenteil dauerten bis
gestern die Winkelzüge der Türken fort . Angesichts dieser
Winkelzüge und in der Überzeugung, daß nunmehr legitime
Besprechungen ihre Rolle ausgespielt haben, soll die italienische!
Regierung eine genau begrenzte Frist  für die
türkische Antwort festgesetzt haben . Diese Antwort kann nur
die Annahme oder die Zurückweisung der italienischen Be¬
dingungen sein. Es muß noch erwähnt werden, daß man be¬
reits Gerüchte in Umlauf setzt und über die letzten Bedingung
gen polemisiert, welche Italien der Türkei gestellt haben soll.
Diese Gerüchte müssen einfach als Mutmaßungeil betrachtet
werden, welche sich teils «ns allgemein Bekanntes gründen,
teils auf Bedingungen , welche Italien in der Rote den Mächten
mitteilte , als diese den Vermittlungsversuch machten. Da die
Sache klar liegt, ist es unsinnig , Diskussionen und voll,
ständig verfrühte Polemiken zu eröffnen.

s

Die Rrisis auf öem Nalkem.
Die Dalkanverbündeten.

Eine alarmierende Meldung.
-wb. Simla , 5. Oktober. Der Krieg wird anscheinend

trotz der Bemühungen der Großmächte ausbrechen. Die otto-
manischen Kriegsschiffe sind bereits vor Semliu angekommen.

wb. Belgrad , 4. Oktober: Die alarmierenden Meldungen
über blutige Kämpfe zwischen serbischen Md türkischen
Truppen an der serbisch-türkischen Grenze entbehren, wie das
Wiener Korrespondenz-Bureau 'meldet, jeder Grundlage.

Das Kriegsmaterial.
wb. Belgrad , 6. Oktober. Stach einem bisher unbestätigte,

Gerücht ist es serbischen Komitatschis bei einem nächtlichen
Überfall gelungen , 24 der in Sibewitsche angehaltenen Wagen
mit serbischem Kriegsmaterial ins Rollen zu bringen und so
über die serbische Grenze zu schaffen.

wb. Belgrad , 4. Oktober. Die von einer ungarisches
Fabrik für die Türkei gelieferten , in 18 Waggons verladenes
Artilleriemunitionskarren , die im Auftrag der Militürbc-

Weiden, Kallmorgens Hamburger Hafen und Otto Heinr.iL>
Engels Motive aus Fricsland muten uns an wie alte Be¬
kannte. Von Walther Firle sehen wir seine in Deutschland
wohlbekannte „Rekonvaleszentin " und einen Torfgräber.
Weiterhin aus Berlin : Karl Saltzmann , Schuster Woldan,
Lippisch Looschen,, Sandrock u . a. m. Die Münchener sind
stark an der Ausstellung beteiligt ; Löivith,- der deutsche.
Meissonier, zeigt zivei . seiner köstlichen Bildchen, Franz von
Stuck ist mit einem farbig sehr pikanten Bild seiner Tochter
in altspanischer Tracht vertreten . . Dann -wärest noch HanS
v. Bartels , der immer wieder durch seine fabelhafte , sprühende
Technik entzückt, Otto Str -ützel, Kampmann , v. Canal und
Walther Thor zu nennen . Ludwig Dettmann und Kack
Älbrechi aus Königsberg sandten zwei ausgezeichnete Bilder.
Hans v. Volkmann (Karlsruhe ) ist ein Künstler , der den
hiesigen Landsleuten mit dem Bilde „Kastanien im Herbst"
ein .Stück urdeutscher -.Landschaft übermittelt , die eine mächtige
Sprache spricht.

Die Ausstellung ist mit Plastik weniger -stark beschickt.
Die Berliner . Bildhauerschule umfaßt die meisten Werke und
behauptet ihren guten Ruf . Unter den Münchenern finden
wir Daumiller , v. Stuck, Aigner und Beyrar.

Die Graphik ist in einem besonderen Raum üut .ergc-
bracht und wirkt ganz geschlossen, ganz für sich. Alle unsere
guten Namen sind da vertreten , wie : Hans Thoma, Ludwig
v. Hofmann , Corinih , Max Liebermann , Slevogt, .Kallmorgen.

Durch diese -erste erfolgreiche Kunstausstellung ist es der
„Gesellschaft für deutsche Kunst im Ausland " gelungen, in
Buenos Aires festen Fuß zu fassen und sich durch jährlich z«
wiederholende Veranstaltungen gleicher Art dem hiesigen
Kunstleben dauernd anzugliedern . Wie wir hören, will du
Gesellschaft später ihren Wirkungskreis auch aus Brasilreu
und Uruguay ausdehnen , 0 . Pst.
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Hörden im Belgrader Bahnhof angehalten wurden , werden
auf di« Intervention des österreichisch-ungarischen Gesandten
v. Ugron bei der serbischen Regierung noch heute nach Semlin
zurückbefördert werden,

Rückkehr zur Vernunft in Bulgarien?
wb. Sofia , 4. Oktober. Ministerpräsident Geschow er¬

klärte in einer Unterredung , wir verlangen radikale Reformen
und .die Pacifikation der Balkanhalbinsel . — Im heutigen
Ministerrat wurde von höchst einflußreicher Seite zur R u h i
gemahnt, um Bulgariens Rücksichtnahme auf die Friedens
bestrebungen der Großmächte zu beweisen. Bei der Reform
für Mazedonien , an der unbedingt festgehalten rverden soll
und für die man von den Großinächten Garantien erwartet,
soll das Wort Autonomie  fallen , dagegen bleibt die For
derung eines christlichen Statthalters bestehen.

wb. London, 4. Oktober. Nach einer Depesche aus Sofia
kauten die Forderungen der vereinigten Balkanmächte in
gemilderter Form auf die Ernennung nichttürkischer Gouvev
neure für die christlichen Wilajets . Ferner sollen Mazedonien
und die anderen europäischen Provinzen einen eigenen Land-
tag wählen.

Aus Athen.
wb. Athen, 5. Oktober. Der türkische Gesandte hat seine

Abreise verschoben. — Die hier weilenden kretischen Ab¬
geordneten erklären , nach wie vor entschlossen zu sein, ihre
Sitze in der griechischen Kammer einzunehmen.

Kriegerische Bewegungen.
wb- Paris , 5. Oktober. Nach Konstantinopeler Meldun

gen haben die bulgarischen Truppen die Grenze bei Kowtscha,
das 25 Kilometer von der Grenze von Kirkilisse auf türkischem
Boden liegt, überschritten.

wb. Budapest, 6. Oktober. Laut Nachrichten ist der
türkische Kreuzer „Mesusieh" mit versiegelter Order , begleitet
von vier Torpedobooten, ins Schwarze Meer gefahren. Wahr¬
scheinlich sollen Angriffe auf bulgarische Häfen  vor¬
bereitet werden.

Durchfuhr von Kriegsmaterial durch Österreich-Ungarn?
* Belgrad , 6. Oktober. Serbien suchte in Wien um die

Erlaubnis zur Durchfuhr von 212 Waggon Kriegsmaterial,
Geschütze, Geschosse und Sprengstoffe , durch Österreich-Ungarn
nach. Bulgarien bittet gleichfalls um die Erlaubnis , 180
Waggon Kriegsmaterial aus Frankreich und Deutschland
durch Österreich durchzu führen , da sich die französischen und
deutschen Fabriken mit der Lieferung verspätet hätten.

Beruhigende Versicherungen.
* Belgrad , 5. Oktober. Der deutsche sowie der öster¬

reichische Gesandte ^ äußerten sich gegenüber Zeitungsbericht¬
erstattern , daß die Situation heute günstiger sei und daß die
Diplomatie an der Erhaltung des Friedens energisch arbeite,
so daß man hoffe, daß die Verwickelung friedlich  gelöst
werden wird.

Die Gattung der Möchte.
Frankreichs Vermittelung.

O Berlin, 4. Oktober. Es hat nichts Erstaunliches an
sich, sondern es erscheint nur natürlich , wenn das Pariser
Kabinett besondere und anscheinend erfolgreiche Anstrengungen
machte, um den bedrohten Frieden auf dem Baikau wieder zu
sichern. Frankreich hat vielleicht unter allen Mächten das
st ä r kst e Interesse an der Erhaltung deS Status quo auf der
Balkänhalbinsel . Den Franzosen kann keine Entwicklung be¬
hagen, durch die Rußland — trotz aller Freundschaft — zum
Lehnsherrn über den Sultan gemacht werden könnte, wofern
es nicht auch anders kommt, nämlich, daß die Donau¬
monarchie  gezwungen würde, ihren Machtbereich bis nach
.Saloniki  vorzuschiebeir. Die Erhaltung  des Psorten-
reichs muß der Republik schon wegen der großen, in der Türkei
'angelegten Kapitalien wichtig sein, und die Rücksicht auf ihre
mohammedanischen Untertanen , deren Zahl durch die Einver¬
leibung von Marokko noch lvachsen wird, tritt als weiteres
Moment hinzu . Gerade das Bundesverhältnis mit Ruß¬
land  und damit die vielfach parallel gehende Richtung der
englischen Politik , die vor allem jeden tatsächlichen Anlaß zur
Aufrollung der Meerengenfrage  zu scheuen hat, konnten
.es Herrn PoincarS ersichtlich erleichtern, Herrn Ssasonow
,von der Notwendigkeit eines Zusammengehens mit Österreich-
Ungarn zu überzeugen. Man wird nicht erfahren , wie schwer
.es dem russischen Minister geworden sein mag, den Freunden

Nus Kunst und Tebrn.
* Pariser Brief . Pari  s , 4. Oktober. Der erste Theater-

erfolg ist ebenso früh gekommen, wie der Winterbeginn —■
Man friert im BoiZ de Boulogne , geht schon zu Tees und
abends ins Spectacle . Das Vaudeville affichierte eine Novität
mit dem tragisch-religiösen Titel „Berg-op.Zoom", der an
einen feierlichen Chorgesang der Holländer erinnert . Das
Stück hatte nicht das mindeste mit Historie und den Holländern
zu tun . Sein Autor spielte es selbst, Sacha Guitry , der Sohn
des großen Vaters , der. aus der Art geschlagen zu sein schien,
böse Flegeljahre durchmachte und dann aus dem Perversen
Witz in einen liebenswürdigen Parisianismus von erträglicher
Unmoral evolutionierte : Sacha ist heute daS verwöhnte Schoß¬
kind des Boulevards . Man weiß nicht, wer ein größeres Ver¬
dienst um den gestrigen großen Erfolg hatte , der Autor Sacha
oder der Darsteller Sacha — vielleicht konnte den brillanten
Dialog des einen nur der andere so brillant sagen, sekundiert
ton Mme. Charlotte Lystzs, die zufälligerweise die charmante
Gattin sowohl des Autoren wie des Darstellers ist. Die Ge-
schichte, die der junge Guitry ersann , ist banal ; die AuZ-
suhrung ist es nicht. Paulette , eine junge Frau , die nach zehn¬
jähriger Ehe gern von vorn anfangen inöchte (mit einem
anderen ), hat emen Courmacher, Charles Heriot , dem sie nicht
entgehen kann, der überall ist, wo sie ist, auf der Straße , im
Theater . Ihr Mann , der auch nach zehnjähriger Ehe von vorn

mochte (mit einer anderen ), hat in vorbereitender
Absicht dumme Streiche gemacht mit einer unmündigen
Montmartrose . Paulette geh' voll moralischer Bedenken zum
Polizeikon .mißür — und sie liegen sich in den Armen - der
Kommissar ist natürlich niemand anders als der Courmacher
Charles Heriot . Wie der Kommissar sich dann selbst in
flagranti erwachen soll und die Ehescheidung im allscitigen
besten Einverständnis vorgenommen wird, das überraschst
wenig, aber amüsierte viel. Und woher der Titel ? Paulette
hat in ihrem Abreißkalender geblättert und unter einem
Datum gelesen: „Einnahme von Berg -op-Zoc>m." Eine
innere Stimme hat ihr gesagt, daß an diesem Tage, trotz aller
Tugend , auch sie sich einnehmeu lassen wird — und bas

an der Themse und an der Seine den Beweis aufrichtiger
Friedensliebe zu geben, der nunmehr durch das Gelingen
der französischen Vermittlertätigkeit  wirklich
erbracht zu sein scheint. Aber es lockt die Mi l l i a r d e, die
Rußland im Anleihewege  demnächst aus Frankreich
zu beziehen gedenkt, und eine Liebe war wohl der anderen
wert. Man kann Rückschlüsse auf die Geheimnisse von Bal
moral ziehen und sagen: Herr Ssasonow kann dort die Meer¬
engenfrage nicht im russischen Sinne gelöst haben, denn sonst
wären die Westmächte nicht so eifrig dabei, jetzt die Möglich¬
keiten hintanzuhalten , in deren Verlaufe die Meerengenfragc
von selbst hätte akut werden tnüssen. Den Vorteil von der ge
besserten Lage haben alle  Mächte , denen es mit der Erhal
tung der Türkei wirklich ernst ist, in erster Reihe neben Frank¬
reich die Donaumonarchie , und wenn es verschiedentlichheißt,
daß die französische Vermittlung auch auf einem Meinungs¬
austausch mit Berlin beruht und daß die beider, Regierungen
so eine wichtige Übereinstimmung  von Ansichten und
Interessen feststellen konnten, so verdient diese Darstellung
Glauben . ES hat sich wiederum gezeigt, daß die französische
Oricntpolitik ihren Überlieferungen treu geblieben ist.

Vollständiges Einverständnis zwischen Frankreich,
Rußland und Deutschland.

* Paris , 5. Oktober. Wie der „Matin " berichtet, konnte
gestern nachmittag eine vollständige Einmütigkeit
zwischen Frankreich, Rußland und Deutschland bezüglich der
an die Balkanstaaten zu richtenden Note festgestellt werden.
Man erwartet jedoch noch die Zustimmung Österreich-Ungarns.
Die Note der Mächte in ihrer jetzigen Fassung spricht den
Balkanregierungen ihre Mißbilligung  wegen der von
ihnen beobachteten herausfordernden  Haltung gegen¬
über der Türkei aus . Ferner erklärt die Note, baß die Mächte
keine Änderung des Status quo  auf dem Balkan
dulden werden. Ebenso verpflichten sich die Mächte, selber die
Ausführung der Reformen in Mazedonien in die Hand zu
nehmen. Tief bedauert wird cs, daß bisher die Zustimmung
Englands  zu diesem Kollektivschritt ansgeblieben ist.
Artikel 2 der Rote ist angetan , der Pforte Genugtuung zu
geben, während er den Balkanstaaten zu verstehen gibt, daß
man selbst im Fälle eines Sieges  auf territorialen Grund¬
besitz nicht zu rechnen habe. Artikel 3 wird den Forderungen
der Balkanländer gerecht, da sic selber erklären, daß die von
ihnen verfügte Mobilisierung nur den Zweck habe, die Ver¬
wirklichung der Reformen in Mazedonien durchzusctzcn.

wb. Paris , 4. Oktober. Der „Temps " bestätigt, daß
Mriusterpräsident Poincarö die Botschafter Frankreichs bei den
Großmächten beauftragt habe, die Dringlichkeit einer ge-
meinsamen und doppelten  Aktion zu betonen, welche
in den Hauptstädten der Baltanstaaten im Hinblick auf den
Frieden und in Konstantinopel im Hinblick auf die Durch¬
führung der mazedonischen Reformen zu unternehmen wäre.
Die französische Regierung laste in ihrem Vorschläge zwei
Hypothesen zu : Eine gemeinsame Aktion oder eine  öster¬
reichisch-russische Aktion im Namen der Großmächte.

wb. Wien, 5. Oktober. In Balmoral wurde auf Ssasonow
nachdrücklicheingewirkt, daß Rußland bezüglich der Forde¬
rungen der Balkanländer mit den We st machten und dem
Dreibund  vorgehe.

wb Paris , 6. Oktober. Laut „Temps "-Meldung aus Kon.
'tcmtinopel wird eine Kollektivnote  der Mächte bei der
ottomanischen Regierung nicht sehr günstig ausgenommen
lverden. Aus Berlin läßt sich der „Temps " melden, Deutsch¬
land sei nicht geneigt, den Balkanstaaten die Garantie für
irgendein von der Türkei zu gewährendes Zugeständnis zu
übernehmen.

* Belgrad , 5. Oktober. Der russische Gesandte
Hartwig wurde gestern vom König in längerer Privataudierz
empfangen. Die Mobilisation ist beinahe komplett. Die
Kriegsbegeisterung hält an. — Ein pensionierter Major beging
Selbstr.rord, weil er infolge seines Alters sich an dem eben-
tuellen Kriege nicht beteiligen konnte.

derartige Kompensationen fordern, daß das Gleichgewichtwie«
der hergestellt werde. .

* Budapest, 5. Oktober. Nach einer Meldung aus Bukarest
fand gestern in Sinaia ein Ministerrat unter dem Vorsitz des
Königs statt, der sich sowohl mit der Balkanlage als der Krisis
in der konservativen Partei beschäftigte. Dem Ministerrat
wird sehr große Wichtigkeit beigemess'en. Nachmittags ver-
breftete sich das bestimmte Gerücht, daß das Kabinett seine
Demission einreichen werde. Der Kabinettsches soll dem
König seinen Vorgänger , den Chef der konservativen Partei,
Carp, als Nachfolger empfohlen haben.

Aus der Türkei.
Die Kriegsbegeisternng.

wb. Konstantinopel , 4. Oktober. Während der gestrigen
Demonstrationen vor dem Palast des Sultans äußerte sich
der Sultan , nachdem er eine patriotische Ansprache angehört
hatte : Ich bin zufrieden , den Patriotismus der Kinder des
Vaterlandes zu seihen. Das Ottomanentum wird niemals
vernichtet werden. — Die gestrigen Manifestationen dauerten
bis in die Nacht hinein . Vor der italienischen Gesandtschaft
kam es zu italienfeindlichen Kundgebungen. — Gelegentlich
be5 gestrigen Empfanges der Minister aus Anlaß seines Ge¬
burtstages äußerte der Sultan : Ich würdige den Ernst der
Situation und hoffe, daß Ihr die blechte und die Würde des
Reiches sorgsam hüten und verteidigen werdet. Ich habe das
Vertrauen , daß unsere Armee ihre Pflicht tun wird. Mit
Gottes Hilfe und dank der zu ergreifenden Maßnahmen
werden alle Schwierigkeiten überwunden worden.

_wb. Konstantinopel , 4. Oktober. Die Begeisterung der
Muselmanen für den Krieg ist ständig im Wachsen begriffen.
Gruppen mit Fahnen durchziehen die Straßen . Die Mani¬
festanten ergehen sich in feindseligen Kundgebungen gegen
die Balkanstaaten , besonders gegen Bulgarien und Griechen¬
land. In Stambul fanden große Versammlungen statt, die
von der Partei der Entente Liberale veranstaltet wurden . ES
sprachen mehrere albanische und ein griechischer Redner . Dia
Demonstranten zogen sodann zu den Regierungsgebäuden
und vor den Palast des Sultans . Die Presse führt eine
überaus kriegerische Sprache.  Der „Tanin " sagt,
man dürfe nicht den Angriff Bulgariens abwarten , sondern
müsse Garantien dafür verlangen , daß Bulgarien ruhig
bleibe, widrigenfalls man die Grenze überschreiten müsse.

Aus Numönren.
wb. Bukarest, 6. Oktober. Offiziell Wird erklärt , Rumänien

Werde sich im^Kriegsfalle der Haltung der Großmächte
anschließen. Sollte Bulgarien siegen, so Werde Rumänien

Albanese» und Zirkassier.
wb. Konstantinopel , 4. Oktober. Wie aus Uesküb be.

richtet wird, haben sich alle Albanesen vom 15. bis zum 75.
Jahr feierlichst zur Verteidigung des türkischen Reiches ver¬
pflichtet. Unter der albanestschen Bevölkerung herrscht außer-
ordentliche Kriegsbegeisterung . — Aus Anatolien haben sich
6000 Zirkassier mit Pferden , feierlich zur Teilnahme am
Krieg gemeldet.

Die türkische Mobilmachung.
* Uesküb, 6. Oktober. Hier geht die Mobilmachung dev

Redifs jetzt flott von statten. Gegen die serbische Grenze
werden 12 Divisionen mobilisiert . Der serbische und bul¬
garische Konsul sind abgereist. Der Wanesenstamm der
Meriditen ist in Prizrend eingerückt. Die hiesige BebMe-
rung ist unruhig.

Friedliche Versicherungen der Pforte.
* Paris , 5. Oktober. Die Konstantinopeler Nachricht,

daß die Türkei es abgelehnt habe, eine Vermittlung der
Mächte zur baldigen Einführung der versprochenen Reformen
in Mazedonien anzunehmen , wird vom „Mat in " in Ab-
rede  gestellt . Die Pforte hat im Gegenteil angekündigt, daß
sie sich mit einer Mächteaktion zugunsten der Verwirklichung
der mazedonischen Reformen einverstanden erkläre, welches
auch die Art und Weise sein wird, in der die jetzig« Laae
ihre Lösung findet.

ominöse Datum strahlt ihr entgegen, als sie im Bureau ihres
Polizeikommissars und Charles aus den Kalender sieht! 2er
erste Akt war etwas abgefallen, was einem Scherz im zweiten
zu ganz besonderer Wirkung verhals ; das zweite Bild insze¬
niert sehr hübsch den Wandelgang eines Theaters , wo ein Zu¬
spätkommender ausruft : „Oh, da habe ich den ersten Akt ver¬
fehlt !", und ein Freund gelassen antwortet : „Macht nichts —
der Autor auch!' Ob „Bera -op-Zoom" draußen so gut ge¬
fallen wird wie dem pariserischen Publikum ? Es dürfte mit
diesem parfümierten Pflänzchen des Boulevard -Esprits gehn'
w,e mit Tristan Bernards „Le Petit Cafö", das seinen Pariser
Trrumph in London und Berlin schnell erbleichen und in Wien
nur schwach repetiert sah. K a r l L a h m.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Am kommenden Montag feiert

der langjährige Intendant der städtische» Theater in Frank¬
furt  Emil Claar  seinen 70. Geburtstag . Welche her-
vorragendeu Verdienste das greise Geburtstagskind in einem
Zeitraum von 33 Jahren sich um die Frankfurter Bühnen er-
worben hat, das ist chm aus Anlaß seines kürzlich erfolgten
Rücktritts von der Leitung der Theater von allen berufenen
Serien ehrend zucrkannt worden. Als Claar 1870 zum
Intendanten erwählt wurde, fand er völlig zerfahrene Ver¬
hältnisse vor, die er in wenigen Monaten mit kraftvoller Hand
befestigte. Sw**1 zu bctbanfcn , buh et bie hiesigen
Bühnen zu den ersten Deutschlands machte und manchem
jungen Bühnenschriftsteller und Komponisten den Weg zur
Bühne bahnte . Dem gesamten künstlerischen Leben Frank¬
furts hat Claar in diesen 30 Jahren seinen Geist ausgeprägt
und ihm neue Wege gewiesen. Und dieser Verdienste wird
man am 70. Geburtstage Emil ClaarS sich gern und dankbar
erinnern . - OttoErnsts fünfzigster Geburtstag
wird rn H a m bürg,  wo der Dichter seinen Wohnsitz hast oon
drei Bühnen gefeiert werden. Das Hamburg -AItonacr Stavt-
theater veranstaltet eine Auffichrung von „Jugend von heust"
das Thalia -Theater gibt Otto Ernsts Komödie' „Bcmnermcmn"
und das Deutsche Schauspicchaus sein bekanntestes Lustspiel
..Flachsmann als Erzieher ". — Das Stuttgarter  Hos-

theater wird den 80. Geburtstag seines Ehrenmitgliedes
August I u n kc r in a n n am 15. Dezember durch einen Fest¬
abend begehen mit einer Aufführung von „Onkel Bräsig ", den
Junkermann selbst darstellen wird . — Dr . Karl Schönherr
hat für sein am 19. September 1910 zum ersten Male ge¬
spieltes Drama „Glaube und  H e i m a k" den Volks-
theater -Vereinspreis von 8000 Kronen zugesprochen erhalten.

Bildende Kunst und Musik. Aus Paris  wird uns tele¬
graphiert : Das GemeindcralSmitglieü Lampue  hat an den
Unterstaatssekretär der schonen Künste B e r a r d ein Schrei¬
ben gerichtet, in dem er in scharfen Worten seiner Entrüstung
über btc im Herbstsalon ausgestellten Bilder und Skulpturen
der Kubisten und Futuristen Luft macht und die Überzeugung
ausspricht, der Unterstaatssekretär werde sich nach Besichtigung

H^ bst;alons selbst sagen, daß et nicht daS Recht habe, ein
öffentliches Gebäude einer Bande von Übeltätern zu über¬
laß bie sich in der Welt der Künste so benähmen wie die
Apachen im gewöhnlichen Leben. — Der Stadtrat in Mann¬
heim  hat in seiner gestrigen Sitzung den Vertrag zwischen
der Siadtgemeinde und dem deutschen Künstlerbund wegen der

1913 in bet Kunst!)alle zu betanstaltenden gtosten
Ausstellung genehmigt. — Ein Sohn  Hans Richters  ist
sur erste Tenorpartien an das Kasseler  Hoftheäter ver-
pflichtet worden.

Wissenschaft und Technik. Einer der bedeutendsten
Numismatiker  Deutschlands . Hauptmann a. D . August
Brause,  ist in Halle a. S . gestorben. Gr war der Verfasser
wertvoller münzengeschichtlicberSchriften und hat sich große
Verdienste um den Sächsisch-Thüringischen Gelchichtsvcrein
erworben . - Wie dem „B. T." «»8 Kopenhagen  gc-
melbct wird, ist dort Roald A m u n d s e n eingetroffen und
hat sich über seine Pläne für eine wissenschaftlicheNordpol-
expedUwn geäußert . Die Expedition soll im Juni 1914 non
San Francisco aufbrechen und das Nordpolbassin zu erreich-n
suchen. Es wird der Expedition möglich sein, dort e»wa nier
Jahre zu verweilen. Die Zeitschrift ..Fram " glaubt , daß die
mehrfach geäußerten Befürchtungen über den Südvolarkorscher
Scott grundlos seien, doch seien genauere Nachrichten erst im
nächsten Jahre zu erlangen.

Mobilisierungen Österreichs und Rumäniens.
* Wien, 5. Oktober. Auswärtige diplomatische Kreise

geben bekannt, daß Rumänien ebenfalls drei  Armeekorps
mobilisiere, die jedoch nur zum Schutz der Landesgrenze und
zur Unterstützung Österreich - Ungarns  gegebenen
Falles funktionieren werden. Österreich-Ungarn , das eine
abwartende Haltung einnimmt , hat seine drei südöstlichen
Korps auf volle Kriegsbereitschaft  gestellt und be¬
reitet sich vor, noch zwei weitere Korps auf den Kriegszustand
zu bringen , um in dem Augenblick einzugreifen , wo der Sand --
schak von Bulgarien oder Serbien besetzt werden sollte.
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Deutsches Neich.
* Vom Aufenthalt des Reichskanzlers in Bayern.
Bethmann -Hollweg ist gestern nachmittag in Be¬

reitung einiger Herren in L i n d e r h o f eingetroffen
und hat in der dortigen Schloßrestauration Wohnung
genommen. Er wurde von den: Königlichen Forst-
Meister Dietrich empfangen. Anwesend ist auch der
Rittmeister v. Podewils . Ter Reichskanzler wird wäh¬
lend seines 3- bis Itägigen Aufenthalts der Jagd aus
Gemsen und Hirsche obliegen.

Abgeordneter Müller -Sagan ernstlich erkrankt.
Ter frühere Reichstags- und Landtagsabgeordnete
Müller -Sagan ist ernstlich erkrankt. Er wurde iir eine
Klinik übergeführt ; dort soll eine 'Operation an ihn:
dorgenommen werden.

* Der Ausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei
M-gte gestern in Mannheim , um die Anträge für den
Parteitag zu formulieren . Nachmittags hielt die
Organisation der fortschrittlichen Landwirte eine Be¬
ratung ab und beschloß, heute die Einsetzung einer Korn-
Mission zur Ausarbeituirg eines A g r a r -
b r o g r a m m s zu beantragen . Abends fand eine Be¬
grüßungsversammlung statt.

* Ter größte Binnenhafen Deutschlands. Ein
Duisburger schreibt uns : Nicht Berlin ^ sondern Duis¬
burg anr Rhein hat deir größten Binnenhafen Teulsch-
landS und sogar der Welt . Der Gesamtverkehr beträgt
Ufr 30 Milllionett Tonnen.

* Eine neue Lohnbewegung im oberschlesischen In¬
dustriegebiet? Nach Meldungen der Polenblätter sollen
Mn kommenden Sonntag an 20 Orten des oberschlesi-
schen Jndustriebezirks Bergarbeiterversaminlunge 'n be¬
hufs Stellungnahme zu einer neuen Lohnbewegung ab-
Kehalten werden, da angeblich die Arbeitgeber ihr Ver¬
sprechen einer Besserung der wirtschaftlichen Lage der
Arbeiter nicht eingelöst haben.

Heer und Flotte.
Schiffsbewegungen. Es sind eingetroffen: 1. S . M. S.

.Geier" am 2. Oktober in Corfu, 2. L>. M. S . „Vincta" am
?- Oktober in Corfu. 8 S . Dt. S . „Viktoria Luise" anr 3. Okt.
m Newport of Rhode-Jsland . 4. S . M. iS. „Iltis " am 3. Okt.
>n Tscbingkiaug. — S . M. S . „Mecklenburg" ist am 29. Sept.
M Kiel außer Dienst gestellt worden.

KuslanL»
Frankreich.

Präsident FalliereS . Paris,  4 . Oktober. Präsident
Fallieres traf heute morgen auf seit,er Besitzung Loupillou bei
Mezin ein.

Zum Besuch Ssasonows . P a r i s , 4. Oktober. Poincar .'
Mb zu Ehren Ssasonows ein Frühstück, an dem u. a. der
russische Botschafter Jswolski , sämtliche Minister und der
französische Botschafter in Petersburg , Louis , teilnahmeu.

Das Lehrersyndikat. P a r i s, 4. Oktober. Der General¬
cat des Somme -Departements nahm einen Beschlutzantrag an,
M welchem die Regierung gebeten wird, entsprechend dem
scinerzeitigen Votum der Kammer den Fortbestand der Lehrcr-
shndikate zum mindesten bis zur Verwirklichung des Beamten¬
statuts zu gestatten.

Spanien.
Der Eisenbahncrausstand . Madrid,  4 . Oktober. Nach

einer in Perpignon cingetrofsenen Meldung aus Barcelona
hat der Pap st der Vereinigung der spanischen Eisenbahnbe¬
diensteten seine schiedsrichterliche Vermittelung
Angeboten.  Die Eisenbahnbedicusteten beabsichtigen an¬
geblich, eine Versammlung aüzuhaltcu , um das Anerbieten des
Papstes zu prüfen . — Die Kammer  u sind zum 14. Oktober
Unberufen worden. Sie werden sich zunächst mit dem AuS-
ßand der Eisenbahnangestellten beschäftigen. — An den Bahu-
Mfen ist durch Maueranschlag mitgeteilt , daß der Eisenbahn¬
verkehr aus den Linien des südspanischen  Eisenbahn¬
netzes infolge der Ausdehnung des Ausstandes unterbrochen
stk. Im Bezirk Nord-Barcelona beginnt der Ausstand am
,Fj- Oktober. — Eine bedeutende Gruppe der Eisenbahner der
Nordbahngcsellschaft teilte der Gesellschaft mit , daß sie die
Arbeit nicht einstclle.

Nutzlcmö.
Wahldraugsalierungen . Petersburg,  5 . Oktober.

>un Zusammenhang mit den Wahlen haben letzte nacht zahl¬
reiche  Haussuchungen und Verhaftungen in Petersburg
stattgefunden. 10 Studenten und 25 Arbeiter wurden ver¬
haftet . Fortschrittliche Wahlflugblättcr wurden beschlagnahmt.
In der Universität kam cs zu Unruhen.

Asien.
Die chinesische Anleihe. London,  4 . Oktober. Die

-nit belgischen Kapitalisten vereinbarte chinesische Anleihe von
250 Millionen Franken wird nicht vor Beginn des nächsten
Jahres ausgegeben werden.

Amerika.
Eine verantwortliche Vernehmung Rooscvelts. W a s h i n g-

l o ii, 4. Oktober. Roosevelt gab vor dem Senatskomitce als
Susammenfassendes Zeugnis folgende Erklärung ab : Ich habe
niemals gebeten, einen Beitrag zum Wahlfonds  zu
leisten, als ich zum Präsidenten der Vereinigten Staaten ge¬
wählt wurde. Ich erkläre wiederholt, daß mir die Zusicherung
gegeben worden ist, daß keinerlei Versprechen als Entgelt für
einen Wahlbeitrag geleistet worden ist. Während ich Präsi¬
dent war , hat niemand , der eine maßgebende Stellung ein¬
nahm, auf Grund irgend welcher Geldbeiträge , die der Be¬
treffende gemacht oder borenthaltcn hat , mich gebeten, in
irgend einer Angelegenheit zu handeln oder von irgend einer
Handlungsweise abzusehcn. Meine Herren ! Kann ich mich
noch umfassender ausdrücken? Auf weiteres Befragen bekun¬
dete Roosevelt, er habe niemals von den 100 000 Dollar Bei¬
trag Pierpont Morgans oder den 100 000 Dollar Beitrag
Goulds etwas gehabt. Roosevelt erklärte ferner , Senator
Penrose sollte wegen seiner Aussagen aus dem Senat aus-
gestoßen  werden

Wiesbadener Tagblatt.

Luftfahrt.
Die Berliner Herbstflugwoche. Berlin,  4 . Oktober.

Der heutige Flugtag brachte bei gutem Wetter ausgezeichneten
Sport . Der Wind war ziemlich schwach, dagegen bereiteten
die vom Müggelsee herannahenden starken Luftstötze in Höhen
von 300 bis 500 Meter den Fliegern erhebliche Schwierig¬
keiten, und mehr als einmal wurden die Maschinen um 50 bis
100 Meter herabgedrückt. Die Flieger suchten deshalb aus¬
nahmslos größere Höhen auf, wo günstigere Luftströmungen
vorhanden waren . Von zwölf Konkurrenten beim Wettbewerb
um den Dauerpreis  vermochten nur Lindpaintuer,
Büchner und Stöffler  sich beim Wettbewerb um den
kürze st en Anlauf  unter 90 Meter zu placieren . Beim
Wettbewerb um den Geschwindigkeitspreis  lourde
von sämtlichen  fünf Beiverbern die 15 Kilometer lange
Strecke in weniger als zehn Minuten zurückgelegt.

Unterbrochene Fahrt der „Hansa". Hamburg,  4 . Okt.
Das Luftschiff „Hansa " ist heute morgen um 8.15 Uhr zu
einer Fahrt nach Hildesheim aufgestiegen, mutzte aber wegen
böiger Windverhältnisse hierher zurückkehren und landete um
y2l Uhr glatt.

flu$ Stabt  und £and.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stadtparlament.
Wir halten die Entfernung der „alten Ros  e" für not¬

wendig, stehen auch auf dem Standpunkt , datz die Ablegung
des dem Kranzplatz allerdings einen recht hübschen Abschluß
gebenden, aber der Entfaltung der Kochbrunnenanlagen und
des Verkehrs sowie der Zufuhr frischer Luft in die Altstadt
hinderlichen Gebäudes nicht mehr lange hinausgcschoben wer¬
den darf . Die Frage , wie die KochbrunucnaUlagen sich nach
dem Abbruch der „alten Rose" gestalten sollen, könnte eigent¬
lich längst erledigt sein, so datz jetzt diese Frage nicht mehr als
Grund für die Hinausschiebung der Nicderlegung geltend ge¬
macht werden könnte. Nun will zwar der Magistrat , wie aus
den Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters in der
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten -Vcrsammlung deutlich
genug hervorging , den Beschluß der Stadtverordneten , die
„alte Rose" niederzulegen, wenigstens insoweit respektieren,
als das Haus vom 1. Januar 1913 ab nicht mehr weiterver¬
pachtet werden soll. „Es steht nichts im Wege, daß die „alte
Rose" im nächsten Frühjahr niedergelegt wird, der Magistrat
ist nur nicht in der Lage, zu sagen, daß sie niedergelegt wer¬
den muß !" So sagte der Herr Oberbürgermeister . Das
heißt also : Wenn cs einigermaßen geht, wird abgerissen.
Wenn es aber nicht einigermaßen geht? Dann bleibt die
„alte Rose" — das glauben wir den Ausführungen des Herrn
Oberbürgermeisters entnehmen zu können — bis zum Herbst
1913 stehen, denn : „Der Magistrat ist einstimmig zu der An¬
sicht gelaugt , daß für den Umbau der Lauggasse nur die Win¬
termonate in Betracht kommen". Und: „Der Magistrat ist der
Meinung , an die Ausführung der Arbeiten unter keinen Um¬
ständen heranzutreten , che nicht alles fertig ist." Wenn man
sich die Ausführungen des Herrn Oberbürgermeisters genau
ansieht, dann gewinnt man doch die Auffassung, daß es recht
gut möglich ist, datz die „alte Rose" nicht im Frühjahr , son¬
dern erst im Herbst nächsten Jahres abgebrochen wird. Mit
der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft wird noch verhandelt
Wie oft haben wir uns schon über die langwierigen Verhand¬
lungen mit der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft geärgert!
Die erforderlichen Schienen sind bestellt, aber die Fabrik
kann erst nach %  Jahren liefern . Sind die Schienen etwa —
man glaubt das fast — zu spät bestellt worden? Warum
kann die Fabrik nicht liefern ? Es handelt sich doch um ver¬
hältnismäßig wenig Schienen. Ist die deutsche Hütten¬
industrie wirklich so wenig leistungsfähig , daß sie einige
hundert Meter Schienen nicht in einer kürzeren, als ^ jähri¬
gen Frist liefern kann ? Der Magistrat darf sich nicht wun¬
dern, wenn in der Bürgerschaft die Auffassung vertreten wird,
daß der vollständige Umbau der Langgasse wohl noch in diesem
Minier hätte vor sich gehen können, wenn die Arbeiten besser
vorbereitet gewesen wären . Der Ansicht, daß es absolut un¬
möglich ist, mit der Niederlegung der „alten Rose" noch bis
zum Sommer oder Herbst nächsten Jahres zu warten , wird
wohl niemand sein, aber eine andere Frage ist die, ob diese
Verzögerung nötig ist.

Die Einführung der erweiterten oder völligen Sonn¬
tagsruhe  ist nun abermals auf unbestimmte Zeit , wir
fürchten: für wohl recht lange Zeit , verschoben worden. Der
Beschluß der Stadtverordneten -Versammlung hat uns einiger¬
maßen überrascht, denn den Eindruck hatte Wohl jeder, daß
die Vertreter der völligen Sonntagsruhe in der Debatte ihre
Anschauung mit stärkeren Gründen belegten, als die Befür¬
worter der Weitererhaltung des jetzigen Zustandes . Zuzugeben
ist, daß die Beantwortung der Frage , ob völlige Sonntagsruhe
oder nickt, gerade in Wiesbaden große Schwierigkeiten be¬
reitet . Wir stellen uns zwar auf den Standpunkt des Herrn
Justizrats st>r. AI b e r t i , der den Kurstadtcharakter Wies¬
badens nicht als einen wichtigen Grund gegen die Ausdeh¬
nung der Sonntagsruhe gelten ließ , verkennen aber nicht, daß
ein erheblicher Teil der kleineren, ibr Geschäft selbständig ver¬
sehenden Ladenbesitzer an einer mehrstündigen Sountagsver-
kaufszeit interessiert seine könne. „Wir wären gerne bereit,
den Angestellten ieden Sonntag frcizugeben, wenn man nur
die selbständigen Leute arbeiten lassen wollte. DnS ist aber
nach der Gewerbeordnung nickst möglich", sagte Herr
Schröder  und Herr M o l l a t h führte aus : „Der Entwurf
von 1910 für ein Orisstaiut über die Sonntagsruhe träat dem
Charakter Wiesbadens als Kur - und Fremdenstadt Rechnung,
Was die Händelsangestellten betrifft , so läßt sich nicht ver¬
kennen, daß sie tatsächlich mit zu den Arbeitnehmern zählen,
die die längste Arbeitszeit haben. Wir können es nicht ver¬
antworten , einer so großen Zahl kaufmännischer Angestellten,
worunter sich sehr viele blutarme und erholungsbedürftige
Mädchen befinden, eine 111/-,- bis 12r/,stündige A"be!tszest obne
Erholung -zuzumuten . Vor 20 Jahren war in den Wiesbade¬
ner Vororten kaum ein Laden anzutreffen , beute tretten sie
in allen Vororten Läden an , so daß nicht gesagt werden kann,
die Leute müßten Sonntags in die Stadt , um einzukaiifen.
Wir Angehörigen der bürgerlichen Nartefep haben alle Ur¬
sache. zu verhindern , daß sich in Leu Kreisen der kaufmänni-
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schen Arbeitnehmer die Meinung festsetzt, für ihre berechtigten
Interessen trete nur die Sozialdemokratie ein. Es macht einen
weit besseren Eindruck, wenn wir freiwillig geben, was wir
auf die Dauer doch nicht vorenthalten können." Herr Heß
meinte, es wäre der reine Selbstmord , wenn die völlige Sonn¬
tagsruhe eingeführt werde, worauf Herr K l ä r n e r erwiderte,
wenn das Selbstmord wäre , dann hätten die 600 Ladenbcsitzer.
die auf die Frage nach Einführung der völligen Sonntagsruhe
keine Antwort gaben, sicher nicht geschwiegen. Denn so leicht
morde sich keiner selbst. Mitunter wurde die Debatte ziemlich
heftig geführt . Von der gut besetzten Tribüne wurden oft
Zwischenrufe laut und den Rednern , die für die völlige Sonn,
tagsruhe sprachen, wurde von dort lebhafter Beifall gezollt-s

Von Herrn Stadtverordneten Max I . Müller  erhalteü
wir folgende Zuschrift : „In Ihrem heutigen Bericht über die
Stadtverordnetensitzung vom 4. Oktober er. befindet sich bei
der Wiedergabe der Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters,
betreffend Niederlegung der „Rose " und Umbau der
Langgasse,  eine Unrichtigkeit, die im Zusammenhang mit
meinen Ausführungen in der Sache geeignet ist, falsche
Schlußfolgerungen zu erwecken, und daher der Klarstellung be¬
darf . Ihr Herr Berichterstatter schreibt nämlich, Herr Ober¬
bürgermeister habe geäußert : „Im Winter 1912/13 werde
die ganze Strecke vom Michelsberg bis zur Taunusstratze um¬
gebaut werden können, und es steht nichts im Wege, die „Rose"
im Frühjahr nächsten Jahres niederzulegen , um dann diesen
Platz zur Verfügung zu haben." Dies entspricht nicht der
Tatsache. Herr Oberbürgermeister hat vielmehr erklärt , die
Schienen, die für den bereits polizeilich genehmigten Umbau
der Teilstrecke Michelsberg-Kranzplatz erforderlich seien, könn¬
ten nicht vor Mitte März nächsten Jahres geliefert werden,
deshalb könne der Umbau erst für den Winter 1913/14 (nicht
1912/13) ins Auge gefaßt werden. Da sich nun die Fahr¬
bahn der hinteren Langgasse, zwischen Goldgasse und Kranz¬
platz, in einem sehr schlechten Zustand befindet und mit Rück¬
sicht auf die im Frühjahr nächsten Jahres bevorstehende Er¬
öffnung des neuen städtischen Badhauses auf dem „Adler"-
Gcländc unbedingt vorher instand gesetzt werden müßte , habe
ich erklärt : „Die Mitteilung des Herrn Oberbürgermeisters
über die Hinausschiebung dieser so dringend notwendigen Ar¬
beiten auf ein weiteres Jahr werde in den beteiligten Kreisen
große Bestürzung Hervorrufen, und man solle doch kein Mittel
unversucht lassen, um wenigstens den Umbau dieses Teiles der
Langgasse noch int kommenden Winter zu ermöglichen."

Zlottenabend.
Kritische Zeiten wecken das Interesse des großen Publi¬

kums in erhöhtem Maße für Dinge , denen es im allgemeinen
nicht mehr als eine wohlwollende Beachtung zukommen läßt.
Das Wetterleuchten am Balkan und die damit verbundene
Gefahr einer Verwicklung der Großmächte in die Angelegen¬
heiten der slawischen Völker richten das Augenmerk aus die
Kriegsbereitschaft und werfen die Frage auf, ob Heer und
Flotte den an sic eventuell gestellt werdenden Anforderungen
wirksam genügen. Das kam auch in dem Berelnsabend
zum Ausdruck, den die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen
Flottenvereins gestern im Festsaale der „Turn -Gesellschaft"
in der Schwalbacher Straße veranstaltet hatte . Der große
Saal erwies sich dem Ansturm des Publikums gegenüber als
zu klein. Die Menschenmenge hatte nicht allein das Parkett
und die Galerien bis auf den letzten Platz besetzt, sie stand
bis auf die Treppe herab , um den Ausführungen des Fest¬
redners von Anfang bis zu Ende zu folgen. Nach einern
Musikvortrag der Kapelle des Füsilier -Regiments Rr . 80
begrüßte der Vorsitzende der Ortsgruppe , Dp. N o l t e , die
Anwesenden. Hierauf sprach der Kapitän z. S . Führ , v o n
Meerscheidt - Hüllessem  aus Berlin zu dem Thema
„Die Kampfkraft und Kampfbereitschaft unserer Flotte äm
Vergleich zu England und den übrigen Grotzstaaten". Der
Redner führte den Zuhörern zunächst die historische Entwick¬
lung ,der deutschen Flotte vor Augen, die ihr Dasein dem
heutigen Bestände nach dem Kaiser verdanke, der in der Er¬
kenntnis einer starken Flotte das Wort prägte : „Deutsch'lands
Zukunft liegt auf dem Wasser." Wenn sein Eifer zunächst
verkannt worden sei, so habe sich im Lause der letzten fünf¬
zehn Jahre doch im Volke die Ansicht Bahn gebrochen, daß
allein eine starke deutsche Flotte geeignet sei. die vielseitigen
Interessen des überseeischen Handels zu wahren . Zu dieser
Erkenntnis habe der Deutsche Flottenvereiu nicht wenig bei-
getragen . England — und nur von England kann die Rede
sein, wenn es sich bei uns um Vergleiche in Flottenfvagen
handelt — ist das nicht sehr angenehm und es ist bemüht,
seine Vormachtstellung zur See zu behalten , indem cs
Schiffe aus Schiffe baut . An Hand von Zeichnungen und
graphischen Darstellungen führte der Redner dann die Stärkc-
verbältnlsse der Flotten des Dreibundes uird der Tripel¬
entente vor, welche die Überlegenheit der letzteren drastisch
veranschaulichten. Das Flottenbauprogramm müsse daher
einen weiteren Ausbau erfahren . Diese Erkenntnis müffe
sich, namentlich bei den jetzigen kritischen Zeiten , das Volk
nachhaltiger denn je zu eigen machen. Eine umfangreich:
Lichtbstderserie ergänzte die Ausführungen , indem sie die
Schisse Deutschlands, Englands und anderer Länder der
Bauart nach trefflich veranschaulichte. Die von hoher Be¬
geisterung getragenen Worte des Redners , dessen drastische
Erläuterungen häufig während des Vortrags spontanen
Applaus auslösten , wurden zum Schluß durch außerordent¬
lich starken und anhaltenden Beifall ausgezeichnet. Der
König!. Hofopernsänger Herr Lichtensteiu  erfreute die
Anwesenden hierauf durch den Vortrag einiger Lieder, der
verdiente Auszeichnung fand . Der Abend schloß mit dem
gemeinsam gesungenen „Flaggeulied ". g.

— Der neue Ghmnasialdircktor . Zum Nachfolger des
Gymnasialdirektors Schmidt am hiesigen König!. Gelehrten-
Gymnasium ist, wie uns aus Kassel telegraphiert wird, Gym¬
nasialdirektor T h a m m aus Montabaur ernannt worden.

— LandcSausschuß. Gestern vormittag wurden die Ver¬
handlungen in Anwesenheit des Oberpräsidenten Hengstenverg
fortgesetzt. Ein Schreiben des Oberpräsidenten an den Landes»
hauptmänn wurde zunächst mitgeteilt , wonach die Verhand¬
lungen wegen Belastung des L a n d g e st ü t s der Provinz
Hessen-Nassau in Dillenburg , für die der diesjährige Kom-
munal -Landtag eingetreten , noch nicht zum Abschluß gelangt,
ebenso eine ministerielle Verfügung , die die Vcrwaltungsord-
uung für die Wanderarbeitsstättcu  im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden genehmigt. Hierauf wurde beschlösse:!, in
die den Gemeinden bei Gewährung von Zuschüssen zu Ge«



Seite 1. Abend-Ausgabe , 1* Blatt.

rn eindewegbauten gestellten Bedingungen aufzu¬
nehmen : »Naturdenkmäler , geschichtliche und fachgeschichtliche
Denkmäler , die bei dem Wegebau berührt werden, sind zu er¬
halten , erforderlichenfalls ist die Wegelinie zum Schutze der
Denkmäler zu verlegen. Die Gewinnung von Baustoffen in
der Nähe solcher Denkmäler , wodurch diese gefährdet oder ver¬
unstaltet werden könnten, sowie die Entnabme von Baustoffen
aus einem Denkmal selbst ist untersagt ." Man bewilligte fer¬
ner folgende Beihilfen an Gemeinden  mit schwer
durchzuführcnden Konsolidationen,  an die Konsoli¬
dationsgesellschaft in Mengerskirchen 1500 M.. Horhausen 750
Mark. Eiershausen 250 M„ Brcithardt 500 M., Rotzbach 1000
Mark , Nehbach 500 M. und Lberneisen 500 M. und ge
nehmigte die Auszahlung der Jahresbeihilfen von 2000 M. zur
Hebung und Förderung der Ziegenzucht  im diesseitigen
Regierungsbezirk . Aus der Unterstützuugskasse für die stän¬
digen Bediensteten wurden mehrere Beihilfen bewilligt . Zur
Ruhegehaltskasse  für Kommunalbeamte ließ der.
Landesausschuß zu : die Evangelische Kirckcngemeinde Frank¬
furt a. M.-Bockenheim, die Israelitische Kultusgeinein.de
Westerburg, die Allgemeine Ortskrankenkasse Homburg v. d. H.
und die Spar - und Leihkasse Oberursel , zur Kommunalüe
amten -Witwen - und Waisenkasse: die Israelitische Kultusge¬
meinden Herbdrn , Selters im Unterwesterwald , Idstein,
Westerburg , Höchst a. M., Hadamar , die Evangelische Kirchen,
gemeinde /Frankfurt a. M.-Bockenheim, die Spar - und Leih¬
kasse Oberursel und die Allgemeine Ortskrankenkasse Hom¬
burg v. d. H, Als Halbwaise wurden in die Fürsorge des
Nassauischen Zentralwaisenfonds ausgenommen 29 Zöglinge.
Vom Ausscheiden des Dr . 2 o c Id, seither Assistenzarzt an der
Landes -Heil- und Pflegeanstalt Weilmünster , Ivurde Kenntnis
genommen. Mit der Benutzung eines Hauses in H e r b o r n
zu einem Erziehungshaus  für 90 schulentlassene
männliche Fürsorgezöglinge erklärte sich der Landesausschutz
einverstanden , ebenso mit der Abtretung von Bezirksstratzen.
gelände für die Erweiterung des Bahnhofes zu Langenfchwal-
bach. Wegemeister Fröhlich  in Westerburg hatte seine
Pensionierung vom 1. Januar 1913 ab nackgesucht, iie fand
Genehmigung . An acht Pfleger und zwei Pflegerinnen der
Landes -Heil- und Pflegeanstalt E i ch-ü e r g wurden für sechs¬
jährige Dienstzeit die rcglementsmätzigen Prämien von je-300
Mark bewilligt, ebenso an vier Pfleger und zwei Pflegerinnen
der Anstalt Weilmünster,  während je einem Pfleger der
Anstalt Eichberg und Weilmünster sowie einem Hilfsober-
pfleger der letztgenannten Anstalt für zwölfjährige Dienstzeit
eine Prämie von je 400 M. gewährt wurden . Schließlich fand
die Zustimmung des Landesausschusses die Bewilligung von
Darlehen  im Gesamtbeträge von 21 400 M. aus Mitteln
der Nassauischen Brandversicherungsanstalt an sechs Gemein¬
den zum Bau von Wasserleitungen , und zwar erhielten Erbach
im Oberwesterwald 3000 M.. Gemünden int Kreis Westerburg
6000 M., Aull im Unterlahnkrcis 5400 M., Diez 20 000 svä,
Ruppertshain im Obertaunus 2000 M. und Ahausen int
Oberlahnkreis 8000 M.

— Das Befinden deS Bischofs von Limburg Hai sich sclr
einigen Tagen wieder verschlimmert.  Tägliches Fiebcv
mit Minderung der Etzlust und Störung der Nachtruhe ver
Ursachen eine merkliche Schwächung der Kräfte . Eine bei den
jetzigen Krankheitserscheinungcn mögliche Lungenentzündung
würde lebensgefährlich werden. Das bischöfliche Ordinariat
hat deshalb öffentliche Gebete für den Bischof angeordnct.

— Eisenbahn und Handelskammer . Dem Wunsch der
Handelskammer um Einführung von S o n n t a g s f a h r -
karten  von Wiesbaden nach den Stationen Ehüusseehaus
und Eiserne Hand wurde nicht entsprochen. — Die Handels¬
kammer unterstützte eine Eingabe der Handelskammer Frank¬
furt a. M. um Verlegung der Abfahrtszett des Zuges D 160
von 7 Uhr 6 Min . auf 9 Uhr SO Min . vorm, ab Frankfurt nach
Bayern , da diese Verlegung eine ganz erhebliche Verb esse
r u n g der S chn e I l z u g s v e r b i n d u M c n von Wies
baden nach Whrzbürg , Nürnberg und München zur.  Folge
haben würde. — Ta bei der Handelskammer Beschwerden übe
durch das Rangiergeschäft auf Bahnho  f Schi erste in
verursachte Störungen geführt wurden , richtete die Handels
kammer eine Eingabe an die Königl. EifenÜähndirektion
Mainz , in der sie um Abhilfe bat . Die Königl. Eiscnbahn-
direktion antwortete , daß diese Störungen durch vorzuneh-
mcnde Verwiegungen von Knochcnwagen für eine Schier-
steincr Firma verursacht würden und daß diese Störungen
nach Anlegung eines Geleiseanschlusses, der angestrebt würde,
verschwinden würden.

— Das goldene Jubiläum eines ehemaligen Achtzigers.
Der Oberzahlmeistcr a. D., Rcchnungsrat Wagner  in
Hanau , beging am 1. Oktober den Tag , an welchem er vor
60 Jahren in den Militärdienst getreten ist. Am 11. August
1864 zum Unteroffizier befördert, trat er im November 1866
»um heutigen Füsilier -Regiment v. Gersdorff (Kurh .) Nr . 80
über und wurde hier als Zahlmeister ausgebildet . So gehörte
er diesem Regiment als Zahlmeister -Aspirant und Zahlmeister
bis zum März 1897 an . In 1870 für die Dauer des Krieges
als Rcscrve-Lazarett -Juspettor einberufen , trat er im August
1871 wieder ins Regiment zurück. Auf seinen Antrag erfolgte
am 1. Januar A907 seine Versetzung in den Ruhestand. Bei
dieser Gelegenheit wurde ihm der Charakter als Rechnungsrat
verliehen . Von dem Kricgsministcr v. Heeringen , welcher als
junger Offizier dem Füsilier -Regiment Nr. 80 angchörte,
ging zum Jubiläum ein Glückwunschtelegramm ein. Der
jetzige Kommandeur des Regimenis v. GerSdorff, Oberst Frei¬
herr Treusch v. Buttlar -Brandenfels , gratulierte im Namen
des, Regiments dem Jubilar in einem herzlich gehaltenen
schreiben . Außerdem hatte das Regiment den Adjutanten,
Leutnant v. Natzmer, nach Hanau entsendet, um die ' Glück¬
wünsche des Offizserkorps zu übcrbringen . Auch van beurlaub-
ren Offizieren gingen telegraphische Glückwünsche ein. Die
8. Kompagnie deS,80. Regiments , in welcher der Jubilar als
junger Soldat diente, brachte ebenfalls ihre Glückwünsche dar.
Der Kompagnteches, Hauptmann v. Loßberg, übersandte durch
den Feldwebel der Kompagnie einen großen Rosenstrauß , ge.
schmückt mit einem breiten blauseidencn Bande , das den ver¬
goldeten gekrönten Namenszug des einstigen Chefs des Regi¬
ments , weiland Kaiserin Friedrich, trägt . Auch das Unter-
offizierkorps der genannten Kompagnie ließ Glückwünsche
überbringen.

— Die Sammlungen des Naturhistorischen Museums
(Wilhelmstratze 24 im 1. Stock) sind außer den Besuchsstunden
von 10 ,bis ,1 Uhr . am Sonntag , den, 6. Oktober, auch nach-
MiltagS von 3 bis 5 Uhr bei freiem Eintritt >geöffnet. Die
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neuaufgestellte Sammlung der paläarktischen Schmetterlinge
(Tagfalter ) bleibt nur noch bis einschließlich Montag zur Be¬
sichtigung ausgestellt.

— Kirchliches. Morgen wird im HanptgotteSdienst der
Ringkirche Pfarrer Bei dt , welchem die vierte Pfarrstelle an
dieser Kirche vom Königl. Konsistorium übertragen wurde uitd
seither in der Frankfurter inneren Mission wirkte, durch
Dekan Bickel in fein Ami eingeführt . Bei dieser Feier wirkt
der Ring - und Lutherkirchenchor mit.

— Die „Viktoria Luise" wurde gestern wiederum hier
wahrgenommen und ganz in ihrer Nähe auch ein Flieger . Das
Luftschiff befand sich auf einer Passagierfahrt . Eine solche
soll auch heute nachmittag stattfindeit . An derselben wird sich
ein hiesiger Schriftsteller und Redakteur beteiligen.

— Bolksbildungstag . Für den bevorstehenden 42. deutschen
Volksbildungstag in Wiesbaden erhalten die Mitglieder de:
„Volksbildungsvercins " (auch solche, die bis zur Tagung noch
die Mitgliedschaft erwerben) besondere Bergünsttgungen durch

. unentgeltliche Abgabe von Teilnehmerkarten für sich und ihre
Angehörigen. Wir 'verweisen auf die Bekanntmachung im
Anzeigenteil.

— Weihnachtspakcte nach Amerika ufw. Es empfiehlt
sich, die Weihnachtspakeie nach überseeischenLändern , nament.
lich nach den Vereinigten Staaten von Amerika, möglichst
schon anfangs November bei der Post einzuliefern, ' damit die
rechtzeitige Aushändigung dieser Sendungen an die Empfän¬
ger gesichert ist.

— Arm, aber ehrlich. Dieser Tage verlor ein hiesiger
Handwerksmeister eine Lohntüte mit 175 M. Inhalt , die heute
vormittag als gefunden im „Tagbtatt " angezeigt war . Seine
Nachfrage ergab, daß die Finderin die Frau des Taglöhners
L i e b e r t, Helenenstraßc 15, Hinterhaus , war , bei der er
denn auch sein Geld wieder in Empfang nahm. Natürlich be¬
lohnte er die Ehrlichkeit der Frau in entsprechender Weise.

— Das gestohlene Sparkassenbuch. Wie ans Kassel ge¬
meldet wird, handelt es sich bei deit dort verhafteten Leuten
um einen Schreiner Großmanit und einen Maler Herr , die
von der hiesigen Staatsanwaltschaft wegen eines großen Ein-
brnchsdicbstahls verfolgt worden waren . Es wurden noch
2000 M. gestohlene Gelder bei ihnen vorgefunden. Beide
haben bereits die ihnen zur Last gelegten Diebstähle wie auch
den Betrugsversuch mit dem entwendeten Sparkassenbuch zu¬
gegeben.

— Der Trockenfeuerlöscher„Siibitcz " wurde am DonnerS-
tagvormittag auf dem ehemaligen Ausstellungsgelände «tu
Hauptbohnhof durch einen Direktor der Fabrik vorgcführt.
Mehrere Brände von stark mit Benzin getränktem Holz und
Holzwolle sowie größeren Mengen brennenden Benzins wur¬
den, wie man uns miiteilt , in einigen Augenblicken mit dem
„Subitex " gelöscht.

— Gefahren beim Drachensteigen. Die hiesige Königl.
Regierung hat die Lehrer des Regierungsbezirks angewiesen,
die Knaben in den Schulen auf die Gefährlichkeit des Drachen-
stcigenlassens in der Nähe elektrischer Starkstromleitungen
aufmerksam zu machen und tunlichst dahin zu wirken, daß die
Kinder mit den Drachen weniger gefährdete Plätze auf-
suchen. ,

— Personal - Nachrichten. Der bisherige Kreisbote in
Wiesbaden Ludwig B a u m a n n , Zurzeit in Blumcnaü
(Brasilien ), erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Theater , Kunst, Vorträge.

pflichtet. — Der am gestrigen Abend von den jüdischen Ein¬
wohnern Schiersteins und Umgebung im „Hotel drei Kronen"
abgehaltene „Sr mchas - T h or a - Ba l l" war von auswärts
ungemein stark besucht. Die Festlichkeit zeigte ein feines Ge¬
präge nttib vereinte die Teilnehmer bis zum frühen Morgen-
— In das standesamtliche R egister  gelangten "rot
Septencher 13 Geburten, 8 Eheschließungen und 6 Sterbefällc
gtrm. Eintrag . Bei dem heutigen Nachtfrost  sank das
Thermometer auf 2 Grad Celsius unter Null. — Bei einer diese
Woche hier abgehaltenen Ackerversteigerung  wurde»
entgegen früherer Ergebnisse bei lebhaftem Kausgebm di-
Ttuwerte  der einzelnen Grundstücke weit überboken-
So " re dies etwa cm Zeichen für das Wiedereintreten bessererZetten sein?

Kus der Umgebung.
Friedrich Thorwart f.

Frankfurt a. M-, 4. Oktober. Bankdirekior Friedrich
Thor wart  von hier, der in Boston am Handelskammcr-
kongreß teilnahm und, wie vor einigen Tagen gemeldet, a»
Lungenentzündung ertränkte , ist heute dort gestorben.
Thorwart war eine in Bank- und Handelskreiscn sehr bekannte
und geschätzte Persönlichkeit. Er gehörte zum Direktorium der
früheren Frankfurter Genossenschaftsbank, die in der „Dres¬
dener Bank" aufging , und galt als Autorität in Bankfrage«
Dabei zeichnete er sich durch Einfachheit und Liebenswürdigkeit
aus . -rein Tod bedeutet auch für die deutsche Genossen-
schastssache, der er großes Interesse cntgegenbrachte, einen be¬
deutenden Vertust.

Bingen,«4. Oktober. Der Streik  an der Bingcr
^esthatte  ist . nachdem den Handlangern 3 Pf . für du:
Stunde , den Maurern 2 Pf . für die Stunde mehr zugebilliglworden sind, beendet.

In . Frankfitrt a. M . 4. Oktober. Ein junges Dienst-
m ad wen  in der Hansa-Allee schnitt  seinem heimlich ge¬
borenen K ind e den Hals  ab . Die unnatürliche Mutter
wurde vorerst dem KrMikeuhause zugeführt.

llt - Wetzlar, 4. Oktober. Die Handwerker imf Industriellen
des -Kreises Wetzlar veranstalten im Jahre 1913 Hierselbst eine
A US ft ieI hu 1t g für h eüm ksche HawdwsrksilunA
und Industrie,  die ein umfassendes Bild von dem Harü-
werk und der Industrie im ganzen Kreise bieten soll. ' Vo»
entern vorbereitenden Ausschüsse sind die erforderlichen Unter¬
lagen bereits beschafft würde,i.
, ,. ^ s. .Kassel, 4. Oktober. In der gestrigen Nackt sind hier i»
-Kabel und dem ganzen hoch gelegenen nördlichen Kurhessc»
Schnee fall und Frost  schon ganz stark aufgetreten.
Auf dem Meißner herrscht förmliches Schneegestöberwie mitten
im Winter , auch ist der Schnee stellenweise liegen geblieben.
siM. dem Meißner liegt er etwa 3 Zentimeter hoch. Hier >n
Kemel hatten wir 2 Grad Kälte, in den oberhessischen Berge»
bei Marburg , Witzeühausen usw. sogar 3 bis 4 Grad Kälte.
Frostschäden  an der auf dem Felde noch stehenden Ernte
werden aus verschiedenen Gegenden gemeldet, namentlich
die Kartoffeln , Rüben, Gemüse. Obst haben gelitten.

Gerichtliches.

* Königliche Schauspiele. Spielplau  vom 6. bis
14. Oktober: Sonntag , den 6.. aufgehobenös Abonnement:
»Oberon". Anfang 7 Uhr. Montag , den 7., Abonitement B,
zum erstenmal wiederholt: „Mein Freut,d Teddy". Anfang
7 Uhr. Dienstag , den 8 , Abonnement O: „Undine". Änfäng
7 Uhr. Mittwoch, den. 9., aufgehobenes Abonnement: „Madame
Butterfly ") Anfarlg 7 Uhr. Donnerstag , den 10.. Abonne¬
ment D : „Der Bettelstudent". Anfang 7 Uhr. Freitag , den
11.. Abonnement .1 : „Helden". Anfang 7 Uhr. Samstag , den
12., aufgehobenes *Monn «ment : „Tie Fledermaus ". Anfang
7 Uhr. Sonntag . den 13.. Abonnement 8 , zum erstenmal:
^Stella märis ". Musikalisches Schauspiel in. 3 Aufzügen von
A. Kaiser. Anfang 7 Uhr. Dtonüvg, den 14.. Abonnement C:
»Mein Freund Teddy". Anfang 7 Uhr, — Das Hofcheater
bereitet für Sonntag , den 13, d. M-, die Erstaufführung von
Alfred Kaisers musikalischem Schauspiel „Stella ntaris " vor.
Das ^ vciaktige Werk — die erfolgreichste Neuheit der laufen¬
den Spielzeit --- ist bekanntlich von mehr als vierzig ersten
Bühnen aufgeführt worden und svird hier mit Fräulein
Bomtn-er i'Marga ) .und den Herren Forchhammer (Panik) und
Schütz (Svlbüin ) rn den drei hervorragendsten Partien in
Szene gehen: in weiteren wichtigen Rollen sind Frau Schröder-
Kaminsky (Frl Haas ) (Mutter ) und die Herren Dohnen
(Jean Pierre ) , Rehkopf (Manicck) , v. Schenck (Fergau ) und
Scherer (Avon) beschäftigt. Die musikalische Leitung ist Herrn
Professor , Mannitaedt iibertragen, die Inszenierung leitet
Oberrcgifseur Mebus, während die charakteristischen hrcionischcu
Tän.ze — die Oper spielt in einem kleinen Fischerdorf der
Bretagne — von wer Ballettmeisterm Fräulein Kochanowska
cinstudiert wurden. Die Erstaufführung , welcher der K̂ompo¬
nist beiwohnen wird, findet im Abonnement I> bei erhöhten
Preisen statt . '

? Bortraa . Auf Veranlassung des Freidenkerverelns findet
am MrtlwochabeMnmder „Loge Plato " ein öffentlicher Vortrag
statt mit dem Thema : „Der Fall Traub und die Austritts-
beweguug". Als Redner ist Herr Rechtsanwalt Ilr . Schücking
(Dortmund ) gewonnen worden,

* Fraueiistimmrccht-Lerb-ind für Westdeutschland, Orts¬
gruppe Wiesbaden:^ Am Donnerstag nächster Woche, abends
8% Uhr, wird Äraulem Dr . Gertrud Baumer in der „Loge
Plato " über „Die Stellung der Gegner im Kampf um das
Frauenstimmrecht sprechen. Die Vortragende, eine geschulte
Rednerui , ist die Vorsitzende des Bundes Deutscher Frauenver-
eine, und war wie uystichüge Leiterin des im Frühjahr in
Berlin abgehal .<enen -Deutschen Frawenkongresses. Zu dem
Vortrag haoen auch Nichtmitglieder Zutritt .-

* Erbauung mit Konfirmation , geleitet von Herrn Prediger
Georg W ek-ker , nudet morgen Sonntag , vormittags .vüntt-
I,d> 10  lIhr , bei der Deutfchkatholischen(freireligiösen) Ge-
memde rm Burgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist
für jedermann frei.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 5. Oktober. Ntorgeli Sonn 'ag , den 6 Okt.,

findet das Mturnen des „Turnvereins.  E . B.", ge¬
gründet 1848, statt , und zwar in Form eines großen Schau¬
turnens,  das nachmittags um 4 Uhr beginnt und an dem
sich etwa 60  Turner und Schüler beteiligen, Rehen dem Ge¬
räteturnen . Rergen. Nickelstab- und Freiübungen werden wohl
die von allen Teitnehmern zusammengeturnten allgemeinen
Freiübungen interessieren. Im Anschluß an das Turnen findet
die Ehrun-g tut !»nf dem Verein 25 Jahre angehörende Mit¬
glieder statt . Der Tag wird durch einen großen Festball be¬
schlossen,

tuv. Schierstein, 4. Oktober. Für das am Sonn 'ag im
Saalbau „Deutscher Kaiser" hier stattfindende Wohltätig¬
keit  s ko nz  e rt  des evangelischen Kirchengesangvereins
wurden als Solistinnen die beiden Wiesbadener Damen
näulcin Hertel -(Cello) und Fräulein Schmidt (Sopran ) vcr-

Kus 8en rviesbadenor Gerichtssäisn.
Der Kaufmann und Fabrikant Hubert

Schutz in Wî baden ersucht uns , festzustellen, daß er mir dem
m der rn oer D ôrgen-AuAgcrde vom 1. Olioöer unter der über-

beröffentrichten Notiz erwähnten KaufmannSchutz nrcht rdentrsch rft.
«US auswärtigen Gerichtskälsn.

Wermats ein Spionageprozeß.
'I-  LAW . 4 . Oktober . Vor dem R c tchsgcricht  findet

am 1b. Oktober der S v r o n a g e p r o z e ß gegen den fM -rcn
Brieftaitbemvarter Karl Lucms Ba uche litt  den früheren
Foruflkatwnsschre-iber Johann Berger  und den Sstldlschreib-r
Eugen Eh ibe aut.  sämtlich in Metz, statt , die des vollen¬
deten Landesverrats angeklagt flnd . Für die Verhandlung sind
drei Tage vorgesehen, da 67 Zeugen geladen sind.

Ui
li- Massenprozeß wegen Jagdvergehens . Karlsruhe

6. Oktober. Die hiesige Strafkammer verurteilte gestern
wegen gewerbsmäßigen Jagdvergehens und gewerbsmäßige!
Hehlerei 23 von 26 Angeklagten, Handwerkern und Gewerbe¬
treibenden . zu Gefängnisstrafen  von einer Woche-bis
zu 115 Jahren.

S$on.
* Harry Brown +• Der bekannte ehemalige Hoppegaric-

ner Trainer Harry Brown ist am Freitagvormittag nach län¬
gerem Siechtum an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben-
Sein letzter großer Triumph war der Srfolg auf Sieger im
Deutschen Derby 1908.

" Turnverein Wiesbaden. Bei,dem Schlußspiclcii, das der
„Turnverein " am -kommenden Sonntag , den 6. Oktober, auf
dem Spielplatz „Unter den Eichen" 'veranstaltet , werden 27
Wettspiele ausgetragen , und zwar 18 Faustball -, 3 Tamburin-
ball-, 2 Schlagball -, 2 Fußball -, 1 Kreuzball - und 1 Schleu-
de.rballwettspicl . An den Spielen beteiligen sich: Licht und
Luftbad Frankfurt , Turnverein 1817 Mainz , Turnverein.
Bauschheim, Turngesellschäft Wiesbaden , Spielvereiniguyg
Wiesbaden , eine Mannschaft des akademischen Turnerbundes,
Obcrrealschule am Zietenring , Turnverein Wiesbaden . Außer
den genannten Spielen sind noch Vorführungen im Speer-
und Diskuswerfen , Stabhochspringcn und 100-Mcicr -Lauf
vorgesehen. D.ie Spiele beginnen vormittags 915 Uhr und
nachmittags um 2 Uhr. Fußballwettspiele : 1. Mannschaft
Turnverein Wiesbaden gegen Fußbällverein Wiesbaden,
2. Mannschaft Turnverein Wiesbaden gegen Fußballmann¬
schaft des Ruderklubs Frankfurt beschließen die Vorsiihrun-
gen. Nach den Spielen , abends 7 Uhr, vereinigen sich die
Spielmannschaften in der Turnhalle Hellmundstraße 25.

* Der Negcrjockei Winkfield soll als Stalljockei des Hem»
A. v. Schmieder an Stelle des äusscheidenden Jockeis Laue ver¬
pflichtet werden.

VermLschteZ.
Eine Ehetragödie, Berlin.  5 Oktober. Eine Ehe¬

tragödie spielte sich gestern in der Lothringer Straße ab Die
26 Jahre alte Frau Anna des gleichalterigen Friseurs Höbst«
versetzte während eines « kreites Ahrem '-Mann mit -einem
Kuchenmeff-er einen Stich rn die Herzgegend. Der Schwer¬
verletzte wurde ins Krarckenhaus Friedrichshain gebracht wo-er
bald darauf starb. Die Morderm wurde verhaftet

Für 15 000 M. Spitzen toerßeffen. B t r ! i • ' 5 OltoScr.
Ei» Pariser Fabrikant ließ rn einer Autodraschke einen Karton
liegen der echte Spitzen „rm Werte von 15 000 M enthielr.

L-ranLstrftsr und Räuber . Berlin,  4 . Oktober. Tie
. Kriminalpolizei perhaftete gestern in Lich.erfelde den Bäcker

Pieper , der geständig ist, arn 13. und' 14. September in setner
Heimasttadt Alt-Rnppin , Brandstiftung vorgenommen und
wahrend des letzten Brandes in der Wohnung des Oberführers
der Feuerwebr. eines Sparkayenre« danten. unter Bedrohüng
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der Gattin des Rendanten mit einem Revolver einen Raitb
versucht su haben. , . . , , ^

Ern Straßenvahnzufanimenststz. Köln,  5 , Oktober, An-
folge dichten'Nebels stießen auf der Vorortbahn nach Gladbach
zwei Straßenbahnwagen zusammen. Der Anprall war so
heftig, daß sechs Personen verletzt wurden.

Ern Schauspieler von Verfolgungswahn befallen. Halle
a. d S ., 8. Oktober. Eines der beliebtesten Mitglieder des
Kurtheawrs in Suderode im Harz, der Schauspieler Paul
Hafer. wurde nach der Probe, plötzlich von Verfolgungswahnsinn
befallen. Er lief nach Hause und .stürzte sich aus dem Fenster.
Schwer verletzt ist er in das Quedlinburger Krankenhaus ver¬
bracht worden.

Eine Lokomotive im Wartesaal . Alicante,  6 . Oktober.
Die Maschine eines Güterzuges fuhr einen Schutzvuffer um,
stieß gegen eine Mauer , die einstürzte und drang in die Halle
des Bahnhofs . Dabei wurden 9 Personen getötet, 22 schwer
und etlva 100 leicht verletzt. Die Lokomotive mußte mU
Ketten hochgehoben werden, uin die unter ihr liegenden Leichen
bergen zu können. Man glaubt , daß . das Unglück-darauf zu-
rückzuführen ist, daß die Strecke vor dein Bahnhof sehr ab¬
schüssig ist und die Bremsen die erlangte Geschwindigkeit nicht
mindern konnteii.

Ein Opfer der gegenwärtigen Finanzkrists. Budapest.
8. Oktober. Der Getrcidegroßhändler Alexander Eifer verübte
gestern in seinem Bureau einen Selbstmordversuch. Den An¬
laß hierzu bildet die gegenwärtige Finanzkrisis.

Ein verhängnisvoller Irrtum . Dort in« (englische .Graf¬
schaft Surrep ) , 4. Oktober. Hier verbrannte die vierjährige
vsrane Hazlet, welche tvogen einer Unart zu Bett geschickt wor¬
den war . bei lebendigem Leibe. Die Eltern achteten nicht auf
das Wehsgeschrei ihrer Tochter, weil sie nur eine Ungezogen¬
heit vermuteten. Wahrscheinlichhatte die Kleine mit Streich¬
hölzern gespielt. '

Handel Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. B e r 1in , 5. Oktober. (Drahiberichl .)
fm Hinblick auf die noch immer wenig,geklärte Lage, auf dem
Balkan zeigte die Börse anfangs wieder matte Stimmung.
Spater ka,m aber eine einheitliche Befestigung
zum Durchbruch , von der besonders Banken und Montanwerk
profitierten. Auch Kanada zeigten nach schwachem Beginn
weiterhin feste Kurse. Das Geschäft war heule geringer als
an den Vortagen. . L

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 5. Oktober.
(Drahtbericht.)’ Die Börsenwelt hat sich auf die Erhaltung
des Friedens zu früh gefreut. Es lagen heute Nachrichten vor,,
welche zu Hoffnungen auf einen schnellen Abschluß kaum be¬
rechtigten . So trat eine allgemeine' Erschlaffung ein, um so
mehr, als weitere" Meldungen nur noch mehr Unsicherheit
brachten . Die Gesamthaltung war bei Eröffnung schwankend.
Die guten Nachrichten über den Kohlen- und Eisenmarkt
wurden beeinträchtigt durch die Arbeiterbewegungen in Ober¬
schlesien. Laurähütte schwach. Bochumcr und Phönix ab¬
geschwächt. Am Bankaktienmarkte Österreichische Banken
Behauptet; von den führenden Heimischen wurden Disconto
Angeboten. Abschwächung erfuhren ferner von Transport-
werten Lombarden , Baltimore und Ohio. Scliiffahrtsaktien
ziemlich freihaltend. Elektrizitätswerte (neigten infolge Reali¬
sationen nach unten . Der Rentenmarkt zeigte ein ruhiges Aus¬
sehen bet schwacher Tendenz. Der Kassamdusiriemarkt hatte,
von der gestrigen Haussestimmung eingebüßt. Die Kurs-
abschwächungeu beschränkten, sich zwar auf wenige Papiere,
doch hielten .sich die Umsätze in engen Grenzen. Die Börse,
schloß bei ruhigem. Geschäft und bei behaupteter Tendenz.

* Hessischer Bankverein, A.-G., Kassel. In der gestrigen
Sitzung des Aufsichtsrats wurde der Abschluß für das am
80. Juni .1912. beendete Geschäftsjahr vorgelegt. Der Reinge¬
winn beträgt 467 949.11 M. (i. V. 466 734,82 M.). Es wurde

.beschlossen, der am 24. Oktober d. J. siattfindfenden General¬
versammlung die Verteilung von 7 Proz. Dividende auf 5 Miliz
Mark eingezahltes Aktienkapital (wie i. V.) vorzuschlagen,
ferner abzuschreiben 15 000 M. auf Inventarkonto (wie i. V.),
40 000 M. auf Bankgebäudekonto (i. V. 40 000 M. auf Bau¬
reserve) und dem Reservefonds II 40 000 M. zuzuweisen.

* Zur Förderung des bargeldlose» Zahlungsverkehrs legt
der Finanzmmister den sämtlichen preußischen Behörden nahe,
ihren Beamten die Benützung des Überweisungsverkehrs für
ihre Gehaltsbezüge erneut zu empfehlen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die A.-G. der DiUmger Hüttenwerke weist wieder nur

ihren Reingewinn aus , ohne die Abschreibungen und Rück¬
lagen ersichtlich zu machen, und zwar mit 7.83 Mill. M. (r. V.
5.36 Mill. MO. Davon werden 4.89 (4.05) Mill. M. als Divi¬
dende von 39 f"24) Proz . verteilt , 1.5! (1.17) Mül. M. für Tan¬
tiemen verwandt und 4.43 (0.15) Mill. M. vorgetragen.

Industrie und Handel.
— Für Interessenten am, Handel mit Mexiko. Der Handels-

sächverständige bei dem. Kaiserlichen Konsulat in Mexiko,
Bruchhausen , wird am Freitag, den 11., und Samstag, Gen
12. Oktober d. J., Frankfurt a. M. besuchen, um mit den an
dem Handel mit Mexiko interessierten Firmen nach Möglich¬
keit persönlich Fühlung zu nehmen. An den genannten Tagen
ist Herr Bruchhausen auf dem Bureau der Handelskammer zu
Frankfurt a. M. von 10 bis 2 Uhr zu sprechen. Die Inter¬
essenten des Bezirks der Ha u d e 1s k a m m e r \Vi e s -
baden  werden hierauf hingewiesen und es wird empfohlen,
von dieser Gelegenheit zur mündlichen Aussprache und per¬
sönlichen Fühlungnahme mit dem Handelssachverständigen
ausgiebigen Gebrauch zu machen.

* Zmn Zusammenbrucheiner weiteren Hanauer Baufirma.
Dem kürzlich .erfolgten Zusammenbruche der Baufirma
Keunecke, die Grundstücke , im Werte von 1%, Mill. M. im
Besitz hatte, ist. wie bereits kürz an anderer Stelle mitgeletS»
ein weiterer gefolgt, der Konkurs der Baufirma Job. Heipr.
Hack  mit über 3 Mill. M. Passiven. Der Wert .'der der insol¬
venten Firma gehörenden Immobilien wird auf IVÄ Mill. M.
geschätzt, doch ist bei der jetzigen ungünstigen Lage fies
famobiliengeschäfts damit zu rechnen, daß große Ausfälle
entstehen. Nun hat sich' herausgestellt , daß auch große!
Wechselfälschungen vorliegen, die in unterrichteten Kreisen
bis jetzt mit 116 000 M. geschätzt werden, sich aber wohl noch
steigern können. . Diese Fälschungen werden"dem "seit Wochen
von Hanau verschwundenen Lohne . des Inhabers der zu¬
sammen gebrochenen Baufirma Hack zur Last gelegt.

* Eine PreisermütiguEg für Blei, die erste nach einer
■langen Reihe von Preiserhöhungen , wird gemeldet. Das Blel-
syndikat ermäßigte heute die Verkaufspreise ,um 1 M. per
100 kg. Demnach stellt sich der Preis für Brandenburg auf
bi  31 . Frachtbasis Berlin.

Marktberichte.
— Frac&haaiät zu Mainz vom 4. Oktober. "Weizen per

fOO..Kilo 21.25 bis 22.75 M„ Korn 17 80 bis, 18.25 M„ Gerste
21 bis 22.25 Ml, Hafer 2.1.80 bis 2:2.50 Ml, Kornstroh 3.20 bis
4.20 M., Wiesenheu 6.60 bis 6.80 M... Kleeheu 7.60 bis ' 7.80 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf.. 1 Kilo gemischtes -Brot
1. Sorte ,30 Pf., :2-Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 11 Kilo

Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., iVz Kilo Weißbrot, allgemeiner
Preis, 75 Pf.

~  Viebmarkt zu Mainz vom 4 . Oktober . Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 84 bis 90 M., Ochsen 1. Qualität 95
bis 100 M., 2. Qualität 88 bis 94 31., Rinder 1. Qualität 90 bis
96 M., Kühe 1. Qualität 80 bis 85 M., 2. Qualität 78 bis 80 M.,
Kälber 1. Qualität per Pfund 104 bis 108 Pt , Schweine 1. Quali¬
tät 89 bis 90 Pf., 2. Qualität 87 bis 83 Pi ., 3. Qualität 83 bis
84 Pf.

SchiffS'Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 24. September bis 4. Oktober.
Dampfer: Herkunft

bezw . Reiseziel;
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:

Holland -Amerika-Linie. F318
Passage - und Reisebureau Born & Sciiottenfels . Hotel Nassau.

Potsdam . . nach Rotterdam
Rotterdam . von New York
Ryndam . nach New Tork
Noördato . von Rotterdam
Nieuw Amsterdam nach Rotterdam

Hamburg - Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

König Fried . Aug . nach dem La Plata
Navarra . ausgehend
Troja, . ausgehendAmbria . . . . . . . . nach New > ork
Pennsylvania . . . . ! nach Hamburg
Bavaria . .. j nach Havanna u - Mex.
Siegl nde . nach Brasilien
Liberia . „ . ausgehend
Amerika . . . . . . . nach New York
Cincinnati . . von New \otk  kom-

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Lauggasse 48.

Prinzregent . auf der Ausreise
Emir . > » Ausreise
Kanzler . > > Bombavfahrt
König . . . . > > Heimreise
Khalif . . > > Heimreise
Answald . . * » > Heimreise
Somali . . > > Bombay fahrt
Rheiiania . . . » > Heimreise i

Rheindampfschiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich : morgens 9.25 (Espreßfahrti , 13.20 bis
Köln ; mittags IM (GUtersohiff ) bis Koblenz . Gepäckwagen von
Wiesbaden naclt Biebrich morgens ooODbn Billette und Aus-
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W Bickel , Langgasse 20.
Telephon 2834. F318

Biebrich -Maifi *er Dam pf schiff ah rt
(August Waldmann , Biebrich .)

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß . (Bei schönem Wetter nach-
mittags Vasbündlioh .') 98, 10*, H . 12 , 1. 4 3, 4, 5, 6, ?,J , 8,40. —
Von Stainz nach Biebrich , ab Stadthalie . (Bei schönem V etter nach¬
mittags Vsstündlich .) 9§, 10, H*, 1- ' 1 . 2, o, 4. 5, 6, 7, 8. 8,40.
Bei Tageslicht ab Kaisertor -Hauptbahnhof 6 Minuten später . § Nur
Sonn - und Feiertags . ' N ur bei schönem W etter . (Wochentags bei
schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr .) F817

am 24. von New York.
> 23. in Rotterdam.

I > 29 Seil ly passiert.
| > 30. in New York.lOkt . 1. von New York.

F319

am 1. v . Rio de Janeiro.
* 2 . in Rio de Janeiro.
? 2. in Maeeio-
> 2. in Suez.
* 3 . vbh New York.
» 3. Gibraltar pass.
> 3 . von Vltssmgen.
> 3. Sagres 'passiert.
» 4 . Dover passiert.
* 4. in Plymouth.

F 31?

am 3. von Southampton> 3. voii Beirä.
> 3. von Mombassa.
> 3- von London.
» 3. von Analalava.
> 3- von Analalava.
> 4 . in Zanzibar.
> L in Antwerpen.

Letzte OrahtberichtE.
Die Kriegsgefahr auf dem Balkan.

Die kriegslustige Stimmung in Bulgarien,
wb- Sofia , 5. Oktober. Mehr als 95 Prozent der Roser-

lüsten sind der Einberufungsorder gefolgt. Die letzten, die
sich stellten, sind bereits zu Leu verschiedenen Truppenteilen
abgegangen. Ein Mora tu rinnt  für die Dauer von drei
Monaten , ab 30. September , wird amtlich verkündet. Die
patriotischen Kundgebungen dauern fort . Die Stadt ist von
Soldaten überfüllt,  die überall freudig begrüßt wurden
und bei der Abfahrt Gegenstand herzlicher Ovationen waren.
Bon allen Orten und in großer Zahl strömen Freiwillige
herber. Biele Frauen und Mädchen lassen sich beim Komitee
des Roten Kreuzes als Kryrckenpflegerinnen einschreiben.

Die Auffassung in Konstantinopel.
wb- Konstantinopel , 5. Oktober. Die Lage ist unver¬

ändert.  Die Botschafter Rußlands und Frankreichs
sprachen bei Noradunghiau vor, der darauf mit Kiamil-Pascha
eine Unterredung hatte . Die Diplomaten der Balkan-
länder  erklären fortgesetzt, daß kein Schrrtt den
Krieg verhindern  könne . Sie wunden alle gleichzeitig
Konstantinopel verlassen, wüßten aber noch nicht, wann . In
der Versammlung der Entente liberale  wurde eine
Resolution angenommen, welche die Regierung auftordert,.
den Vorschlag einer Konferenz n i cht anzunehmen , sondern
den Krieg  zu erklären . Tie Resolution wurde in die
Provinz telegraphiert und auch dem Sultan vorgetegt. Eine
Versammlung des jungtürkischen Komitees, an der über
20 000 " Menschen teilnahmen , nahm eine Resolution an . die
der Regierung Unterstützung verspricht, wenn sie ihre Pflicht
tue. DaS Börsenkomitse ergriff Maßregeln . unt einer
Deroute  vorzubeugen . Die Gesellschaft der Orienteisen¬
bahnen gab bekannt, daß der Verkehr auf den Linien Kon-
stantinopel -Mustsa und Konstaniinopcl -Dedeogatsch einge¬
stellt  werde.

wb- Konstantinopel , 5. Oktober. Große Volksmengen
durchzogen gestern abend die Straßen von Per », Sie fangen
patriotische Lieder und stießen Beleidigungen gegen die
Griechen und Bulgaren aus und zertrümmerten die Fenster
der griechischen Konsulate.

Ein österreichischermilitärischer Rachtragstrcdit.
tz Berlin . 5. Oktober. (Eigener Trahjüericht des ..Wies¬

badener "Tagblatts ",) Wie die „B. Z. am Mittag " erfährt,
wird die österreichische Kricgsvcrwaltung von den Delegationen
einen militärischest Nachtragstrcdit von 200 Millionen öet =-
langen. Heute sind vom Balkan nur p e s s i «t i st ische Nach¬
richten eingetroffen . Die Möglichkeit der Psrmeitzung des
Krieges wird kaum noch erörtert . Besonders der heutige Tag
wird als kritisch angesehen, weil heute sowohl die Gkupschtina
wie auch die Sobranje zusammentreteu.

Tic österreichisch-ungarische Flotte,
wb. Wien , 5. Oktober. Die „Neue Freie Presse" meldet:

Von maßgebender Seite zufolge sind keine Vorbereitungen
für die Mobilisierung der österreichisch-ungarischen Flotte
im Gange.

*

Roch keine Einigung.
Hst Berlin , 5. Oktober. "(Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Von maßgebender Stelle erfahren wir
soeben, daß von einer Einigung der Großmächte bezüglich
ihres Vorgehens in der Balkanfrage bis zu dieser Stunde
durchaus " noch nicht gesprochen  werden kann. Die
Verhandlungen sind zwar in gutem Fluß und man hofft auf
glückliches Gelingen und die Überwindung der Differenzen,
aber mit a I lzu großem  O p t i m i s mu  s kann man
leider noch nicht in die Zukunft blicken. Auf unsere weitere
Frage , ob denn bei der Länge dieser Unterhandlungen nicht
unterdessen vielleicht schon der Krieg ausbrechen kann, wurde
erwidert , daß das Vorgehen) der Mächte' trotzdem von .Be¬

deutung sein würde, denn man würde sich in diesem Falle
schon jetzt schlüssig, was eventuell zu geschehen habe, wenn der
Krieg ausgebrochen sei und der cttvaigen Friedens»
bedingungen.

Jesuitische Angriffe und Taktwidrigkeiten gegen
preutzen und den tlaiser.

Hst Berlin , 5. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Der römische Mitarbeiter der „Täglichen Rund¬
schau" meldet : Die Hauszeilschrrft des Jesuitenordens , die
•„Civita Catholica ", deren Druckbogen acht Tage vor dem Er¬
scheinen dem Papst regelmäßig vorgelegt werden, bringt in
ihrer morgen erscheinenden Nummer heftige Angriffe auf
Preußen , die Dynastie  und besonders die Person  des
Kaisers , wegen der Behandlung der Elsaß -Lothringer . Das
Haus Hohenzollcrir und die preußische Regierung hoffen, mit
ihren Beamten und mit ihren proie ft antischen  Vor¬
urteilen die Verschmelzung des katholischen Reichslands mit
dem Reich zu erreichen? Über den Kaiser wird ausgeführt,
daß er schlimmer als der Papst und absolutistischer als die
Mändschu-Dynasten in China sei. Er habe gesagt, man muffe
auf Mutter und Vater schießen, und sogar das Zentrum
habe er als vaterlandslose Gesellen bezeichnet. (Das kann
natürlich unmöglich im Druckbogen dem Papst vorher Vorge¬
legen haben, aber kennzeichnend dafür , wes Geistes Kind die
Leiter dieser Zeitschrift sein muffen, sind die Auslassungen
allerdings . Die Red.)

Die Berliner Matznahmen zur Zleischteuerung.
□ Berlin , 5. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Der Magistrat hat sich in seiner gestrigen Sitzung
auch mit der Frage der Fleisch teuerung  und den Maß¬
nahmen beschäftigt, die der Stadtgemcinde zu ihrer Lieferung
nach den Beschlüssen der Staatsregierung zu Gebote stehen.
Es tvurde beschlossen, für Berlin und zugleich namens der mo¬
deren Gemeinden Groß -Berlins größere Fleischlieferungen
von mehreren tausend Zentner in Rußland in Auftrag zu
geben. Die Sendungen werden voraussichtlich in der nächsten
Woche hier eintreffen , und es soll dann sofort mit dem Ver¬
kauf durch die Fleischermciscer in den städtischen Markthallen
begonnen werden. Der Verlauf erfolgt zu Preisen , die der
Magistrat nach dem Beispiel anderer Städte amtlich festsetzen
wird.

Eine Fleischtcncrungskonfercnz im Berliner Ministerium
des Innern.

□ Berlin , 5. Oktober. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Heute vormittag um y212 Uhr ist im
Ministerium des Innern eine Konferenz zusammengetretcn,
svelchc vom Minister einberufen wurde, um mit dem Vorstand
des preußischen Städtetages  und geeigneten Sach¬
verständigen über die weitere Durchführung der erwähnten
Regiernngsmaßregeln zur Behebung der Fleischteuerung zu
beraten . Bezüglich der teilweisen Rückvergütung der
Fleischzölle  an die Städte wird der Reichskanzler und
Reichstag unmittelbar nach feinem Zusammentreten eine
Jndemnitätsvorlage machen, da die Rückvergütung bereits fest,
dem 1. Oktober vorläufig in Kraft getreten ist

Schluß des württembergische» Landtags.
Stuttgart , 5. Oktober. Durch königliches Dekret wurde

heute vormittag gegen ll Uhr der Landtag in gemeinschaft¬
licher Sitzung beider Häuser -aufgelöst.  Der Termin für
den neuen Landtag wurde nicht bekannt gegeben. Bei dem
vom Präsidenten der ersten Kammer ausgebrachten Hoch ans
den König blieben die Mitglieder der sozialdemokratischen
Fraktion im L-aale und erhoben sich von ihren Sitzen.

Ein erfolgreicher Flug des „Parseval 3".
Königsberg , 6. Oktober. Das Militärluftschiff „P . ¥ ■,

das unter der Führung des .Hauptmanns von Wobefcr heute
nacht um 12 Uhr in Berlin  aufgestiegen war , ist heute früh
um 7 Uhr hier glatt gelandet.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

S . Oktober . 8  Uhr vormittags»
1 — feehr leicht , 2 - - leicht , 3 — schwach , 4 — mäesig , 5 =? frisch , 6 := stark

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 = Sturm , 10 -- starker Sturm.
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Therm.
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Wetter. E 4

Borkum. . . 1775.9 SW 3 heiter + 7 Sctlly. 774^ 880 3 wolkig 4-H
Hamburq. -
Swinemünde

776.6
775.7

SW 2
SW 3 bedeckt

J- 4
+10

Aberdeen . .
Paris.

769,6 swa hslbbed , -. g
Memel . . 770,6 WNW6 wolkig + 9 Vlissingen . . 777.1 81 heiter -r 7Aachen . . , . 1777,31SSO 3 wojkenl. + 2

+ U
Christiansund 762,5
Skagen . . . . '763,9

SW 4 Regen -F 8Hannover . l777»3i 8 1 WSW4 wolkenL ^-10
Berlin . . . . . (777,4 SW 1 + 1 l<cpenbagen . 773.1 W 3 Dnnst -r 7Dresden . . - 779,2 N 2 wolkenl. — 1 Stockholm. „ 760,1 WSW2 heiter 4- 6Breslau . . . (779,3 w 1 0,0 Haparanda . 767,3 N2 wolkenl. - - 2
Metz. . 1773,1 NO4 — 1 Petersburg - 761,6 SW3 -i- 9
Frankfurt, M. 778,0 I>0 2 — 1 Warschau. . 777.8 wswi wolkenl. —2
Karlsruhe, B 776.3! NO1 o.u Wien . . . . . 777,9 N 2 0,MKiinchen . - 776,f NO4 —2 Rom . 764,1 N 3 + 17
Zugspitze . 532.1 0 2 heiter — 9 Florenz. 767,4 7507 •F12Valencia . . '770,1 SSO5 bedeckt +12 seydlafjord . 1744,0 SSO2 Kegen +10

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

4 Oktober. | 7 Uhr!morgens.
2 Ühr
nachm.

0 Uhr
abends. j Mittel.

Barometer auf nnd Normaischwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

1 763,0
774,7

1 23
I 4.8

S7
i N03

765,9
776.3

9.5
4.4
49

NO 4

767.8
778.7 765,9

776iß
4,1
4,4

70,3
Dunstspannung (mm) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . .

4,1
75

N02
v... . . . j — — i —

Höchste Temperatur (Celsius) IC,5. Niedrigste Temperatur 1,6.

Wettervoraussage für Sonntag, 6. Oktober,
▼on der Meteorologischen Abteilung de« Fhysikal . Vereins zn Frankfurt a . M,
Zunächst trocken und heiter , Nachtfrost , später Trübung

und Erwärmung , Südwestwinde,
Wasserstand des Rheins

am 5. Oktober:
Biebrich ; Pegel : 1,72 m gegen 1,70 rn am gestrigen . Yonmttftf,
c »nb - 1.98 1,98 ..

„ 1,10 „ „ 0,90 .. „

Die Abend-Ausgave umfaßt 12 Seiten.
r 'crtimu.i.rum , ;ui den puiinjdjm und cQgemaneu Teil : A. Hegerhor
Ervenüeim! für Feuiliclon : B. v. Raa «« »» ,s : für L-kaleS und -i revinzielleS:
U. li ot üerdt; für  die Äuzeieenu. Reklamen: H. Dorna uf:  sämtlich ineviesbaden.

Druä und Lcrlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruäere, IN WieLbade«.

Sprechstilndeder Rcdakti-n: 12 bis l Uhr in der pälitijchen Atteilan»
von 10 bis 11 Uhr.
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I Pfd. Sterling. M 2 o.40
1 Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei » —.82
1 österr. fl. !. G. . . . . . , a _
1 fl. ö. Whrg. . ij 0
1 osterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100  fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg
1 skand. Krone . 1 125 KurstericMe vom 5 . OM . M

Berliner Börse.
Bank-AktienDfv.

91/2
6
6V2

121/2
6

10
>81/2

7
f 61/2

7 Nationalb. f. Deutsch! 1123 90
IOViö Oesterr. Kreditanst. 1197

13 Petersbrg. Intern, Bk. 214 .10
5̂ 86Reichsbank 1134.

Rar»kverpjri 119,

In 0/0.
Berliner Handelsges . 1168 .60
Commerz- u. Disc.-B. 1113 .75
Darmstädter Bank 122.
Deutsche Bank 253 .90
D, Eff.- u. Wechselb . 117.
Disconto-Commandit 186 .90
Dresdner Bank 154 .20
Meininger Hyp.-Bank 135,10
Mitteid. Creditbank 118,

71/2

Bahnen und Schiffahrt.
Y1/2

6
9

i5
, 2/5
5
7
0
7
6
6i/a
6V:

Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-O.
Hamb.-Am. Pakets.
Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd. Lloyd
Oesterr.-Une . Staatsb.
Oesterr. Södb .fLomb.)
Orient. E.-Betr.-O,
Pennsylvania
Siidd. Eisenbahn-O,
Schantung-Eisenh.

277 .60
110.
103 .50
158.
319 SO

17 .50
126 .90

20 .90

127.
133 .40

15
10

! 0

Brauereien
Schultheis
Eeipz. Bierbr. Riebec
Wie b̂art. Vmnpr-b,-

248 .25
I- 184.

28 .50

Bau - und
Tiefbohrunternehmungen.
10 Beton- und MonierbauI1S0 .10
23 Deutsche Erdöl-Ges. 1239 .50
25 Gebhardt Et König 1347,
10 Neue Boden-A.-G. |112.

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede i192 .5013 Baroper Walzwerk 219.14 Bochumer Gußstahl 237 .506 Buderus Eisenwerke 1X15.7516 Concordia Bergbau 1324.11 Deutsch-Luxemb. B. 179 .90
16 Donnersmarckhütte 325.12 Eisenwerk Kraft 1214.18 Eisenhütte Thale 268 .508 Eschw. Bergwerksv. '183 .7515 Geisweider Eisenwerk 228.10 Gelsenk. Bergwerksv. 203.8 Harpener Bergbau 197 .5022 Hösch-Eisen u. Stahl 332 .5024 Ilse Bergbau 459 .754 Königs- u. Laurahütie 176 .5010 Lauchhammer kon. 1939 Leonh.-Braunkohlen 167.

|220.12-/2 Mannesm.-Röhrenw.
11 Mülh. Bergwerksv. 178 .7512 Oberschi. Koksvv. 216 .2515 Phönix -Bergb. u. Hütt. 1280 .10

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. a) Deutsche. In o/o
D. R.-Schatz-Anw. Jt 89 .80

4. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 100 .30
31/2 D. Reichs-Anleihe * 88 .65
3. . » » > » 78 .80
4. . Pr. Cons. unk.1918 * 100 .75
4. . Pr. Schatz-Amveis. » 99 .70
3-/2 Preuss . Consols » 88 .85
3.. » » » 78,80
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 90
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 99 .95
3-/2 » Anl. (abg.) »
3-/2 * » V. 1892 u. 94» 90 .80
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 » 83 50
3-/2 » A.1902uk.b.!910»
3-/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Sayr. Abl.-Rente s. fl. §9.
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 Ji lOO.
4.. »E.-B. u.A.Anl.uk.l9 ;( 100 .40
4. . » » » » » » 15 Ji lOO.
3-/2 * E.-B. u. A. A. 87 .7 b
3. . » E.-B.-Anleihe » 79 .70
4. . ’fälz . E. B. Prioritäten 99 .80
3.. ilsass -Lothr. Rente Ji SO.
4.. 4amb.St.-A.1900u.09» 99 .50
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » 87,91,93,99,04 »
3. . » » » » » 86,97,02 »
4. . Gr. Hess . 1899 » 100 .004. , » » 1906 »
4. . * * 1908, 1909 » 100 .15
3-/2 » » ? (abg .) »
3-/2 » » > » 87 .50
3. . 76 .70
3.. sächsische Rente » 78 .753-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . 07ürttemb. unk. 1915 » 99 .20
3-/2 » v. l879-80,abg. » 89 .30
3-/2 » » 1881-85 » » 87 .30
3-/2 » » 1885/95 » 89 .30
3-/2 » » 1900 »
3-/2 » » 1903 87 .203. . » » 1896 »

Div.
24
8

12
10
0

Rhein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.

In 0/0.
320.
170.
188 .50
180 .60
216.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 462 .25
25 Bad, Anilin u. Soda. 528.
14 Griesheim Elektron 256.
30 Höchster Farbwerke 634.
15 Milch & Co, 280 .75
12 Rütgerswerke 193 .50
14 Au0-. Wecrelin 238 .50

Elektrizitätsgesellschaften
25
14
5

10
10
10
8
71/2
61/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Eiektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. eiektr. Untern
Russ. Allg . Eiektr.-G.
Schuckert Eiektr.
Siemens eiektr. Betr.

532.
266 .40
134 .50
164.
184 .40
174.

1173 .25
|158 .30
1121 .60

30
10
20
0

28
12
81/2

22
18
10
14
0
9

11
18
12

Maschinen-
und Metallindustrie.

600.Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer-M. Höchst/M.
Diirkopp, Bielef. M.
Federst.-Ind. Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz, Metalif.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein. Metallwarenf.
Rockstr. & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin 8- EHibner

193 .25
348.

66,75
485.
177 .50
130.
365 .25
327 .50
163 .50
214 .75

135 .75
178 .50
274 .50
197 .25

Zf.
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3>/2
38|io
4. ,
6. .
5. .
4!/?.

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

3K

1 fl. holl. Ji 1.70
I alter Gold-Rube! . . . . . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.-—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . . . . . , 1 .50

Wiesbaden 1908,S. I,
do. 1908,S.II.u. 1910»
do. 1912,.S.iII,u . 22 »
do. (abg.) »
do.v. 18S7,96,98,02 »
do. v. 1903S. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07 »

99 .10

94 .80

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire 94.
Stockholm v. 1880 Ji
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. Ci. (409) Ji 91 .90
do. v. 8S i. Cr. £ 96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.

Papier - u . Zellstoifabriken
28 jAmmendorfer '380,
12 Kostheim Zellulose ,188 .50
12 {Varziner Prmierf._ 182 .22

Textilindustrie.
iMech. Web . Linden
Nrdd. Wollkämmerei

[Vpr. Plan Fahr.
{335 .80
150.

,545.

9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Portl.-Cement 1120.
D. Waff.- u. Mun.-F. 540 .10
Lindes Eismaschinen {153.
Markt- und Kühlhallen 1100 -25
Nobel-Dynam.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co,
Türken lose

179 . 25
329.
13 8 .75
385
327 .75

144 .50
167 .10

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos. Rente Fr.
16/io Griech . E.-B. stfr.90 Fr
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 »

> r» 87 2500r"
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl,
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le
33/4 cons . stfr. Rte. i. G.
24|io Rentei . G. 2
41/5 Öst . Papierrente ö. fl,
4. . » Goldrente ö. fl. G,
4V3 » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr,
4. . > Staats-Rente2000r»
4. . » - » 20,000r *
4V2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . do. unif. 1902S. III »
3. . do . » S. III (Spec.) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03»
4. . D Conv . V. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . »amort.Rte.v.7896 »
41/2 Russ .8taatsanl .stkr.05 »
4. . dö. Cons .-Ahl.v. 1880*
4. . do. Gold- do. v. l889 »
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189»
4. . * St.-R. v. 1902stfr. »
38/io » Conv. A. v. 98 stfr. »
ZV? » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » » 74 .70
4-/2 Serb . stfr . Gold » 88.
4, . » amort. v. 1895 * 79 .80
3J/2 Türk.-Eg. Bagd. 8 . I » 8270
4. • do . Anl. von 1905 » 78,20

80.
95 .50
96 .80
51 50

79 .70
93 .80

93.
89 .50
85
86 .90

97 20
67 40

9 80
100 .50

95

89 70
100 .29

88 70

88 40
89 .75

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

JiTürk. Anl. von 1908
, » » » 1911 »
Ung . Staats-Rente Kr.

* St.-R.v.l897stf . »
> Eis. Tor Gold » Jt

In 0/0.
79 .20
79 .10
84 25

II . Aussereuropäische.
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.. .
5. .
4V2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5, .

Arg. 1907 unk.1912 Pes
» 19ü9tgb. abl910»
» äuss . E.-B. i .G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1897.//

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Anl. v. 06 *
Chin. St.-Anl. v. 1S95 L

» > v . 1896»
» » v. 1898 »

»St.-E.-B.v.l9l1 Hk.»
do. St.E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf.i.G. Ji
do .stf.i.G.tgb.abl919»
Japan. Anl. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99 stf. £
» Goldv . 1904stfr. .̂
» cons . inn.5000rPes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
c'n F „R, in OoW H

101 .35
100 .90
101,50

37.
93.
92 .30

100.

97 .10
102 .80

39.
93 .20

101 .80
93 .10

87 .50

96 .60
100 50

98 .90

Provinzial - u . Kommunal-
Obligationen.

Rheinpr.20,21,31 -34 Jt
do. 22U. 23
do . 30

do. 10,12-16.19,24-27,2C
do. » 18 J
do . » 9,llu .14 »

Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v. 06u. H •»

do.l907unt!gb.b.l8 -
do. v. 1910 unt. 1920»
do . v. 1911 unt, 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.)
do . Lit. R (abg.) »'
do . » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99 »
do. » V » 1896 »
do. Wv . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 .
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II.Iff.
do. , 1903 »
do. » 1906A. I,II »
do. v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908■»
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05am. abl910»
Giessenv .1907u.1917 »

do. v. 03 uk. b. 08»
Homb.v.H .k. 1880u. 96
Köln von 1900 u. 06./,
Kreuznachv.88  u.98
Limburg (abg.)
Mainz 1907 uk. 1916
do. (abg .) 1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05uk.b.l915

Mannh. 1912 unk. 17
2° - » 1888
do . v. 1898k. 03

München v. 12 uk.42 » 100 .10
Nürnberg v. 12 uk. 47 » 99 .50
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV » 99 20
do. v. 1903uk. 1916 » qq .so*

Zf.
4. .
3V4
36/io
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2'
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3i/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. ,
4. .

In %.
98 .60
63 .20
91.
£7 .50
85 . 50
82 .30
83 .50
93 .90
99 .90

lOO,
99 90
94 .60
82 .70
91 .10
SOSO
90 .80
90 .30
90.
90 .20
90 30
90 .10
90 .10
90 .10

90 . 10
93 .10

9.
6VL
6-/2

IO.
4. ,
805

13. .
6 -/2
81/2
9.
61/2
6. .
6. .
6 V:
6V2

12-/2
8. .
5-/2
7. .

9. .
6..

10. .
8-/2
7.
9. .
9,
9-/2
8.
9.
9. .
6- /2
5 -/4
7.
6'/2
7. .

11 ..
6V4
7. .

IO. .

6-/2
6-/4

IO. ,
4.-.
8«5

131/2
6-/2
81/2
91/2
6-/2
6.
6.
6-/2
61/1

12-/2
5. .
6. .
7. .

9. .
6. .

IO. .
8V
71/a
9.

5Va
9. .
8. .
6. .
648
7..
9 . .
7 . .
7-/2
6. .
8. .
5V2
7-/2
7. .
5. .
7. .

9-/2
8
9. .
9.
7.
5-/4
7.
6-/2
7.

11.
7l/5
7l/2

105/6
7.
9.
8. .
6. .
586
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8,
5-/2
71/2
7. .
61/4
7. .

9. . ! 9.

A.Deutsch. Creditan.
A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B.f.el.Untern.Zür. Ji,
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg.-Märk. Bank Ji
Berl. Handelsg . »

Hyp.-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
DärmstädterBk. s.fl.

do. 1000 Ji
Deutsche B. S. I X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.

Deutsch.Hyp .-B.Thl.
Dt . Natlb. in Brem. »

Überseebank»
Ver.-Bank Jt

Disconto-Ges.
Dresdner Bank
Eisen bahn bank
Eisenbahn-R.-Bk.
Frankfurter Bank

do. H.-Bk.
do. Hyp .G.-V.

GothaerG.-C.-B.Th I.
Luxb.Intern.BankFr,
Metallbk.u.Met.-G.Ji
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteld.Privb.Mgd.

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Landerb.
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. ThK
do. Hyp.-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf. Disc.-G.»
Sciiaaffh. Bänkver. »
Siidd. Disconto -G. ->
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. >
Wiener Bank-V. >
Württbg.Bankanst. »

do. Notenb . s. >
do. Vereinsbk. fl.

In 0/0.
162 .40
121.
129 .80
187 .50
113 .50
151 .50
309.
118.
149.
169 .25
115 .30
108.

121,35
264 .50
132.
110 .4  O
136.
117 .50
161.
122 40
186.
153 .85
154,60
178 .50
199.
213.
158 .40

138.
98

123 .50
118.
123 .35
246.
148 80
132
195 .35
126 .75
193 .80
158,
114 .30
134.
136
196 75

{123 .50
119.
115 .25
179.
HO
131 .70
138.
116 50
137 .75

Vorl, Ltzt.
12 ..
12

28. .
10
6
7. .
7l/2
8-/2

16.
5
6.

12-/2
9

24.
7-/2
8

14. .
6.

11. ,
12
9.
31/a

10. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8

10.
12

28. .
10
6
9.
5

17. ,
8
8..
0
0

21.
8I/2
9

16. .
0. .

12.
14
9>/2
3.

11. .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0. .

121/2
14. .
8

7-/a 7-/2
8.
8. ,
9. .

15. .
24. .

5.
1 0.
10.
5.

Masch.Baden.,Wh .Ji
* Beck u. Henkel -
» Bielefeld D., >
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
2 Fabel *u . Schl . »
» Fahrzgf. Eisen . »
» Gasm. Deutz ->
» Gritzn., Durl. »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
v Masch. u. A. KI. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Schn. Frankent. »
» Witten. Stahl »

MetalIGeb.Bing,N .»
Napht.-Pr.-G. Nob .»
Ölfab. Ver. D.
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulverf., Pf., SU . »
Schriftgiess.Stemp.»
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisend.u. Bckb.
ölasind . Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. *

Westd . Jute *
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs' »
Zellst.-Fabr.Waldl

25. . !Zuckerfab.Frankentld

In Vo.
174 .50
183,
475 .25
326 25
103 .10
159 .50
128.
128 .60
290 .25

173 .75
219.
150 .50
282 .10
134 .80
151 .75
296.
214.
212.
319.
171.

81.

135
251 .50
126 .50
156 .80
132
117.
222 .50

148.
130.
X1Ö

148.

238.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In «Ai.
10. . j12. .
121/2,14. .
9
51/1
6. . 11. .

11. . 11. .
8. . 8.
7. . ! 0.

10. . 10. .

BanqueOttomane Fr. ;135 ,

Deutsche Kolonial-Ges,
10, . !2HVOfaviminctl Fr. | 119.

. [ 7i/g|SouthWestAfr. C. Fr. | 14S.

14. .
0. .
10 .
s v
5. .
5. .

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl.Ltzt. In o-q
Alum.Neuh .(500/o)Fr. j255 .50
Asbtwk.Fkf.M.Wrth. | 47 .60
Aschffbg.Buntpap.^fi180,50

» Masch.-Pap. » 129 .75
Bad. Zckf. Wagh. fl. 1210 .80
Laug Siidd.1.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg *
»Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schienk

69.

98,45

9. .
5. .
6. .
0. .

10. .
8. .
13
8. .
5. .
5. .
5. .
6-/r

25. .
C. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
n

12. .
14
0
8

15
7

41/2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12. .
6-/2
71/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
8

10. .
O. .

11. .
7-/2

10. .
30. .

14.
0. .

10. .
8.

3.
15. .
10.
6.
7.
9.
Z-/2
7.
3.

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

lli/:
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
71/2

25. .
6. .

50. .
8

12. .
14. .
30. .
0. .

20. .
12. .
30.
12-/2
12

Cellul., Bayr. (W.) >
Heidelb . *

7 9
272.
180 .50

119.
162

72

188.
148 20
183.
190.

195 .50
131
186.
142.
122 50
128.
164.
118 .75
526.
123 .50
680 .50
162.
247.
244 .10
631 .50

62 .50

Cem
F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
* D.Gold-, Sl-Sch.»
» Fbk.Gerrnsh-hL»
» Fabr. Gdbg . »
» F. Griesli . El.
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim *
* Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerkc »
» Ult.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. *

Dpfkrb. u.Prh. Helb,
Drahtind., Südd. Jt

25. . El. Accum. Berlin »
7 » Brown Bov.&C. *
5 » Contin.,. Nürnb. »

10. . » Dtsch.-Übersee »
6 » Feit. u. Guill. L. »

14. . » Ges . Allg . Berl. »
5. . » Bergrn.-Werke »
4. . »W.Hornb.v.d.H.
5. . » Lahmeyer >
7. . » Licht u. Kraft »

I I. . » Lief .-Ges.,Berl. »
7i/2 » Schuckert »
7-/2 » » Rhein. »

12. . » Ziem. u. Hals . »
6- /2 -> Siemens , Betr . »
7-/2 » Tel.-G. Disch .A. »
IO » Voigt &Haeffn.,F.
9. . Gummif.Berl.-Frkf.»
— Hafenmhl., Fkf. M.»

Hed.Kpf. u. Süd.Kw. j
Gelsenk . Gußst. » | —
Illkirch.Mhjw.Strssfc.1119.
Jungh.Geb.Schramb. 134.

5W  6.

7.
0.
8
8
O.
0.
9.
7-/2

10.
30.

232 50
464
338.
193.
227 .50
234.

134.
534 .75
139.

144 .25

268 .50
134 80

135 .50
192.
148,13
139.
235 .25
120.
120 .50
183.

121 .’
120 .50

7.
81/2

10 ..
10. .
4-/2
6
0
0. .

15. .
12 ..
4. .

19. .

8.
9

10. .
11..
4-/2
3

O. .
15. .
12. .
4. .

21. .

Aumetz-Friede
Boch. Bb. ix. G
Braunk.-W.Leonh. »
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Öeutsch-Luxemb. »
Esch weder,Bergw. »
Fried rieh sh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Königin Marienh, »
Lothring. Eisenw. »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riedeck, Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.
Östr. Aln. M. ö . fi.

JO  192 .25
236 .37
167.
115 50
324.
182 .33
165.
180 50
202 .25
197 .37
172.
172 .75
221.
102

90,
279 .25
189 .75
176

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid.

VoH. Ltzt. 2) Deutsche . In 0/0t
81/2{Lübeck -Buchen Jt  —
7. . Allg. D. Kleinb. > —
81/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 164.
&»/4 Berliner gr . Str .-B. » 179 .50
5. . Cass. gr. Str.-B. » 107 .25
6 D . Eis.-Betr .-Ges . » 110.
5% El. Hochb. Berlin * 133 .80
6 Schant .E.-B.-Akt. » 133 .25
6. . Südd . Eisenb .-Ges . »’
0 Westd. Eisenb.-G. »

9. . Hamb.-Am. Pack. » {157 .67
6 Frkf .Schleppschiff . » 116.

5. . Nordd . Lloyd » Il25 475

ßt/z
7. .
8. .
8-/2
4-/2
6

5-/2
6-/2
6. .
0
8. .
4

3. .

Z*«
4-/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
3. .

Mosk. Wor. Serie II A
do. do. v. 95 stf. g . >

Podolische verl. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralskstf . g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do . S, IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 >

Warsch.-W. S.XI uk. 11 »
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g. »
do. v. 1898uk. 09 »

Anatoli'sche i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Monastir

In
96 . 50
96 .25
96 . 50
96 .70

86 .80

96 50

87 .80
87 .90
87.
61 70
97.

Pfandbr. u. Schufdverschr.

b) Ausländische.
101̂2118-0/2 Juschtehr.Lit.A. ö.fU —
111/2 11»/* .. do. Lit. « . » 1251.
63/ä <H/s Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0. . ü. . do. Süd. (Lomb.) »
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
51/2 51/2 do . .. St.-Akt. »
3/< IV4 RaabÖd .-Ebenfurt *

— — Gotthard bahn Fr.
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G.I_
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll.>109 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R.
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. jgllll .50
6V5 6>/s Prince Henri Fr . 148 .75

10. . 110. . GrazerTramwayö.fl. 1187 .37

152,50
20 .50

43 .50

159.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf.
3..
4..
4-/2
4..
4-/2
4..
4-/2
4..
4-/2
4-/2
4..
4..
3-/2

a) Deutsche.
Allg . D. Kleinb. abg . Ji
Allg .Lok.-u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. 8. II *
D. Eisenb.-G. Serie I »

do, (Ff.) S. II u. IV »
do . Serie I u. III »

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 08 uk. 1913 »
do. v. 02 » » 07 »

Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn >

In %.
74 .80
98 .50
93.

101.

100 .50
93.
99 55
9955

95.
88 . 10

26/10
26/10

Kalk Rh. Westf . Ji
Kunstseide!., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »
» Armat. Hilpert - ]

16 8
116 .75
179 .50
110 .50
166.
600.
100 50

2Vjo
24/10

24/10

5. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4-/2

b) Ausländische.
Elisabethb.stfr.in Gold Ji
Ksch. O. 89 stf. i. S.v ö . fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. »
.. do. do . stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do . Nwb . sf. i-G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do . vH903 L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do. conv. L.B. Kr.
do . do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.) sf. i. G. Ji

do . do . Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Jt
do. I.-VIII.Eni.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

Prag-Duxl896$tf.i.G. Ö.fl.
R. Ud. Eb. stf. j. G. »

do. v. 91 stf. j. G. >
do. v. 97 stf. i. G. »

RudoIfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal._stf. i. $. ö . fl.
Ital. stg . E.8 . S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2  »
Sardin.Sec. stf. g . lu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H. *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr,

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-kiew .stfr.gar.-do. Chark. 89 » »
Mosk.-Jar.-A .97 stf. g.
Mosk. KasanE.-B. 1909
do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr.
do . Wor. ab !910stfr.

87 .30

83 .50

79 .10

92 .10
77 .50
73 .60

101 .90
101 .30

93 00
78 .25

75 .45

74 .80
75 .50
76 .20
66 .10
93 .35

100 .30
67 .50
69 .10

103.
100 .30
100 .30

92 .50
88 75
87 .80
68.

Zf. In c/o.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. Jt 99.
3-/2 Bay.Ver-B. München » 88  50
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 » 93 20
3-/2 do. do . Ser. 1 u. 15 » 88 .70
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. 99 .40
4. . do.  do . (unvcrl .) » 99 .50
3-/2 do. do. » 88 .80
3-/2 do. do. (unverl.) » 87 .80
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 92 .50
4. . do . do . S.9-12 u. 14 » 92 .50
4. . do . do . S. 22, 23 » 92 .50
3-/2 do. do.S.l , 3-6,20, 21 » 84
3-/2 do. do. kdb. ab 07 » 84.
4. . Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 » 93.
4. . do. S. 29-35, uk. 18/19» 99 SO
4. . do . S.36u.37uv.20/21> 99 .80
3-/2 do. . 88 .
4-/2 Berliner Hypotheken!, . » 100 .50
4. . do . do. » 95.
3-/2 do. do. » 87 .50
4. . D.Gr.-Cr.GothaS. 6u. 7 » 96 .50
4. . do . S. 13 unk. 1915 - 97 .30
4. . do. S. 14 -> 1916 > 97 .50
4. . do. S. 16 » 1919 » 98.
4. . do. 8. 18 » 1920 , 93.4. . do. S. 19 » 1921 > 98.3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 88 .3-/2 do. » 5 u. 8 » 88 .3-/2 do. »ll, » 1913 » 88 .4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 » 90 .504. . do. S. 14,uk. b. l9I4» 96 .904. . do. S. 22U.23 uk. 21 » 98 .503% do. 13u . 13auk. 13 » 90 .263-/2 do. kündb. ab 1905 » 87.4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 » 97 .604. . do. do . 8.20uk . 1915 - 98 .604. . do. do. Ser. 21 nk. 20  > 97 .604. . do. do. S. 16U. 17 97 .503-/2 do. do. 8. 12,13U. 15- 88 .503-/2 do. do. 8er. 19 » 88 .503-/2 do. K.-Ob. S. I k. 1910 » 89 .504. , do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgt,.4. . do . do . 8 .43uk. 1913 > 97.4. . do . do . S. 46, kdb.08» 97 .804. . do. do. S. 47uk.l915> 98 .204. . do. do . S.48uk.l917< 98 .604. . do . do . S. 51uk. l920> 93 .804. . do . do. 8. 52 uk. 1921 ■ 99.3% do. do.S. 44uk. 1913» Öl.3-/2 do. do. S.28-30 u. 32 » 89,3-/2 do. do. S. 45, tilgb . » 91 .504-/2 _ancl. Credb.Fkf.uk. 17 » 89.4. . do. do . do » 07» 89.4. . Hambg. H. B. S. 141-400» 93 .504. . do . S.401-470uk.l913» 96 .504. . do . 471/540 » 1916 » 97 504. . do . 541/610-uk. 1918 » 97 .504. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
3-/2
3-/2

do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10 »
do. 311-330uk.l913 »

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.8u.9uk. 11»
do. do. S. ll » 1916*
do. do. S. 12 » 1917»
do. do. 8. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919»
do. do. 8. 15 > 1920 »
do. do. 8 . 16 » 1921 »
do. do . S. 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk . 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. >

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser.4
do. do. S. 17u.lSab 10
do. do. S. 21 uk. 1913
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u. 03

do . 8. 22
do . S. 24
do . 8 .25
do . 8 .26
do . S 27
do . 8. 23
do . 8 .29
do . S. 20
do . 8. 23

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17
IQ >
20 >
22 ,

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1912
do. v.1886/89/94/96
do. v. 1904 uk. 13
do. Com. 01 kd. 10»
do. do. 08uk. 17»
do. do. 12 uk 22 »
do. do. 87v. u. 96 >
do. do. 06 . 16 »

3'/2

33/4
33/4
3i/a

■/2
31/2

do. Hyp .,Act .-Bank
do. do. do.
do. do. Sr. 123( auf
do. do. (80 0/0) »
do. do. | abg. l >
do. do, v. 04 uk. 13 ,
do. do. v. 05 »14  >
do. do. v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do. Kom. v. OSuk. 18 »
do. do. v. 11 uk. 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) ,
do. do. do. . . . >
do. Pfbr.-B.E.18,19u.22»
do. do. E. 25 » » "]4 ,
do . do. E. 28 » » 17 -
do. do. E. 29 » » 19 »
do. do. E.30/31uk.b.20»
do. do. E. 23 » » 12 >
do. do. E. 26 » » 14,
do. do. E.17,18u.24Icb.»
do. Kieinb.E. I kb ab04»
do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do. Landscli.Central »
Rh ein .Hyp .-B.kb .ab 02/07

do. » » 1912

98 .50
87 .50
87 .50
90 .70
96 .80
97.
97 .20
97 .40
93 .10
941.40
98 .50
98 .80
87 .80
88,8 f)
96 .30
96 .50
88.
98 .90
85 .90

114 .60
96 .20
98 .80
96 .80
96 .80
96 .70
97 . 10
97 SO
97 .70
98 .50
90 .50
90 .50
87 .90
96 .70
96 .30
96 .70
96 .70
97 30
97 .70
98 .70
87 .10
87 .60
88 .80
99.

100 . 10
88 .50

100 .10
89.
89.

87.
87 .10
96 .20
96 .50
86 .30
96 .50
98
98 .50
98 .25
97 25
92.
98 .50
97
97 .80
98.
98 . 50
90 .50
90 .50
87 .50
8 -4.30
89.
07.
97 .10

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/-
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein. Hyp .-B. 1917 Ji
do. » » 1919 »
do. » » 1921 -
do . »
do. * » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a. 8, Sa, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. - 11 - 1918 »
do. 12u. 12auk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H.,CälnS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 >
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 »
do. do. »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do. do. » 12 »
do . Vereinsb . » 20 »
do. do. » 15 »

In %
97 .30
97 30
93 .80
8730
37 .80
iS7.SO

97.
97 . 28
97 .50
98 .SC
88
98 .70
88 . 20
96 .60
9830
87 .80
83 . 50
98 . 30
95 20
99 .60
92.
99 .50
88 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld. Hess .-H.-B.S. 12-133

16, uk. 1913 -
do. Serie I, 2 6-8
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » S.23 » 1916»
do. » 8.24 » 1921-
do. » 8 .21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do. do. Lit. U u. X »
do. do. Lit. J »
do. do. F, G, H,K, L »
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
•’•» -4/-, 1 -t, O. »

99 .40
88.
99 .80
99 80

100 30
92 .50

ICO SO
98.
93 ..
92.
92.
92.
92.
8830

Amerik.Eisenb.-Bonds.
Centr. Pacif. I Ref. j(  94 .70

do. » 90 .60
Chic. Mihv. St. P ., P . D. 104

do. do. do.
North. Pac.Prior Lien 99 .30

do. do. Gen. Lien
San Fr.u. Nrth. P. IM 102 80

92 .40

Zf.

4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2

4-/2
4. .
4l'2
4-/2

4-/2
4-/2
4-/2

4-/2

4-/2
4-/2

4-/2

Diverse Obligationen.
In »/«.

Aschaffb.Buntp.Hyp.^
Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Mainzer Br. »
do. Rhein.(Alteb.) *

Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. >
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. *
Deutsch-Luxemb.uk.15»
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. *

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges., S. VI >
do. do. do . » VII »
EI. Dtsch. Ueberseeg . >
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. >
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v . C6»
do. do. »
do . do. Rhein.uk. 15/17
do. Betr. A.-G.Siem. »

Siem. u. Halske uk. 20 »
do . do. » 20»
do. Telegr .D.Atlant. »
do .Voigt u.Haeff,Fkf.»

FrankfurterHofHypt . »
Gdsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb .»
Mannh. Lagerh.-Ges. »
MetalL-Ges., Frankf. »
Odfabr .Verein Dtsch.»
Seilindust. Wolff Hyp.»
Zellst.Waldhof Mannh.

100.
95.

96 .50
98.

102.
101 .50
101 .25

101.

93.
96.

100 .2h
93 .20

102 .30
97 .50

101 .50
101 .70

89 .50

98 .50
100 .65

96 .80
100.

95.
101 .60

98

100 .70
96.

lOO.
100
101 .70

Zf. Verzinsl . Lose . in0/0
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.

31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 117 .75
Hamburger von 1866 »

{Holl. Korn. v. 1871 h.fi 107,
31/2 jKöln -Mindener Thlr . 134.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 136 .80
4 . . Oesterreich , v . l 860 ö . fi . 173.
3. . Oldenburger Thlr. 125 .Su
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 466.
5. . ' do.  v . 1866a. Kr. » '

Zf.
Unverzinsliche Lose.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45
, , . d.° - Le 10
.Mcmmger s fl 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheun Gräfl. s.fl. 7
Sahn- Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische pr. 400
Ung. Staats!, ö . fl! 100

-  I - an

Per St. in MW
35.

204.

35 .45
516.

62 .40

158 .2t

168 .20

Geidsorten.
Engi. Sovereig . p. st.
20 Francs-St. ,
Oesterr. fl. 8 St . »
do. Kr. 20 St. >

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.st .’
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . » '
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5— 1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr
Engl. Noten p. lLstr.
Erz. Noten p. 100 Fr
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
° est--U. N p. iooKr.'
Russ.Not .Or.p.iooR.
do. (Iu .3R.)p.ioor|

Schweiz . N. p, 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .43 20 .42
16 .19 16 .15

17. 16 .90
■ 4 .19
215 .75

28 .00 2790
28 04
89 )80 87,80

4 .20
80 .85

80 .85 80 .75
20 .47 20 .43
8 1.15 81 .05

169 .35 169 .55
80 .45 80,35
86. 84 .90

80 .95 80 .85

98.
96 80

Reichsbank Diskont.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100|Italien . . Lire luo
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York (3T .S.)D.100l

4Wo
369 55
80 77
fO 10
20 44

Wechsel. In Mark
4% Paris . . . Fr. 100
4Vo Schweiz . . Fr . 100
BW/o St. Petersb. S.-R.’loo
40/0 Triest . . Kr. 100
4Va% Wien . . Kr. 100

do. . Kr. m. S

81.021/2
80 82

84.

3%
4%
5%

50/t
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Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag « den ®. Oktober 1913 » Yormittags ll 1/» Uhr , im

grossen Saale:

Bungert -'Matinee.
Solisten : FranCeleetet liop -Grocnevelt (Klavier ), die Herren : STrnno

Bersmnnn , KonSf-rtaanuer, Berlin (Baas - Bariton ', Aitolf
Seliiering « I Konzertmeister (Viol ’neV, llhelm Satlouy,
H, Konzertmeister (Viola ', Max Srhildbach » Solocellist.

Die l’egleitung der Gesänge:
Der Komponist Herr l’rof ssor lugnit Bungert.

Logen und L Parkett 1.—10. Reihe 1 Mk. , alle anderen Plätze 50 Pf.
(Sämtliche Plätze numeriert}.

Montag » den 7.  Oktober » abend» 8 Uhr, im grossen Saale:

Bungert -Konzert.
Leitung : Die Herren Professor August Elunzert und etädt. Musikdirektor

Carl ftchurirht.
Solisten : Frau Martha I »eü Ier - Burckar <l , Königl . Kammersänsrerin,
Hier (Sopran), Herr Bruno Brrgmann , Opernsänger , Berlin (Baas-Bariton ).

Orchester : ‘städtisches Hurorchester.
Logensitz 6 Mk., I. Parkett 1.—20. Reibe 4 Mk„ Mittel gal erie 1. und

2. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.- 26. Reibe 3 Mk., Mt elgaler e 3. bis letzte
Reih « und Ranggalerie 2.50 Ml;., II. Parkett und Ran: galerie Rücksitz 2 Mk.

Die Damen werden gebe 'en zu beiden Veranstaltungen auf den Park' tt-
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen . F 250

Städtische Kurverwaltung.

Männergesang-Verem„Union".
Sonntag » den 6. Qkt. cr.» nach«« . 3 Uhr:

Famttien-Ansflng nach Erbcnheim
(Frankf ««rter Hof » Mitglied Ciebenna » » ).

Daselbst Konzert » Gesangsvortrüa « und Tanz » wo -u wir unsere Gesamtmit¬
gliedschaft, sowie Freunde und Gönner d.Z Vereins höfl. cinladen. P317

Der Vorstand.

EmuselWr Arlülter-Uereln skr WeMküu. limscgenti
(Gegrsrndet 1891» W. SD.) .

Sonntag , 6. Oktober 1812 : B20189

22. Stiftungsfest . s= ~ -
Gesellige Feier in vcr Turnhalle , Platter Strotze 1«.

Anfang pünktlich V Uhr. «Küste willkommen.

verein der württemberger.
Am Sonntag , den 6. Oktober, von nachmittags4 bis abends 11 Uhr:

Rekruten-Abfchiedsfeier
bei Mitglied Harl WolfVrt » Frankfurter Straße 83, „Zur brbenheimer
Höhe". Tanz und humoristische Vorträge. Eintritt frei. Bei Bier.

Der Vorstand.

Luxemburger hos, •nfte*r-
Sonntag » den 6. cktober , von abends 7 Uhr ab r

Grotzes humoristisches KosrZert.'
UnterNn erm: Auftreten des beliebten Komikers .< errn d» -Iix »« lein.

Er ladet ergebenst ein I . V. : iUudxvig Br «-e- .

linier den Sieben.
Cafe -̂Restaurant JE. Ritter*

Morgen Sonntag von S '/i  Ihr an:

Künstler -Konzert
Bei ungünstiger Witterung im Saal.

Morgen Sonntag nachmittag
von S -/4-r "/t Uhr

Chaissseehaus
Künstler Jlsnzerl

TannenburgHotel-
Restaurant

zwischen den zwei Stationen Eiserne Hand und Hahn -Wehen.

Beliebter seiner Unsflugsort mitten ii Walde.
Heizbar möbl . Zimmer, gute Verpflegung . — Elektrisches Riebt.

Das ganze Jahr geöffnet . — — Telephon Nr. 8 Amt Wehen.
Besitzer : W . Frolin . •

JStotel ii bi  cl Pension Mem9|
| Hattenheim , Kheingan.
M Zn dem am 4. . . 5 . uni 13 « N, «st », stattfindenden

fl Kirchweih -Fest©
0 ladet ergebenst ein Balthasar Hess , Wei gutsbesitzer.

N,T . An genannten Tugen findet in d>n geräumigen Lokalitäten
fj Tanzversnii ^en statt . Dm Musik wird ausgeiüh :t von der Kapelle
E des Peld -Artillerie -Regimunts Nr. 27. ^

Odeon
Idealer,

Lidibpiele
18  Kirchgasse 18.

\l
Drama.

IDiüi ist krank
nur Laien.

Uaiuraujhaiimen
non Sizilien.

Im lande
der lernen

Drama in 2 Akten
aus dem Farmerleben.

DMuWW(stritt!.) Etmklndt ju WitsdllötL
Die Erbauung mit Konfirmation , geleitet von Herrn Pred .ger

Walker , find t morg'N Sonntag , vormittags 10 Uhr , im Bürgersaal des
Rathauses statt. Der Zutritt ist für Jedermann frei. Ter Aeltestenrar.

IFrnuenflinunrtrtit-lJtrtmnli fit Wtsi-DeiiWwd.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Donnerstag , 17. Okt.» abends 8 7, Uhr, in der £ g« Plato (FriedrichstrJi
Bortrag - ^

Sie Stellung OnffiegnaimSamnf gegen WAnnM» «
Karte » üu  50 Pkg . find in den Buchhandlungen von Moritz d- Münzet,

Wilhclmfieaße und Ltaavt , Babnbof rave, sow.ie abenos an der Kasse zu haben.
Mitglieder haben frei en Zutritt. __

volkbildmigs-verein;u Wiesbaden.
Durch besondere Bcreinbanmg ist es uns möglich, allen

unseren Mitgliedern und der.n Angehörigen die Tcilnchmer--
farte für den

42. IeMM MS» « M
(11 . 12. u. 13. Oktober)

unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Teilnchmerknrten
sind ertz Ulich bei dr« itzrschädrstellen:- Buchhdlg.
Bahniioistr . 6, und Lnchbdlg. » « ». » , Kranzplav 2.

_ Richtmitglieder ki nnen daselbsti 're Mirgidscbaft an«
! melden. >Der Jabresbeikra« bl ibi der Selbstbestimm ng überlassen, beträgt aber

für ordentliche Mitglieder 3 B k., für äußerer entliche 1 Mk. ) „
Bereits eingezahtie Beträge können an der betr. Gescha tsstelle abgeholt

werden ' P386

vunin hat
Zainmek.
Ein guter

nporiierliund,
humor . Szene.

Von 3- 11 Uhr
Vorstellung.

Deutscher.Hof.
Sonntag , den 6. Oktober 1912:

Grches(junior. ponject,
sow. Avftreien der ber.Kölner Tönncs.

Es ladet freu dlicbst ein
I . V. : A -»8 « »e Macit.

Anfang 4 Uhr. «intritt frei.
Vrbeuheim

Gafthans „Zum Löwen".
Morgen von 3 Ut,r ab

Tanzkrärrzchen.
Vorzüglicher Av cl . rin.

Weinrestaiiiant
Mai *itiorsäl ©hen 9

Urabniitrosr Ln.
tXeuts und Sonntag Abend von

6 Uhr an : anerkannt gute
Ocl senschwanzsuppe , jung rGänse¬
braten , junge Ente g füllt , junge
Hähne , sowie me ns billigen Frün-
stüeks - u. Abendkarten . Empfehle
meinen guten Ausschank w .e
Flaschenweine , anerkan t guten
Moselwein ( für Zuckerkranke sehr
zu empfehlen ) , sowie meinen 1911er.
Guten Miltagtiseh zu SO u. 120 Pfg.

Souper von 8 Uhr an.
Eigene Schlächterei.

Jean Mich Ibach»Besitzer.
Konditorei tind Cafe

Heilig ©,
Moritzstr. 4 üftoritzstr. 4

empfiehlt zum Sonntag:

Berliner Pfannkuchen,
Baumkuchen,
Pastetchen.

Portion Kaffee 20 Pf., Kakao 20 Pf.,
Schokolade 20 Pf.

Div. Torten und Gebäck.

Ohne Reiben, ohne Einseifen , ohne
Rasenbleiche kann heutzutage erne
Hausfrau mühelos ihre Wäsche selbst
tun , wenn sie dieselbe mit dem

IH4 >dei *HeKl
Wasch- und Bleichmittel Giotil 1A
Stunde kocht. Nachdem die Wäsche
ausgespült , ist sie rein und schnee¬
weiß. Per Vi  Paket 80 Pst Fabrik.
Hanauer Seifcn -Fabrik I . Gioth,
G. in. b. H. Allein. Niederlage : FöÖP

Ferdinand Alexi , Mrchelsberg 9.

Koeöen erschien
in unserem(Derkag der

Äkt nassamfche
Aalender 1913

W Sin Heimaisuch für die ÄD
freunde des Nassauer Sandes.

US seinem Znbakt an Srzähkungen , Skizzen und Gedichten
seienu. a. Kervorgeßoben: ^ ösiein , eine aktsnassauische

Vesidenzstadt. » Llm Trompeter . ^ Das Haus (Nasfau-
Daarkrücken und die Grafen von Ot -wetker . * (Nassau
im Jahre 1813 . *  Der ketzte (Nassauer . P (Nom
nassauischen (Mefterwatd . Sr ;ätzkungv.SduarL(Wrßmann.
Der „-Aktsnassauische Hakender 1913" unterrichtet ferner den
Leser üöer die (Vermaktung des (begierungvöezlrks Wiesbaden,
wie üLer die ^usammensehung und den Aih der verschiedensten
(Kestörden sPegierung, AreroverwaktunZen, Justiz, Mrkitär, >Kes
zirstsveröand, Atrchen usw.), so daß er auch aks ein Krauchöareo

Handstuch für jedermann bezeichnet werden Kann.

cNks(SikdscßmM
Lringt der „ Äkk-nasfamsche Aakender 1913"

u . a . Gikder von und Glkönisse aus dem
Fürstenhaus (Naffau -SaarKrücKen.

Der „Akt-nasfauische hakender 1913" ist durch den (Derkaz
und)'ede iKuchßandkunZ zum Preise von 75  Pfg . zu beziehen.

L. Kcßekken8Lr̂ schL DostuchdrucKereL
(Vertag des MiesöadenerTagLkatts.

W Weyers Slhre!bfll'ie.
Alle schriftlichen Arbeiten in Hl nd-

und r ascv nenschrif. werden prompt und
billig erl digt

Schwatbacher Elrast « 52, 4»

Wtt « W
empfiehlt

Hilel-lkAilr. ffrtzrlns,
Monriliubplatz»



Unerreicht  in Konstruktion
und Solidität.

WB- Frorath Nachf.
Mii -. liasie S -8.

Seite 8. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Aksöaderrer TagLLaLL

Für Herbst - und 'SAFinterbed &rf
empfehle ich meine eingegangenen

Samstag , 3 . Oktober IMS. Nr . 467.

fleuheifem
ffosfämstoffe, Bumenfuehe, IHunfelsfoffe, Blusenstoffe,

Flanelle, Blorgenroek- und Blafineesfoffe,
Baummoll-fflanellê Summ en  L

fferren- und Knaben-dnzug - u. Ueberzieher-Stoffe usm.
fff ™ Spezial-Stoffausschnitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl  3
GrundlYY ß nr gU/ en UHi ffstkiassigen Qualitäten und bildet die
Grundlage für Anfertigung haltbarer «. gediegener Bekleidungsstücke.

Grosse Burffstrasse 7,
Bedeutend vergrössert.

Gat
gearbeitete mini selten

preiswert

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

in

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spez.:Gutbürgeri. bis einfach Wohnungseinrichtungen.
tPoIsterintfltrl und Ketten eigener Herstellung.

Gebrüder kE  leiier,
_ . _ ® Oranirndraue 6 , gleich an der Rheinstrasse . j

iJ° ei "Odsr Rabatt. - Tausch. — Günstige Zahlungsbedingungen . J

-H-
4- ♦
f  Heschäfts -Dleöernahme.
X Der flreftrtrti Kundschaft und Nachb irschaft, sowie meinen
^ verehrten Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene
v Mitteilung, dag ich die von Herrn Wilhelm iiMTerle
d betriebene

I Bäckerei und Konditorei
fr
♦

mit elektrischem Waschinenbetrieö
M't .l . Oktober käuflich errorb n habe. Durch langjährige
Tätigkeit in crstkla lg n Kesevä ten als erster Gehllc d:n ich
ni er jage die min beehrende Kunosdatt aufs Beste zu-
srledenUellen zu kön»>n. Neben Verwendungvon nur erst¬
klassigem Material werde ich auch der Konditorei bejondere
Aufmerkiamkeitwidmln.

Mit vorzüglicher Hochachtung:

Ariedrich Aöstein, Bäckermeister,

WKZKKA
verzogen nach

UkiSNSßk V
andere Eeke Lnisenplatz . '

Sr«
«UNI « « .

wsiinsiim
von 1 Mk. monatlich.

ZSZelMMRimM-
Akel

von 2 Mk. vierteljährlich.
Neu ausgenommen:SWK-üJteBwsea

Me SSistzeU.
Telephon 3246.

Fl . o. Glas Mk. 0.90
Fl . o. Glas Mk. 1.10

Engelsiadter . .
Niersteiner
mitEngelstadter
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk. 1.25

(Hausmarke Domwein ).
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk. 1.45

(Hausmarke Kammer)
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk. 1.70

(Hausmarke Kirchenstück)
Niersteiner . . . Fl . o. Glas Mk. 1.90

(Hausmarke Burgwein ).
Von 15 Fl. an pr. Fl. 5 bis 10 Pf.

billiger.
Aeltere . Weißweine von 72 Pf. an

bei Abnahme von 15 Fl.
Die Namen m. Hausmarken (wie

Domwein etc .) sind keine Lage -,
sondern Qualitätsbezeichnungen,

Ausführliche Preisliste -über mein
reichhaltiges Weinlager auf Wunsch
zu Diensten . 1584

F. M» S$iee*stSis8Gfoj
Weinhandlung , Schwalbacher Str . 7.
Wiesebirncn Pfd7chAcpfelHiD )-si
Idfteiner Straße 11.

Mein Ausverkauf wegen Umbau
findet nunmehr in meinem

Eck laden
statt . Die durch Umzug trüb gewordenem Wäschestück «, Schlafdecken,
Blasen anelle , Kleiderstoffe , Tisch - Wüsche , ISett - Wache , sowie die
f?es Jestände von Sämtlicnen Artikeln werden, um damit vollständig zu räumen,

fabelhaft billig verkauft.
@a üa LSMieoiHiiaL :: »enufaktar -Warm ::

r.,1. «' «»• «- - * Wäsc ie - Ausstattungen,

Mit dem Doppelschrauben.Postdampfer .„Cleveland".
Erfts^Reise. Abfahrt von Billefranche s. M. am 1. November ISI2.

Besucht werden bi» Posen : Port Said (drei Tage Aegyptens, Suez . Bom-
boh kstebzehntägige Durchquerung Indiens mit seine,! Wundern , Besuch
Agrns , Delhis usw.s, Colombo (paradiesisch« Tropenvracht ), Diamond Hörbar
(Kalkutta , Benares , Darie -Iing), Rangoon . Sniqnvarc , Bntapsa (Buiten,
sorg ), Manila , Honnkan, , (oaS nrchinesische Eanlons , Tsingtau . Nagasaki
Greizehntaglgcr Aufenthalt im bnntvelebien Japans , Kobe lRara Kioto)
Uokahama (Residenz Tokio und Tcmpclstadt Nikkos, Honaluti, und San
Francisco. Bahnfahrt von San Francisco nach Ncnipork. Rü-ksahrt von
S>«oi,°rk nach Pthmonch, bcherbourg, Hamburg oder Neapel mit beliebigem
Dampfer der Hamburg -Amerika Linie, R-isedaner von Villefranche s. M . bis
Hamburg ungeiahr &li  Monate , Fahrpreise von Mk. 275».- an aufwärts . rro
einschließlichder hauptsächlichsten LandauLfliige , ' ' 7g

Zweite Abfahrt hon Hamburg Anfang Januar 1913 mit einem
beliebigen Qampier der Hamburg -Amerika Linie nach Ncwiivrk. Bahnfahrt
von Newhork nach San Francisco . Abfahrt von San Francisco am
0. Februar 1913. Besucht werden die Häfen der ersten Weltreise in um¬
gekehrter Richtung bis Neapel , von dort Weiterfuhrt über Gibraltar , South-
ampton nach Hanrüurg. Reisedauer von Hamburg bis Hambura ungefähr
f «? re‘!"c von Mk. 2850.— an aufwärts, einschlreßlich der
hauptjachlichsten Landausstuge , wie bei der ersten Reise.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

ßMNß -MM Ll'D'k,B°rgLS -ise...ZWNN.
Vertreter in Witsbaden : B . von dem liuneberk,

Wilhelmstraße 12. 1622

Isind SSayÜMaela’® Kstlf «*©-Speziaisortlments,
—. . stets frisch gebrannt . =====

Oute kräftige Sorte Mk . 1.50 .
= JFelnste Mlselmii ^ ,

hochfeinste , extra «chwcrc , 111. j PA f rjA
ausgesuchte Qualitiiten . . . IJii , l .Uv , 1. 8 *7, _

Adolf Uaybacb , Wellritzstr. 24 . 1883

1911er
Waturweime Weltbekannte , hygienische

Spar-Dauzrbrennep
mit

Oniginal- Sicherheils -Kegulaior
Regulierbar von Grad zu Grad und luft

erneuernd . Gasausströmung und
Explosionen ausgeschlossen.

Reit eröffnet! Ren eröffnet
Millers m« « Mw 8W. sestsk.

MsttWk mi>MttM
befindet sich jetzt

Bleichstrasie 35 iEShims Walramstr.).
^ &%S£gsräBt

Calmon-Garantie-Priöumatics!
Mit der Branche und Kundschaft vertrauter F84

Platz Vertreter
provisionsweise oder , für eigene Rechnung gesucht , bei ent¬
sprechender Tätigkeit hoher Verdienst .' Ausführliche Offerten
unter L. A. 218 an Haasenstein & Vogler A.- G. Hamburg.

_ rf Gratis!
Inh. C. W . Vjiisenbiihl,

Marktstr ., Ecke ^ rahenstr. gegr . 1747.
1638

-rr- • übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Räfern, Wanzen, Motten>c.
^ in allen Fällen, wo es nicht glirckt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, r uli bes Äerfahreu. islatentamtlkch ves'i'ützt
Besuch und Kvstenvornnslslag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg ’ ' '

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton .Snringer
Inh . Math , i.rtbu *» Mainz, , Franenlobstrage,2. *

Vertr. Wiesbaden : I . Kretzer, Tapezierm., Schwalbacher Straße 58.
Desiilfckiion von Sterbezimmern.

1633
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In Folge eines hervorragend billigen Einkaufes bringe ich einen grossen Posten

Jackenkleider- Stoffe
ausschliesslich Neuheiten dieser Saison

zum

in 130 bis 150 cm breiten , echt englischen, echt französischen
und edelsten deutschen Fabrikaten,

im wirklichen Wert Yon Mark 7.50 Ms 11 — per Meter,

von MarkS
75

zum Verkauf.

Der Verkauf

dauert nu wenige Tage.

Masterabschnitte der Stoffe werden
nicht verabfolgt.

J . Hertz , Langgasse 20.
' K198

Auf Kredit.

'S
(L>
U

Zum  Umzug

Wiesbaden , Friedrichstrasse 41

Strick- und
Hakelwolle,

beste Qualität,
sowie

UhöniX-u. Seidenwotke,
nicht eingehend/ das Lot 5—11 Pf.,

im Pfund entsprechend billiger.
Das Ueu- u. Anftricken

wird bestens besorgt.

Webergaffe 39. E
Möbel kür 88 Mir., Anzahl. 8 Mk.,
Möbel „ 198 „ . „ 15 „
Möbel „ 398 „ „ : 35 „

Abzahlung von 1 Mk. an.
Kinxclne Möbelstücke , wie:

Schränke , Vertikos , Büfetts . Diwan,
Küchensehränke , Kinderwagen etc.

Anzahlung von 5 Mk. an.

Herren- und Damen-Konfektion
in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

Stmgfttetl UmMr

j * Blonft❖
Engros DffOOLK » Dstail

MWsWeM . 1.
Ecke Neugasse.

jfeileti  Wiksiel|3fei -Beieilen.“

i

I31eyle ’s

Knaben-dtnzügeu<Sweaters
sind für Schule, Haus und Strasse in jeder Jahreszeit
die gesundeste u. haltbarste Kleidung!

Bleyle ’s Reformbeinkleider,
angenehmstes und bestes Damenbeinkleid . ::

Bleyie 's Jurnbeinkleid
nach Vorschrift der Schulbehörde gearbeitet , ::

Reparaturen zum Selbstkostenpreis.
Verkaufsstelle: 1379

3 . Stamm , Grosse 13urgstrasse 7.

Tiesatmuilgrgymiiaftik.
Besondere Uebungcn für Korpulente , schlechte Haltung :c. Anmeldungen

erbeten 11—1 Uhr. ' Frau A. « lontii , Moritzstr. 27, 2.

1» Industrie « . Magnum vo"« m pro 100Pfd. 2».,v. reellest̂ wr.ot.
i größerer Abnahme billig-r. ^ artoKelya«dl«»S> ca N̂itr. 4z

Achwalbacher Strafe 2 Tclepyo» 6128.

©in

| fiiejiinsmef
E etc . etc . etc . etc . ^15ftang-nJata6oB(-BM5®
1 ttifesSsseiI
H Billigste Preise. f|
k.  Beste Bezugsquelle, ä

' E Engros. — Detail. p

.'Wsüj kmc  itLhinWeni
nah!los, ärzllicl! ciupfohln. Dtzd. 70 u.
SO  Pf . Adolscbas »RiremfirastrAS.

Registrier - Kassen,
neue und gebrauchte , liefert
mit Fabrikgarantie nur der

Vertreter

W eitsen b «sr « str . ö1, part.
Tel. 2833.

Neue Checkdrueker
mit Konrolistpeifen , Registrier-
fähigkeit99 .99, Addition b. 100,000,
zweiseitige Anzeigevorrichtung,
von Mk. 875.— an.

Quittungsdrucker
für Durchschreibblocks mit obiger
Leistung von Mk. 375.— an.

Schreib - und Pultkassen , neu,
zu Mk. 25.—. Mk. 5' .—, Mk. 70. ,
Mk. 80.—, Mk. 100.—.

Gebrauchte Nationalkassen
mit « aranfle liefert nur die
Fabrik für alle Branchen durch
Vertreter.

Kassen- Lager ab 1 . Ohiofee * I « » L Atiolftalloe 55 , Part .,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring. — Toi. 2 '3b.
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nnthradMIfisse
der Zechen Gottfried Wilhelm , Poertingssiepen , Pauline und Carl Funke

sind das beste Heizmaterial für Füllöfen.

k« -IIÜM
der Zechen Hercules , Dahlhauser Tiefbau , Altendorf das beste Heizmaterial für

Küchenherde und Stubenöfen.

Eiform -Brihetts
der Zechen Gottfried W illielm und Hercules , gutes , billiges Heizmaterial für

Zentralheizungen und Stubenöfen.

Rffliili- und genuhfme Derbronungl Keine fiogasdie und Stauhbildung!
Ohne IDauergehalt!

Rötiister fieizeffekt!
(Braunkohlenbriketts riechen wnaiig ’eiietiBii beim Verbrennen, haben feine,
Staub bildende Flugasche , geringen JHelzeffelkt , versagen daher bei strenger Kälte
und haben einen Wassergehalt von 12- 20 %, Braunkohle hat 40 - 60 % Wassergehalt ) .

Unsere Erzeugnisse werden an allen Plätzen von ersten Firmen geführt , auf Wunsch
weisen wir Bezugsadressen nach.

Essener SfeiitalSesiljeiiiierltg
fflttiim-Deselkdiafl

Empfehle als Spezialität morgen Sonntag:

Wiesbadener Nränze
per Stück 30 Pf., 75  Pf ., 1.— und höher. "

Zwetschenkuchen p. Stück8 « Pf. Apfelkuchen p. Stück 80 Pf.
Sämtliche Dresdener Spefialitäten . 1637

W . Maldaner , 34 Marktstraße 34.
Filialen: Kais.-Fr.-Ring 44, Sedanplay 7, am Kochbrimnen Hotel Römcrbad).

in Enen-Ruhr.

13. r«t». WüMkei»Stottln.
Großer Obstmarkt

Montag , 7. Oktober, von 9'/, viS S Uhr

TuvnHcr ^ e Hrernienstr :. 7.
Lieferzeit nach Wunsch. xgg?

Für den MarktauSichuß: von « «inidurs , Kgl. Landrat.

Lfchone deineWä fche!]
[Wasche mit (H&A) ;

Leichtes Pferd mit oder ohne Federrolle
zu vertäuten
AUir.chiftc. 24 (Laden.)

Y

Dem sodafreien Wasch;
1mitfei der Neuzeit .!
Mfäbr.ffochgefarsd&Ampt.

— - MAINZ —
auch der beliebten

Seifen mit dem Kad
Überall erhä/t/icb.

B18458

Frauenleiden
beh. mit Thure - JBrandt - Massag -e u . Gymnastik

LIUJL WILLMJUSTJV,
Vertr, d. Nalurh ilmethode ,

"Wiesbaden , Bismarduring 38 ,
Spredts . g~ u utui 3—3 Uhr. individuelle Atmungokurse .

Kohlen, Koks, Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter üualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbsrei iwg durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes La-er am Platze. — Billigte Tagespreise.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor; Bahnhofstraese 2. Fernsprecher lls»0 545 u. 775.

Kuss , Langgasse 11, Tel. 4005,
Lpezialhaus für Pleureusen, Feder»,

Ileiher un) Modell-Hüte/
SchicksteZart it Jastons.

Ank üpfen von Federn
zu schönste»Pleurens.N

im eigenen Ateli.r.
Grötztcs Ardertt-

Wersanohaus
nach allen Ländern!

Fnngnastr 11.
Modisliumn Prozente.

ObstqesteHe
Obsthorden

Obstschränke
in grösster Auswahl

zi sehr lillipa Preissi

)
KirchiassB 47. k2

♦♦♦♦♦♦ h  m«

.
. I.

1611

% Die Abholung Ton Gepäck, *
♦ FRACHT -undEILGÜTERN ♦
0  zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er-
♦  folgt durch die regelmässig4 bis
T 5 Touren täglich fahrender,

RETYENMAYERSt ABHOLE-WAGENg
J au jeder Tagesstunde. &
„ Sonntags nur vormittags auf
© Stellung beim Bureau:
© MB«4 « i,ASS 'i '» ÄssK 5 . *»
^ Telephon Kr, 12 u. 2876. A
P Königlicher Holspediteur
l \IJbttcnmaycp

I Wiesbaden■= =•
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(ge :en
Exprusstnxe).

©♦♦«©©©«©©©©©©<

b a

= Der neue =====

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/13 --- -
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
-- - zu haben. -—

0 SS s

Wmterkartoffeln
„ . prima Ware

Industrie . . . per Zenn:r S.40
Mngnum büttilm „ z.40

frei.haus.

Karl Kirchner,
—— Telephon 4 «V«
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Wiesbaden.
ZW Seffen Ser Men- a. loilea-Mons- a. latn-
Mngs-Wott an»Wein des Kii.Mler-Meslers.

Abonnements-Lmladung
zu

SW SmWe-kWikL
Während der Wintersaison 191V1913 werden«um Be>en obiger Anstalt

Von der KöttigLichen Kapette unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Professor Franz MannSnedr

6 große Nonzerte
-««eben werde», welche om 18. Oktober»2V. November» 16. Dezember 1912,
low» *m 20. Januar , 0. März und 22. Mürz 1913 im Königlichen Theater
stattstnden.

Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:
Fräulein Gertrude Foerstrl (Sopran), K. K. Hofopernsängerinau? Wien,
Frau Fillq Hafgrern -Maag (Sopran) vom Königlichen Opernhaus in Berlin,
Frau Johann » Kitz (Alt), Koneer sängern aus Berlin,
Herr Moritz Rosrnthal «Klavier), K.u. K. Kammervirtuos, Hofpianist aus Wien,
Herr Fncien Capet (Viol ne) aus Paris,
Herr Konzertmeister Franz Uowatz (SSio'ine) von hier.

Die Solisten in den „Szenen aus Parstfal" im V. Konzert werden später
bekannt gemacht. _ _

Zm AaMmagw Male»eile laM« leiKumnen.
I . Konzert am 18 . Oktober 1912,

Unter Mitwirkung der K. K. Hoiopernsängerin Fräulein Bertrude Foerstel
(Sopran) aus Wien.

1. Ouvertüre „Seonvre Nr . 2" . . . . . . . . . . . 8- v. Beethoven.
2. Arie ..Bella mia ! . . W. A Mozart.
3. «F,au e.ca da Kemini“ Fantasie für OrchesterTschaikowsky.
4. Lieber mit Klavier : a) En  Traum, d) Solvcigslied . E. Giieg.

o>Aun keine D>nge, ä Er ifta . Hugo Wolf.
5. Lieder mit Orchester: a) Ich bin rer Welt abhaodu, ge-1 Gabler

konimen. b) Wer hat die? Liedlein erdacht) "
o) Li beshyn NUS, il>Eäc Ite .R . Strauh.

6. Ein Heldenltben . Toudich ung für grostcs Orchester. . R. Strauß.

II . Konzert am 2V. November 1912,
unter Mitwirkung des K. u. K. Kammervirtuosenuns Hospianisten

Moritz Rottnlhal aus Wien.
1. Dritte Symphonie (F-dur) . . . . Ioh. Brahms.
3. Konzert für Klavier (A-wo!1) . . . Rob. Schumann.
3. Soloftücke für Ktav -er.
4. Symphonie Rr . 8 (rheinische) L, -äur Rob. Schumann.

IH . Konzert am 16 . Dezember 1912,
unter Mitnirkung von Frau Johanna Kitz (Alt». Konzerlsängerin, aus Berlin.
Zum ersten Male: Symphonie Rr . 2 (0-moII) für Solo. Chor und Orchester

von Gustav Mahler.

IV . Konzert am 29 . Januar 1913,
unter Mitwirkung von Frau Zillq gafgrren -Waag (Sopran) vom Königlichen
Opernhaus in Berlin und des Herrn Konz:rtmcistcr Franz Nowak (SStolin•>

von hier.
1. Symphonie (Es-dnr) . W. A. Mozart.
®. Konzert für Bioli ' e (v-ckur) . Zoh. Brahms.
b. Lieder ; a Schmerzn, b) Im Treibhaus, c) Träume . . Rich. Wagner.
. Lieder: a>Mädchen kam vom Slelldict ein . . . . . . . Jean Sivdlns.

b) Im Walde liegt ein stiller See . Christ. Sin sing.
c) „? c n Rat ist wohl gut" . Edw. (Krieg.

5. S »l"stücke für Bioline.
6. Lieder: a) Der Knabe und das Zumlein, b) Das verlassene

Mägdl in . . Hugo Wolf.
o) Iulinacht . . . Max Schillings.
d) Wh sollte» wir geheim sie halten . Ried. Straui;.

7. „Der rSmisch« Karneval", Ouvertüre. Hector Bcrlwz.

R. Wagner.
L. v. Beethoven.
R. Wagner.

Nvenb-Ausgatze, 2. Blatt.
■

Teile ii.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel . 51 u. 70C

Bankgeschäfte Jeder Art . Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittlung. LeSbrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . 15A

EWMGDHRdWR*

Wiesbadener
Pädagogium.
Arbeit- und Nachhüifesfunden
für Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Militärexamina,

einschl. Abitur.
Deutsch für usländer.

Aufnahme vom 9. Lebensjahre an.
Es sind 8 Lehrkräfte für
alle Fächer vorhanden.

Pension in d. mit d. Anstalt verb.
Schülerheim.

Seit Ostern 1909 best. u. a.
42 Schüler der Anst. die Ehj .-
Prüf. v, Kgl Red-, >m Schuljahr
1911/12 err . 8 Sch. höh. Lehr-
anst d. Klassenzi;|, best. 8 d.
Aufnahm pr. f- Sexta h. Unter¬
prima einschl., 11 d. Einj.-Prüf.
DirektorI)r.E.Loewenlierg.

Rlieinbahnstr. 5. Fernruf 1583.

V. Konzert am 9 . März 1913.
1. Kaisermarsch (mit Volksgesang) .
2. Fantasie für Klavir. Chor und Orchester. .
3. Szenen au? dem Bü.nenweihfest piel „Parstfal"

a) Auszug II Pirsifal und de Bl unenmädchen.
b) Aufzug Hi Eharsnitagszauber, Verwandlungsmusiku. Schlupscen

VI . Konzert am 22 . März 1913,
unter Mitwirkung des Herrn Kurie» Capet (Mol ne) aus Paris.

1 Symphonie (6-moil) . Io !, ssavdn.
2. Konzert für Violine (v-dnr) . . . . . . . 2 . v. Beethoven.
3. Onve tür « zu „S ppho" . . O. Turn.
4. Sonate tür Violine allein . . . . . . . I . S. Back.
5. Symphonie Rr. 7 (A-äuk) . . . . . . . . L. v. Beethoven,

Aenderungen Vorbehalten.
Formulare zur schriftlichen Abonacinent»-AuMeldung sind bei de» Portiers

der Königlichen The ters zu erhalten. Mündliche Anmeldungen können er>t vom
10. d. M, ob auf dem Ilbonnemeii.sburcau des Königl.chcn Theaters entgegm-
genommcn werden.

Abonnemeutspreis für 6 Konzerte.
Für einen Platz Fnv einen Ul ah Jk -' I

Mittelloge im 1. Rang .
Seitcnloge „ .. „ . .
I. Ranggalerie.
I. Parkett, 1.—6. Reiste . .
II . Parkett. 7.—12. Reibe .
Parterre.
UL. Ranggalerie, 1. Reihe .

28 80
2 . 80

19 m
16 pp
1" 40
35  60

II. Ranggalerie, 2. Reihe,
3., 4. u. 5. Reihe Mitte .

I . Ranggalerie,3.—5.Re he
Seite . .

III . Ranggalerie, 1 Reihe
und 2. Reihe Mitte . .

III . Rangqatcric, 2. Reihe
Se teu. 3. u. 4. Reihe .

12
9
7

5

20

,0

Wiesbaden , im September 1812.
Intendantur der Königlichen Schauspiele.

». Wutz-nbrchrr. F5Ö7

Die frniira-ftciMafe;uPicslinta
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
privaten Versill erungSimtelnebmungen günstige Gelegenheit zur Sterve-
versicherung: . . . .

Das Sterbegeld beträgt 560 Mk. und der MonatSbeUrag bei einem
EintrittSalter von 15—19 I . Mk. 1.- , 20- 24J. Mk. l .w, 25- 29Z. Mk.1.25.,
30_ 34  I Mk. 1.45, 35 —39I . Alk. 1.70, 40—44I . Mk 2.—, 45—49I . Mk. 2.40

In die Kaste werdn Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen îe 1. Bor eherin. Frau •1*1«. Wf*yer , Pork-

straße 4, die übrigen VmstandSmitglieder. sowie die V-rcinSdiencrm, -trau
4 «Str -Ulr---»» «« !, Hermannstraße 16. entgegen. F ^22Der Vorstand»

« l 15.
ü - I•s fc

* LZ\c « »
5 ■6 e03 rt *
-2  -
e B *
s v£
S %
« ti •
« 0 *
•* ^ c

" ' S
5 S =

Lettern,
Obst-

Gestelle
und

Horden billigst
LeilergM-AtillM»
Moritzstr.45.

Sicher

Zpselmoft,
alkoholfrei, täglich frisch.
Obstweinkelterei

F . 19 eni 'ich,
Blücherstr . Telephon

24 . 1914.
Daselbst Ankauf von Kelterobst.
In SpeierUnsi im Anstich.

Kastanienlesen.
Morgen Sonntag und folgende Tage

Kastanieulesen overe Platter Stratze.
Eriv. 2t), Ki nder 10 Pf., bei Stradom.
Arm-,KrB-u.§mißkliflU!rkr.
Schaukel s. Tiefatmungsgymnastik,
pat. Drehturnrcckm. Schaukelhak. u.
Querstäb., f. alle Nebung. verstellb-,
gar keine Beschäd. d. Türrahmen od.
Korridor. In hundert, ärzts. Famil.
Preis 7.59. Prosp. m. viel, ärztl. Alt.
v. W. Hemmen, Neugasse' 5, Abt- 2.

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d. Wissensoh., sowie
Beschlachtskranke,

He lung dev onorrlioe(Harn
rö ppnausiluss) u, Sfynhilis oh e
Quacks., o ii' Lina-r., ol n
Berufs tSi',, ohne Büo full. Au-
kl, BtobqIi.  1 , di kr. v<Jl’8c5).
Mk. 1.20. Spezial vzt '*r.
TlifuKBenN Bioobamische Heil¬
verfahren,Fran.iiuta Kron-
nrinzenstr. Köln, U. Sach en-
hansen 9.

SOOOm. 2 OO 0 M . etc.
kannjeder gewinnen , der ein od.mehrere ©lüdrslole der

II. Wohltäfigkeife*hotterie
kauft.Ziehung bestimmt am 15.u.16. Oktober
Lose nur 1.- M. nLTi0;.* Porton. Liste 30  Pfg.
empfehlen und versenden : Gene ral - V ert ri eb
Friedrich flmfenbrinfe, ECIn Rh. I Otto Reininghaus, Sagen I. W.
Schildergasse 30 » Fernspr . A 3348. | Cölnerstraße 39 » Fernspr , 1113.
*m sowie auch sämtliche Lose - Verkaufsstellen . «■

gfrfi
| " 5

3 . * ?
n g .f
i° Q* >1

sr ^
CC^- V»PI
£  q

^rs
8 ? 5

Wichtig für lölclkäufer
Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat

sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch . Brasch , Frankfurt a. M., Zeil III . F200

Zum Sonntag
empfähle:

Kwet »clienli « <*ben , rund u. viereckig, Streusselkaclien,
Stollen , Bienenstich , ftatronkneben , Apfelkuchen,

ff. Katteegeback.
Fritz Hoflieferant,

Silrcligasse S «, am Maur't usplatz.

MlMsMieEWien
Rat u. Hilfe erteilt. Vernleichsvcr-
hcrndl. zur Vermeid, von Konkursen,
sowie Einstell, von Zwangsverkauf,
n. Aufhebungv. Pfändungen werden
sachgemäß durchgeführt. Lmigiahr.
Erfahrungen. Nachweis!. Erfolge.
Gute Empfehlungen.

Th. Krücken, Scharnhorststr. 12.

Mo lnimlct, Prot« ,
26 u. 45 Pferdekräfte, Phaeton und
Limousin auSwedn'elbar, elegant nnd
tadellos, nebst reichlichem Zubehör,
billig zu verk. N. Hohcnlohcplatz1,
1 Gt „ »wischen 11  u . 12  Nbr

Geschäfts - ErSffmgng.
Mit heutigem Tage verlegte mein Spezial-

Geschäft in

Butter,Eier,Käseu.LandesproduSaen
von Helene ii  gtrasse 3 nach

31 Walramstrasse 31.
Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens

dankend , bitte ich , mir anoh ferner dasselbe bewahren
zu wollen,

Hochachtungsvoll
Frunji Bendel * jr .*

Telephon 3968 . Butter - u. Eieraro83handlung. J
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B ^ geiischi r me, Eigen « rationelle
Fa 'bri Station.

" Kraftbetrieb . — —
^asirin . Aus « alil.

Alleräusserste feste Preiae.

Henker,
Amtliche Anzeigen

.Sn unsex i Handels -Register A,
tfi heute unter -Nr . 807 bei der Firma
Rosina Perrot Nachfolger , Elsässer
Aeugladen , eingetragen , daß , nachdem
me bisherige offene Handelsgesell-
ichaft durch Konkurseröffnung auf¬
gelöst , das Handelsgeschäft durch den
Konkursverwalter an die Ehefrau des
Kaufmanns Richard Spreter , Cäcilie,
geh- von der Au . zu Wiesbaden ver¬
äußert ' ist. Diese führt das Geschäft
unter der bisherigen Firma fort , die
nunmehr unter Nr . 1271 des Han
delsregisters A eingetragen ist.

König !. Amtsgericht , Abteil . 8.

^ unser Handels - Register A.
Nr . 170, äst heute bei der Firma

elf..Jean ' Schleif " smit dem Sitz in
Biebrich a . Rh . eingetragen worden:
Der bisherige Gesellschafter Kauf¬
mann Georg Schedel zu Biebrich am
Rhein ist . alleiniger Inhaber der
Firma . Die Gesellschaft ist aut
gelost.

Wiesbaden , den 24. Sept . 1912
Königl . Amtsgericht , Abteil . 8

WrMWkr -UerMlytMg.
Lm der 2. Abt . Feld -Artillerie-

»egts . Sir . 27 m Wiesbaden soll der
Dünger von etwa 60 Pferden enter
Batterie , monall . 3S0—400 Zentner.

Oktober d. I . an erneut ver-
pachtet werden .. .

23d>m0un0en können im Zahl
meister - Geschäftszimmer in der
-aleriic !eingesehen " werden . F281

. ^christliche Angebote sind bald bei
der Kassenverwaltung einzureichen.
Wiesbaden , 2. Abt . Feld -Artillerie-
._ Regts . Nr . 27

nrrr» tr Bekanntmachung.
. .. Alle Waiidergewerbetreibenden , die
mr das nächste Kalenderjahr — also
^r 1913 —- bie Erteilung eines
Wandergewerbe - bezw . Gewerbe-
Icheins wünschen , werden aufge-
wroert . ihre diesbezüglichen Anträge
spätestens m der ersten Hälfte des
Monats Oktober d. I . auf dem
Bureau dechenigen Polizei -Reviers
zu stellen , in .dessen Bezirk ihre
Wohnung belegen ist.

Bei Stellung des Antrags ist die für
den Waudergewerbeschcin nach Ziffer
m 3 ri3er  Bekanntmachung des
RerchsLanzlers vom 4. März d. S'
(Rerchsgesetzblatt Seite 189) erforder-
tsch.e unaufgezogene Photographie in^tjitentarten - .hpizithrirtnimäv e£i. aliten “ lsermat beizubringen.
Sne Photographie muß ähnlich und
gnt ctjBTiudüx fein , eine ^ Opigrone
von mindestens 1,5 cm haben und
2ar f W - derMeget nicht älter als

, Bei gemeinsamen
Wandergewerbescheinen (§ 60d, Up-

3) aenust die Photographie des
Unternehmers . !wenn ein . Unter-
nehmer nicht vorhanden ist, die eines
Mitgliedes.

Abwesende können die Anträge auch
durch ihre am Wohnorte befindlichen
Angehörigen einbringen lassen.

Nur . bei Einhaltung der ange¬
gebenen Frist ist mit Sicherheit da-
raus zu rechnen , daß die beantragten
Scheine noch vor dem 1. Januar t . I.
ans der zuständigen Hebestelle zur
Einlösung bereit liegen werden

Es wird gleichzeitig ausdrücklich
daraus hliigewle,en, . daß der Gewerbe¬
betrieb im Umherziehen nicht früher
begonnen weichen darf , als bis der
Gewerbetreibende im Besitze des
Scheines ust . *

: Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident.

__ .. v. Scheust.
Verdingung.

...Die © laf erarbeiten <Los 1 bis 3)
rur öen Neubau der Schweincschlacht-
Öâ e ma H-rc dem städtischen Schiacht-
unb Viehhof dahier , solle» im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen ^können während der Vor-
Mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Rr . 9, eingesehen , die Angebots-
nnferlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch won dor « gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit . der Auf-
schrift ,,H . A. 54, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 11. Oktober 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

?̂^ t . unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge —• tn Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die - mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullten Perdingungsformu-
a 1* ■■ Angebote werdenberücksichtigt . •

Zuschlagssrist : 30 Lage . *
Wiesbaden , den 3. Oktober 1912

Städtisches Hochbauamt

Standesamt Wiesbaden.
(Ra daus,Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis V2I Uhr; für Eheschließungen nu*

Dienstaas. DonnerStaas und ^ mstags.̂
Geburten:

Sept . 24. : Sergeant Ioh . Fieres
e. L ., Emma Kate . Elise . — 26. :
Taglöhner Peter Binnefeld e T'
Elsa Maihilde . — 29. : Schlosser
Franz Alovs Schmitt e. S ., Hermann
— Bagl . Philipp Fröhlich e. T ., Erna
Henriette . — Bierbrauer Hugo
Rauscheiback e. T ., Elly Lina Martha
- 30. : Schlosser Georg Hermann
xrog e. T ., Anne Marie

Aufgebote:
Vizefeldwebel Konrad Gribbohm in

Julick mit Maria Kettler in Aachen
- - ^ Schreiner Valentin Köhler in
Munster mit Berta ' Sophia Sart-
mann hien/ — .^Dekor -Maler Paul
Munchin Brebrich a . Rh . mit Viktoria
Lutz hier , —^ Sergeant Friede . Peter
in Mamz -Kastel mit Katharine
Stamm hier - Ma,chinist Heinrich
Blres mit Witwe Elise Koll , geh.
Nebendahl , hier . — Postillon Gott¬
lieb Vogt mit Klara Schmidt hier —
Güterbodenarbeiter . Adam Fischer
mit Nonrra ' Metzler hier . _ Bier-
^r ?d ter oS a ?r 6 ® infacf  bi er mit Elisa-
betba Meckelein ^ m Uettingen . —
Maschinist Theodor Löffler mit Annarv V 7 r • *— X mu . muui
Uel hier .. — Kaufmann Johann'fr • ] (YY > »' »XtXkfliilltttt Ul l ll
Strehle mit Margarete Scheuer ' in
Augsburg . — Kaufm . Emil Schwab
mit Selene Kitzinger hier.

Eheschließungen:
. Leiitnant Hans Frhr . v. Werthern
in Oldenburg mit Margarete Nord¬
haus hier . — Hotelier Heinrich
©efemer tn Kirn mit Wilhclmine
Schohe hier . "

Sterbefälle:
Sepst 29 . : Stationsvorsteher a . D.

Semrich Engel , 74 S, — Gesckäfts-
mcner Johann Kalbheim , 62 F . —
M . : Wwe . Emtlie Müller , geb.iKnies)
M S - -r- -) Wwe . Therese Obere , geh.

71 S . — Okt . 1. : Ernst Brendel
$  I . — Wwe . Adele von Barbv . aeb.
von Pannwitz , 92 I — Ehefrau
Margarete Müller , geb. Ems , 46 S.
— Wwe . Marie Lehmann , geb. Skala,
03 •vSer — ^ befr . Wilhelmine Gärtner,
geb. Stuckenbrock , 67 I.

§2 H3aHki @tg*asse 32
(Hotel Einhorn). — Tei. 220 !.

Ueberziehen , Reparaturen
Solid — Schnell — Billig. ■■—-

Im Aufträge der Erder,
der am 24 . September 4KL2
zu Wiesbade «, Kaiser -Aried-
rich-RiuK verstorbenen
Witwe Ves Herrn ^ iag,»*!t
ISerber , Lina 11 erb er , geb«
LugejibSy , ... ersuche ich
etwaige Eäubiger oder
Schulduer des Nachlasses
um baldgefäUige Mitteikunst
ihrer rkordernngen, bezw.
Berpflichtuuge »,' an mich.

Rechtsanwalt und Notar
Juftizrat Slr . Jiinges*

Mvritzstr . 7 . F 388

Stiefel
für Herren oder Damen,

Knab .ni oder Mädchen,
in niürtanmelr bewährten
Ouülilälkn zu wirklich Aui-
setzen erweckenden-niedrigen

Preisen im
Schtth -Konsuw

1b Kirchgaffe 19.
Befragen . Sie , bitte . Jtre
Bekannten , die tm Schuh-

Koilsum kaufen.

Restlager , Partiewaren,
Billen u . Wohn .-Eiiir ., ganze Nach¬
lässe, elnz . Möbelstücke , Aiitrquitäteii
u . Kunstgegenstäiide , Piano , Kasfen-
schränke u . dergl . kauft gegen sofortige
Caffa . Chr . Reininger , Hermanu-
traste 8 u . Michelsberg 13, Laden.
Telephon 3959.

|1tir © ElesenlicitsMüft.
Auf kurze Zeit empfehle moderne

Konfekt ., spez. Blusen u. Kleider all.
Art . S aalgasse 36, 1, Karschen

Gltr . rkbl . T . -K1eid , bl. T .-Kleid,
getr . Bl ., en we hes Kleid, 42, Bakf.
gr . bikl. zn verkaufen zw. 9 11 Uhr
Sonntag vorm Händler verbeten.

Schwa backier Straße 14, 2 l.

Nachlaß - Berstetqernrrg.
. Montag , den 7. Oktober 1912 , des vormittags um 9 sL Uhr , versteigere2I«' r7 d!?rs.rl', S.-.P 7. __ _ kW., ^ f re ' v- •

ul) bie zinw Nachlaß des verstorbenen Herrn " August Scholle
Wohni ' ngs -Einrichtung in dessen Sterbewöhmmgi Forsterstratze Nr 1, x,
zu Mainz , und zwar euren hochfeinen Salon in Mahagoni , bestehend aus:
Sofa mit Bibliothekenumbau, . Ausziehtisch , Serviertisch , Salonschrank , Sessel
unö ^b Stühlen , eine hochfeine Schlafzimmer -Einrichtung aus Nußbaum,7 -7 r C 1 Atrx , ^ unujjimaiurvuuuujIOHO _ _ __ _
bestehend au ? Bettstelle mit komplettem feinsten Bettzeug , Waschkommod
Eit .Spiegelaufsatz , Stur . .Spiegelsckränk , und Rttchttisch , ferner Wohm -nirs-
u . Einrichtungsgegenstünde durch alle Rubriken , xils : Vortierei " ■

; V1 turn UHV vi-.uujUi ui, • TÜIlltr LvvNNrrNKS-
11. Einrichtungsgegenstlinde durch alle Rubriken , als : Portieren Vorbänae
dMerteppick . SmvrNatepPich , Läufer . 2 Lüster für Gas ünb elektrisches
SKfit, atlber , Weißzeug , Herrenkleider und Hemden , diverse Etuis , mit
Eßbestecken m Silber , eine « r - nzelamve mrt Stander , diverse BluMenvasen
unb Nipvsachen , Bücher , Mu -sikalien , 1 Uhr , 1 Etz-Service und 1 Kasche-

wiiwuuur uuu ^ uwiuuy.
®te Zimmereinrichtungen können Samstag , den 8. Oktober , nachm,

zwilchen 3 u . c> Uhr in der oben angegebenen Wohnung besichtigt werden
I . Hefner , Gr , Gerichtsvollzieher , Mainz,

Psandhausstraße 1. F 4"

Bertrauenssache.
Kurz entichlosscnem diesigen Kap talisten bietet sich Gelegenheit

mit Mk. 40,000 ohne Risiko ^ ’iQtOUfN zu verdienen. Off .'
nur vom Selbstgeber u. o . 4S8 an den 7 agbl .-Verlag.

Zur Auskläruug!
SO Mark Be ' lohnnng

Demjen 'gen, der Unterzeichneten den anonymen pervers veranlcigten ) Ansiebt«-
po kartenschrnber '0  namhaft macht, daß sie densclb n der Staät «amv >lischaftubcrll . iern können.

Jean iCcssmehl , Ludwig Bihm.
Druden ! r . 1. I r denstr. I.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 60 Mützen und

60 Litewken für die städt . Feuerwehr
ist zu vergeben . Muster liegen im
Feüerwehr -Bureäu lNeugasse 6) aus.
Die Lieferung muß am 1. April

Trauer -Kleider
fjr Dame.i und Mädchen in nrosser Auswahl.
Aendäfrungen soforr . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarza Ülusen und Röcke sehr preiswert!

1918 erfölgem Angebote sind ver¬
siegelt bis 20. Oktober d. I.
Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Der Borsibende

der Fencrwehr -Dcputätion.

dem
l uNr-437605

J . Hertz
Langgasse 20.

K197

Fraiaa ® r »intfiasaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Sir . 176.

Inh . Mcolaras CpJrsintläaler , akad . Bildhauer.

ffirafetieii kmftler
" AsclseMssrneit . • 14-0

L. Seheüenberg ’sGhe
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 2i
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Briet- und
Kartenform, Besuchs- und Denk-
sagun; s-Karten mit Trauerrand,
Tödes-Anzeigen als Zeitungs-
beilagen, Nachrufe u. Grabreden.

Aufdrucke auf Kranzschleiten.

Jeder soll r»en wahre » Wert

aller Zahngebisje
erfahicn . Ick , zahle pro Zahn bis
SO Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu toben Preisen an.
Mj. «« !-« * «. •«Metzgergasse 27.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.

zahlt immer noch die besten Preise für
alte Zahngebiffe . - WU ■

^ Warnung! ^

«0,000 Mk.
auf 1. oder 2. gute Hypothek sofort
ausz-ckeih-n. Offenen unter0 . 449 an
den Taebl .-Berleg ._ _

In allen Zweigen setbiänd -ger, sotidtt
Gärtner , 1. Kraft,

sucht in beliebiger Zeit dauernde Stellung
in Gartenbau oder größerer Privat
gänn -re :. Taten 15 ähligcr Praxis be¬
weisen exguisite Lkistungen in Kultur,
Binderei , Dekoration und der modernen
Landtchaftsgärincrei . Auch für Angebote
nach Auswärts befördert aüerwerteste
Zuschriuen u. l ' » 424 der Tagbt .-Berl.

Verloren
ein Ring,

Rubin mit ' Diamanten umgeben.
Gegen gute Belohnung abzugebca
beim Portier

Residenz -Hotel.

Verloren.
Bon der Taunusstraße über die

Wilhelmstraße zum Hotel Quisisana
und über die Kurpromenade zurück
bis zum Palastüotel eine Zoldene

Uhrkette

Niemand werfe alte , auch z«rvr.
Geviffe weg. Zahle dafür » ach»
weislich die höchste » Preise . ::

Metzsiersi. 15, Moses f̂eld.
NB. Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

Hypotheken it. Darlehen,
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung . Offerten unter L. 73b
an D . Fre nz , Wi esbaden.

mit farbigen Steinen besetzt, verlor.
Abzugeben gegen gute Belohnung

Palast -Hotel.

Die Dame
im Cape u. grüu. Hut,
welche am Donnerstag ihren alten
Schirm geg . einen neuen verLauschtc,
wird gebeten , ihn unverzüglich in
der Putzabteilung bei Hemmer um¬
zutauschen , widrigenfalls polizeiliche
Anzeige erstatt et wi rd. __

' Mrlegshttnd
entiaufm . Gegen Belohnung abzugeben
Kapelle ! stra >c 70.

KMiBAs Theüter!
1 Achtel 1. Rangg ., Nr . 16. Ab. 0,
2 Achtel 1. Rangg ., Nr . 9—10, I.,
Ab. B, 2 Viertel ob. 2 Achtel, Mittel¬
loge, Ab. D,  abzugeben im Reise¬
bur . Born u . Schottenfels , Nassauer
Hat . Telebhon 680.

Hohe BclohiiiiW^
Bor Ankauf gewarnt

Borer , braun , schlank, Peter , Doim :r?-
tag Nähe Sonnend -rg v rlo >en.

Ttn « el «achstr . 19.

f
©ott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau,

unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

§r«u Katharina Horn.
geb. Mörsdovfer

Donnerstag, den 3. Oktober, nach langem, schwerem Leiden
zu sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Horu und Tochtev.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 6 Oktober, vor¬
mittags 11 Uhr, vom Lcichenhause Platter Straße nach- dem
Nordsricdhof statt.

Sodes -An êige.
Freunden un^ Vekaiinlen die traurige Nachricht, daß mstne liebe

Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
unv Taiue,

Lina Müller,
geb. Tansrndschö » ,

heute sanft en schlafen ist.

M evoade » . den 5. Oktober 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen:
F . C . Mullc »' , Bürstenmacher.
Gotrsried Miilier , Mittels .raße 4.

Die Beerdigung findet st tt : Montag den 7. Okt., nachu ittagl
Blh  Uhr , von der Leich,nhalte des Südsriedhofs aus.

l
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